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Zum sojährigen Beftande des Deutfchen 
Gebirgsvereines für dns Jeſchken⸗ und Ifergebirge. 


Sludlich, wer nicht frenz und quer gelenkt, 

Wer der Heimat feine Kräfte jhentt, 

Auf daß er wiederum gefräftigt werde 

Жоп dem Siebeshauc ber Heimaterde.” 

E (Ernft Dorig Mendi.) 
Liebe Deimat und Wanderfreundel 

Saffet das Herz in Euch reden, wenn Ihr dieje Zeilen lejet, die 
bejtimmt find, das große Bild 5Ojährigen Wirkens des Deutſchen 
Gebirgsveremes für bas Jeichken- und Ffergebirge, in engjten Rahmen 
gefpannt, zu zeigen, unſerem Gebirgsvereimsgedanten wachſende An- 
erfennnung zu bringen und ihm in weiteften Kreijen einen Widerhall 
zu berfdjaffen. 

Am 13. Oftober 1884 wurde unfer verdiente Heimatverein ge- 
gründet. Wadere Männer haben ihn damals auf fejte Grundlagen 
пеней, bie da find: $$ eimatliebe Gemeinjinnunb Op[er- 
Treubigfeit So mar ihm der Weg gegeben, auf bem er erfolg- 
teih vorwärtsſchreiten fonnte, ein Weg, der auch uns беше nod) ziel- 
und vichtunggebend ijt. Unfer Schaffen ijt f e [b jt Los und unei gem 
nügig umb dient der breiteſten DOffentlichkeit. Mit einer Mitglieder- 
zahl von 154 im Jahre 1884 begonnen, vereint der Deutiche Gebirgs- 
verein für das Jeſchten? und Jfergebirge heute einfchlieglich feiner 
25 Oxtsgruppen, bie ihm treu zur Seite jtehen, imb 8000 Perjonen, 
Ziele Zahl ijt aber im Verhältniffe zur Bevölferungszahl unſeres 
Seimatgaues noch immer zu flein, denn es gibt noch viele Seimat- 
1* 


7884 —1934. 


Iufeumszwede.) Nun hatte das Stadtmufeum, dant der 8 
be ein T xernbes Obdach Nicht nur 
amilumgeit jtanden 9 Räume zur Verfügung, E e 
nod) eim beſheidener Raum {йт Beratungs- und Stanzleizive S 
todene Boden dient als Magazin. Auch mar es möglich, dami 

nidi undewohnt fei, den Muſeumsdiener wenn ‚auch be- 
in Kude und Zimmer unterzubringen. zu den Serien 1911 
die Freude, das Stadtmuſeum in den neuen Räumen ein- 
iegeſchichtliche Abteilung durch Herrn 
on Beutert ihre smedmüjige Anordnung erfuhr. Am 29. Df- 
1 1911 wurde das Stadtmufenm im neuen Gemanbe ber Öffent- 


Gewerbeverein zu gewinnen, bei dem ähnliche 3 
den 70er Jahren bejtanden, damals aber 


Kunſtmaler Adol 
des (emerbeberei 
gewerbeſchuldi 
begrüßte und mi 
1900 hielt der Diufeuns-A 
bung eines Mujeums in (а 
Der Charakter des Mufeums als 
rung in eine volfsfundliche und 
— eine induftriegejchichtliche 
Beſchlüſſe beftimmt und das 
inbujtriegebiet evjtredt, wurde 
weiterhin feiner Mbände 
Später wurde bas P 


Seren Fachjchulprof 
ftor Ouftand Mitch 
die Unterftügung des 3 


der meine Vorſchläge 
: oe 


dup, deſſen Aufgabe eben in ber Grün 
blonz bejtanb, feine erjte 3 
Landfchaftsmufeum, jeine Gliebe- 
auf dem alten f; 
Abteilung wurden durch 
Sammelgebiet, bas 
abgegrenzt. Ziele Bejchlüffe bedurften 
rung mehr und find noch 
Programm mod; durch 
heimijcher Künſtler, baro. heimiſcher € 

Es war weiter nicht verwunderlich, 
zur Mufeumsgrimdung, 


, während die induſt 


wir aud) darauf achten mußten, jon aus geldlichen Rüd- 
t, dab fib das Mufeum me mit den Angelegenheiten jeines 
vengtem Wirkungstreifes befapte, fand es bod) im Brennpunkte 
ider und ortsgeſchichtlicher Beſtrebungen. Das Stadtmuſeum 
ler Entwidlung getmadjen, dab e heute wieder unter Raum- 
1 leidet. Seine Dajeinsberehtigung, jeine Eigenart wie feine 
sauverpflichtung ruht im feiner indirfteiegeicgichtlichen Sammlung, 
n ihrer jonjtigen vielfachen Bedeutung und Wichtigkeit ein 
nimal des Fleiğes und der gewerblichen Gefchidlichteit 
rer Venölferung bildet. 
Ich darf wohl, ohne bei деп 
werjpruch befürchten: zu 
t im Yaufe der Jahre беп 


h über das Glas 


heute maßgebend 
Sammlung von Werfen 
ujets erweitert. 


ntliche Aufruf 
bejcheiden von Zielen 
а folge binweijen 
wohlfeilem Spott begegnete, D 

gemeinen aber fand er ein f 
Sachjpenden liefen ein, unte 
folgten aber zunächjt den б 
[о jab meine Wohnung bald ein 
doch außer einem еп; 


Der vorläufig nur ganz 
aber naturgemäß noch auf feine fichtbar 
fonnte, hie und da auch 
niht laut wurde; int allı 
geijtertes Echo. Geld- und 
bolle und wertlofe. Wir bei 
zurückweiſen!“, und 
ähnlich. Hatten wir 
einszimmer bon faum 2 
Sachen. Das beeinträchtig 
anzegend, und wir waren voll 


2 деп Gla&ber 
m? Fläche noch feinen 

des unjere Arbeit ni 
Vertrauens in die Bufi 
net ſchönen Räume 
nenjtrafe eröffnet merd 
m an беп де 


Ihlage im Ber 
Raum für unfi 
bt, fie war immer 
unit. Am 25. Mä 


поб {адеп zu dürfen: 
empfinde ich allen Mitarbeitern, allen 
beivegung Ge aud; jenen gegeniiber, bie 


Ntändigfeit durch 
iſeum den Titel 
‚Deutfcher Gererbe- 


er noch Beute führt, ebung“ erhielt, den 


Inzwiſchen wurden die Räume, bie dag 
doch itellte die 
lie 9, aux Verfügu 


dem фоше verbundene große Gartengtundſtück wurde im 
X Stadt den Herren Emul Bimmer, Grporteur, unb Robert 
Inereibeiiger, für bie ү 


аб einjtódige 
ſtöckig ng ОСО, Ser bereits ber Sij 


te es dauernd 


Ing und widme 


79 


ür dieje Stunden 


iden fönnen, innigen, aufuichtigen 
ivar eine ſchöne Gemeinjchaft! 


Anlage eines dotanifgpen Gartens jur 
jentlichfeit übergeben wurde. 


unb 3Sanberfreunbe, die wohl Nutznießer ber Schöpfungen des Deut 
{беп Gebirgspereines find, nicht aber Seiten Mitgliede Wir hoffen, 
diefe recht bald und ret gerne in unjerem Reihen herzlich begrüßen 
zu können. 

War das Wandern in unjerem Bergen einjt miübevoll und be- 
ichiwerlich, jo haben wir Wege gebaut und geebnet, Wege markiert, 
Stege gejchaffen, A feljen exjchloffen, Dunderttaufende von 
Kronen im Laufe der Yahrzehnte mühevoll gefammelt und diejen 
Sweden nutzbar gemacht. Wenn ber Wanderer heute auf tt und 
Tritt unferem Wirken begegnet, erjd)eint ihm dies alles a Toft- 

inblid)feit. Doch dem war nicht immer jo. Der Deutjche Ge- 
birgsverein еті hat wnjere, einft nur von ganz wenigen Ton 
befuchte Bergwelt den großen 3Berfebre erjchloffen, er bat das 
dern im ifr erleichtert und angenehm gemacht. Für die Betreuung 
eines Wegnebes роп 2500 km hat er bisher rund 500.000 Kronen auf- 
gewendet. Ich bim nicht in der Lage, hier alle die vielen Wegebauten 
anzuführen, bie der Deutjche Gebirgsverein während der 50 Fahre 
feines Bejtandes durchgeführt Bat. Unfere alljährlichen Verei 
berichte geben hierüber genauen Aufſchluß. Einige Wegebauten aus 
den legten Jahren aber mill ich bejonders erwähnen: Den Adolf 
Hofjmann-Weg, die wiederholten Inſtandſetzungen ber i 
fenfoppenj B e, беп Weg durch bie „Sohle“ von Friedr 
wald zur Köntgshöhe, Wegteiljtxeden auf dem $F ried rih ва [- 
berSamme, im Stadtivalde deh Rudolfsthaler Gteilmeg 
im feiner ganzen Länge bom Bolisgarten bis nad) Nudolisthal, den 
Garví-Zubmig-35eg, den Bıhrgweg, den Schmieditein- 
weg und den Baiersbahiveg. her diefen umfangreichen 
Arbeiten ijt der neue © fim eg von Rudolfsthal nach Reichenberg zu 
nennen. їп richtiger Erkenntnis des gejundheitlichen Werte winter- 
lihen Wanderns umb winterſportlicher Betätigung bat der Deutiche 
Gebirgsbereim jdn bor Jahrzehnten зе $ eidfenrobelb a 5 E 
geſchaffen. ALS dann jpäter ber Sktlauf, das Wintermandern ber neue 
Зей, in ип{етеп Bergen heimifch wurde, Bat er jich c ier in Rost 

PES S ) 19 wurde, Dot er jid) auch Dier in Wort 
ато diejer neuen Michtung angenommen: 
er ‹ Tepungsarbeit für den Sommer bie Erfchliehunasarbeit 
für ben Winter folgen. Citüvfer als der © IHlieBungsarbeit 
d Bintervertehr > ко Der Sommer ertehr iſt heutzutage 

шцетеп Sergen und er bedarf umitreitig einer 
gewiſſen Regelung. Dem Fußgänger der Wander: 
der Skiweg! $ nn m ertheg, bem Stiläufer 
berein feit Jahren beichäftigen und aus be r SCH А SE (Sebitgs- 
gegangen ijt. Durch den Ausbau bes ERT, a ш юса Пет 
Straße und den neu geihaffenen баб, — der Alten Sarsborjer 

* эр x haff Skiabfahrtsweg von dar De 
herab bis zum Grbolingefeim wurde erre. 8 von Dar Boftenbuche 
Gebirge Бет, befonders ben 3tubolfst Ы фар dem Skiläufer vom 
їббпе und Aenußreiche E m mad) Jteidjenberg, eine einzig 

Wer fid) als Жош: Beim 98 cr dca dt : 
oder beim Wetter- imp W ү 
— nd Уе 
Schöpfungen des Deutjchen 


etterbüusden bei R d 
—— їй 

ER beim Volksgarten E 
t Gebirgsbereines — iiber bie Saunen des 


5 


йе überall dort ein umfafjendes 
oftmals bewachfen, ein foldes 
die Heimat gejehen, lajjen fie den W 
ganzen Schönheit erfennen. e 

In zwangsläufiger Folge biejer Ausfichtsiwarten fah 
Deutjche Gebirgsverein veranlagt, Rafftätten zu jchaffen, 3 
Häufer und Shushütten, in denek der Wanderer anheiſnelnde 
Unterkunft findet. Stammberein und Orksgruppen haben Hier um- 
ermüblid) gearbeitet: Feſchkenhaus, Königshöheb qud e, 

Scibthübelbaude, Brambergbahrde, € pisbergnrte, 
3ujelfoppenbaube und die Schugliitte auf bem Roll bet 

mes find Werke fhaffensfreudiger Zeiten,\jind, wie alle vorertpähnt- 
pfungen, errungene Erfolge. Auerkennend verdienen hie auch 
iftungen unjerer Oxtsgruppen hervorgehoben zu werden, die in 
Ziffern ausgedrüct, dem anfehnlichen Betrage won 2,400.000 Ara 
gleichfommen. Darf ber Deutſche Gebirgsberdur jid) biejer Erfolge 
freuen? Zweifellos kann er dies, beſonders an\jeinem 50. Wiegek- 
feite; denn was er gejchaffen hat, gereicht ifm zur Thre, bem Wanderek 
zum Nuken, dem Volf und der Heimat zum Wohlk und zum Sege 
Dankbare, bod) mühevolle Arbeit vergangener Jahr Und ba dräng 
uns eine weitere Frage auf: Sit es leichter, mit freude und Be- 
geifterung ein Gebiet іои ne u zu erſchließen, ob&c das im Laufe) 
ооп Jahrzehnten nach und nach mühevoll gejchaffene Yebt im Sinne 
einer neuen Seit zu erhalten ober umzugejtalten? Die Yluswechjlung 
unjerer einjpradjigen Wegetafeln in doppeljprachige Vrimmt noch 
ет alle Kräfte in Auſpruch und erfordert fortgejegt аре Mittel. 
umd noch andere ſchwierige Aufgaben haben wir zunähſt einmal 
n, dann ejt werden wir wieder an neuen Schöpfungät weiter- 
1 fönnen. So erſcheint mir denn gegeniiber ber Erſchließung, 
die Erhaltung des Gejdajfenen als die ſchwierigere Aufgabe, bie 
mir ficher [öfen werden, wenn uns alle Heimatfreunde nod) Wie bor 
treu zur Seite jtebem. 

Ein Bekenntnis heißer, treuer Heimatliebe ift unfer Jeſſchken— 
haus. Gs ijt ein Denkmal opferfreudigſten Bürgerſinns und wird es 
öleiben, jolange eà fteht. Für bem Deutichen Gebirgsverein aber ijt еЗ 
ein Sorgenfind vom Anbeginn bis auf den heutigen Tag. Die touri- 
itiiche Erfhliegung des Jechkens, unferes Seimatberges, bieje8 her- 
vorragendften Ausfichtspunttes unferer Landſchaft, Dep fih der 
Geutide Gebirgsberein feit feiner Gründung angelegen fein. Er baute 
ипо bezeichnete bie Wege, errichtete Ausſichtstürme auf dem Berges- 
gipfel, baute an die alte Bande eine Veranda an, frünte den Gipfel 
mit einem zeitgemäßen Berghaufe, erwarb käuflich bie alte Baude, 


— 
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idu die Jeſchkenrodelbahn, deren guter Ruf weit fiber die 
5° 1 jt, ex/betreute, 
bexbejjerte und vergrößerte und bat fajt 5,000.000 Ar für ben 
Heimatberg aufgetenbet. Dankbar lobnte bie B urd ihre 
3 Feſchkens die 
Für Sieten 


Grenzen des Seimatgaues hinaus befannt gewort 


trene Anhänglichkeit und durch einen 
aufopferungsbollen Bemühungen ihr: 
aber blieben die S 


Zag mehr bie große Öffnung zur Mu 
Setdfen-Srabtjeilbabn. Д 
Minifterium, dem neuen Be 


Хе еп 
% längji 
г erjcheinende 
| йт ichfalls bon 9 
jondern aud) deutlich 
marfierungen zeigen. 
Der Gtanmbi 


t, hätten 

j DI und 
egeifterung auch in 
am veinsgedanfens qe 
n25 Jahre Jeſchtenhaus! 


nne Des Gebirgsve 


jährlich zweimal ſtattfindenden Zu- 

cines mit ſeinen Ortsgruppen beredtes 

Zeugn uf er gruppentagungen tjt aud) ftets 

der Deutſche Gebirasberein für Gablons und Umgebung, mit dem wir 
in Ee ſtehen, vertreten. 

Auf den Bereinsausflügen Dat ber Deutſche Gebirgs 
bereif feinen Mitgliedern und Dep immer pmieber bie verbor 
— heiten der heimatlichen Berge und der weiteren Um— 
gebung vermittelt. Er hat dadurch zum Beſuche unſerer Bergwelt im 
Sommer und im Winter mächtig angeregt. Des weiteren Hat er 

ch Veranitaltung vor Vorträgen, durch ungezählte Worte und 
Schriften, bie er über das Jeſchken- umd Iſergebirge veranlaft hat, 
diejes im Jn- umb Auslande befannt gemacht. 

Den jungendlihen Wanderer vi afthausleben fernzuhalten 
und ihm die Möglichkeit zu einfachem Unterfommen zu 
bieten, waren Anla zur Errichtung bon Shüle b Jugend- 
Herbergen, deren ber Deutſche Gebirgsverein jeinem Ber- 
einsgebiete unterhält. Seit ihrem Bejtande (1887)\nachtigten in den- 
jelben rund 42.000 Jugendliche. Über 85.000 Sixonel fat der Deutjche 
Gebirgsbereim bisher für diefe Einrichtung aufgewendet. ls eine 
einzig dajtehende Wohlfahrtseinrichtung für die bedürftigen Schüler 
der Reichenberger deut her Mittel] n gelten feine Schüler 
fahrten. Durch Umtefftügungen wird den Schülern bie Mögli 
teit zu Ferienivanderungen geboten. Dieje Einrichtung genoffen feit 


ihrem 31jüfrigen Beſtehen 8200 Schüler, dds Gejamterfordernis 
betrug rund 149.000 Kronen. 2 b 
Während der Deutſche Gebivgbverei 
ten Schöpfungen freudige Hingab 
Landes in die Herzen der Jugend 
Wanderfreude in ihr erweckt und 
Heimen des armen Kindes angenn: 


mer Daje mpfen Stube getragen. 
iele To id in bie jinfende Nahi 
bie ffe übr! ihrem ſchwachen, frän- 
i and“ hatte der Doktor gejagt, 

einer Kleinen abgeflopft. „ўа, 

ermartert 


nommen hatte. Am 
‘ojefsthal mit 


y 
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17 Mädchen die erjte Kolonie eröffnet. Danf ber umausgejegten 
Vemühungen des Ferienheim-Ausſchuſſes fonnte die Zahl der Kinder 
von Jahr zu Jahr erhöht werden. Im Jahre 1890 wurde bereits 
eine zweite Kolonie für Knaben errichtet, Der in Ferdinands- 
thal pafjende Räume zur Verfügung landen. Stad)bem die Räum- 


Коо von Fran: 


Nit bem Фејс еп. 
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Kinder und Betreuer Abjchied von ihr: [bei i 
fich — und forgenvolle Tage Laf Ae 


riſten zugewieſen worden, in 
tergebrachte Gajt- 
. des Herin Eduard 
ein neues Heim. KE d Se | 
herzigen Gönners Ferienhei pee | 
Be ues wie 2 tenbeime, des Seren Eduard 
present in ирети ee 
inber fortjegen zu fónnen Über 47 i 
ў uf b nnen, .4100 Kinder mit ei st F 
E tee Se CL Sy a 
е Зане pud Zahlen, die an fich deutlich genug 


berein feit Beſtand ſeiner erien- 
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heime, bejonbere in Der ſchweren Zeit des Weltkrieges, im Dienſte 
der Menfchenliebe geleijtet Dat. Möge ез nie an warmfühlenden, 
teilnehmenden Herzen fehlen, möge die Duelle der Liebesgaben nie 
verfiegen, auf daß noch recht vielen armen Steinen die Segnungen 
unfever Ferienheime zuteil werden fünnen! 

In vorſtehenden Ausführungen бабе id) in groben Umriſſen und 
zumeijt unter bejonderer Betonung ber lebten Jahrzehnte das ge- 
meinmiüige und heimatfveundliche Wirken des Deutſchen Gebirgs- 
vereines dargeſtellt. Ausführlich berichten hierüber 6 Jahrgänge 
feiner Mitteilungen und 44 Jahrgänge feines Jahrbudes. Liebe 
Leſer! Nehmet die Jahrbücher des Deutſchen Gebirgsvereines zur 
Hard, Ihr findet in biejen Bänden ein halbes Jahrhundert Vereins- 
geihichte — und damit Heimatgeſchichte. Das Jahrbuch ijt ein Nah- 
ſchlagewerk für den Touriften, Natur- und Heimatfveund und für den 
Foriher. Bur Vertiefung der Kenntnis der Heimat behandelt e$ 
dieje in touriſtiſcher, geologijcher, botanifcher, und Fulturgefchicht- 
licher, in fprachlicher unb іп volfsfundlicher Sinjicht. 

„Qajjet bann das Herz in Euch reden” und nicht, wie das Spri- 
wort jagt, „den Mund übergehen“. Das бет; wird Gud) jagen: 
Fünf Jahrzehnte lang hat der Deutjche Gebirgsverein für das Fej- 
fen- imb Iſergebirge auf den Grundlagen Seimatliebe, Gemeinfinn 
und Opferfreudigfeit vorbildlich gearbeitet und der Heimat gegenüber 
jeine Pflicht getan. Soffmungsvoll richtet ji) an der Halbjahrhundert⸗ 
wende der Blid nad) der Zukunft. Wird fie feinem Wirken, das einzig 
und allein bent Wohle der Allgemeinheit dient, das unferer 3Bebülfe- 
rung јо vielerlei Vorteile bringt, das zur Hebung des Fremdenver- 
febres beiträgt und die mirtjchaftliche Lage ber Heimat Debt, auh 
alljeitige Anerkennung bringen? — Es wäre dem Deut- 
iden Gebirgsvereine wirklich zu gönnen. Füllt bod) unſtreitig ein 
glanzvolles Blatt in der Gejchichte unjere$ Seimatgaues fein 8jäh— 
tiges Wirken und Schaffen. Daß dem jo ijt, dankt er der Treue feiner 
Mitglieder und Freunde, ſowohl im Stammmvereine als auch in den 
Ortsgruppen, er bantt es der fetë opjerfreudigen Bevölkerung unferes 
Heimatgaues. 

К Liebe Seimat- unb Wanderfreumde! Der Geutide Gebirgsverein 
für das Jeſchken- und jyjergebirge bvaudjt weiterhin, und bejonders 
in Der gegenwärtigen Notzeit mehr denn je, Euere Hilfe, Guere 
Unterftügung, Euere Treue. Schenket fie ihm aud) für das 
neue Halbjahrhundert snb in ben Herzen jener Männer, bie zu feiner 
Führung berufen find, werden trog des ſchweren Drudes ber Gegen- 
wart, die Glut und die Sehnfucht, für Heimat und Volk jchaffen 
zu können, nicht berglimmen! 

Berg Heil! 
Hans Shmid, 
Det, Obmann 
des Deutichen Gebirgsvereines 
für das Jeſchken- und Iſergebirge. 


Erfolgreiches Schaffen. 
Von Gb. Wagner, Auffig 


Das Jahrbuch 1934, das über eine glänzende Entwicklung und 
eine außerordentlich erfolgreiche Tätigfeit unfe hochgeſchãtzten Ge- 
birgsvereines für das Jeſchken- und Iſergebi iden fann, gibt 
mir erwünſchte Gelegenheit, ein Wort über die ( ‚göbereinsarbeit 
im allgemeinen beizufügen. 

Es gab eine Zeit, fie liegt faum ein Menjchenalter hinter uns, 
wo man bie Gebirgstvelt als unwirtliche, öde Gebiete betrachtete, deren 
Bereifung mit mancherlei Unannehmlichkeiten, ja Gefahren verbunden 
їе Man bedauerte jeden, den fein Weg in das Gebirge führte. 

Da fam die Stunde, in welcher jebenben Menſchen flar wurde, 
dah bie Hochgebirgswelt eine Schönheits ffenbarung wundervoller Art 
ijt, wohlgeeignet, Herz und Sinne zu erfreuen. Im Bejtreben, die 
gewonnene Anfchauung weiteren Kreiſen zu übermitteln und fie für 
die neue Auffafjung zu gewinnen, entjtanden die erjten Wanderver- 
einigungen: der Alpin⸗Club in London, 1862 eine gleiche Gefell- 
ſchaft in Wien, die dann зит Grundlage des meitverziveigten Alpen- 
bereins geworden ij. Zehn Jahre [pter fand die bee Aufnahme in 
ben Karpathen und führte zur Gründung des Karpathenvereins im 
Jahre 1873. 

Während diefe Vereinigungen hauptjächlich der Wanderpflege i 
‚Hochgebirge galten, tritt bei bem 1878 ins eben gerufenen Gebirı 
bereine für bie Böhmijche Schweiz bereits der Seimatgebanfe in den 
Vordergrund. 

Man hatte erkannt, баб die Mittelgebirge Böhmens auch alles 
bieten, was das Herz eines Naturfreundes entzüden fann, wenn aud) 
їп Heinerem Maßjtabe als das Hochgebirge, dafiir aber in lieblicheret 
Worm. Neben mächtigen Gebirgszügen mit breiten, bewaldeten Rüden 
erjeinen Berggeuppen und einzelne Berge, bald als jteilragende 
Kegel, bald als janft gerundete Kuppen, bald mit Ichroffen mge 
3tbitiizgen und Geröllhalden, bald mit weitgezogenen Abjenkun ER Ee 
mit Ruinen, dort mit Stapellen gekrönt азго беп. freur S pn 
mulden und enge, finftere Gründe. An bic dm. 9 E 
ihre grünen Mäntel, in ben Talebenen Prangen ER 
ben Flußufern ſteigen die Weingärten empor, = 5 
weiten ji bie jtillen Fruchtfelder bon den Höhe 
Waffer dem Hauptittome de. еа PANE 

.. ЭШеё das bietet uns bie 
ſtimmungsvollen Bildern die 
Zauber umſtricken, bie u 
tir alles, tas wir jehen, [iof aetoinme 


legen bie Wälder 
die Objtgärten, von 
chen den Siedlungen 
n eilen überall Нате 


n vereinigt fich zu fchönen, 
unfer Empfinden mit einem unendlichen 
Я ат Reize fo feffeln bah 
r EE шеп mie befreunde "Sie 
SC ee tpe о bie Wett. ib 5 Sk 
n Ser Пе gat überall Stätten, die 2 її i NT 

п фа ‚ bie Зе E 
zeichen Vergangenheit, ап denen die борбе der арте fat 
un 1 "hunderte vor- 
Sbolle Begebenheiten mit ber Gegend 


übergeraufcht ijt und ei 
ДНА n bedeutung 
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Einer jo reichen und ſchönen Heimat zu dienen, war bie Aufgabe 
der 1879 und 1880 gegründeten Erzgebirgsvereine in Oberleutensdorf, 
Görfau, ЄН. Joachimsthal, Schmiedeberg, des 1881 entjtandenen 
Mähr.-ihlej. Cubetengebirgsbereines, bes Gebirgsvereines im Auſſig 
von 1883, des Deutſchen Niefengebirgsvereines in Hohenelbe und des 
Deutſchen Gebirgsvereines für das Jeſchken- und Siexgebivge in 
Reichenberg, beide von 1884. 

Die neuen Vereine fanden den Weg zur Heimat und damit freie 
Bahn zum Aufſtieg. Sie hatten das Glüd, Männer zu gewinnen, die 
jih mit aller Liebe und vollem Schaffenzeifer ber Gebirasvereinsidee 
widmeten, bie ſowohl bie Berge als auch den Segen, den dieje auf Geiſt 
und Körper der Menjen ausſtrahlen, erkannt hatten, und пип bemüht 
waren, andere ап diefem Segen teilnehmen zu laſſen. Ihre Ve- 
itrebungen trugen reidhe Frucht, überall ſchloſſen jid) wadere Männer 
und Frauen zu neuen Vereinen, Ortsgruppen zufammen, die heute 
cine Mitgliederzahl von nahezu 100.000 Berfonen, verteilt auf das 
ganze Staatsgebiet, aufweiſen. 


Die erjte Arbeitsleitung ber Gebirgsvereine war bie touri- 
fifhe Tätigkeit. Es galt, die jchönften Punkte des Vereins 
gebietes zu fudjem, fie burd) Wege und Stege zugänglich zu machen, 
Ruhebänke und Unteritände anzubringen und alles durch Wort und 
Farbe jo zu bezeichnen, dağ es der Allgemeinheit dienjtbar wurde. 
mn ſchritten die Vereine an die zweite Aufgabe: bie Pfleged 
Wanderns. 

Bisher hatte es einen Wanderverfehr überhaupt nicht gegeben. 
Die Leute unternahmen wohl des Sonntags Kleine Spaziergänge, die 
jie aber meift пит in die unweit des Wohnortes gelegenen Gajtitütten 
brachte. Die eigentlichen Wanderslente fruherer Zeit war das fahrende 
Bolt unterjchiedlicher Axt, aus deffen bunter Geſellſchaft der wandernde 
dwerlsburſche ſympathiſch hervortritt, Seine Wanderſchaft mar 
sünftig organijiert; er zog in bie Welt hinaus, um zu lernen umb jid 
in jeiner Arbeit zu vervollfommmen. Trohdem ift er bod ber Bor- 
Täufer des heutigen Wanderfreundes, 

Wohl waren die Ziele der erjten Gebirgsvereinswanderungen auch 
nur darauf gerichtet, die Heimat au jeben und landſchaftlich kennen 
zu lernen; aber bieje Ziele haben її mit der Zeit vertieft durch bie 
Bejtrebungen, bie Natur zu beobachten, ihre Wunder zu erkennen, das 
Verjtändnis für bem Zufammenhang zwijchen Landſchaft, Volt und 
Leben, zwiſchen Natur und Seimat zu pflegen, bie gejchichtlich dent- 
würdigen Stellen der Bergeffenheit zu entreiken und bie Gejchehnifje 
alter Zeiten zu würdigen, das Heimatliche immer tiefer und tiefer in 
den Seelen der Menjchen zu verankern. Die Ausflüge wurden zu 
Wanderungen bis in die етпе. Sie fanden ihre Vorbereitung oder 
Ergänzung durch SBejpredjungen und geichichtliche, geographiſche und 
maturkundliche Vorträge; ihre Exgebniffe wurden in Bildern und 
Schilderungen ben. Daheimgebliebenen vermittelt. 


9 
Aste Voy 


aber gar bald auf die Allgemeinheit erweiterte. Sie 
Ze ffentlichung if 
ſchriften der Vereine, ihre „Jahrbücher und Jahr: 


Dofumente fegensreicher Arbeit, 


Mit der cellen Tätiafei jebi i 

Mit der fulturellen Tätigfeit der Gebirgsvereine ging bie e rz ieh- 
bier 
fragt nie nad Ran d y ў getan 
fur jedermann; jeder Mitarbeiter unterjtellt jid) bent leitenden Ge- 
Y d lanberer dem Gebote ber Fihrun 
N REN с е! e ber Führung. 
— Blüte, Baum uͤnd Strauch, Feld und Wieje werden gejchont, 
j Störung durch überlautes Schreien und Singen unterbleibt jedes 
Stunftdenfnal Debt unter dem Sube der 
` — ER 3 Sube ber 
Mitglieder. So ijt das deutjche Wandern eine förperliche Ertüchtigung, 


Li He Schritt in Schritt. Arbeit und Wandern find gemeinja 
fragt niemand mad) Rang und Würde, weit find die Tore au 


danten der $ 


imatpflege, jeder 


Tierlein, jedes Natur, jedes 


eine jeelifche Erholung geworden, 
Auch bei der J jid) die Pf 

en t Jugend bat jid) die Pflege rechten Wander: 

jegensboll ausgemirft und den erziehlichen Einfluß p паў 

Durch Studenten- und Schülerherbergen, Fer 


fürdernd gewirkt, 
— le — api bermiejem terden, bab bie mirt 

(фе Zütigfeit бег QGebirgsbeveine ei е! T : 
attor im Volfsleben geworden ift. Durch SE nu 
— tauſenden fleißigen nben eine ИЛА SE 
gel m worden. Wie biele find nicht tätig, um bie prem йы 
andenfen zu erzeugen und zu Derfaufen, die Anfichtsfarten В fi 
ү zu a, rr Unterkunfts- umb Gaftitátten зи p 
neuen unb зц bedienen, bie Wanderkleidunaer un irii 
T б Dingen ипо Ausrü 


Bern, zu 
tungen 


.., Se Vereine jelbft haben Ausfichtstür Schutzhäuſ— 
wirtſchaften, von UE Ze Ee les Cl E 
у beigetragen jur Hebung bes Werfen N, bet und 
febr E uem nf ber Gebirgsbexeine auf — 
gewährt. Gerade bie = nm asliedern bedeutende Fahrtbegünftiaungen 
Semmungen bereitet umb Wee Beit, hie dem Fremdenverkehr nd 
Ausfall Ber Serbien nons 1071 Wejentlich verringert hat, lapt Bud АР 

otenftmöglichkeit erfennen, mie toichti p» durch ben 
2 g er für 


Wohlftand der 35 4 i 
(ап der Bewohner und bie Finanzen der Gemeind 
> t den geweſen ijt 


.. Jm јо arbeitsreicher айо М 5 
teilfajt entividelt. dup up йореп ji bie Gebizgsbereime 
Et barbe: Seege (een heimatlichen Boden Бе bor- 
D M gs оа меп Bevölke— uti " aa 

et den benachbarten Sn ишен, fein Gebiet 

— 09 е5 im ZYnferej 3 

Blid über bi 9 d Intereſſe gemeinjamer Sei 

bie Enge hinaus in Die en peimatpifege, беп 
D auf jene Belange zur 


d ef AN бз к | 
TP MAD / d = A T d 
Damit коте ine Я едеп wertvoll N Ruk 


turarbeit geworden, die anfangs nur die glieder umfahte, fid) 
uf à ) n weiten Е wurde burd 
einfchlägiger Schriften toejentlid) gefördert. Die Beit- 
Sv дер : d berichte, ihre Karten- 
werte und Reifeführer, ihr beimatfundliches Schrifttum find glänzende 


: ‚und © g Henbeime, Schitlerfahr- 
ten u. a. haben bie Vereine auch auf biejem Gebiete —— b 


viden, bie für alle Vereine von Wihtigteit, auf größere Tele, bid 
dem Einzelnen unerreichbar jind. Es wuchs mit der Erſtartung des 
zouriftifchen Vereinslebens das Bedürfnis nad) dem Zufammen- 
jd Lu zu einer beachtenswerten Einheit. Die erjtem Verſuche dazu 
fallen in das Jahr 1882. Damals hatten ji in Tetſchen Vertreter 
von Gebirgsvereinen eingefunden und die Gründung eines Verbandes 
ber Gehirgsvereine Böhmens und Sachjens bejchlojjen. Der Beſchluß 
{аш nicht zur Ausführung. Bald darnach gründete fih in Prag der 
Gebirgsverein fiir Böhmen, in welchem ſich die bereits bejtehenden, 
mie aud) bie neu zu gründenden Vereine, in einer Zentrale zu- 
iammenjchlieken jollten. Ex itand unter der Obmannſchaft des Gro- 
indufteiellen Rihard Ritter von S obauer der fobiel zur Hebung ber 
toirticpaftlihen Verhältniffe im Erzgebirge getan Bat. Much diejer Per- 
jud) sur Einigung mißlang. 
Exit bie Zeit nach dem Weltkviege berjdjajjte dem Gedanken ап 
die Ginigfeit gleichbejeelter, einer und derjelben Aufgabe dienender 
Körperichaften und dem Gedanken von dem großen Werte eines Zu- 
fammenfchluffes Geltung. Nach Überwindung mancherlei Schwierig- 
feiten gelang ез der Ausdauer und Begeifterung des Heren Ambros 
отат, damals Obmann des Auffiger Gebirgsvereines, am 9. Mat 
1920 den Hauptverbanddeutjher Gebirgs- und Wan- 
berbereine in ber Tſhechoflowakiſchen Republik zu gründen. Gr 
it über das ganze Staatsgebiet verbreitet und umfaßt heute alle 
Sebirgs- und die meijten Wanderbereine; hat jeinem Aufgabenkreiſe 
bisher mit voller Hingebung gedient, vieles erreicht und wird als 
Spitenorganifation der Vereine ооп den Staatsbehörden anerkannt 
und gefördert. 

Ein edles Ziel vereint uns all in Treuen. 

Wir jfrebem nicht nah Vorteil, 9tufm und Ehr', 

wir wollen Segen jpenden und erfreuen, 

bie Menjen heben aus des Alltags Sorgenmeer, 

die Schönheit unfrer Heimat ihnen voll erſchließen, 

е führen zur Natur, zum edelften Genießen. 


— 


Bergſchönheit. 
Von Willibald Endler, Haindorf. 


Nun endlich frei. Fort aus dem Ha 
Aus all dem Lärm belebter Gaſſen 
In Gottes ſchöne Welt Hinaus — 
Und Corg' und Harm zurüdgelaffen. 


O Wonne, außer Zeit und Uhr. — 

Wie lacht das Herz, wie jauchzt die Seele, 
Mir ijt, als ob fid bie Natur 

Mit diefen Beiden heut bermübfe. 


Entlang an eines Ber 
An blüh’nden Rainen, 
Bald nimmt des Wald 


rün mich auf, 
Vernehme Ton ber 9%, 


er Wald, fei mir gegrüßt! 

В in deinem leifen Raujchen, 
Bevor bu dich mir ganz erjchlieht, 
Ein wenig ruhen mid) und laufen! 


ammern hören. 
Die Szenerie befommt Geitalt: 

Inmitten hoher Felfenzinnen, 

leid) einem Dom, ein Buchenivald, 

Und grab jo heilig jcheint mir's drinnen. 


Entblößten Sauptes fchreite ich 

3 em Moosweg durch bie allen, 
als müßte föniglich 

Herr an mir borübermallen, — 


Nach einem fnorv'gen Jungbeſtand 
Bin ich mit meinem 


Weg am Ziele. 
Ein geljenbor 


Iprung lugt ins Qand, 
mächt'ger Ahorn fpendet Kühle. 

fe mich зит Ruhe Bin 

Stod beifeite, 

Wangen glühn, 
Jo oe Weite: 


Und lege Sut und 
Indes mir noch 
Durchſchweift mein 
Dier ftolze Wälder, — 
Ziehn Silberbänder bu 
Sod) über mir ein blaue 
Des Safes управ ti 


gelöft von Ri 


Drunt’ im Tal 
d bie Wieſen — 


ef зи Füßen. 
aum und Zeit, 


men in der Runde 
endlichkeit. — 


ш Banne der Un 
Veriveile, Weihe bi 
Dnfeit — wie pit 
über alles W 
verlaſſen nod), 


FÜHL ich nach dir ein neues 


Teschbiendeeng Wen 
dun 9016 


Bon Joſef Shrowatka. 


Das Wallenftein-Gebenkjaht wurde in unjerer engeren Heimat 
befonbers in — gefeiert. Zeftjpiele und ein Feſtzug, ber 
36 farbenprächtigen Gruppen Wallenſtein und ſeine E = 
leute, Bürger und Bauern, furzum ein pruntbolíes Schaubild jener 
vergangenen Tage bot, hatten aus allen Orten unſeres Gaues und auch 
von fernher Schaufuftige in Scharen herbeigelodt. ; 

Friedland! Durch bie SBerjnlidjfeit des Herzogs von Friedland, 
ber wie faum jemals ein Heerführer zugleich auch das Hinterland m 
Kriegshilfe zwang, deſſen &rellen fate, ordnete und ihren Ertrag er 
Cxblagfraft feiner Truppen bienjtbar machte, iit jet Name für alle 
Beiten mit einem bedeutjamen Kapitel der Weltgeſchichte en 

Die glanzvollen е ber Freiheren von Redern, unter denen 
Reichenserg = — eine neue Blütezeit erlebt hatten, ider 
100 mit der Schlacht auf bem Weißen Berge (8. November 1620), E 
bie Katferlihen des Winterfönigs Scharen zum Weichen brachten m 


= s а SE 

Anm.: Außer dem für wnjere Gegend immer noch wihtigen Werte Fünf 

SBüdjer ЄЙ ШҮП 3iallenjteins^ bon WS Hermann Hallwid, НИ 
ijt die Zufammenftellung u. a. mod) folgenden Schriften zu Dank perpiti p 
Dr. ў. ©. Derrmamm, Pau Ber Stadt Reihenberg” (bie ШО ыт 
Wortlaut einiger Urkunden aus der Жори беп Goronit nadbrudt), EE 
1863; — Dr. Germann Hallwid Reichenberg und Ee y eii ECH 
1875; — Anton Reffel „Gejbicte des Friedländer Zeg i E ep 
1902; — ое] З еппејб „Orts: SES von Haindorf“, Sainbo уы а 
Dr, Anton Ernjtberger: „a enjtein als Bolfswirt im E ES 28) 
Friedland” (Prager Studier aus dem Gebiete der ee jt, Es 
Reichenberg 1929; — Heft 1 des Jahrg. 1934 ber vun EE — 

- feitetem „Wütteilungen des Vereines für Heimatkunde des Seo ER 
das als Satlentein-Gobentjepeift erjbien und Beiträge von Dr. X. Ernjtberger 
ee 
Yug („Wallenftei eigenberg”), Dr. I („Хва Ss = 
fui „Der Until der, Serfhaft Sriehland ап der Yusrüftung des Wallen 
ſtein ſchen Heeres im Jahr 1698") enthält. 
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Ob Chrijtoph von Reder, der. 
hlacht teilgenom її 
Fahnrich zu "Hop im 
und wurde jomit ebenjal 
Anfang April 1621 im 


den böhmischen Aufſtand unterbrüdtert. 
lebte Sproß diejes Gejchlechtes, ап der 
bis heute nod) nicht ermiejem. Aber a 
böhmifchen Stände war er Gegner des Raife 
von ber Neichsacht getroffen, doch blieb er bis 
Friedländer. Schlofje. 
Hier gewährte er auch feinem Oheim Joachim Andreas Schlid 
Zuflucht. Doch geriet biejer am 9. März 1621 in die Hände des jächjijchen 
Nittmeifter® Wolf Friedrih bom Lüttichau. Cr wurde nad) Dresden 
gebracht und von dem Kurfürjten mad) Prag ausgeliefert, wo er am 
21. ши 1621 als erjfer ber adligen Aufrührer burd) bas Schwert 
gerichtet wurde. 
Inzwiſchen hatte auch Chriftoph von Nedern jeiner Väter blo 
verlajjen, deun zwei Wochen nad) ber Sefangennahme feines Ohms 
wies eim von drei Neitern begleiteter Faijerlicher Kornett dem fried- 
ländiſchen Schloghauptmann 9 von Gerjtorff einen Brief des 
Zaijerlichen Gubernators Fürſt Karl zu Liechtenjtein bor, der vom 
20. März 1621 jtammte und mitteilte, dağ Schloß und Städtchen Fried- 
land von einer Garniſon bejeBt werden würde. Gleichzeitig hätte „der 


mohlgeborene Herr Albrecht W. E. von Waldjtein, Freiherr, röm.- 
faif. Majejtät Kriegsrat und Obriſt, allbereit Ordonanz, alldahin fürder- 


lid) eine Guarnifon einzulegen". 

Chriſtoph von Redern wollte nicht bas Schidjal feines Vertvandten 
erleiden und floh, ehe Wallenjteins Reiter und Fußknechte in der Woche 
vor dem Balmjorntag (4. April) bi edländer Pflaſter betraten, 
über die Grenze auf jein Gut Reibers D 


Wie Wallenſtein Friedland und Jieidjenberg erwarbjund jeinen Bejit 
bergrüperte. a 
Am biejer Beit hatte der Kaijer feinen Obriften Wallenitein 
der während без böhmiſchen Aufftandes mit jelßftgemworbenen Truppen 
Ruhe und Ordnung in etlichen norobi hmiſchen Städten wiederher Tit 
T E Power ernannt und ihm Das Recht erteilt, Adel jowie 
appenbrief zu verleihen, Dörfer zu Städten zu ет e n ehrli 
ne ОЙ й zu erheben und unebrliche 
Bald darauf jprang ber aljo Ausgezeichnete der stets пе! îti 
Majeftät mit einer Summe von 20.000 it pe e КЕШЕ 
Pfand neben einigen anderen Gütern bor alen Reich SC Ge 
land, die allein für die Summe von 85.000 it th de е RE 
Der Pfandbrief bom 21. Juni 1621 mar eine bloße, SNE 
Du “Яше EE e — eme b ође Ӯ óvmlicfeit, denn 
gemijjer zu jichern und fie gleichzeitig wid ZO SE e C 
aus per Sberlaufip zu jhühen, verre er bie Friehlinne Өш 
ат 10. Oktober 1621 burd) einen Seutn ү KE 
denen im November 91. $, der ein Kan 
20 Mann folgte. S. Фе: Hauptmann Georg Thomwald mit 
Rechtlich deſaß er bie Leh 
о ) Lehen noch nicht, fef 
1621, in einem Briefe ап den Troppa KEJ 


Mağ einem Lichtbilde von G. Wurds, Friedland i. B. 


Das Wappen Wallenfteins. 


ЇЇ wenn er am 1. Dez 
2t, Jelbit we - Dezember 
uer Herzog ſchon bon einem Kaufe 


Friedlands jd)rieb. Seine Bitte, bie Herrichaften Fäuflich erwerben zu 

n, wurde ibm von ber Hoffammer mit 18. Jänner 1622 beant- 
mortet, dağ der Kaiſer „g ait erbietig, ihm mit begehrter füujlider 
Hinlajjung derjelben bor anderen zu gratifizieren”. Erft am 5. Juni gl 9. 
wurden ibm mit dem Faijerlichen Lehensbrief zu Odenburg die beiden 
Herrichaften Friedland und Reichenberg als „ewiges Erblehe ett 
wortet. Der Kaufbrief vom 16. Juli 1622 nannte die Kaufjumme: 
150.000 ft. rhein., von ber jid) Wallenſtein mit Genehmigung des Kaiſers 
рот 1. Auguſt b. 9. die Schuldfumme bon 107.212 fl. 32 fr. abziehen 
durfte, 

Kaum zwei Wochen jpüter, am 12. Auguft, bewilligte ihm ein 
£aijerlicher Machtbrief, aus diefen unb allen in Böhmen noch zu ermer- 
benden Lehen ein bejtändiges Gejchlechtsfideifommiß zu bilden und die 
Erbfolge für die männlichen Waldjteine fatholifchen Glaubens zu regelt. 
Einen Monat darauf, am 15. September 1622, wurde ihm gejtattet, 
jid) Negierer des Haufes Waldjtein und Friedland nennen zu dürfen. 
Und vom jelben Tage ftammt aud) bie goldene Bulle, bie ihm außer 
dem Titel Hoh- und Wohlgeboren, das Hof- unb Pfalzgrafenamt, das 
jogenannte große Palatinat, mit allerlei hochwichtigen echten verlieh 
und zu jenem Waldfteinfhen Löwenjchilde ein eigenes Friedländifches 
Wappen ftellte: den weißen oder jilberfarbnen Kronenadler im roten 
oder rubinenen Felde. 

Nach Jahresfriſt, als Wallenften nod) 49 Serrjdjaften, darunter 
Kaumburg-Aulibib mit ber Stadt Gitſchin, erworben hatte, wobei er 
immer bedacht war, daß dieje Beſitzungen aneimandergrenzten, ver- 
einigte fie ein faijerlicher Lehensbrief bom 9. September 1623 zu einem 
OGejamtgebiete, dem jpäter mod) einige Güter angejcblojjen wurden 
їо daß ihre Anzahl auf 64 jtieg. Diejer gewaltige Beſiß wurde am 
12. März 1624 zum Fürſtentum und am 13. Juni 162 zu Herzogtum 
Friedland erhoben. 8 reichte von ber nordböhmischen Qandesar 
über die Selderbreiten und holzreichen Täler an der Wittig, bas - 
liche aber wildgejegnete “ergebirge und die fornjdjmeren Ebenen bis 
am bie Rebenhůgel von Melnik und Nimburg; vom Weiten an, mo d 
Teiche um баз jtatfe Bergſchloß Böſig bon Zaiten toinmelten bis \ 
bie Rieſenberge, einjchlieglich Hohenelbe, Ar dL) e: 

Am 11. Mai 1627 erhielt de QM 

E 21 erhielt ber Herz 3 Re — 
eigenes Landrecht umb Tribunal zu E а Jeinem Land ein 
Kriminaljachen, womit das Herzogtum SA i meon als in 
bes Königreiches Böhmen Iosgelójt erichien ub ди Der Verwaltung 
Teinerlei Beziehung zur Prager Regierung ft Ge ber Herzog jelbi im 
als König von Böhmen auch feiner Rechten TRA За, ber Kaiſer hatte 
feins @ипйеп entjagt. t Diejem Gebiete zu Wallen- 

Diejes mächtige Gebiet zu tenie УЖ М 
jebte er auf ben Eu m SERIES D bienjtbar zu machen, 
auch teilweije von den früheren Ber en Hauptleute ein, übernahm fie 
шлу пеп Landeshauptmann en u ordnete fie feinem Ctatt- 
wurde in der oberiten ет verhard bon Taris unter er 
erwaltung allet Steuern н 

und Ginfimjte bon 
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einer Kammer unterjtüßt, ber Far o | d) als Kammerpräjident vorſtand, 
während bie Kanzlei des oberjten Gerichtes der Kanzler Heinrich 3 Lg e1 
von jlgenau leitete. 


Die Hauptleute ber Herrſchaft Friedland. 

S Friedland behielt Wallenſtein bem ehemaligen Redernſchen 
Herrjchaftshauptmann Hans von Gerjtorff, Herm des Lehensgutes 
Tichernhaufen, troßdem er Sutberaner war, in gleicher Dienſteigenſchaft. 
Zieler führte das Friedländer Vorwerk, das er hätte auf fürftlichen 
Befehl verpachten jollen, unter bem Namen des ehemaligen Redernſchen 
Kornjcreibers Georg Knobloch zu eigenem Nubgenuß weiter und ließ 
den Pachtſchilling unbeglichen. Als Wallenftein dies erfuhr, zürnte ег 
ob biejer Unredlichkeit und ließ den breithaften Greis ins Staatsgefängnis 
zu Gropital jperren, wo er ihm jedoch nicht das ihm gebührende unter- 
irdiſche Зете, jondern einen Raum im Oberftod anwies. Gerjtorff 
verjicherte, daß er das Vorwerk nur deshalb meitergeführt habe, weil 

er einen Pächter nicht auftreiben fonnte, und das Pachtgeld ſpäter 
gejteuert hätte. Der Herzog ſchien unverſöhnlich. Grjt drei Monate 
ipäter — im Dezember 1624 — als die Bitten der Gerſtorffſchen Sipp- 
ſchaft mit jenen des Oberlaufiger Landvogtes Karl Hannibal Burggrafen 
von Dohna jid vereinigten, jdyentte ihm Wallenjtein wieder die Freiheit, 
belieg ibm jogar Tſchernhauſen umb gewährte ihm die Ratenzahlung der 
Pachtſchuld von 476 Schod Groſchen. Da fie aber Gerftorff nicht ein- 
zuhalten vermochte, fam Dchernhauſen ап David ооп Cdjmeinidjen. 

Gerftorfjs Amt übernahm der Reichenberger Stadthauptmann 
David Hein von Löwenthal, ber aus einer jchlefiichen Familie 
ſtammte, bie bor längerer Zeit in Neichenberg eingewandert mar, und 
der hier jhon jeit 1615 waltete, überdies als tüchtiger und umjichtiger 
Wirtſchafter befannt mar, Schon Mitte September 1624 hatte ihn der 
Fürſt mad) Prag berufen und mit ihm bie Neuregelung ber Verwaltung 
in der Hertſchaft Friedland durchberaten. Weitere Weifungen, u. a. bie 
Anstellung eines neuen Forſtmeiſters, erfolgten fpäter aus Gitjdjin. 
Bald aber muğte Hein aud) dort erjheinen, um tiber Betrügereien des 
Rentſchreibers Georg Soblod) zu berichten. Der hatte u. a. auch 6000 
Taler unterjchlagen, bie an den Brüffeler Juwelier Jobſt zu zahlen 
waren. Hein jollte biejen Betrag durd) eine Erhöhung der Kontribution 
von ber Gejamtbevölferung der Hertſchaft Friedland einbringen. Als 
der Hauptmann jpáter bie unglüdlichen Geldverhältnijje feines Gebietes 
dawider ins Treffen führte, drohte ihm Wallenftein am 28. Dezember 
1624, dağ er jid) bei Nichteinbringung des Betrages an feiner Perjon 
adlos halten werde. Hein dürfte bie Aufgabe zur Zufriedenheit jeines 
Herrn gelöft haben, denn ihm ward nod) bie Oberaufjicht über bie Herr- 
chaft Reichenberg, die feit 1925 Joachim Jung von Sungenjels betreute, 
übertragen. Zieler Pflichtenzuwachs ſtand aber nicht im Gime Heins, 
der bie Ruhe über alles liebte, jo dağ ет megen Überlaftung um Ent- 
hebung von biejem Amte bat. Aber er holte jid) nur eine furze Abjage. 
За, bie Arbeit wuchs an: Gerüchte meldeten, dağ ber verbannte Chriſtoph 
don Reden das Landvolf aufiviegeln wolle imb der Fürft befahl am 
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9. Juni 1625 beffen Verfolgung; 
Wallenftein brauchte 
die Steuern erhöht werden mußten. Da fonnte da 
reformation entvölferte Land ſchwer nachlommen. 
Verantwortung auf feinen 3üentjdjteiber Hans 
Gitſchin verraten hatte, dağ der Hauptmann jid) auf 
mad) dem Preßburger Frieden 
Gitſchin erſchien, warf er den madjájjig 
jchenft hatte, ins Schuldgefängnis 
> entlajjen wurde. Er wandte ў 
hinfort in feinem Bierhof in der SBautene: 
die Zittauer zum Ratsherrn. 
Seine Stelle in Friedland 
Grießel von Grieslau auf 
bon ебет, hatte er einft diejem 
Kompagnie Fußfnechte in Wallent 
Griepel ein hartes Cid Arbeit. Aber es 
Herrichaft Friedland wieder zu ordnen, 
Ratsherren auch manchmal noch in der 
in Gitſchin und Weliſch ſchmachten, bie 
bod) regelmäßiger und bor allem ze 
Kammer zu Ojitjdjim über GrieBel ni 
1627 Sturm ben oberen Teil des Ra 
tiğ, bemilligte Wallenftein ber Stad: 
40 Stämme Tannenholz und 71 


züge Geld und 


errichaftliche Koſten 

Wallenjtein wieder in) 
, Dem er jobiell 

, aus bem er erft 

) nach Zittau und paute 

т Gajje. 1635 ernannten ihn) 
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berjab feit Neujahr 162 
Lautſche. Gleichaltrig mit 
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Wohl übernahm 
gelang ihm, die zerrüttete | 
j, und mußten die F 
Schuldhaft im Schloßturm oder 
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Papiermühle zu Friedland, mo er über den Ankauf von Medianpapier 
fir ber Sud — айтопопфеп Tabellen verhandelte, bod) war ihm 
das Friedländer Papier zu teuer. i А 

Ri ђе Aufregung wurde der Hauptmann jedesmal geſtürzt, 
WEE po Zou in Friedland anmeldete. (Über seltene 
keins Aufenthalt im Friedland umb Reichenberg fei jpäter zufammen- 
üngenb berichtet.) Ў 
: SB Ende ber Wallenſteinſchen Herrſchaft fam aud) Grießel uner- 
wartet. Noh am 22. Feber 1634 heitellte des Herzogs Hofküche qos 
Schock gut gebratener Forellen, bie aber nicht mehr nad) Pilſen, d erm 
nad) Prag geliefert werben jollten. Aber ſchon am 20. Feber hat! iE 
faijerfid) breibem айе Wallenjteinichen und Trezkaſchen hohen Be- 
amten berjtáubigt, daß Oberſt Graf Adolf von Buchheim als Cx. Ma- 
"ent Commiſſarius des Herzogs und jeines Schmähers Beſitz einziehen 
jolle. Diejer Erlaß war in Friedland noch nicht einmal eingetroffen, 
da nahm jhon Oberjt Jakob von Borneval Schloß und Stadt Friedland 
in Beſitz und feinen Reitern folgte Generaffeldimarjchalt Graf Rudolf 
Golloredo mit zwei Kompanien bom Galasihen Fußregiment mad), 
verlangte bom Grießel die Schlüfjel und nahm ihn gefangen. Zielen 
rührte der Schlag, wohl infolge ber Aufregung über bie plöbliche Wen- 
dung der Dinge. Und als ihm mad) јез Tagen bie Syreibeit zurüd- 
gegeben wurde, beeilte er jid) — am 28. Feber — zu erklären, daß er 
alle Befehle des Kaiſers erfüllen werde. Е 

Als mit 4. Mai 1634 Graf Matthias Gallas bie Lehen Neichenberg 
und Friedland befam, Dep er Grießel in jeinem Dienft, aber nur wenige 
Jahre. Denn als am 24. Mai 1639 die Schweden Schloß Friedland 
eimmafmem, wurde behauptet, der Hauptmann hätte е8 ihnen ohne 
ztoingende Gewalt übergeben. Da verzichtete Gallas auf Grießels 
weitere Dienſte. 


Der Stadthauptmann bon Jeidenberg. 

In Reichenberg mar nah David Heins Beitellung zum herrichaft- 
lichen Hauptmann im Jänner 1625 Soadjim Fung, den Wallenſtein 
mit bem Abel „Bon Jungenfels” auszeichnete, Stadthauptmann 
geworden. Auch fein Stand kann nicht als „leicht" bezeichnet werben, 
denn unter ihm mußte nicht nur die Gegenreformation durchgeführt 
werden, manche Mißhelligkeit war zu ſchlichten, Reichenberg geriet in 
Gefahr, von Wallenftein ſelbſt niedergebrannt zu ‚werden, und ſtändig 
mußte ber Hauptmann im Verein mit Bürgermeiſter und Ratsherren 
darauf jehen, bag Kontributionen und Lieferungen zur feitgejeßten Beit 
erledigt wurden. Mit feinem Namen berquidt jid) aber aud) ber 
blühende Aufſtieg des Шейшеп Städtels umb feine Erweiterung um pic 
Neuftadt, jo баб Der von Jungenfels in der Geſchichte Reichenbergs 
ſeinen Plaş neben Ulrich von Siojenjelb erhalten hat, ber ebenfalls 
imermübfid) um das Wohl diejer Stadt bejorgt gewejen ijt. Nach ber 
Ermordung Wallenſteins floh Jungenfels bor den kaiſerlichen Häſchern 
nad) Zittau, 
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Friedland und Neichenberg fümpjen um ihre Remte. 
Kaum hatte Wallenftein die beiden Lehen ieblanb un 
wirkt, griff er jhon nach bem ertragreichiten Einnahm 
übte und jtrid) fie ein: beiden епізод er Mal, 
g überdies bem Salzichanf. Da wandten jih bie ädte in längeren 
hreiben am Wallenjtein und beteuerten, daß fie ihre Nechte von ben 
тп Rudolf IL und Matthias ewige Zeiten erhalten, und da 
jie jid) an den böhmijchen Unruhen nicht beteiligt hätten, fie diejer aud) 
nicht verlujtig gegangen fein fómntem. Zudem wären ihnen die Çin- 
nahmen aus jolhen notwendig, um Sir ‚ Stadtgebäude, 
Brüden, Stege, Wege und Pflafter, ja bie eigenen tlin und Häuslin“ 
im baulidjem Zuftand zu erhalten, fie wären jonjt jcehlimmer dran a 
bie Schultefjen, Bauern und Gärtner auf dem Lande, bie neben ihrer 
Handarbeit ihr Kretſcham, Aderbau und Garten ernähre. Daher möge 
ber neue Herr „nad dem Löbliche mpel ber fürgehenden gnedigen 
Herrſchafften“ ihre Privilegien bejtätigen. i 
Reichenberg erhielt jhon am 3. November 1622 durch Stad B 
mann Hein Beſcheid, dağ Wallenjtein Reichenberg auch a 
Stadt anjehen wolle, damit die Bürger nicht als Bauern leben mijjen. 
Auch wolle er bie Strağen und Wege auf eigene often erhalten ў 
/ Friedland wurde mit einem Schreiben vom 19. Jänne 3 S 
twiejen, dağ außer dem тац Arbar und Schanf noch — GE 
finden fein werben, bie den Wohlſtand ber Stadt heben. fönnte — 
übrigen jollen bie Bürger bis zu bem künftigen Oft та ST 2 
da werde ber Herr jelber mad) Friedland Fommen und r Н ре — 
Notwendigſtes bereinbaren. b mit ben Raten 
Nun jchidten bie Städte eine gemeiniame Abot; d R 
Aus Friedland beteiligten jid: Michel Ore о па Brag, 
Zimmermann; aus Reichenberg: Michael Junge, Mb a, баш 
Sans Richter. Junge, Abraham Ehrlic 
908 bie Sechs vor bem Gefürchtete Ya S 
Antrag CUPS dağ сок i en, wurde ihnen ber 
und Sriedland für Die Bräugerechtigfeit entier елы eta 
Meierhöfe, Gebirge, Wälder ober eine Summe ee gondie Nee 
3 = б ^ 5 einräumen wolle” 
Жоп einem derartigen Vergleiche mochten aber bie Stä 52 
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der Brauer i unb ſchlug die 
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ein neues Brauhaus, fond. 
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з Brau Urbar aufgebend, bis eine jpätere Zeit — allerdings aud) 


erfolglos — ihn wieder aufgriff.) ; у 
Die Friedländer dagegen brauten im Anfang 1623 luftig od) eine 
Zeit weiter. Da hochte eines Tages der Schloßhauptmann Hans von 
Serftorff gar ungnädig an das Braubhaustor. In jeiner Begleitung 
waren der Burgaraf Sommer, ber Reutſchreiber Georg Knobloch, der 
Kornichreiber Riedel, jowie mehrere Soldfnechte. Stud) drei Ruſtwagen 
fuhren auf. Ohne viel Reden wurden die drei Braupfannen aufgeladen; 
zwei fanden den Weg nad) Gitſchin und eine ins Schloß. ч 
Ballenftein wuğte gans genau, dağ ihm bas Bräu-lirbar eine artige 
Summe zinſen mute. Allen das Grtrügnis des Jahres 1623 zeigte 
ihon den Betrag von 16.000 iL. Зп jener Zeit braute Reichenberg 
jährlich ungefähr 2288, Friedland 3000 und Neundorf 70 фаб. 
Jn Reichenberg ſchenkten 8 Gafthäufer, bie ſpäter nah einem 
Wallenſteinſchen Befehl mit einem Bilderjchilde, das den Namen der 
Schenke verjimnbilden їое, verjehen werden mußten. Außerdem ver- 
fauften in den 27 Dörfern biejer Herrjhajt 27 Kretichame Gerſten⸗ und 
Weizenbier, das nur aus den herrſchaftlichen Brauhäuſern bezogen 
werden durfte. Um diejen Verbrauch zu heben, war benachbarten 
Dörfern verboten, an gleichen Sonntagen Kirchweih zu feiern. Damals 
mag denn aud) das Wort entftanden fein: „Leute, jaujt eud) tot, der 


Fürſt will leben!“ 


Wallenſtein und jein Lehensadel. 

Aber niht nur Bürger umb Bauern befamen Wallenfteins Griff zu 
ſpitren, aud) der Adel jeiner Lehensgüter jollte erfahren, daß ber neue 
Herr unerbittlich war, wenn ез galt, jeine eigene Macht zu befeitigen. 
das ehemalige pafrinrdjalijje Verhältnis, wie es unter den Bib 
feinen und Redern im Brauche geweſen, erhielt unter dem jäh auf- 
tteigenden Machthaber jeinen Scheidebrief. 

_ Manche diejer Heinen Lehensherren, bie zumeift aus uralten adeligen 
Geſchlechern Stammten, übten auf ihrem Beſitz Halsgerichtsbarfeit und 
zogen aus Hrou- wmd Schanfgeredtigfeiten anjehnliche Sümmchen. 
Nun glaubten jie, Wallenſtein werde ihre Sonderrechte gelten laſſen 
und erfuchten um ihre Anerfenmmg in anmaßendem Tone. Da aber 
fuhren jie jchön am! Am 7. April 1624 fette er ihre Bittſchrift dem 
Schloßhauptmanne Hans bon Gerftorff zurüd mit der Verwarnung, 
fie jollten aus dem Kronlehen, das „Ihre Majeſtät zu einem Fürjtentume 
erigiert und erhoben“ nicht eine „libera republica" machen umb bot 
allem als „Lehensleute, Landſaſſen und Untertanen“, ihn „als unſer 
gnädigften Kaijers, Königs und Herm Lehngmann ... im jolchem 
Reſpett halten... . wie dergleichen Perſonen gegen ihre Immediat⸗ 
obrigfeit eignet und gebühret”. 

Dort, wo е8 aber notwendig erjchien, fonnte Wallenſtein aud) jehr 
gnädig umb wohlwollend Handeln. So hatte Karl von Bindemann 1617 
zwei Bauerngüter in Lusdorf erworben und für fie feit dieſer Zeit Robot 
und Abgaben wie ein Höriger Bauer geleiftet. Den befreite er davon 
auf {еше Bitte am 5. Mai 1624 vorläufig auf drei Jahre und jepte 
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biejem Briefe noch eine Bemerkung bei, dağ er „gegen ehrliche, wohl- 
verhaltene Adelsperjonen wohl affeftioniert fei”. 

Anders erfuhr er wider Adelige, jobald [ie fich eines Wergehens 
ſchuldig gemacht hatten, mie wir dies an bem Beifpiel des Hans bon 
Gerſtorff erfehen konnten. 


Die Gegenrejormation in unſerer Heimat. 


Schlimmer aber als aller geldlihe und rechtliche Verluſt, begann 
ſeeliſches Leid zu brüdem. „Cure Freiheit liegt auf dem Weißen Berge 
begraben, dort mögt ihr fie ſuchen!“ Zieler Ausipruh Wallenjteins 
beweiſt zur Genüge, bap er in jeinen Untertanen zunächit mur Ketzer, 
Surtferaner, Ungläubige, Höllenfutter јар. Denen mußte bie Fauft ins 
Genie gejtoßen werden, damit jie das gien wieder lernen und mit 
Gewalt {ое des Teufels Unkraut aus ihren Herzen geriffen werden. 

Bereits im Mugujt 1623 hatte der Prager Domherr Johann 
Siburtius Kotwa bon Freienfeld bie Serrjdjajt Friedland bejichtigt und 
erforſcht, mie bod) Einkünfte und Bejoldung ber Paltoren waren und 
den Umfang ber Pfarrfprengel erfragt. Und gegen Ende jenes Monates 
fatte er боп ein Verbot erwirkt, daß Seldfrüchte unb Widmungsgründe 
ber proiejtantijdjen Geiftlichkeit nicht mehr auszufolgen feien. 

Auch war von ihm aus bie Aufforderung ergangen, daß vermögend, 
Bürger ihre tauglihen Knaben in bie енене nad Ee pe 
fónnten. Könnten! Damit hatte er wenig Widerhall gefunden. Darum 
verbüdtige er bem Superintendenten Günther, bab er gegen diefe 
mohlgemeinte und gnábige Aufforderung gewiegelt habe. : 

Am 4. Mai 1624 befahl еіп Grlag des Landeshau 8 @ 
роп Taris bie Ausweifung ber proteftantiichen Gegen. eier 
jpäter verjammelte Hans роп Gerftorff bie Baftoren im Sot E 
teilte ihnen den Befehl mit. Sie alle fannten ihn als Slaubensgenojjer 
darum fragten jie, ob er biejer Weiſung nachkommen werde Gr " " 
fie {ейт emt an: „Muß! Muß!” jagte er einfach und recht bitter belone ka 
Und ba jie mod) immer zweifelten und ungläubi i — 

flürte er: „Nie ij mir ein Auf 8 zu ihm aufſahen 
erklärte ev: „Nie ij Tdveterer Auftrag zuteil geworden. S 
aber nit vermitteln. Jeder jolche Verſuch wird 8 E SEN 

2 — D würde als Auflehnung wider 
Kaiſers Majeſtät ausgedeutet werden! Muğ ‚Seiner Fü 

horjamen!" Schlicht anti й - Өй — опавеп 
тою m ph wortete Günther: „Bevor id) mid) entjcheide 
n — е Meinung meiner Kirchkinder vernehmen. Weiche nur 

Als er jid) am 13. Mai beim б ЕД Tei Qi 
gemeinde betabjchiedete, widerhallte SE im — SE 
Tritt ber 50 Musketiere, bie jid) Sofma mit noi E, von bem 
hatte unb bie ihn пип jamt den neuen Sed Gang gebracht 
von Waldhaufen ins Schloß begleiteten we Sebaltian Valthajar 
Stadtrichter und Kirchenbäter befohlen SE aud) Bürgermeifter, 
die feierliche Einführung des neuen Seelenhirte um zu erfahren, tie 
A KC jo läuteten denn am 14. Mai 1624 lt elle 
de Gloden. In den Strafen ber € "nns „nyungiten” ber Zünfte 

Ben ber Stadt ftanden bie Meifter DÉI bei 
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Innungsfahnen. In feſtlicher Prozeſſion, begleitet von zwei Com- 
SBürgermeijter und беп Stadtrichtern, wurde der che- 
I К ainer Pfarrer in bie Stabttirche geführt, bie ihm von 
den Kirchenvätern geöffnet wurde. Nadh ber katholiſchen Einweihung, 
nach Predigt und Mejfe geleiteten jie ihn ins Pfarrhaus, wo er dem 
ehriamen Rate vorgeftellt wurde und ihm Schub, Ehre und Unterhaltung 
zugefichert werden mußten. Ob ber neue Dechant ein bejonderes 
Willtumm! auf den Gefichtern feiner тецеп Pfarrkindern gejchrieben 
jah? 


Am nádjtex Tage dagegen ſcharten De ji) aus allen Schichten der 
Bevölkerung um ihren Superintendenten. Bis zum leten Tage hatte 
er auf eine Antwort gehofft, bie jeiner Berteidigungsichrift werden 
mußte, in der er alle wider ihn erhobenen Beſchuldigungen zurüd- 
. Nichts war gekommen! Nur die furze Antwort, er jei feines 
enthoben, weil er fich nicht ber Gerichtsbarkeit des Prager Erz⸗ 
unterworfen habe. 
begannen denn unter ſeiner Führung am 15. Mai 17 Geiſtliche 
anderung in bie Fremde, unter ihnen ber 883jährige Andreas 
р роп Reichenberg, der beſonders ſchwer bie Stätte verließ, an der 
Jahre lang bem Gläubigen bas Bibelwort ausgedeutſcht hatte. 
Die anderen waren: ſein Mitgehilfe Melchior Neumann, Ge. Wandalus 
zu Bullendorf, Paul Breuer zu Emfiedel, Gabriel Biertiegel zu Schön- 
walde, Daniel Burſche zu Hehmersdorf, Zacharias Andres zu Bertsdorf, 
Mar. Crujius zu Ludiwigsdorf, Jac. Riedel zu Ulrichsdorf, David Genjt- 
Ў sport, Friedr. Mori zu Rajpenau, Gajpar Crufius zu 
Neuftadt, M. Chrift Сене zu Arnsdorf, Onuphrius Berſtmann zu 
арив, Mic. Leubner zu Wittigau, 900. Majus zu Wiefe und Bafilius 
Sartorius zu NReinowiß. 

Dem traurigen Zuge баеп feine Lobgejänge voran, aber in den 
Herzen klangen die Wſchiedsworte, bie Günther ап den Stadtrat 
gerichtet hatte: „So geſchehe denn der Wille des erm wmd mit eurer 
aller еп und mit Schmerzen jheide id) bon euch“. 

An der Grenze, auf ber Kunnersdorfer Höhe, bildeten bie Kirch- 
tinder, wohl an 2000, einen Kreis, in defjen Mitte Günther die Abſchieds- 
predigt hielt, indem er fih auf das Scheiden Pauli bon ben Alteſten zu 
Ephejus bezog. Go tröftete er fie umb gab ihnen feinen Segen. Aber 
immer noch folgten ihm am bie 100 bis gen Neihenau und die feptem 
50 trennten jid) bom ibm ert in Zittau. 

. Die ehemalige Reichsftraße, die in den nächſten Jahren als Heer- 
ſtraße dienen jolffe und bon Neichenberg über Ruppersporf, Einfiedel, 
Friedland, Seidenberg, Görlitz läuft, folfte in der Folgezeit noch manden 
evangelijhen Glaubensbruder mit jeiner Familie wandern jehen, weil 
et lieber Hab und Gut hingab als jein Ceelenbeil aufopfern wollte und 
barum in die IFremde ausgejtopem wurde. 
.. Qu Friedland Hatte ber neue Dechant eine ſchwere Aufgabe. Seine 
en een Pfarrkinder bejuchten lieber benachbarte evangeliſche Kirchen. Darum 
enſtein· Feſtſpiele. berichtete er auch, bag er nirgends jo halsſtarrige Lutheraner getroffen 
habe al zu Friedland; faum der zehnte Teil tomme in feine Predigten. 
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Lichtbild von G. Wurts, Friedland i. B. 


4 Schloß zu Friedland i. B. 
Seftbeleuchtung während der 
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Da half jid) bie Geijtlichfeit mit Gewalt; fie jebte agener und 
Kürafjiere den Bewohnern in bie Stuben. Die tranfen, aen, fchliefen 
dort und berübten noch weit fchlimmeres; jo jagten jie als jogenannte 
„Seligmacher“ das Werk der Belehrung vorwärts, bis der arme Menſch 
fein himmliſch il gegen irbijde Ruhe eintaujchte. Oft trieben [ie 
bie Leute don ber Gajje ober von ber Feldarbeit in die Kirche, zwangen 
jie zu Beicht und Kommunion und glaubten, dadurch die Leute ſchon 
päpftlich geſinnt gemacht zu haben. 

Ahnlich war es in Reichenberg zugegangen, wo an Stelle des alten 
Andreas $eijd der Fatholiiche Pfarrer Auguſtin Steim aus Altfirchen 
in Elſaß eingezogen war. Auch hier hielten Bürgerjchaft und Nat jo 
treu zum alten Glauben, dağ Heiſch jogar auf furze Zeit zurückkehrte, 
um den Bürgern das Abendmahl reichen und ihre Kinder taufen zu 
können. Erft am 15. Jänner 1627 verfaufte ет feinen ehemaligen Reichen- 
berger Bierhof feinem Sohne Chriftoph H S ы 

Zwei Monate jpüter verließ Steim, ber jein Am 


Stommäus, ein gebürtiger 9 
faßte jein Amt gemiljenhafter auf, 
Kirchenbücher d renger Ordnung. 
Эп dieſer Zeit vubte auf Geheiß Wallenjteins bie GeaenreTo 
denn das Qand jollte nicht extbülfert me SE anben See: EE 
in ğriedland 41 Häufer leer. Andere Städte und Dörfer boten wahl 
dasjefbe trojtloje Bild. Deshalb ſchrieb Wallenftein am 2 eptembet 
1627 an Tar „Die Reformation halte ich für gut, bie Bivlentien für 
bös, darum will ich, dağ man di amente procediert^. Und Thon 
ат 22. März b. jy, als ibm Taris über bie Flucht ber Bewohner 
berichtet hatte, erließ er die Erklärung, dağ er doch feinen HR 
gegenüber ſtets wohlgejinnt gewejen jet und jie alle gern in geordneten 
Verhältniſſen geſehen habe. Deshalb wünjche er daß alle ° А 
wieder heimfehren und jid) wirtſchaftlich erholen. Damit di 
таўфет ве[фейе, befreie er alfe Heimfehrer für bie nächiten drei Dre 
don Stontributionem und Abgaben, erlaĵje ihnen Robot und Sieni 
К jid mur getreu und gehorfam erzeigen. Da aber STA 
viete Flüchtlinge nicht mehr beimfamen, mute Wallenjtein fremde 
Siedler rufen, denen er allerlei Borrechte unb Grleichterungen Derbriejte. 
a en bejonderen Belehrungseifer nicht E 
— В ſich aber in ber Bevölkerung Feinde geſchaffen 
a Mls nah der Schlacht bei Breitenfeld (17. Ce 331) € 
— zerſprengt worden waren a cg que = ME 
Negimenter als fwedijhe Verbündete die &Spmipe wisis 
тШ" у Schludenau überjchritten, dachten auch e 
М E Tag der Befreiung nahe. Unverantr 
ihn noch А der Nacht des КО, en iE 
SÉ n 9. Novembers 1631 in: 


üch „ſchleppten 
Sründel umb ermor- 


Wallenſtein fah in diefer Untat zunädjt einen beginnenden Aufſtand 
wider ſich und die Kirche und wollte die Stadt niederbrennen laſſen. 

Als ex aber den wahren Sachverhalt etjubr, begnügte er jid) damit, Dem 
Stadtrate anzubefehlen, bie Verbrecher ftrenge zu beitrafen. Die aber 
hatten bie Grenze bereits überjchritten. 

Da der Ermordete Ausländer war, fiel jein Nachfa an den Erz- 
biſchof von Prag, Kardinal Grafen Ernſt von Harrach, Wallenſteins 
Schwager. 

Der Volkswirt Wallenjtein: 
Aderban und 9810031091. 

Wohl befamen die Bewohner unferer Heimat Wallenjteins ‚Bügel 
ojt arg zu jpüren, denn ber Herzog war ein harter Herr, јо Dart, wie 
es führende Männer in verwirtter Zeit ſein müjjen, wenn fie das einmal 
evihaute Ziel gegen den Widerftand der Majje und ihre vom Gintag 
umzäunte Einficht erreichen wollen. 

Wallenjteins bewunderte und beneidete Erfolge auf bem Schlacht> 
feldern wären unmöglich gewejen, wenn er {ейт Heer nicht mur nicht 
bejoldet, jondern nicht aud) regelmäßig und durch eine bis ins Einzelnjte 
peinlich burdjgearbeitete und zuverläjfig arbeitende Ordnung im ber 
Lieferung verpflegt hätte, 

Hiezu fam ihm vor allem fein eigener mächtiger Herrſchaftsbeſitz 
zuftatten. Ja, das geſamte und weitverziweigte Vervaltungswefen diente 
ihm nur als Werkzeug, die Bewirtichaftung feiner Güter zu verbeſſern, 
deren Ertrag zu erhöhen, die Erzeugung zu fteigern und die Arbeits- 
leiftung zu vervielfachen, damit jein Heer bor Mangel jebmeber Art 
bewahrt und kampffreudig bleibe. 

Mußte da nicht Bauernarbeit mit in vorderfter Linie ftehen? Und 
Wallenftein wußte den Bauernſchweiß auszunützen. Die Gejebe ber 
damaligen Zeit, die den Bauernftand der Willkür feiner Herren aus- 
tieferten, gaben ihn auch ganz in die Hand Wallenfteins. 

Noch aus der Nedernzeit lafteten auf dem Landbewohner außer 
der Robot, die auf bem Herrichaftlihen Meierhöfen, um deren Aus- 
geitaltung jid) Wallenſtein bejonders einjebte, abgeleiftet werden mußten, 
noh Abgaben verjchiedenfter Art, jo Ehrung. ehen und Schultergeld, 
Georgh⸗Zins, Erbzins, Silberzins, Kuhzins, Zins für Sutung des Viehes, 
Grajegelb bon verlajjenen Zinsteiejen, Brettmühlzins, Weberzins, Hodh- 
zeitsſteuer u. a. 

Die Lehenjchulzen hatten aufer Giebigfeiten an Eiern, Hühner, 
Kapanen auch mod) die Pflicht, bem Wein für bie Herrſchaft ohne 
bejondere Vergütung herzuführen, während bie Bauern ji um bie 
Aufzucht der Kälber folange jorgen mußten, bis dieje etwelchen Nutzen 
abwerfen fonuter. 58 

Wie bie Robotleiftungen verteilt waren, jehen wir an dem Beiſpiel 
Haindorfs, das Benneich in jeiner Ortsgeſchichte (S. 78) anführt. Nach 
einem KRobotverzeichnijje aus bem Jahre 1631 waren bie dortigen Bauern 
ſchuldig: die Aderarbeit auf den Hellen” verrichten zu helfen, alles 
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Getreide mit nach dem Hegewald zu führen und auf dem Schloßvorwerk 
das Gras mähen helfen. Sie waren ferner ſchuldig, gemeinfchaftlich mit 
Qiebmerba und Mildeneichen den Finken Flug zu Priedlanz zu mähen, 
außerdem am Schloßvorwert den Flachs zu jüten und 4 Zajpeln Grob- 
gar umfonft zu jpinnen. Weiters mußten jie Lehm zuführen, mo er 
gebraucht wurde und Schindeln machen, wofür fie bon 60 Gud 

1 Grofchen betamen, Die Gärtner und Hausleute mußten jpinnen, 

jobiel man ihnen gab und erzielten bon jedem 6 Groſchen. Jede 

Grbgürtner mußte 3 Stoß, jeder Auengärtner Stoß unb jeder © 

genojfe 1 Stoß Kohl- und Flößholz machen und befam von jedem Stoß 

Kohlholz 24 Grojchen amb von jedem Stoß Flößholz 16 Groſchen. Zur 

Robot waren die Männer vom 18.—55. und die Weiber vom 17.—50. 

Lebensjahre gezwungen.” 

Außerdem waren jie verpflichtet, den verkäuflichen Ertrag ihrer 

Felder mur auf dem Wochenmarkte in Friedland feilzuhalten. 

„Befehl an bie Shuken 1629 vom 28. September, dağ jid) fein 

Untertane unterjtehen jolle, einzigen Scheffel Korn durch diefe Herrſchaft 

aus bem Qande zu führen, er habe denn das Getreide zuvor am Marfte 

in Friedland öffentlich) feilgehalten oder abgeladen.” 
Auf dem Ausführen von Getreide lag „Höchſte € 
durfte niemand im Dorje zu allgemeinem Verkaufe baden ober jchlachten, 

Das Sihladjtvieh mußte erft bem Amte und wenn diefes nicht einjchlug, 
den Friedländer Fleiſchern angeboten werden, während Felle und Seder 
den Friedländer Schuſtern anzumelden waren. 

Und bod) jhienen Wallenftein all dieje Einrichtunge D 
genug zu gimjen. Deshalb erhöhte er 1630 bie SE ib eA 
Gegen dieje neuen Laſten wendeten jid) u. a. aud) bie Sainborjet und 
Weikbacher und baten um deren Linderung, „jintemalen nicht eine 
unter ung ein einzig Körnel Getreide im Nermögen hat und ber ie ii 
wir elende Leute im höchſtem Hunger und Not jamt den An ch geltatt 
ш dieje gebirgiche не mier mühjeliges Leben u en A TEE 
Эйт 1. immer 1632 erging von Jitſchin an bie Rammerräte ein 
баз verlangte, „daß die zu Friedland und Neichenberg ihre (5, 

i ^ : g ihre Con 
iie andere ohne alle Ausrede abführen: їо 
und endlich; jeht jo Deh euch euer Seelen 
der Nafen um zu ziehen, denn jo wahr Gott [e 
ES Se REN müſſen.“ 

ur Duri teje unerbittfid)e Stre— ie 
möglich, dağ bie Herrfchaftlichen © — 
bor ihnen aus (menn wir wieder einmal bi T 
Auge jojjem mollem) ber Nachichub in die SEH ins 
Suma, Sirjdberg erfolgen tonnie, bie b ie ammelſtellen 
ftelle Reichenbern zu verforgen ‚ Die dann wied: 
Friedland und Wartenberg and. 
zu ш ОШИ 7 waren. 

7 äre ез jonjt möglich В Wallenſte in 
1632 dor Nürnberg bem H SE 
täglich 20.000 Saib Brote Ba tung Guſtav 


eibesſtrafe“. Auch 


) tribution 
‚befehl ich euch ernſtlich 
igfeit ijt, mich nicht bei 
bt, ihr werdet mirs mit 


nie erfabmte, war es 
er wieder gefüllt wurden, 


T Hohenelbe, 
i d Der bie Hauptfaſſungs 
J die SE ААА. 

Seldlager, 3. B. in Zittau unmittelbar 


к ет im Sommer 
oen Wolf gegenüberla 
jeinem Herzogtum geliefert Ze? 8, 


mußte eben aus dem Getreidejpeicher des kleinſten Dorfbauern der 
legte Mehlreſt herausgekehrt werden, wenn Kommißbrot ‚gebraucht 
wurde. Und wehe dem Miller oder Bäğer, ber andersmwohin als an 
die Armee geliefert hätte! E А 

Und als er беп Sommerfeldzug 1633 vorbereitete, in bem er bei 
Steinau im Schlejien ein ganzes ſchwediſches Korps gefangen nahm, 
fatte er den Lebensmittelvorrat gleich für einen ganzen Monat im voraus 
beitelft: fir 30.000 Mann 840.000 Portionen Zwieback in zweipfindigen 
Saiben, 42.000 Rejerveportionen, außerdem 12.000 Strih Mehl und 
2200 Mehtfäifer . . . alles in drei Wochen lieferbar. — 

So wiverhallten die Scheumen vom Фай ber Dreſcher, Müller und 
Bäder Баеп jid) bie Rüden krumm und reichten die Badöfen der 
Bäder nicht zu, „jollen jie in ber burger badöfen oder auf bem dorf- 
ichaften, wo bie Bjen nur tauglich, baden lajfen^. Die Böttcher pochten 
ib bie Finger blutig und hornig, bab die Nägel plasten. Auf den 
Straßen folperten knarrende Fuhrwerke Tag unb Stadt. 

€ ſprach jid) herum, daß die Wiener einmal die Verjorgung bes 
Niefenheeres hatten hintertreiben wollen. In biejer Hinficht brauchte 
Rallenftein feine Hofränte zu fürchten. Gr ftand mit eigenen Füßen 
auf eigenem Boden umb zwang ihn zur Herausgabe des Sekten. 

Mochten jid) die Reicenberger Müller beſchweren, daß fie vollen 
Bachtzins zahlen müßten und mur jtändig Sriegsgetreide für die hohe 
Heriichaft zu mahlen hätten — ohne bejonbere Vergütung —: Wallen- 
fein fümmerte dies wenig, er hatte das Ganze im Auge, zudem Welt 
er nicht allzuviel bom der Ehrlichkeit der Müller und war überzeugt, 
daß fie feinen Scheffel ohne Gewinn mahlen würden. Überdies mußte 
jede Mühle zwei Baar Tauben halten und alle Monate die Herzogliche 
Rüde mit zwei Paar junger Tauben beliefern. 

Aber nicht bloß Getreide-, Mehl- und Brotlieferung waren in feinen 
Wirtihaftsplan eingegliedert, Wallenftein fümumerte fid) aud) um eine 
gedeihlihe Viehzucht, zu deren Hebung Viehweiden und Sommer- 
Hürden qud) auf ber Iſerwieſe angelegt werden jollten: „Höfe ohne 
Vieh find ſobiel nüge wie ein Geldbeutel ohne Wald.” Den Nusgenuß 
von einer Stub (ohne Kalb) berechnete er auf 12 fI. jährlich, jo dağ er den 
Ertrag all jemet Kühe im Herzogtum zu dem Betrag von 25.000 fl. 
jährlich verpachten fonnte. Desgleihen trachtete er bie Menge umb 
Güte der Molfereierzeugniffe zu verbeffern. Wozu follte Barmefantäje 
aus der Fremde eingeführt werden, menm man ihn aud) im Inlande 
herſtellen fonnte? Und jo berief er Käſemacher aus Italien. 

Beſonders jtol; war er auf die Zucht edler Pferde und Dep den 
Geftüten eigene Anorönumgen zugehen, denn ihm mat — mad) eigenm 
Ausſpruch — an einem Fohlen mehr gelegen als an zwei Meierhöfen. 

Um den Wollebezug zu erleichtern, legte ес an günjtigen Plätzen 
Cdjüfereien an und bejebte u. a. das Prieblanzer Vorwerk mit 600 Stüd, 
während er im Friedländer Schloßvorwerf bie Zahl der Schafe bon 
294 auf 1000 vermehrte. 

Auch das Geflügel wurde nicht vergejjen. Jedes Vorwerk mußte 
eine bejtimmte Anzahl Jungen jeder Sorte aufziehen und bon jeder 


‚Henne eine fejtgejebte Zahl Gier abliefern. Gegen auftretende Geflügel- 
jeudjen wurde genügender Auslauf vorgefchrieben, damit jid) bas Feder 
bich an junger Grasweide exhole. 

Weiters jorgte er für geregelten Wiejenbau und befahl, den Graz- 
boden außerhalb der Steige, Wege und Straßen zu fonen und die 
Fluren nicht zu betreten. Für die Inftandhaltung der Objtgärten erließ 
er eigene Vorſchriften. 

Dağ er auh den Flachsbau ins Auge fağte und ihn förderte, ijt 
jelbftverftändfich. „ш Grntejabr 1630 Liefert — das Mağ {боп nach 
dem Rüſten angejeßt — das Friedländer Schloßvorwerk 150, Vriedlanz 
120 Bund Flads, daraus man 159 Kloben brecht, davon wieder 
24 Stüd $lein- 14 Stüd Mittel- und 27 Stück Grobgarn zu erwarten 
ереп. Das Spinnen ift Winterbeichäftigung für die bei der Herrichaft 
bedienjteten Weiber, eine jede Kuhmagd hat von Galli bis auf Georgi 
94 я Werg zu verarbeiten, eine Schäferin Halb jobiel, das übrige 
erhalten паф Maßgabe ihres Hufenb: die Untertanen zugeteilt, 

ein Vollhufer 8, ein Kleinbauer 4, ein er Lg, wobei diejenigen, 
die nicht Robot jpimer, dies gegen angemejjene Bezahlung tun müjjen." 
(бў a. а. ©. ©. 4.) А i 


Е Wirtſchaftsland zu ейт 
weshalb u. a. die Bauern bon Luxdorf, Gränzendorf und Friedrichs 
im Jahre 1627 beim Reichenberger Stadtyauptmann Joachim Yung 
von Jungenfels unb dem Friedländer Forjtmeijter Georg von Cdjei- 
miden borjprachen, wm ihre Fürſprache bei ber Gitjchiner Ramme zu 
erreichen, „Damit ihnen bon dem großen angrenzenden wilden gebürg е 
еш jtreifen von etlichen ffajterm lang umb leidliche zahlung реа 
werben möge." Ziele ‚Anfuchen wurde gern bewilligt und an die bui 
Gemeinden je „mach befindung des boden und wo Holz oder nicht, ſta inicht 
oder eben” зц епіўртефепрет теце, der im Ganzen die 'itattliche 
— Ge er meißniſch betrug, ber Boden zugemeffen 
үш Die 7, Gränzendorf 30 und Friedrichswald 12 Rodung 

Ungern arbeiteten die heimijchen Bauern in der Fremde, 
SE dT immer wieder aus Gitfehin, ſelbſt Dar fie Шо] 
— Ge шы удеп Баштап Darüber bejragte, ä 
ms CE MEL ber Scholle hängen, daß fie lieber im h 


e 
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8 Die Forſtwirtſchaft. 
. Bu Wallenfteins Zeiten нед der Wald des “оноон 

in Die Geier der Bauern als Deute und mac RN DiS Noch tiefer 
Sitten DET Dörfer Salt. бт bot allerlei Mug- und Raubwild ern 
Aufenthalt unb Schlupfiwinfel über Schlupfwinkel, elt b eriw 
Soldaten und Heinen Räuberbanden, їо daß gegen e ч marobie 
hauptleute mit Waffengemwalt vorgehen mußten dieje Die 


eten 
iſchten 
D nden 
Serridajts- 
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Prächtige Stüde Hochwild waren Tine Seltenheit, wenn auch 
Ralfenftein 3. 58. die abgeworfenen und gefundenen Stangen eines 
Vierumdztoanzigenders jojort für jich verlangte, wobei er aber aus- 
эй) verbot, jolhe Prachtſtücke zu ſchießen, da jie eine Zier des 
Gebirges feien. d y 

Dagegen lie er Maßnahmen gegen Raubwild Detten, beſtimmte 
Schußprmuen für Bären, Wölfe, Wildkatzen, Luchſe. Um die Wölfe 
тоНеп, wurden Woifsgärten bei Friedland, Raſpenau und Rei- 
chenberg angelegt. 

Sein beſonderer Shug aber galt dem Nutzwilde. Gr ſelbſt mar 
weniger Jäger als Heger 110 Wildzüchter, wiederum aus praktiſchen 
Erwägungen, denn bie fürſtlichen Hoftüchen zu Prag umb Gitſchin, 
ſowie bie fürſtl. Lagertüche im Felde jollten immer wieder ihren Vorrat 
durch bie Wälder der Heimat ergänzt erhalten. 

Schon mit 13. Oftober 1624 wurde ein eigener Forſtmeiſter, Georg 
von Schweinichen auf Engelsdorf, angeftellt, ber die Forſtwirtſchaft 
aufbauen, regeln und fördern ſollte Sein Amt wurde von den übrigen 
Verwaltungszweigen abgetrennt und hatte, jelbftändig zu berichten. 

Der hatte wohl feinen einfachen Stand, denn bie Wunſchliſten ber 
Küchen waren nicht allzufurz umb eintónig. Süglid) mußten Krammets- 
vögel zugejchidt werden umb wöchentlich marem ein Dugend „junger 
Repphühner” zu Tiefern. Diefe aber nicht in ber Tageshiße, jondern 
in der Naht weiterzufenden, 

Bei Friedland entjtand ein Fajanengarten. Aber mit dem Er- 
gebnis {теп Wallenjtein nicht fehr zufrieden zu fein. Ex wies darauf 
hin, baf bie Faſanen feines Schwagers Trezka viel fetter feien, verlangte 
ſolche auch aus jeinen Waldungen, ja vermeinte, daß ihn bie Faſanen- 
jäger um bie бейеп Stüde betrögen, weshalb er auch bei den Prager 
Händlern eine Umfrage abhalten Dep. Auf bie Auskundſchaftung des 
Betrügers war ein Preis von 300 fl. gejebt, während für ben Schuldigen 
ſchon der Strick gefnüpft mar. 5 

‚Dit md pit empfahl er, den Faſanen fleißig vorzujchütten, ihnen 
genügenden Auslauf zu gewähren, fie alfo nicht in Kammern zu jberren, 
damit fie feijt würden. Ebenſo regte er an, Schuppen für das Waldheu 
zu bauen, damit im Winter genügend Futtervorrat vorhanden fei. Auf 
dem niederen Gebirge folle das Kohlholz nicht gejchlagen werden, Damit 
bie Wildgans genügend Stand borjinbe. y 

Der Verbeſſerung bes Wildbeftandes ſollte auch bie Rodung der großen 
Waldehene dienen, bie wir heute unter bem Namen ‚Neuwieſe“ fennen. 
Hier Dep 1631 und 1632 der Hauptmann Jung von Jungenfels auf 
Wallenſteins Befehl „in dem іна Holz an dem Waifer, bie Plättnig 
genannt, .. . einen Platz, jo die Länge 350 Klaftern und bie Breite 
230 Klaftern halten tut, beräumen“. 

. Ein Teil des Holzes wurde zum Aufbau der Reichenberger Neu- 

ſtadt verwendet. Anderes, aud) aus anderen Teilen des Gebirges wurde 

zum Sohlen und Flößen verbraucht. Sämtliche 23 Dörfer der Fried- 
länder Herrſchaft waren verpflichtet, es einzujpalten, „das Hofholz vors 


Schloß und bor bie Зефеп zu führen, im Floße etliche Tage zu führen 
und hernad im Wajjer hinab bis hinter das Schloß zu орет und zu 
fördern”. 

Der Wald lieferte aber auch bas Holz für den Bergbau, wo es in 

Gruben, Stollen und als Schachtgeftänge ben wurde. Muh bie 
zahlreichen Bauten Wallenjteins mußten е Bau- und auh 
als Gerüjtbols zu jdjüBen. Und die Jfer, Die er durch Gitſchin leiten 
wollte, jollte jeine Reſidenzſtadt niht bloß berjd)ónern, jondern aud 

Sfergebirgshoß dorthin ſchwemmen helfen. 

So erhielt aud) der Wald für Wallenjtein ein vertrautes Gejicht. 
Er wurde eingejpannt gleich ber Bevölkerung, um zu зіпјеп und zu 
tragen, miteinzugteifen in das große Näderwerf, das die Armee von 
Erfolg zu Erfolg vorwärts trieb. 

Unter Wallenjteins Zeitung verbejjerte jid) auch bie 3Bewixtidjartung 
ber Gemüjjer. Die Zahl der Teiche wurde vermehrt. Und dağ der Herr 
den Ertrag ber Fiſchzucht wohl zu werten verjtand, zeigen bie For- 
derungen, nah denen allein ап den Freitagen bie Friedländer Bäche 
40 Stüc Forellen an die Küche zu liefern hatten. Ja, es ift noch bie 
lebte biejer Beftellungen, bom 22. Feber 1634, erhalten, bie 
gut gebtatene Forellen für bie fürftliche Hoftafel zu jenden befie 
nicht mehr nad) Шеп, jondern nad) Prag. 


t, bod) 


Bergbau- und Hüttenwejen. 


Mit Harer Überlegung ordnete Wallenftein auch den Berabau m 
jeinen Wirtſchaftsplan еіп. Die Bergjachverftändigen, bie er aus bet 
Fremde berufen hatte, entbedten immer noch neue zlagerjtätten im 
Gebiete ber Schönen Marie, des Nußjteines, bei Glikbujch а Бото 
und Hölleberg. Sie führten neue Verhüttung fahren ein "damit jid) 
aud) bie Verwertung ber Reſte lobe. Neben Gijem fahndete man nad 
Gold und Edelſteinen. Bei Neuftadt blühte ber Binnbergbau Фет 
Magnetkies pom Kupferberg wurde ebenfalls nad Rafpenau aeid d 

Siajpenau! Rajpenau! Dort quoll ber Kraftbrunnen für b 
länders Heere. Wallenftein hatte Gilenbergmerf und $5 
Italiener, Mefjandro Talducci und Matteo Banetti D 
rechtzeitige Ablieferung bejtellten St $- und Baug 
lid) waren. Ihnen zahlte man für 1 Bentner oder 120 
Schieneneijen 5 fl. rhein., während Diejelbe Menge Anker 
eijen 7 fl. rhein. fojtete. Die beiden Welichen und br And 
für den Hauptmann Grießel eine ſtändige Quelle bea Gs " jung тате 
gab bie hochgnädigen Najen für elende Ware getwöhnti T dee" 
und wujc ihnen bie Köpfe, wenn fie in bie Set SE 
Kein und zu wenig Vergitein gegeben hatten, D ч D s en dl 
Schmiedehammer jpróbe zerſprang. n DaB Das Wien unter Sen 

Aber bod) ward der 9tajpenouez $ 
bie ibm feit 1625 e e 
— hatten, auf Höchftleiftung оаа Facharbeiter 
ан: H E - 9. HIE e D Ber 9 z 
haus, Waffenjchmiede imb Süüjtmerfitütte in einem "йе, VS 


ammer an wei 


auer Pfund 
oder Gitter- 


Führung der Beiden 
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die Welichen ihre Geldfagen jpiden konnten. Durd) bie Hoftore rollten 
auf jhtveren Achſen Geſchütze, Geſchütztugeln, Musteten, Doppelhaten, 
Klingen, Hufeiſen umb allerlei Rüſtzeug, aber qud) verſchiedenes Bau- 
geftänge für friedliche Arbeit. 

Gerade bie Waffenerzeugung machte den Friedländer nunmehr 
unabhängig vom Wucherjpiel ber Sriegslieferanten. All der Verdruß, 
den ihm bie Rüftungs- und Waffenhändler zu Augsburg, Ulm, Kö, 
Amſterdam und Mailand bereitet hatten, nam ein Ende. 

Als Wallenſtein 1628 gegen Stralfund zog, lieferte ber Hammer 
4000 Singerinmen (Geſchützkugeln) für grobes Geſchütz, 1000 Schlangen- 
fugeln, 1000 Holzhacken, 2000 Beile, 2000 Doppelhauen, 10.000 Schaufeln, 
6000 janzzeuge u. a. m. Di Kriegswerkzeug wurde gleich dem 
Sebensmittel- umb Kleidungs-⸗Nachſchub zum großen Teil auf der Elbe 
itmerib und Tetjchen aus befördert. 

Aber aud) friedliches Gerät fand aus dem Hammer feinen Weg: 
Röhren für die-Wajjerfünfte im Garten zu Prag, Spannbogen für das 
Prager Parkoogelhaus und verſchiedenes Baueijen. 

Wallenſtein erließ jchließlich für den Eifenhammer eigene Vorſchrif⸗ 
ten, bie ihn gegen die Pejtilenzgefahr abjchließen jollten. 


Das Gewerbe, 


Wie der Herzog von Friedland die Ausnützung der Bodenſchätze 
förderte und regelte, bie Nobftoffe bereitzujtellen wußte, jo griff er aud) 
im bie Arbeit der Handwerker und Gewerbler ein. 

. Am auffallenditen gejchah dies nicht nur bei jenen, die bem Heere 
die Nahrung ſchaffen follten, jondern aud) bei denen, bie für den Nat- 
[фий an notwendiger Kleidung jorgen mußten. So wurde er zum För- 
derer ber Tuchmacherzunft in Neichenberg und Friedland, weil er ihre 
Erzeugnifje dringend brauchte. Die Städte wurden mie das übrige 
Herzogtum eingegliedert in Wallenſteins Werfftatt, it der Zunftältejte, 
Bürgermeifter und Natsherren rechtzeitige Lieferungen verbürgen und 
verantworten mußten, jelbit wenn bie Lieferfrift nod) jo furz bemejien 
iar. Statt Bargeld fam allerdings häufig genug eine Abrechnung über 
rüdjtinbige, gerade fällige oder fogar zulünftige (?) Steuern. Dafür 
mögen fid) aber bie Reichenberger Tuchmacher ſchadlos gehalten haben, 
wenn её galt, privat Tuche an Wallenfteins Offiziere (їо 3. B. 1628 
mehrere 1000 Ellen Tuch) oder an bie Berwaltungsfanzleien zu Gitjchin 
herzuſtellen. Bejonders gangbar waren damals 2 und 215 Ellen breite 
Jude in den Farben Blau, Schwarz, Rot und Grau. Die wurden 
hauptjächlich aud) zu Kleidern für Gbeltnaben, Bediente und Neitfnechte 
verarbeitet. Auch der Prager Großhändler Jakob SBajjebt, der zu Reihen- 
berg eine eigene Zmweignieverlafjung bejof und bon Wallenftein mit 
mderborrechten für den Handel in jämtlichen gewerblichen Erzeug- 
jen für das ganze Friedländer Herzogtum ausgeftattet war, faufte 
Жеїфепбетдет dud) in anſehnlicher Menge. 

Da der Katholizismus wieder hergeitellt war und Wallenitein in der 
weiteren Gegenreformation milder verfahren ließ, wuchs auch aus diejen 


Б] 
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Gründen bie Zunft. Fn ben 12 Jahren ber Wallenjteinfchen Herrſchaft 
mehrte fie jid) um 75 Meifter und 103 Gejellen. 4 

Walfenftein überjah dies nicht, jondern verlangte Toon für bas |. 
Jahr 1620 eine erhöhte Miete für die Benüsung ber alten (Rofenthaler ` 
Walfe, für bie bie NReichenberger feit 1625 120 Good jährlid) zinſen 
mußten, außerdem die Walfe auf ihre Koften aud) „baujtellig” zu erhalten 
hatten, wozu ihnen aber bie Herrichaft Holz, Bretter, indein, Fuhren 
beiftellte. Da jedoch die Walfe ſchon jo ausbejjerungsbedürftig mar, 
daß jowohl 1628 als auch 1629 langwierige Arbeiten erhebliche Koften 
verurfachten, beließ der Herzog den alten Zins. Die Walfe war aber 
ben neuen Anforderungen nicht mehr gewachfen, mußte des 
„bon Stein auf zwei Gejchöfje mit zwei neuen Werfen, feft ur 2 
aufgebaut” werden. Und hatte bie Zunft jhon 1631 und 163 i А 


SE Ч Tuch 
macher ап Volf jid) ziemlich geſtärcket“ zu erweitern anordnet Ge 
haben mir beroivegen Unjern Hauptmann dajelbft nädig anbefohlen 
daß er ben Ader hinter ber Kirchen und neben gemijjen Bauftellen einen 
geraumen Marktplag darauf abjtede, denenjenigen auch jo ich dahin 
кее SE leichter ihren Bau fördern können, 
Holz zu jolhem Bau ohne Entgelt aus Unjeren Gebür d Wäldern 
Folgen wg gen und Wäldern 

Die Neuftadt mudjs. Von den DBaumeiftern bes Walleniteini, 

e k EDI 5 W jte 
Hofes entworfen, fügten jid) bie Häufer aus Elobigen Stämmen d 
jammen, innen geräumig und mit Zutat verjeben, daß jid) hier bet 
fünftige Meifter wohl fühlen mußte. Zwei ber neuen Häufer murben 
von der Zunft jelbjt um 1520 fl. als Stmapperferberge und Meifterhaus 
erjtanden. Gar bald mar bie ‚Neuftadt bejiedelt. Der von Jun — 
hätte ber Häuſer noch mehr hinſtellen laſſen fónnen. Jungenfels 

Gleichzeitig erhielt bie Neuſtadt einen Röhrbr fit 
feit 1565/66 bejteBeube und aus dem Röhrgelde Dei Bitrgerfchaft = Kr 
Zeinf- und Nutzwaſſerleitung, bie ben Brunnen des Marktplate 


erweitert wurde, indem man Ruppersdorfer Quellen hiefür 1) 
^ ie Sal ДАН 2 
Ahnlich ne Neichenberger gedieh auch die Friedländer Buni 
= e und beide Städte blühten im Wohlſtand auj. Su 
ie fertigen Tuche wurden gleich zu Sei : 

) je our Sleid tarbeite 
тает mohleingerichtete” Sieden ja D = i 
iet a ux p oM — konnten, in Reichenberg in ШО 

Seipa. J Hueider, ganz gleichgültig ob Meitter ober Kain 
mußte die ihm sugemwiejene Arbeit berichten. О ке * 


die 
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Heer in 7 Wochen 6000 Colbatentíeiber. Da fonnte die Nadel jaufen, 
felbſt wenn fie glühend wurde. 

Außerdem mußten die Schneider von Friedland gegen Speife und 
Trank die Kleidung fürs Schlogejinde anfertigen. 

Anderen Gewerben ging ез um fein Gaar beſſer. Gin Schuiter 
erhielt erjt dann das Meilterrecht, wenn er als Meiſterſtück ein Paar 
Schuhe für das Schloß gearbeitet hatte. Die Fleiſcher mußten für bie 
Küche Vieh ſchlachten, aufbrechen und zerwirken, außerdem für bie 
Fleiſchbant 20 Stein gejchmolzenen Unſchlitts und jede Woche bon zwei 
beiten Rindern bie Zungen, Füße und Innereien abliefern. Die Töpfer 
hatten das Küchengeichier beiguitellen, bie altem Ofen inftand zu halten 
und die Aufftellung neuer zu bejotgem. 

Und jo fünnten von Wagnern, Stellmachern, Sporern, Cattlerm, 
Niemern, Seilern, Hutmachern u. a. Handwerkern derartige 3Beijpiele 
angeführt werden, bie immer wieder beweifen, mie nicht mur unjere 
Heimat, jondern баз ganze Herzogtum em jtreng überwachtes und теде 
arbeitendes Gliederwerk war, darin fein Teil feiern durfte, jollten Wallen- 
jteins Pläne nicht gehemmt werden. 


Wallenſteins perjonfidjer Aufenthalt in Friedland und Reichenberg. 


Trotzdem, wie im ganzen Herzogtum, Wallenfteins eijerner Wille 
auch in unferer Heimat zu berjpürem war, fam der Friedländer felten 
in mere engere Heimat. Spinnftuben und Lichtenabende wußten von 
ibm zu erzählen. Je ferner er weilte, um jo merkwürdiger wurden bie 
Märchen, die manchmal eine Bejtätigung erhielten, wie jenes von feinem 
unermeßlichen Reichtum, als am 14. Dezember 1630 die fürftlichen Steuer- 
einnehmer eine Summe bon 50.000 fl. xheinijch aufgehäuft hatten und 
diefe nach Friedland in Sicherheit gebracht wurde, um wahrſcheinlich 
im unterften Berlie des Turmes aufbewahrt zu werden. (58 dauerte 
nicht lange und ber Volksmund raunte jid) bie Sage vom Holkiſchen 
Jäger zu. 

Alles Raunen verftummte aber, wenn der Herr auf furze Zeit in 

dem Städten weilte. Go тїї er — bon Gagan fommend — am 
1. Dezember 1627 mit wahrhaft fürſtlichem Gefolge in Friedland ein. 
Cr befand jid) auf dem Heimmege, da er jein eben geborenes Söhnchen 
jehen wollte. Drei Tage lang hielt jih Wallenjtein in Friedland auf, 
und der Hauptmann Grießel hatte viel Arbeit zu leijten, um die ftattliche 
Begleitſchar (300 Perſonen, 266 Roſſe, viele Kaleſchen und Rüftwägen) 
unterzubringen. Hiezu gejelltem jid) aber auch bie Abordnungen aus ber 
gejamten Landjchaft, von denen jeder Tag neue Gruppen brachte, ver- 
ichiedene Boten u. a. Allen war überdies genügende Verpflegung. zu 
teichen. Für den geglücten Empfang wurde Griepel zum fürjtlichen 
Rate ernannt und Friedland mad) Guſchin als zweite im Rang einer 
herzoglichen Stadt mit verſchiedenen Rechten erhoben. 
Der Weg führte bem Wallenjteinichen Zug über Reichenberg, wo 
ihn eine Naſſauiſche Gejandtichajt erwartete, bie aber mad) Gitjchin 
bejchieden wurde. Über den Reichenberger Aufenthalt berichtet nur 
a 
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eine furze Stadtrechnung: „Al 


dir virt. On. alhier geweſen, findt nicht verdarh, ſteckten die Schweden ein oder ез erlag der Pejt. Es 


bet ben Rüftwagen 2 Lachtern Holz verbrannt worden.“ brauchte zäheften Qebenswillens, um jid it all der Drangjal nod) zu 

Ungefähr jechs Monate jpäter traf der Friedländer wieder in Reichen behaupten. Num wurde den Neichenbergern und Friedlandern, die 
berg ein; am 2. Juni 1628, um mit dem Grafen Collalto, ber an Stelle insgeheim immer wieder gegen Walfenftein gemurrt und jeine Gewalt- 
des erkrankten Queftenberg erſchienen war, über die Stärke feiner herrichaft ungern getragen hatten, bie fürjorgende und weitboraus- 


Sruppenfórper zu verhandeln, Die Beiprehungen wurden in den blidende Tätigkeit des arg Mißtannten flar. Es war zu jpät! 
nächiten Tagen zu Friedland fortgefegt, mo Wallenjtein zum Frieden x 
mit Dänemark riet. Erft ber Morgen des 7. Funi jah den Feldherrn — 
auf bem Wege nad) Sagan. h 

Tann müfrte es mehr als anderthalb Jahre, efe er wieder fom: | 


am 10. Feber 1630. Grießel hatte einen т mpfang vorbereitet, MWallenftein und Terzko im Gartenhauſe bei 


holte jid) aber doch einen argen Verweis, als e$ Friedrich bon Staldreuth, f 
einem ehemaligen Friedländer Lehensmann, gelang, den Herzog mit Maer боп Waldſtein. 
einer Bittſchrift zu behelligen. Bon Adolf Wildner. 


тт Schwager, das kommt zu gelegener Stunde, 
as nenn’ id) vom Schweden willkommene Stunde: 
Er viftorifierte bet Breitenfeld? 


Wohl jhad um den Alten, ein Fantiger Degen! 
Doch mür' ich, bei Gott, wie er unterlegen, 

Mir brennte die Zdjmad) aus dem Schädel bas Hirn, 
Tie Kugel jagte id) mir in die Stirn!“ — — 
„„®аї Gujtaben auch der Sieg fid) geneiget, 

Cr bleibt, wie ex vordem Gud) fid) erzeiget; 

Nur flare Bedingung möcht! er erſehn, 

Um mit Euer Liebden zufanmenzujtchn.“” — — 


En ЖЫ ОНО von G. Wurde, Friedland. 4 
Wallenfteinfeftfpiele in Friedland i B. oe Und atmenbe Stille wird's auf Minuten, 
i „nd оа ед ет Xsallenitein nod) Ende беа uf a p m 
in ‚Stiedlands Mauern. Doch ijt über jeinen „5а pt was td biete, ш ue er рс ^ 
befannt. Es war jein fester Bejuch in uns „Жаз er mir bietet, das fällt ins Gewicht. 
Wohl berichten noch einmal bie Neid 
von einem Aufenthalte b 


März ober Anfang Apri 
ага ty 93 April 
Aufenthalt nichts gena uer 
етет Heimat. j 
п (e benberger 
Wallenjteinichen Sofitaates 


tadtrechnungen „ибх will Gud) bei Euren Rechten erhalten, 


bom Herzog jebod) nichts. Gr hielt fih im 9 CP ber Giant Wie eigne ТОШ er getreu fie verwalten, 
jeinem Hauptquartier bor Görlitz a two DI SET 


mußte, um Bericht zu erſtatten 
Nah Wallenfteins Grmorbun 
Graf Mathias Gallas die Lehen F 
traf unjere Heimat das Ungli bes 
anjehnlicher Teil der Städte imp < 


befuchen Und man Gud) undankbar entwandt.”” 


on ze faijerliche General Und lebhafter drauf wird Terztas Nede: _ 
Ütieges md Reichenberg. Segt erf Ein Königswort, Guſtav jprad) es, ber Schwede, 
ECK S. К Sraujamiter Größe, Em Заб Böhmens Krone, ruhmumilaubt, m 

ESTER janë in Trümmer. Und was Am liebſten er ſähe auf Euren Saupt! 
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Ser Feldherr ift drauf an das Fenſter gegangen 
Und {фаш in des Gartens Blühen und Brangen — 


Zwei Jeſuiten im ſchwarzen Habit 
Spazieren darin gemächlich im Schritt. 


So wie auf nachtende Wolkenballen 

Die Sonne flüchtigen Blid läßt fallen, 
Huſcht's über bes Feldherrn finjter Geficht, 
Wie er zur Terzka falt lächend jpridjt: 

„Die ſchleichen im Garten wie gierige Naben 
Wie witternd, jemanden zu begraben — i 
Was dünft Euch, Schwager, wir üben fie ein 
Bei unjver Beratung Zeugen zu fein!” р 


Hochmoor. 


Son @ийар Seutelt. 


Der Wald um bie Blöße ift dunkel unb ernjt und heute auch 
idieigjam. Seine Schirmfichten ſtehen zerzauſt und ſtruppig da; aber 
in deren аше fat der Frühling bereits [maragdgrüne Flödchen 
gehängt. Am Rande des okes duden jid) graue Stirnen der Blöde 
i ie Farrenkräuter, als träten [ie verſchämt zur Seite ob ihrer 
Schmudlofigkeit. And die niedrigen Dijtelgewächfe davor, deren Blätter 
unten jo jilberiweiß erſchhimmern nuten am wie hingeſtreute Papier- 
ſchnitzel auf einem graugrünen Teppich). 

Die Bäume tun nichts als Schatten werfen, die Luft ſteht warm 
und Dä über ihnen umb die Ferne zieht blaue Dunſthüllen über die 
Waldrüden. Das Knieholz der Blöße hält feine dichten Zweigballen 
tubig und hütet auch die jelbitgeiponnenen Schatten bor der Sonne. 
Aus jeinem im Leuchten bie jungen, grauen Schößlinge neben 
fuchjigen 3 hen {фпеепей Нег Zweige hervor und da und 
dort ragt abgeftorbenes gert wie blanfes Geripp aus den Zwerge 
gejtalten. Das vergangene Leben diefer vuſche aber liegt im Rinden- 
jtüdchen, Zweigen und gilbenden Nadeln um fie пееш. 


Zwiſchenher lodt der Schimmer der Lachen von rechts und links. 
Das Rnieholz um fie weicht aud) dem ftarfen Drude nur widerwillig 
und bon einem jdjanfenben Moosbühel zum andern muß uns ber 
Sprung dahintragen. ` Immer belehrt une dabei das Gurgeln unter 
den йеп, wie unficer der Boden ijt, dem wir uns anvertrauen. 
Und dann eben wir vor den dunklen Tümpeln, in denen bie Spiegel- 
bilder ber Knieholzbüſche wanten. Auch der Wald drüben [übt jeine 
Schwärze in die Tiefe der Lachen jinten, deren Grund die dunklen 
Moorwajjer nicht erahnen lojjem. Die hellen Spiegelungen der 
Wolfen aber, die jo weit hinunterreichen, täujchen uns mur über die 
vermeintliche Abgrundtiefe. 
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D Nätjelvolle di Gewäſſer wird noch erhöht durch die 
Menge bes Stleingetiers, das dariiber ſchwebt unb in ihre Tiefen mit 
Polpinbrijden Augen отте. Wie der Spiegel biejer Lachen trog der 
Windſtille leicht exzittert, meint man ummillfürlich, dies brächten die 
Taufende der Flüglein uwege, die über ihm ſchlagen. 


über den Waſſern gleiten graue Mückenſchwärme, als 
freuten fie ſich ihrer Spiegelbider unten imb ganze Wolfen von 
Fliegen zaden dort einher. бйраз höher aber jtoBen große, graue 
Libellen jdjnarrenben Fluges zuſammen und ihre fchmächtigen, tirfig 
farbenen Schweſtern flien als Augenmweide nebenher. Auf bem 
Lachenfpiegel dagegen ziehen ftablalänzende Taumelfäfer ihre ber- 
ſchlungenen Bahnen und die fangbeinigen Süajferreiter prallen [фен 
zurüd, menn der moorige Grund feine Blajen emporwirft 

Das Gezitter macht auch die Abbilder ber Gewächſe im ben 
Lachen unruhig. Das grüne Hereingeleucht des SRiebrajens wellt jid 
darob, bie reinweißen Flbachen ber Vollgräjer tanzen int feuchten 
Element auf und nieder und die Knieholzbůſchel ſtehen auf dem Kopfe 
und wimmeln durcheinander 


Auch bas Sonnenbildchen will die Lache ſegnen und ſprüht einen 
Glanz aus dem Dunfelwaffer empor, der die Augen blendet. 


Über diejen Sochmooren aber dichten fib oft bie 
Wolkendecke, bie gegen bie Sonne zieht und fie 
dann ber Wind fommt umb die Bäume drüben mit einem Rug in 
Bewegung ſetzt, dann wimmeln auch die K nieholzbüſche durche tander, 
als mühten fie ſich verzweifelt, ein gleiches Rauſchen Berborsubringen 
wie ihre hohen Brüder bom Waldfaum driten. Aber ber — 
fluddert пит über fie unb entodt ihnen kaum ein ſchwa 
Und wenn es in den Lüften zu zucken beginnt und ейт Regen len 
gebt, dann hüpfen auf ben bumtfen Loffern Silberfunfen empor 
Nach fangen Giffen aber mandeln fih Sie Tiimpel in Grap LEE 
denen man nicht naben fann. S <umpflachen, 


Die unb da wird auch joe) ein Sochmoer troto T — 
Gräben битФфпеїзеп dann | ооа Е ее 
Tenben ‚Moospoliteri wnaufhörlich ein Tropfengetinmtel it bericht- 
Sann ift es mit der Eigenart Site, Stätte а S 
беииште und bie Laden verichtrinden. Wir aber Ба * Siniebol 
lächeln gejehen, weit aus dem Grunde Ber, wenn BR Пе тоф 
Tein in fie fdjauten, age 51е ſonnhellen Wolt 


i injte zu einer 
einjchleiert. Wenn 


"e Bollwonffer. 
Bon о]. Bened. 


Heutzotaach fennt "a Bollwoaſſer offn € i d) [ B ait vaf по a ahler 


Holzmäcter oder a Forſchtmuan, оп vo Hundert Juhrn, bo fein juguar 
noble Surgü 

woaſchn. E E оа \ 
Be bie off "e Bollwoaſſer nifcht hmmm lifin. ` — 
Hauptſach wuar duas hojche Woaſſer vo zorödgbliebne Majdl an Stär- 
fung, juguar die ahln Jumpfern tuats wieder jong mahn. 


ijt $ibjer hi 10) dort gſond 
t оо €ibjer bie gangn om Hoan ſich uo 
d worm Augnkranke, Leut, bie'$ Reißn Hoattn, Niern- on 


Die hojche quie Seit wuar {бип bo abforjd) har befannt. Salt 
hoan Tid We Ж an Bollwoafjer wieder ausforiert, wenn je 
ei a Grub’ an Knochen gbroachn ober 30 vill Hadblei an апи Doattit. 
Wan's Prüdt, wenn a ſchlingt 
On Bollwoaſſer trinkt, 
Do brengt a an Schwunk 

i Schlunk. 


mager, worſcht ahlt, 
Hoann dAugn fenn Glanz, 
Siſt zwieſch on niſcht ganz 
On Bojt dich vrſahn 
quar jum wuas gſchahn, 
Rej Dokter wuas Bot, 
Schoafft '8 Bollwoaſſer Rot. 


On по a ander Sprich! ging röm оп redt bo ban 
woaſſer. 


llehn Buhſch⸗ 


Vo ahldrſch, do luas mr a br Bauerbrack 

Zwöſch Hockbokus on Schabernack: 

Duas hölft bo Najdnajl, Fönn’, оо Laberfleck, 

Au Summerſprenkl ſchoafft drs meg 

In Sejdritin оп Überbein; 

Macht bid) vo Grint on Blütln теп, 

Vo ruhn Flejich, bo Feuermol. 

Macht ош a Ding, tmas orſchtn 5061; 

Wuas onderkiedſch duas macht drs heil. 

Mei Omlejfer quäjlt mieh an Zeit. 

On 'в Weichn gibt an jede Knutſch; 

Au "e бај, Veum giem dir pfulſch. 

Hoſt, wuas drkolln, wuas drbellt, 

Sa hinder Wuajn ne rajt beſtellt. 

Zockts ei a Dum, tutt drs wich, 

Nej befer Möttl gibts ne mieh. 

Die Juhr hik '8: offn Eichlhau mifin die Bufchmajd ei a Bull- 

топа т nadi e би: muajcher Jajcher Hätt bo vrſahn on 
ivjür ёш abit bm. 
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Su bejtonds domols öm a бац mitn Bollwoafjer om heut, 
. Su ändern [id 
buar on kömmt as 
Landkuartn mich on 


do redt fej Mentſch пе mich drvo оп wejß wuas 


сіре Ruhm morb onjchein 


die Zeitn. Au br c 
Sivgajjr. "8 Bollwoafjer fingt mr heut off n 
їюц?8 bürkömmt, bo BS '8 entsweder oaf a ejf Ströchl ober jtiebt 
а fremder Nuam’ dort. Bollwoaffer hot fid) dajterhoalbn ne 
prändert. Duas Iejft no mmer fien ftad on ball om fluar da able 
Waja, wenn qu vrgaſſn. Фоа die Krankn, bie 's gjond amacht hot 
on bie groalchn Majdl, die zoröckgbliebn, die hoans по ne vrgaſſn, ju 
ville no ап Labn fein, volt: " bie wiir i 


по 8 Schufterdrud! 
himmlu, menn је no do wjär. 

Wie bie {п а Majdl wuar bo zwantſch Juhrn, bo blieb vo ihr 
ато ап Bofch an gruße groe Krjät offn möttlſt Wajch jotn om wich ne. 
Do nimmt je an Stein on ſchmeßt побег Sieder jalt ging duas 
Majdl zoxöc, беп on mur groalld. "e Mieder on D Red, valls wur 
ihr зо mett оп ſchloapperch. Doa ји wuar je mie vo Mölch on Blutt. 
A Stöd Himml loajeht aus ihen Augn. 

Dr Boaljnmäder jchlug fei gruh ſchwuarz Buch) uf. 

„Duas Majdl Bot jid) brjafr. A muas fr an Bejn böft denn 
off b' Walt a'hinm'n?^ 

„Ei a Föſchn!“ 

„Ei a Soin?! Woaffer on Stejn, duas 
fein da Witjchtalern i diebanlteid) hält me 
ап Yuan. Dr Woajjermuan on die Buhſ. s 
jein Wechilbalcher. Msdann, bie Krjät wuar wu 
boft ba bieje Blid einder. Aus "m Woaſſer fuar 
nuahms!“ 

So [uas br Boalfnmächer on betracht jid) duas blonde zier- 


liche Ding. 


Majdl,” meint a noch a Weil wieder, „dö hölf 1 І 
5 й t W e „dd bölft oat 's Bol- 
woaſſer, dan hot fej Buan wuas vab. Übers оос ауес fuan d 
Ser ne. Duas lejjf br jchmarzhoaftn Muttergots aus а Aian s 


giehjt zrmorchſt vorn @опп'иїдапд be vabnahmnden Mond: ур, 
eia Kauerfichtln lejſt, dort battſt drei — 8 HOS i Ye 
Morgn Binbernanber.^ SIG big ОШ 
5 — ba ander Moran qing '8 Schu 
weil jeh ferm fuat, ging "e Boalinmäderpr 
. An Вафин ſchlug off а Neſſlwieſn, jonjt SE s ү di ji 
ömaring, An Sejperb mujdm fich die Buhjchmentjc ебе 
ў puar Fetzn flahdertn öm Ehfjafhers Haus. Dar b „oleiers 
en jet Adjunkt au. u a 
"з Bollwoaſſer 88 
batt оп mäfcht jid. 
ängftli bal off bie 
Nu bo!- Su—hu! — 


rudl Dm (хорат. On 


a ſtölles on vrſchwiegnes Grabl 
toffingernadt ſtieht ſe drönn on fit 
it, bal off јот. b 18 ne amend a Mentich Dë 
orjeht, drno brennt { ЕН а — i vae н 
бё ger Leib feuert. Immer 


wieder fömmt '8r für 2 Dou 
für, vas jiügr a Mentfch zu außern оар 
wuar niemand зо fahn. d ern Boalſnmächer⸗ 


S huſterdrudl 
t onföcher on 


bronl Ober ’s 


EE - ET 
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’s Boalinmäcdermajdl betradjt jid) '8 Schuſterdrudl. Die wur ju 
röchtſch по bar Waſcherei vill ſhinner оп Боан wieder rute айп. 
A böfjf Schienhejt, docht fih '8 SBoaffimádjernajbl, tennt ne ſchuadn. 
Dn fe hoatt rajt оп wuſch ji au. 

„Flinkding! Flinkding!“ fong br Fint. 

„Bräutigam! Bräutigam!“ ju pfiff an Sols ап Druſtl. 

Suguar br Baumhäcker fi fih hüm om tuat hallaxt. Su hvatt 
a mit jenner Ahln no tej Frühjuhr jhien gtohn, wie heuer. Duas 
wuar a Sikholtoajchpn a dan Bojh оп an Freid über die diene 
Walt. Lahnd (ооф b' Somn ſuguar а Dachs aus ^n ап, 

Die sje Majdl worn ſchun an Gard Schriet off Heimszu, do 
hürn fe off ejmo hinder fih ejs fummu. "o muar br Forſchtadjunkt 
von і бац. A hilt m Schufterdrudls bloſeidn Hoalstichl a br 

Hand on quabjer. Se hoatts ben Bollwoaſſer ei a Fichtln liegn glofin. 

Se mur no wuas ritter оп bedankt fich. Orndlich ſchwier Don 
bult fe on fittn vrftohln ano. Suas duas jr a lieber on hibſcher 
Karl wuar, fr a moannbuarer Borfch; friſch om gſond mies Buhjch- 
woaſſer, Iang wie br Lunzftaijg. Dar fuan &ordm zo Moart’ trojn, 
пе oaf gruad Kaubfchügn fange. Su body bois Schufterdrudl. 
A word boa amend ne zugfahn hoann? Ee fjägn ne mieh ua. — 

Au br Adjunkt drjeht fih nochn Schufterdrudl öm, vas бани е 
RS ju ſjehnerch jog a, bis duas Simmlgledl пе mieh 3o 
jahn muar. 


off a 
off dr 


Da drötte Morgn giebt 8 Schuſterdrudl allejn. D Forcht wuar 
15010) 


weg. Die orſchtn zwje Mo wuar је ei а veichlichn Stond wieder 
hejm gwaſt, boa Heut, bo fingner no zwu drua. Su fill ihr bie Kur. 

c ëm will!“ Haucht b' Schuftern ihrn Moann zu, dar Fum- 
att. 

j u loſtſch Baottr {е {е überhaupt по ne gſahn, mie duasmo, do 
fe aor rei trött, an Börkhuahnfader an Зарри. 

„8 tutter gutt!” meint au dr ©фийет. Su hortſch hoatts Boll- 
woaſſer feit Menſchn gedenken ne mieh uagſchlojn. 

Da vierte Morgn gieht fe wieder. Duas 08 boa gegen '$ Gbot. 
i Mo oaf, ju hoatts an ſchwoarz Buch geſtandn. Se ging ober an 
da fünfte отап. Nej fu wuas! 

„Duas 05 übertriebn!“ norfít br Schufter. 

Zon Cie mejnt: „Dach loffer boa bie Frejd. Se morb ju mmer 
blühnder.“ 

Doa '& Boalſnmãchervronl hoatt an Archer. Be ihr tooll s Boll- 
woaſſer ne halin. Ubchn Knie hoatt je а gruß Mottermol, was тоф 
fib ne on wur ben buadn ömmer noch ritter. '8 Schufterdrudl muh 
duas ordnlich anders machn mit dar Buaderei, 


mer 


Da andern охоп ging bie röchtſch wieder zon Bollwoaſſer. 
"з Boalfnmächermajdl hinder jerr ano. Poa wie je zon Bollwoaſſer 
kömmt, mar ne bo бз, 08 's Schufterdrudl. Se rufftr, 's aibtr ober 
niemand Antwurt. Gruad wöll fie wieder off heimszu. do fünmt dr 
Solzfnajcht von Ejehljajcher on frojt je, ob je ne a Adjunktn ajabn hätt. 
"з Boaljnmächermajdl hoatt niemandn gjahn. Dar Knajcht ober 
ftond ^r зо Gſöcht. раё ban finn Schnorebuart, dan а Bot on fu 
Tut on jtoarf mie a ös. On br Knajcht jog au on zungeh d Breit ua. 

Do warch wu morn früh wieder hargiehn, docht fe fid). 

Da andern Tag giehn die Zwu röchtjch wieder be guter Zeit zon 
Boallwoaffer, ober ne зојаопип, nej, ein brftohlm Hinder dr andern. 

Da ſaltche Morgn опо br јај бет mutterjejlnallein ben 
Bollwoaſſer. A fudit a Adjunftn on a Knajcht on fein {бо Schind- 
band wuar зо jafn. 

Seit bar Zeit dorft niemand mich zon 3Bol[moajfer. 

„Steht oat off Libjer!“ ſchrie jid) bx Eihljajcher Dejjer. 


Hergebirgs-Itimmung. 
Von Ferdinand Shwind, Aufjig. 
3. Am Ierberge. 


Kleine Weglein jchlängeln fich zur Höhe 
Spielen ein 3Bexitedenjpief mit mir; : 
Endlich {ей id) oben, wo id) jtebe, 
Sunger Fichtenwipfel rauhe Bier. 


Raufchend ſtürmt ein Fluß aus grünen Grini 
libertürmt von Pfeilern, Stahl auf Stein: 
Meilenferne Feljen-Male münden e 
п der Wolfengrate Gletſcher ein. 


den, 


Und die weitgeſpannte Wälderdecke 

Legt ſich amr der Urzeit Redencaumt- 
Jabrmillionen ſchlummern, daß nicht wecke 
Lärm und Laut bie ©йпеп aus dem Traum. 


Manchmal mir im Schlafe jte 
Wie aus meber ти zum Si 
Wenn die Stürme um die 
Donnernd droht des 


igt ein Braufen 
mmel auf; 

n Kronen jaufen 
Bach's Mäanderlauj. 


900", wie tränenübergoif 

m bie Чуп, m ergoſſen, 

| ш Kummer AS us 
Der Wolkenroſſe Reiter Dote f 

Auf r 5 E 

Jujberalten Götter — 


2. Oferfteg und Mohennrich. 


Kirchenſtill amb kirchenhoch im Walde 
Redt ein Rieſenmal fib ragend auf; 
Sleingepanzert liegt die ſtumme Halde, 
Und zu SüBem rauſcht ber F jet Lauf. 


Dort im tiefſten Talgrund tönt ein Tofen, 
Tanſendſtimmig, wie ein Lagerlied, 
Wenn die Heereshorden grollen, glojen, 
Und ber Heerwurm burd) bie Länder zieht. 


Eines Steges kühngeſchwungner Bogen 
Wuchtlos uber braunen Waſſern ſchwebt, 
Siegesrunengleich, die dort gezogen 
Einer, dem die Vorwelt einſt gebebt. 


Ft es nicht ber Borzeit graue Kirche, 

Und ijr Orgelflang des Stromes gall? 
Wälder jingen; Fichte, Buche, Birke, d 
Glöckner Sturm medt Beil'ger Glocken Sall. 


Und zur Hochzeit fanden jid) zwei F ирге; 
Grüner Teppich Set den Felſenblock; 

Und bes Briefters Weihewort und Grüße 
Spricht be Wandrer, der vorüberzog! 


Meine Gottheit. 


Von Willibald Endler, Haindorf. 


Mein Gott ſprießt mir in jedem Kräutelein, 
Aus jedem Sonnenſtrahl glüht mir fein Leben, 
Er thront in Urgewalt auf оет Höh’, 

Sch! freijenb ihn in höchſten Lüften ſchweben. 


Im Regenbogen zeigt jid) mir mein Gott, 

In ſchmucker Blüten herrlichem Entfalten, 
Schau’ ihn in jedem guten Menjchentind, 

Aus jedem Sternenbild grüßt mir fein Walten. 


Dir lacht mein Gott in blauem Sommertag, 

Gr jpricht mit mix in leifem Waldesraufchen, 
Wiegt abends mich in janften Schlummer ein: 
Möcht drum mit niemand meine Gottheit tauchen. 


Mein Reichenberg. 


Worte von Karl Baier. 
Mufif von Anton Keil. 


Im Volfston. 


= 
7 


ECL a Я = 
1. Kennt ibr bie Stadtam grü-nen Neif-fe-ftran-de, am Fuß des 
2. Und wenn ich lan- ge in ber Gerne weil - fe, mein Sinnen, 


3. Muğ ich einft-mals aus meiner Sei-maticheiden, für al - In 


Ba = ter Jefchken, wunderich 
Streben war nur ftet3 zu bir. 
Зей, auf Nimmerwie · der⸗ kehr, 


Sie ift bie fehönfte im Cu. be. ten- 


Bon Sehn ſucht voll zur eimat hin ich 


ein Raſen deckt mein Grab aufblum. 


"e 
i i бп? Gs it mein 

Lande, wohlnirgends fann man eine ihön’-re Ten. se iſt 
cil-te, in mei-nem Her · zen brad)f ff bu Ruhe mir. Sie Heimat 
gen Heiden, mein Wunſch ſoll allezeit fein Hoch und hehr: Behüt bid) 


— 
Reichenberg, mein Heimat · otf, willTagımd Nacht dich preifen, immer 
ift deg Menſchen höchfter Hort, рав Q3afer-Daus, das tratte Mutterwort 
Фон, du traute Heimat mein, bleib deutſch und treu, foll immerdar {о fein! 


Jeſchkengruß. 


(An Reichenberg.) 
Von Wilhelm 3tejjel. 


Um den Plan der Jeſchkenkoppe 
Dämmerts grau, die Welt erwacht. 
Was ich abne, wird illumg: 
Wunder ſteigen aus ber Nacht. 


Fernen Oftens Sonnenaufgang 
— Bon hier oben aus gejehn — 
Wird zu einem märcenbaften, 
lichen Naturgejchehn. 


& 


Friſche Koppenwinde meben, 
Und ber Morgen wird zum Tag . 
Stets ein neues Bild erſpäh' ich: 
Dörfer ерп, mo Nebel lag. 


Saht zerrinnt die Mondesfichel, 
Die jo Bell gejchienen ba: 


Auftauchit du ausfeinen Schleiern, 
Reichenberg, du ſtolze Stadt: 


Stolz auf deine Landſchaf 
Stolz auf Kunjt und Wiſſenſ 
Stolz auf deines Jugendvolfi 
Fleiß und Arbeit, Mut und Kraft. 


Nirgends fand id) ſchmuck're Mädchen, 


Nirgends eine fön re Frau, 
Und. drum freite ich mir eine, 
Reichenberg, aus deinem Gau. 


Alles fann die Fremde geben, 
Ruhm und Ehre, Gold unb Glanz 
Doch bas reinjte Glůck im Leben 
Bietet nur die Heimat ganz! 


Und dem Feindesvolk zum Sr 

Ruf ich Noch den Wunsch bina 
hütt' auf meine Reichenberger, 
gott, deine Gnade aus! ` 


Der neue Mato⸗Weg“ im Daubaer Berglande 
Von Rudolf € d m ibt, Grundbuchführer i. R., Dauba. М 


Zu all den vielen und ſchönen Wegen, die das Daubaer Land 
von Nord nad) Süd, ооп Weft und Oft freuz und quer durchziehen 
und deren fachgemäße Markierung die Wegmeilter des Gebirgsvereines 
für bas Daubaer Land übernommen haben, wird jid) in kurzer Zeit 
ein neuer Weg gefellen, ber feinen Ausgangspunkt in Dau ba felbjt 
nimmt und wohl einen ber ſchönſten Teile unjeres herrlichen Gebietes 
erihliegen wird. Es ijf dies der „Mato-Weg“, benannt zu 
Ehren eines Mannes, der jid um die Erſchließung des Daubaer 
Landes durch bie Herausgabe der Spezialfarte vom Daubaer Berg- 
lande im Maßſtab 1: 40.000 bejonders große Verdienfte erworben 
hat: Gere Jo ſef а оиб ее in Neichenberg, Mitglied des Haupt- 
sues des D. @.-%, f. d. J- u. J. G. Wir wollen пип in Kürze 
verfuchen, diefen neuen Weg zur bejchreiben. 

Wir wandern bon Dauba bei der Stadtpfarzkiche und dem 
Stviegerbentmale in weſtlicher Richtung ein Eleines Stüd auf der Be- 
sixtatttae gegen обира, um bei dem lebten Neubau einen Feldweg 
mit der Wegmarkterung „grüne Zade” in jüdmeftlicher Richtung 
gegen den Eichberg zu bejchreiten, Der Weg führt erft über Feld- 
juren, dann burd) einen Sungwald — den jogenannten Paſtorbuſch 
— auf bie neue Salbitrage, welde die Ortjajt Ober-Gidberg 
mit Dauba verbindet. Damit haben wir bie Höhe erreicht. Bier 
ſchweift unjer Blid zurück in den Talteſſel bon Dauba und auf die 
umliegenden Höhenzüůge. Wir {бпцеп von hier, der blauen Weg- 
markierung folgend, dem einige Minuten entfernten Kabenjteine 
— einer Felsſpalte mit jdjóner Ausficht gegen Norden — und Dem 
weiter der Bilzkoppe mit freiem Blid gegen Süden unb Weiten 
einen Befuch abjtatten. Nach einer Megbiegung, bie den Blid gegen 
Süden freigibt, verlaffen wir die Stage und wandern auf Feldwegen 
gegen Satj di em zu, das wir nad) einer Wanderung von 12/4 Stun- 
den (von Dauba aus gerechnet) bei ber Königmühle erreichen. Wir 
wandern mm weiter etwa 10 Minuten auf der Staatsſtraße, Dauba— 
Yibod) bis sur Budhoger-Mühfe, um, vor dem Mühlgebände ben 
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Vibodjbad) überquerend, unfere Schritte ит Höhe des Ratih zu 
lenken. Der Weg führt uns, anfangs etras anjteigend, dann durch 
einen dichten Jungivald, um dann wieder etwas jteiler im Hochwalde 
bie Felſen ber Natjchburg, auch „Wüftes Schloß” genannt, mit mod) 
deutlich erfennbaren Felswohnräumen zu erreichen. Der eigentliche 
Aufftieg führt durch eine enge Felsjpalte, doch lohnt fid) bie kurze 
bejchwerliche Stletterei. Frei jehweift der Blid ins Tal und auf die 
gegenüberliegenden Höhen gegen Tuhan, Robitſch, den Geltjchberg bei 
Aufcha, die Tſchapkeule unb das Gebiet um den Wilhojcht. 
müſſen wieder ctas zurück, um auf jteilen Felfenpfaden nach einem 
etwa halbſtündigen Aufftieg die Höhe bes Katjch zu erflimmen. Auf 
dem über dem Tale hoch aufragenden ееп jtehend, jehen wir in 
vielen Windungen das Libochtal unb ein wild zertlüftetes Felſenwirr 
ja. Etwas ſchwerer zugänglich vom eigentlichen Wege ijt ein fteil 
mujragenber $yelsbíod, der Jungfernftein, deffen oberjte Fels 
platte ganz aus hartem Eifen-Sandjtein-Belag bejtebt unb deffen Be 
jteigung mur geübten Selsklettevern möglich ijt. Am Ratſch oben 
treffen wir auf den blau weißen 3tautenmeg, ber іп füdlicher Richtung 
gegen 1600 führt. Wir wählen aber bie öftliche Richtung und fom- 
men durch gelichteten Wald und dann durch Laub- und Sochmwald auf 
ei: ſchönen und breiten Wege zu einer Wegabzweigung, die rechts 
abbiegend, uns durch einen feinen Hohlweg in den Wosnalik er 
Grund führt: Wir gehen ba einige Schritte abwärts und mitjfar 
bann über eine ffeine Waldivieje wieder etwas {ќе aufwärts, um 
beim „арр“ das erte Haus von Nedomwejta zu erreichen. Фа 
jteben wir aud) ſchon fnapp unter ber Bergjpige ber hohen Sieborejfa 
456 m über dem Meere, welche mir bald, an einer flaren Q uelle В 
vorütberjehreite:.d, über das Gehöft des Bejiters Joſef me. 
zeichen. Auf ber 3Bergfoppe jelbjt jteht Heute er einem alten $ A 
freuze ein Bermefjungsgerüft. Nun fann unjer Blid weit Boer nod 
ganze Daubaer Land ſchweifen, mir haben hier einen herrlichen K pi 1 
blid und aud) Bater Jeſchken lugt aus ber Reichenberger Фе | 
jreunbfid) zu uns. Wer einmal zu ſchöner Jahreszeit auf Gë e 
hängen bes Berges gefejfen und fih ап der herrlichen d — Ss Weier 
freute, wird gewiß immer wieder feine Schritte in biejes Gebit Ten SC 
Ser Чер fnapp am бифе des Berges auf Фет, freier e 
uns an die Beligungen der küniſchen Fr iub > а u 
menfchen beneiden bie Freiheit eines deutfchen Berabauern in s 
geräumiger Bauernjtube mir uns bei einem Star т MI 
friſchen und zu weiter Wanderung ſtärken puer шот 
Noch einen fetten Blid in die 9 S 
durch den Ort Vi ап P un 5 
e E [тп wurden durch eine Feuersbamt, Im транш 
33 bis auf den Grund bernid GE Vochſommer 
nd vernichtet, ba es hier oben E ausreichenden 
—— & tuna, um Hinte 
Drajhen-NRedowejta erjt auf einer p 


gen in etra. balbjtündiger Wanderung die 


er 


d dann marjchieven mir 
ärmlichen 38, 


Waſſer zum Löfchen fehlt) vori in Djtfi 

er nx über er 
dem Trausformatorenhauſe D Be 
ſtraße unb dann auf Feldive: 


Ortſchaft Shedomweis auf der Hochfläche zu erreichen. Hier be- 
M 4 Ze m der Straße Dote abbiegend und am Schulhauſe vor⸗ 
über ſchreitend, den nahen Spitzen Stein, ein ſteil aujvagenbes 
Felsgebilde, bei welchem dem Beſchauer das eigenartige Gefüge der 
ате eifenhaltigen Sandjteinverbindung auffällt, das erjtarıten Lava- 
majjen gleicht. Wir haben es mit einem einzigartigen Naturwunder 
zu tum und bedauern пит, daß man hier in der legten Zeit Spren- 
gungen vorgenommen hat, um Bauftoffe für Denkmäler zu gewinnen. 
Der Selber biejes jeltenen Naturkleinodes wird dringend gebeten, оз 
in feiner Urſprunglchteit der Nachwelt zu erhalten, ош Spitzen 
Stein führt uns der Weg durch den Dräßler Grund in bie 
Planeyer Gründe. Ser nimmt uns ein teisendes, einfames 
Tal auf, das fid) langjam gegen Süden windet, rechts und lins ragen 
ſteil die Felſen in mannigfachen Formen zur Hochfläche und nad) etwa 
enumdeinhalbjtindiger Wanderung, wie jte anziehender und veizvoller 
nicht gedacht werden fann, könnten mir bei der Drtichaft MI ber ts- 
thal das befannte Koforiner Tal erreichen. Wir aber folgen der 
grünen Sadenmarfierung und biegen vor dem jid) vechts ausweitenden 
Dobkiner Grunde links in еіп fleines Felfental zum Vienen- 
ftödelftein. Dieſer Delt ein fünftliches Behältnis hoch oben in 
einem Felſen dar. Es hatte Dä in eine Eleine natürliche Höhle eint 
mals ein Bienenſchwarm verflogen und um zu den reichen Honigwaben 
zu gelangen, wurde bie Höhle durch Menfchenhand bedeutend er- 
weitert, jo daß fie dermalen genügend Raum zu Nächtigungen von 
Wandervögeln bietet. Man gelangt durch einige Heine Stufen in das 
Innere ber Höhle unb fam durch zwei bon ber Natur gefchaffene 
Öffnungen in die Tiefe und das gegeniüberliegenbe Dobtiner Tal 
hauen. Joſef Matoujchek jagt jelbjt in einem Geleitivorte zu feiner 
Spezialfarte vom Daubaer Lande: „Wer ben Bienenjtödel 
jtein nicht befucht hat, fennt das Daubaer Bergland nicht.” 

` ir berlaffen nun das liebliche Tal und kommen, etwas bergan 
Nteigend, auf die Sochfläche beim Subujer Meierhof und die 
Ginjbibt Gamberg. Von hier gelangen wir in kurzer Zeit in 
den Konradsthaler Grund ипо nah Konradsthal, dem vor- 
(äufigen Abſchluß unferes Weges. — Bon hier führt die Bezirksſtraße 
linfs gegen Dauba, das in einer etwa ziweiftindigen Fußwanderung 
ут erreichen ij, und vechts über 3ollidno— 3((bertetfal in den Koto- 
tiner Grund bjw. über Rai—Nziboch nach, Libowis auf den Wratner 
Berg mit einer umfaffenden Fernficht nad) allen Seiten. — Die Fort- 
fegung des Mato-Weges ijt geplant von Konradsthal über den 
Sürrglid mit einem wundervollen Fernblid ins Daubaer Land, 
auf Edo © ausfa, in ben Saustaer Grund, auf bie Kirche B o r- 
bim Ciertid, den Tahaer Berg bis біт бето. Eine 
Weiterführung über das Kummergebirge, den Roll bis zum Vater 
Хеј 100 eine Fernverbindung des Daubaer Berglandes mit bent 
Меј едь unb Iſergebirge Beritellen. 

. . Der neue Weg erſchließt uns einen der ſchönſten Teile unjerer 
Heimat, ber nod) viel zu wenig, jelbit in Der engeren Heimat, befannt 
4* 


Die Benennung als „Mato-Weg” ijt ein Zeichen der Dantbar- 
die wir dem Manne zollen, der feit mehr denn 50 Jahren mit 
den Touriften aus bent Jeſchken-⸗ und Iſergebirge alljährlich im Früh- 
ling in das Daubaer Land zieht und ап deffen Erſchließung für den 
Fremdenverkehr durch fein Wirken großen Anteil Dat. — Wer jid 
eine eingehende Stemninis Des Daubaer Landes, bas abje bon den 
gropen Jteije- unb Wanderjtraßen gelegen und eine fleir 
ſich ijt, verfihaffen will, den empfehlen wir das Studium der X 
über biejes Gebiet im 42. Jahrbuche des Deutjchen Gebirgsv E 
für bas Jeſchken- unb Iſergebirge, Seite 48—73. Diejes Jahrbuch) 
ſchmücken aud) mehrere prächtige Stupfertiejorude aus dem befannten 
Lichtbildverlage $t. Streer (Dauba). 

Wer einmal zu holder Maienzeit im erjtem frijchen Grün der 
Natur oder aud) im  Serbjte, menn die vielen Yaubwälder, von der 
Sonne vergoldet, in mannigjachen Farben jchillern, das herrliche 
Daubaer Land durchivandert und dann, noch trunfen von Schönheit 
und Wonne, wieder unfer Gebiet verläßt, der kann fid) wohl des 
holden Zaubers nicht erwehren, der jid) feinem Auge bot, und es wird 
ihn wohl immer wieder zu neuen Wanderungen und zur D J- 
forfhung unbefannter Teile ber lieblichen Landſchaft anregen. Allen 
Wanderfreunden aber, bie unfer Gebiet nod) nicht fennen, rujen mir 
zu: Bejucht das Daubaer Bergland, damit ihr ein Gebiet von 3tatur- 
ſchönheiten eigenjter Art fennen und lieben lernt, und wandert dabei 
im Gebenfen an den verdienten Pionier bieje8 Landes den пе 
"3t a t 0 7 38 e g^. 


An die Natur. 
Von Willibald Endler, Sainborf. 


Wie lieb! id bi, Natur! — Wie bieteſt du des Schönen 
Allzeit in reicher Fülle! In allen Farbentönen ` 

Nimmt juft das Blüb'n fein Ende, Du ſchufſt jo viele Arte 
Du reichteit mir in Gnade aus deinem Wundergarten, M 
Im Chor ber Heinen Sün; in unjrer Wälder $5 
Im weißen Kleid des Miners Шо zr 
Im kleinſten Sebeiejen n 
Biſt du bemüht, dem e 


` d allen, 
inen. Kunſtkriſtallen, 
ie in der Sterne Scharen 
njen bid) ganz zu of 


iges, ewiges Walten in urewi 
(t ges W igen 
Reichtum deines Schaffens läßt be 
allen deinen Werfen br 
dank’ ich bir, Natur, — wi 


Bahnen. 

TR deine Größe ahnen. 
id) ein Gotterleben: 

е bin ich dir ergeben! 


Der Kilöhauer Ludwig Hujer. 


Sein geben und Wert. 
Von Joſef Wolf. 


Ludwig Hujer ift einer ber nambaftejten noroböhmifchen, Bild- 

‚ der frühzeitig nah Wien ging, dort einen rajen «шне er⸗ 

e jeine Glanzzeit unter dem kunſtliebenden und kunſtſordernden 

Saifer Franz Joſeph I. fand und feit Jahrzehnten in Wien, das 
alle Ehren eines großen Kitnftlers zuteil werden Пер, feine 

zweite Heimat gefunden hat. р 

ujer ift ein Kind unjerer Iſergebirgsheimat. Gr wurde im 
Sabre 1872 in Wilhelmshöhe (Klein-Nfer) geboren unb 
Lem als Dreizehnjähriger an die kunſtgewerbliche Fachſchule mad) 
Gablunz а. N., ber er vier Jahre angehörte (1885—1889). Schon 
dort machte fih feine fünftleriihe Begabung geltend, {о baj er mit 
einen Preis bom 20 fl. (5. W.) ausgezeichnet wurde, ber biejer Fah- 
ſchule bom Minifterium für hervorragende Leiftungen von Schülern 
verliehen worden war. 

918 Siebzehnjähriger ging Hujer, ermutigt burd) feine Gablon- 
zer Erfolge, ohne alien Vorausfegungen materieller und finanzieller 
Art, ohne auch inigermaßen vorbereiteten Boden in ber Welt- 
ſtadt unter den Fügen zu haben, wagefroh und das Sera voller Pläne, 
in die Stadt, bie durch ihre heute noh einzig Daftehende taufend- 
jährige feine Kultur für Talente bie veichiten Entwicklungsmöglich— 

n bietet und daher ber Sammelplatz aller, die fid) berufen fühlen, 
bleiben wird: Wien. 

Dort entividelte Hujer einen beifpiellofen Fleiß zu feiner wei- 
teren praftijdjer und fünjtlerifchen Ausbildung. Das ftolge Ergebnis 
war, баб er ſchon mad) zweijähriger Praxis in die Bildhauerfchule 
von Prof. Kühne umb in die Spezialfchule von Prof. 5. © H w a rg 
Aufnahme fand. Im Jahre 1898 wurde Hujer mit einem Studien- 
füpendium ausgezeichnet, das ihm geftattete, in Paris, London, 
Brüſſel und im deutichen Sunitjtätten Aufenthalt zu eingehenden 
Studien zu nehmen. Sym Jahre 1900 fefrte ber junge Bildhauer 
nad) Wien zurüd. 

Reich an Eindrücden, Erfahrungen und Fünftleriichen Anregun- 
gen, um fo ärmer aber ап Mitteln, ſtand ber Jüngling wieder in 
der großen Stadt. Um leben zu können, befaßte er jid) zunächt mit 
Modellen für Funftgerverbliche Arbeiten. Aber exit nach einigen erſten 
тееп, die Hujer bei öffentlichen Wettbewerben dabontrug, ееп 
ji Auftraggeber ein. Я 
Jetzt ging es rajh aufwärts. Bei den arogen Kunjtaus- 
їе иддет in Wien und int Auslande errang ет weitere Erfolge, 
ie daß er {боп im Jahre 1903 zum ordentlichen Mitglied der 
Viener Künftlergenofjenjhaft ernannt wurde, Nun 
folgten Jahre voll Arbeit, aber aud) Zeiten großer ſchöner Erfolge, 
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Jahre glänzenden Aufſtieges, eines гіејідеп Betätigungsfeldes und 
Zeiten einer auferorbentlidjen Hofgunft. 

Es mußte der Krieg fommen, um mie jo vielen Grijtengen | 
und Künſtlern auch Sujer mit einer gedanfenlofen Einteilung zu | 


einer ſinnloſen Dienftverwendung den Aufbau nuibjeliger Jahre mit 
einem Schlage zu vernichten. Schon im Auguft 1914 rüdte er al 
Staiferjügerleutnant ein und leijtete trog einer jchiveren, lebeng 
gefährlichen Stopfverlegung, bie er im Sommer 1915 erlitt, bis zum 
Kriegsende Felddienft. | 
„Unter volltommen veränderten fozialen und politijen Ver- 
hältniſſen je&te nach dem Kriege ein Kampf ums nadte eben ein. 
Die alten Gönner hatten andere Sorgen, als ihre frühere Gunjt 
wieder im vollen Maße der Kunft gugumenben, unb Hu ſowie 
des ganzen anderen Wiener SKiinftlervolfes ößter Förderer, der 
Wiener Hof, mar in alle Winde zerblaſen, Hujers warmherzigſter 
perjonfidjer Freund aber, Kaifer Franz Joſeph L, zu feinen Ahren 
eingegangen. 
Dies alles fonnte aber den aufrechten Künſtler nicht verdrießen 
und beirren. Wenn er auch nun ſchwerfte Jahre erlebte, jo ſchloß er 
in feinem Künſtlertum feine ſchmaͤhlichen Kompromiſſe, ſondern hielt 
an feinem ehrlichen Streben, feine Sndividualitä t ohne Rüde f 
fibt auf verwirrende kunſtphiloſophiſche © nungen und Doftrinen i 
frei gu entwickeln, mit felten reinem Sybeafisnuis feit. 
Sujers künſtleriſches Schaffen ijt erſtaunlich bielfeiti 
in jeder Art bildhauerifcher Techniken E UAE E üt Zog 
Iojent Fleiß ſchuf бијес eine Arbeit nad) ber anderen, ohne auch pak 
bei einer einzigen bie Peinlichkeit und Gewiffenhaftigteit miffe SE 
lajfen, bie eine feiner hervorragendſten Eigenschaften ijt Gr ji di de 
nie im Intereſſe jid) Drängender Aufträge am einzelnen Bert SC 
dern Пер allen bie gleiche Liebe angedeihen, mit ber er feiner n. 
ergeben ift, arbeitete an jedem Vorwurf mit ber innigen er, MM 
їп 38efen, Eigenart und Stimmung des Darzuftellenden ` Es ung 
nie eine Schöpfung aus der Sand, big ihm teitlos ло асы 
Weſensinhalt, Berjönlichkeit und Originalität des Su 
feitzubalten und darzuftellen. У 
Sein Arbeitsgebiet umfaßt das 3 
die Plakette und Bitte, ferner bie € 
itelfungsmedaille und ſchließlich das G rab 
Gs ijt unmöglich, aus ber Fülle Teinos А 
ſchloſſenen НЕА auch ich ibi — mot абды 
[теп Arbeiten hevvorzuheben. Rir Been und fennzeichnend- 
als es unbedingt notwendig ift, um einen a fie daher nur injomeit, 
Wert feines Werkes zu vermitteln und petre den vom Umfang und 
um nur einige wenige näher, um die Sich ı b $8 i 
fühlungsvermögens zu veranfchaulichen und die * 
nauigfeit feiner Darftellung zu s 


ei 


$ €u 


su erfaffen, 


gelungen iwar, | 
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Die Porträt umd Kompofitionsmedaillen find mit wenigen 
i Arbeiten, die das Talent des Künſtlers, die 
"ite Allegorie in einer dem modernen Enwfindungsbermög = 
Darftellung zu verwenden, befunden. | 

ichtigſten Plafetten und Medaillen ſchuf Hujer bon 
folgenden 3Rerjónlidteiten: Prof. Friedrich ‚Freiherr p. Wiejer m 
id SE len Gejeflicajt zur Förderung bon Hunt и 
Wiſſenſchaft in Prag; Erz. Graf Thunumd Hohenftein als Landes⸗ 
präjident von Schleften; reih. Rud. b. 90619011; €x. Frei b. 
Aug. £ tü m мех v. Sabarnot im Auffrage der Nübenzuderimduftvie 
des ehem. Sfterreih-Ungarn; Kaifer Franz JA 0 I. im Забхо 
1908; regierember Fürſt Johann П. bon und zu Liechtenſtein an 
laßlich feines 50jährigen Negierungsjubiläums; Hofrat Prof. Ritter 
von Guttenberg im Auftrage des öſterreichiſchen Reichsforſt⸗ 
vereines; Adolf Freih 0. Bachofen-Echt jen; Gy. $i enerth 
als Statthalter von Niederöfterreih; Dperndtrektor ‚Raine:- 
Simons; Erzbifchof Kardinal Viffl von Wien anläplic feiner 
Inthroniſation; Peter Rofegger zum 70. Geburtstage im, Auf 
trage des Deutjchen Schulvereines. Cs ijf das einzige en ‚zu 
dem ber leidende Dichter im Graz Situngen gewährte; Graf Si 
cgef; Reichsfreiherr von £emprud; Grsfergog Peter Fer 
inand; Ritter von Höffen-Hattingsbeim; Alphonfe bon 
Suse; Großinduſtrieller Riedel in Polaun; Divektor Adolf Eng 
länder, Srebitanjtalt Prag; Seinrid) Ehrli 8, Bezirksvorſteher 
in Friedland; Gutsbeſitzer ran; € im o m; Domänendirektor Franz 
Wenzel in Friedland; Regierungsrat Dr. Wilh. Ranj her, 
Nordbahndirektor; Bürgermeiter Ad. Boffelt in Gablonz a. 9t.; 
Hofrat Heinrich Ritter von am m Le v, 3Bojtbivettor in Wien; Hof⸗ 
rat Ze, Aug. Leto Tito, Candesjanitätsreferent bon Niederöſter- 
reich; Generaloberft von D am £ l; Oberftbrigadier von Aben Ò o r f. 

Bon dieſen zahlreichen Plaketten wollen mir die des Deu ti Hen 
Cduloereins, die wir Hier im Lichtbild wiedergeben, einer 
näheren Betrachtung unterziehen. Mit dieſer Plakette ftattete im 
Jahre 1913 ber Deutſche Schulverein feinen Dant an den 7Ojährigen 
jieirijhen Dichter Peter Rofegger ab, Nojegger war ja nicht nur 
Dichter, fondern auch Bolfserzieher im beiten Sinne des Wortes, im 
Geiſte Peſtalozzis. So ftofflich Sort, jo jchöngeiftig feſſelnd jeine 
Schriften fein mögen, јо liegt bod) ihre größte Bedeutung in ihrem 
pädagogifhen Gehalt und in ihrem Bekenntniswer: ‚Die frohe, 
lernbegierige Kinderſchar, bie auf der Vorderjeite dieſer Plafette fith 
unter dem Schild ber eifengepanzerten Schirmgeftalt des Deutſchen 
Schulvereins zufammenfchart und die außerordentlich lebendig, Ttavt 
in der Bewegung und bielgeftaltig im Ausdruck der Wipbegierde fom- 
poniert iji, gibt Diebon eim beredtes Zeugnis. Roſegger gab fich nicht 
mur mit dem bloßen Wort zufrieden; er griff überall, to es wottat, 
aud) handelnd eim. Und am meijten tat es not beim Deutihen 
Zdulbereimn, dem er durch jeine mit eigenen großen Spenden 
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eingeleitete Werbe- und Sanmeltätigteit eine Millionen {репе 
zuführen fonnte. Außer vielen anderen großen Ehrungen, die bem 
greifen Dichter hiefür zuteil wurden, ftiftete ihm ber Deutjche Schul- 
verein bie bier im Bilde iviebergegebene Ehrenplafette, die auf der 
Rückſeite den 7Ojährigen Dichter zeigt. 

Das find nur wenige von den zahllofen Arbeiten, die Prof. 
Dier in biefer bildhauerifchen Technik Tënt. Aus der Fille diefer 
Arbeiten greifen tir die Plakette heraus, bie Hujer anläßlich des 
70. Geburtstages deg — Dr. 90. Ritter von Guttenbe та, 
Brofejjors am ber Hochſchule für Bodenkultur in Wien, modellierte. 
Die Prägeplafette zeigt auf ber Vorderſeite das nach rechts gewendete 
Bruſtbild des Jubilars in Profil. Sprechende Portrãtãhnlichteit 
fünftlevifche Auffafjung und bie technifche Durchführung haratteri- 
fieren diefe vorzügliche Arbeit des Künftlers und lafjen auch die Her- 
ausnahme der Lichter gegenüber dem matten Felde biefer Plakette 
rückſichtlich der Patinabehandlung apart есіфеіпеп. Die Ridfeite der 
3Blatette trägt die Widmungslegende des Ofterreichifehen Reichsforft- 
bereines іп Wien (17. Oftober 1909), dejjen Bizepräfident ber gu 
bilar mar. 

Eine febr verdienſtvolle und ſchöne Schöpfung Sujers ift jeine 
Plakette, auf welcher er bie fagenummobene Geftalt des R ii bezakli 
in ben Vordergrund feiner Kompofition gejtellt hat; fie ijt mit йл 
zahliofen Geſchichten und legendären Begebenheiten, bie in unfer 
ſudetendeutſchen fiefernjten und fhnmungsvollen Natur ihre tiefe 
Wurzel haben, jo innig bermachjen, daß fie zur Kennzeichnung und 


Repräſentanz bon bem ſudetendeutfchen Norvdböhmen in Anſpruch 
genommen werden darf. Deshalb hat ja Rübezahl jo manchen 


Künftler zum Vorwurf gedient, wie 3 B. Schwind den Rübe 
zabhltypus für alle Zeiten geſchaffen hat. Auf der 3Blafette Sujers 
läßt ber Beherrſcher ſudetendeutſcher Berge ſeinen Mahnruf weithin 
erſchallen und rujt dem Manne ber S Holle, bem müfenben Bauer 
liber das Zal hinweg, wo rauchende E en, hie Fabriken und aneinanber 
gereihte Häufer ben Gig der induſtriellen Betriebe erfennen Гаје 
feine bülfijie ohimg.sut. j 
Aus ber langen Reihe von Werfen glyptiſcher Kunſt, welch 

= А t 3 r e der 

Anregung und Förderung des терелт Bach ofen von Echt e 
tid, das wegen ſeiner 


zug dieſer 
enſatze zu 
сп, ſeinen 
ЖИП zu verleihen per- 
ЫШ апте, jo fym 
i Nann Diefer bedeutend 
п einer Arbeit über Ce ES 


den früheren, zu ernft gehaltenen Minzbildern des Freihe 


Ludwig Hujer. 


Kamillo⸗Horn· Plakette. 
(3u ſeinem 70. Geburtstage am 29. Dezember 1930.) 


Erimmerungsmedaille 
zum 40jährigen Beſtand deg deutjch - öfterreichifehen Alpenvereins. 
(September 1909.) 


Medaille des deutichen Schulvereines 


anläßlich des 70. Geburtstages Peter Rofeggers i. I. 1913 


Preismedaille 
der Ausitellung in Reichenderg im Sabre 1906. 
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ju Bachofen im nähere Beziehungen trat. Bachofen war glücklicher 
Vefiger ber meiſten Stifterhandſchriften und Briefe.) 

Künftlerporträts [elfe Hujer von den akademiſchen 
Malern Aler. D. olg, Karl Gſur, Anton Hlabacet, Koh. Nep. Geller, 
Oberbaurat его. Fellner, Anton Karlinfty, Oberbautat Hans Peſchl, 
Hans Ranzoni, Ang. Schäfer, Wilh. Wodnanſty und bon dem Afa- 
demiemufifprofefjor Anton Barthelme her. 

Eines feiner beiten Porträts ijt das von Camillo $ o x n, unjerem 
hervortagenden ſudetendeutſchen Tondichter, Dellen Borträtsplatette 
wir hier reproduzieren. Gie ijt von Hujer zum 70. Geburtstage des 
berühmten Schriftitellers und Somponiften, dem 29. Dezember 1930, 
geihaffen worden, an welchem Tage Horn nicht mur als Profeſſor ап 
der Akademie für Mufit in Wien, jondern aud) in jeiner Geburtsjtadt 
WReidenberg im Mittelpunfte wohlverdienter Ehrungen ftand. 

Эп Horn vereinigen jid ähnlich wie in Richard Wagner zwei 
Muſen, die Dichtkunſt unb die Muſik. Seine dichteriiche Bedeutung 
offenbart fid) am ſchönſten und eindrudsvollften in feiner Gedichtſamm⸗ 
lung „Harfners Sang“, aber aud) in den vielen Liedern, bie er üt 
inem langen Leben voller rajtfojer pübagogijdjer und Produftiver 
Arbeit in einer Unzahl vom Zeitfchriften erjcheinen lie. Denn Gorn 
arbeitet zu jeder Seit, bei jeder Gelegenheit mit, weiht feine perfünliche 
Straft vielen völliſchen Vereinen und feine Kunſt ihren Zielen, [o oft 
der Ruf an ihn erging, immer hilfsbereit, immer unterſtützend, 
werbend und fürdernd, überall, mo e$ galt, entflammend und mit- 
reißend eine Lanze fir fein Deuſſchtum zu brechen. Und jo atmen 
feine Gedichte bedingungslofe Liebe zur Heimat, bebenfenloje Hingabe 
am das Schickſal feiner Brüder. Sein Wahlſpruͤch lautet: „Deu tih 
im leben und im der Kunft!” Deshalb find feine Gedichte 
nicht Tendenzlprit, niht auf groben, finnfälligen Effekt abzielend, 
D wahren jid) künſtleriſche Form genau jo wie künſtleriſchen 
Sehalt. 

Die Plakette Horn fenngeichnet den Lyriker, Tondichter und 
Denjhen. Sie get in {ает Profil einen durchgeiftigten Kopf, 
We me bo e efühlswelt, bie in ihm Lebt, 

efunbet, unb ftellt eine finnbol ng des großen ſudeten⸗ 
deutfchen Künftlers dar, оо groben t 

Bon offiziellen Medaillen nennen wic die Stantspreismedailte 
des Aderbauminifteriums für öfterreichtfche Gerftenzucht, bie uldi- 
gungsmedaille der Stadt Wien anláglid) des KOjährigen Regierungs- 
jubiläums Kaifer Franz Joſephs T., bie Huldigungsmedaille der 
numismatiſchen Gefellfchaft in Wien (1908) und bie Huldigungs- 
medaille der Sfterreihijhen Gejellichaft für Münzen- und Medailen- 
tunde, 1908. 

Gine der fünften diefer offiziellen Medaillen ijt die Huldigungs- 
medaille der Stadt Wien. Jm Bordergrumde ber Vorderſeite jtehen 
"Bürger und Arbeiter in Е вя Scharen bor Kaifer Franz 
Jofeph 1., um ihn zu feinem 6Ojährigen Regierungsjubiläum (2. De- 
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jember 1908) zu feiern. Die llmrijje des Barlamentsgebäudes im 
Hintergrunde jorie bie dicht bevölferte Rampe erinnern an die Ver- 
leihung des allgemeinen Wahlrechtes. Zu Füßen der aufrecht ftehen- 


Bus 
Frauen- 
obona perſonifi⸗ 
riſchen Entwicklung 
uf welche im Ginter- 
Arbeit | 
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Ausführungen in ber |. | 
d ift ungemein 
0! ulid 
Unter einer alten, fnorrigen Eiche, derer ^S au 
iſtreben, ſitzt eine kraftvolle тат 
gen Gijen auf ben 
rechte Hand des musfulöfen Armes auf dem Stiel АР EA 
ſymboliſiert bie raftloje und erfolgreiche „deutfche Arbeit” T rbe E 
andwerk, Gewerbe und Sandel, Induſtrie inb ш d 
„Suir ереп und jtolz {фаш ber Mann auf bie Ü | us 
ruhende jnbujtriejtabt Reichenberg mit ihren prächtigen qr ү: I s 
ftellmgsbanten ап der Харет jab. Sein Vid sette уе s 
n im Dintergrunbe aufleuchtende Silhouette bes Jeſchtentan a n 
bent „Jeichten, dent Vater Gebiraes und Beherricher her iis M 
TleiBigiten Stadt Nordböhmens. Die йене der Pre: ашо Тиш. 
йд 
АВ „Ausſtellung Reichen 
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dE bissiplinierte 
edaillen anläßlich 
ymnaſiums, des 40jähr i 
50jährigen 
g Beſtandes des 
8 40jährigen Be- 
aille für bie teh- 


islaufbereines und die Med 
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nifhen Hochſchulen Oſterreichs anläplich der Verleihung des Pro- 
а don Softoren ber techniſchen Wiſſenſchaften. . 

Bon diefen Erimmerungsmedaillen zeigen wir hier jene, bie, wie 
die Legende der Reversfeite verkündet, „Bur Erinnerung an die 40. 
(36.) Generalverfammlung des b eu tj em und 5 jterreidi[den 
Alpenvereines in Wien im September 1909" geſchaffen wurde, 
Oberhalb der Legende jtvedt jid) das Dachmeer ber inneren Stadt 
von Wien mit dem hochragenden Griffel des Stefansdomes imb ber 
riejigen Front ber kaiſerlichen Hofburg über die ganze Breite der 
Medaille. Die Aversjeite zeigt bie fejte Gejtalt eines jungen B er g- 
fteigers, Seilen Hand den in den Felsboden geſtoßenen Pickel Tt 
umtlammert. Er jtebt finnend auf freier Bergeshöhe, zu jeinen Fügen, 
tief im Tal, ruht Geiligenblut mit feiner wunderbar emporſtrebenden 
Kirche, über bas fih das Baden- und Gipfelmeer des Großglockners 
als einer der gewaltigſten öſterreichiſchen Alpenhöhen auftürmt, Die 
Geſtalt des Sochtonriiten ſtrömt in Haltung und Ausdrud ein Tobes 
‚Siraftgefühl und bie Freude über die Leiſtung, bie Bergeshöhen joweit 
jhon bezwungen zu haben, aus. Wie ale dieje Medaillen wirft auch 
diefe durch bie ftraffe Gejchloffenheit in der Kompofition. Weſen und 
Ziele des Alpenvereines konnten feine anfchaulichere plaftifche Ge- 
аитпа erfahren. 

Für die Medaille auf das 50jährige Jubiläum бер Wiener 
Philharmoniker erhielt Super unter acht Konkurrenten den erften 
рУ Die Vorderjeite ber Medaille, welche in Klippenform aus- 
geführt wurde, fennzeichnet Wien als Muſikſtadt burdj eine jugendliche 
Srauengeftalt, welche mit Begeifterung im Gefichtsausdrud die Harfe 
ipielt, während bie an ihre Schulter gelehnte Vindobona gejpannt 
bem Spiele lauſcht. Die Rüdjeite zeigt über dichten Lorbeexrbüfchen 
die Stephansfirche mit bem hoch emborragenden Stephansturm unb 
unter der Legende ein Band zur Aufnahme des Namens ber 3Bejdjent- 
ten, der anf 250 ber 600 geprägten Medaillen eingraviert wurde. Sie 
gehört zu den ſchönſten Erimmerungsmedaillen, die ujer je ge- 
ſchaffen Bat. 

Sierher gehören aud) bie Verdienjtmedaillen des deutfchen land- 
wirtfehaftlichen Zentralverbandes für Böhmen, bie Serbienjtmebaille 
fir bie Mafchinenbauer und Mechaniker joroie bie Preismedaille des 
niederöfterreichifchen Landesausſchuffes für Gemwerbeförderungszmede. 

‚Zu den monumtentalen Bildhauerarbeiten, bie trog ber Größe, ber 
damit notwendig verbundenen Wucht unb Derbheit die zarte, bis in die 
Einzelbeit individuell fennzeichnende Note des Künitlers verraten, 
die Gedenftafeln mit bem überlebensgrofen Porträt 
migs Eduard von England als Abſchluß der Solonnaben 
tarienbad und die Grabbentmale für Wien und Schlefien, wie 
3. B. für Zentraldiveftor S roder, Familie Shablin und Hofrat 
Primarius Dr. Moj er. 

., Sujers madjenbe Bedeutung als Bildhauer brachte es natürlich 
mit jid, ba berühmte Sammlungen Arbeiten von ihm erwarben, 


bie nun zum dauernden V 
Zeugnis dafür ablegen, 
Künſtlers, aber aud) als Stünjtlers 
in wenigen Jahrzehnten gedrungen ijt. 
gemein zugänglichen Cam mlun gen р 
erworben das kunſthiſtoriſche 
Stadt Wien, das San 
Galerie in Pra 
Gablonz a. N., 
unb 3tero-9)orf. 
Außer diefen S'enfmalen 
find als Erz und Gimjt mie Um 
Iungsepochen überleben werden, 
an Auszeichnungen, die unmittelbarer an 
So wurden ihm Auszeichnungen zuteil, 
au Lebzeiten geboten werden. 
goldene Staatsmedail 
in demfelben Jahre 
ausjtellungen in on b o n und 
bie große goldene Medaille auf 
in Sriüjjel 
Sujer gehört zweifellos zu jenen M 
Tergenofjenfchaft, deffen Mei 
werden, wenn auch feine Art, den 
Tendenzen in der Bildhauerei feine 
alles Gewicht auf die bornehme und 
ſierung feiner Köpfe um 
und Gegnerfchaft finden mußte. Wenn man 
Plafetten und Medaillen, ob fie пип aus 
ber lebten Zeit jtammen, mit einander ber, 
Wort entmidelte Eigenart des Kiünftlevs i 
tät, bie zur eingehenden Vetra 
3BejonberBeit ber 


3ejtand biejer Sammlungen gehören шї 
Oujer8 Ruf als öjterreidijchen 
bon internationaler 
Von öffentlichen und al- 
aben Arbeiten von Dier 
Mufeum in W 3 

esmuſeum pom Niederöſterreich, die 
ferner bie Mufeen von Graz, Lin 
ie Samburg, Münden, Gent, Br fiel, 


feiner Künſtlerſchaft, bie bauernber 
gunft ber Zeitläufte weiter Gntmid- 

b {Шет auch nicht 
in Schaffen anfnüpften. 
‚ wie fie felten einem Sin 
Эт Fahre 1906 erhielt £ 
Ге für bildende Kunſt in 
zeichnungen auf den 
Petersburgium im jy 
ber internationalen Runftausite 


zwei weitere Aus; 


Ritgliedern der Wiener Хош 
Intereffe finken 
zprejfionijtijde 


ſterwerke immer größtes 
gegenwärtigen e 
Sugeftändniffe 
jbmungbol i 


е um bealijierte © 
b Kompofitionen 


su legen, 97 


dem Jahre 1910 v 
leicht, jo fällt immer die 


tung berausfordert 


und durch bie 
Darftellung feffelt. E 


Auffaffung und 
jo reies, bielfeitiqes Talent 

langjam gewachjenen Kultu 
Wien bejak, und fei 
Го glücklichen un 
nnte, liegt au 
‚ wenn nicht 


jb nur in ber 
tfalten fonnte, mie 
Tregunger nur aus 
egen begünftigten 
Ч dem Umſturze 

x funjtliebenbe 
Dof mar hinweg⸗ 
t Reichtum, fein 
merer Arbeit er- 


ine beiten 9[ 


Kunftftadt jchöpfen fo 
bat jid) darin vieles, 
imp öfterreichtiche Ki 
gejegt, ber Adel serit 
, hin in Generatior 
1 porgeſchoſſen 
die den früheren 


t alles geändert. 
fördernde Wiener 


Künſtler auch guie DC b ES ſchweren Sebensfampf geſtellt, 
der ſeine Jugend gekennzeichnet hatte. | À 1 any 
ber ji Е Gore К feine Umftellung feiner künſtleriſchen Жо 
x . Gr {фор wie wir Bereits betonten, feine ſhimpflichen 
борта : Doe hielt, unbeirrt vom Lärmen einer neuen, 

A d ж Ө P + — " 
ide Kr dem (Gebiete der Kunſt widerlich affeltierten 
jeinem Streben, feinem reinen Idealismus fejt. Und er ZE Eus 
trog aller Hemmungen und Widerjtände neuer bon irren Dofiri E 
mehr als von fümjterijer Intuition geleiteten ШШ — 
neuerdings, zum шенеп Male durch, Das Bemeijen feine Wes 
ſchönen Arbeiten, bie ex in bem denfbar ungünftigiten en CS 
legten Jahrzehnts geſchaffen hat. Unjer Bild zeigt A Künftler auf 
ter Höhe des Yebens in feinem 50. Lebensjahre (1922). mu 

Von bem Grundſatz „Reichtum verpflichtet!” men 
wir aber mud) bie neue Zeit nicht entbinden. Was nicht freiwillig 
der öfterreichiichen und ſudetendeutſchen Kunſt und Kün ſtlerſchar 
geben wird, nicht aus ber Überzeugung, daß ihr Schaffen tief uni 
bejtimmenb in unfere ganze fufhurelle Entwicklung eingreift, fie 
fördert, hebt, vorwärtsreißt und auf die Höhe kultureller und ſozialer 
Entfaltung führt, das mu der Neureichtum aus dem Gefühle der 
Verpflichtung geben, aus dem movalifchen Swang, den die allgemeine 
Überzeugung ihm auferlegen muß: ар es heilige Pflicht ijt, im 
eigenften Intereſſe der Nation ипе Künſtler zu fördern und ifr 
bedeutfames Werk nicht untergehen zu lajjem. [ 

Bir Sudetendeutfchen find ebenfalls verpflichtet, an Dujer unb 
jeinem Schaffen, an feinem Gejhid und an Kraft und Größe feines 
weiteren Werfes regjten und wärmiten Anteil zu nehmen. Durch 
Geburt, Durch Abftammung aus unjerem engiten ‚Heimatgaue und 
durch fein echt Tudetendeutiches E ME Werk ift er einer ber 
Unferen und unter ihnen emer der бові en. : 

Deshalb fünnen wir erwarten, daß unfere künſtleriſchen Ver- 
bände und alfe bie, denen bie Erhaltung deutſcher Kunſt und vor 
allem i с Kunft am Herzen Педеп muß, weil fie durch 
ihre finanzielle Kraft dazu berufen find, ji) in Zukunft wärmer 
und energiſcher des perfonlichen und fünjtlerijhen Gefhides eines 
Mannes annehmen, ber durch eine aupexordentliche Begabung und 
eine Fünftlerifche Reinheit, mie fie nicht alltäglich in Erſcheinung 
tt, vorherbeſtimmt exfheint, mod) Groges auch für feine engere 
Seimat zu leiſten. Sie Bat zur Entwicklung biejes Künftlers in jener 
hwerſten Seit nichts dazu getan, mie das fait allen bedeutenden 
udetendeutſchen jehöpferifehen (е етт zu geichehen pflegt — {о full 
die Deimat jest Ienigitens ihm geben, mas ibm gebührt, und nm 
Helfen, auch Mer den Plak zu erringen, der ihm fon lange zu- 
{отті 


chtigung erwieſen 
; bem der alte Ne : 
wurde nicht anerfannt um galt nicht mehr, 


b jo mit ei 
jo mit ейи етет bedeutender 


em Seer and 
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Unfer fjeimatfrfríftfteller Joſef Alfred Taubman. 


Ein Sebensbilb zu feinem 75. Wiegenfeite. 


Bon Adolf König, Neichenberg. 


Das ſchön gelegene Seutjd)-Gabel mit feiner veizenden 
Lauſitzer Berglandjchaft im  Sintergrumbe ijf die 3Saterjtabt Taub: 
manns. Hier fam er am 22 eptember 1859 als Sohn ei - 
lers und Webers zur Welt, 


und gemitbolle Frau, welche tüchtig dem Hausiwejen und der ged- | 


aber den 3Bieberfiun imb die Liebe zu Natur und Heimat. Nach dem 
Beſuche der Gabler Bürgerfchule fam der Knabe, ber eigentlich Lehrer 


D zum 
8 ber- 


Gelb. So 
leider feine 

als ihm der 
ndorf anbot! 
war, wurde er 


` Zoubmam bie ee 
atete jid) fodann, Doc im 


hörte er wieder die Heimat 

7 Permatjcholle: 
blichenen fallen, Ab S P 
oft ein Daͤmmerſtum 
leiner echten, das andere 


Mein. Da {ав eins zu 
2 due und er erzählte 
te Sagen ud Mår 


d) en, die ет den Bewohnern feines Wirkungskreiſes ſinnig abgelauſcht 
batte. Jm Jahre 1896 gab er feinen Kindern eine zweite herzensgute 
Mutter, der fie in Liebe und Dankbarkeit anhingen. 

Diejer in einer Zeit ſeeliſcher Not gewonnene Einblid in die 
deutiche Voltsfeele hatte dem ſchwergeprüften Manne Linderung und 
Vergeffen feines Leides gebracht. Die flichende Zeit, ferner die tatur, 
die Liebe zur Natur, die Arbeit umb. feine brave zweite Frau, fie Beilten 
ihm endlich allen Exdenjchmerz. Vor allem war ез bie Natur, die 
Taubmann in ihrem Buche bejjer lejen ließ, als viele andere es zu 
tun verftehen. Taubmann entwidelte fih in ländlicher Stille zu einem 
feinfinnigen Beobachter, den feine prächtigen Schilderungen über 
Natur, Boge imb Heimatjchug durch {еше Verbundenheit mit 
Natur und Heimat gelingen mußten. Im Jahre 1898 legte er die 
Fahprüfung für Bürgerfhulen ab unb lerte als Fachlehrer 
in Aujfig, mo er bis ju jeinem Scheiden aus dem Schuldienite 
(1920) im Amte tätig war. Der Weltkrieg, der unfelige, raubte Taub- 
mann feinen einzigen braven Sohn, ber Profejjor am der Auſſiger 
Oberrealjchule war. 

Nunmehr, an feinem Xebensabende, ſchafft unſer Taubmann 
nod) mit voller Rüſtigkeit und mit frohem Herzen in feinem mühevoll 
erworbenen Gigenfeime zu Aufjig, das außerhalb des eigentlichen 
Ztabtbilbes, abjeits allen Yärmes liegt. Steht man bor feinem Qand- 
fie, Tomm man jid) bor, als hätte man einen Ritt „ins alte roman- 
фе Land“ unternommen. Ym tiefeingefchnittenen Tale ber Elb- 
"rom und gegenüber dem Dichterheime in greifbare Nähe der alters- 
graue Schredenjtein. iym Maien, da hebt ringsum ein Blühen an, 
das ſchier nicht enden mill und da jimgt es und flingt es in biejem 
Erdenparadieje, da man jid) nicht jatt hören fann. Dort hat Taub- 
mann eine Schubftätte für das Heime gefiederte Volk gejchaffen und 
leitet allda eine ornithologiſche ©фбив- und Beobachtungsftation. 
Beſonders gern ſchreibt Taubmann jest über 8 o g e l- und Deimat- 
idus. Seine nüfichen Beftrebungen trugen ihm verfchiedene Ehren- 
mitgliediepaften toifjenjchaftliher Vereine, den verdienten Dank und 
die belobende Anerkennung des Schulminifteriums ein. Manch an- 
[ртефепдев Gedicht, mandes Bud, mit Herz und Sinn für Heimat 
und Bolt gefchrieben, entfianmt feiner fleigigen Feder. Wir nennen 
folgende in Buchform erſchienenen Werte: 

Vordböhmiſche Voltsgeſchichten. 1885. 

Sagen und Märchen aus Nordböhmen. 1887. 

. Sumoriftifche Seimatklärge. 1890. 

ei heimatlicher deutjcher Sagen- und Märchenichab. 
924, 1997. 


1 
2 
3 
4. 


. Die Burgruine Schredenftein. Mit Sagenanhang. 1925. 


i25. 
- Ohm Schalts luſtige Beimaterzählungen. 1926. 


Zugftrahen der Zug- und Strichvögel im Jeſchkengebirge. 1890. 


Т. Der ает von Faltenburg. 1925. Т. und П. Band je 400 ©. 


9. Die gefieberte Welt без Lumpeparfes. 1926. 
10. Sünden am Walde und Verbrechen an ber Vogelwelt. 
11. Deutfcher Sagen- und Märchenwald. 1927. 

12. Aus Rübezahls Rudjade (Märchen und Sagen aus bem heimiſchen 

Riefengebirge). 1929. 

18. „Örogmütterleins heim. Sagen- und Märchenjchag“. 1921. 

2. Auflage. 1929. 

Viele wertvolle, in Buchform brudfertige Arbeiten, darunter „Der 
Harfner vom Böfig“, „Das berjuntene Dorf“, „Des Paftors Abjchied 
und „Der gebte feines Stammes“ warten noch auf ihr Erſcheinen. Ver- 
möge feiner innigen Vertrautheit mit dem Stoffe, feiner ausgejproche- 
nen Fahigkeit, fich in die jeweilige Lage und Stimmung bineinzufühlen, 
gelingt Taubmann bie Ausgeftaltung aud) von zuweilen geringfügig 
Icheinenden heimatlichen Stoffen in geradezu meijterhafter Weiſe und er 


1932. 


berjtebt ез, voll dichteriſchen Schwunges gejchichtliche, jagenh und 
voltstüntliche Stoffe in edler Sprache zu verweben. Die Befchäftigung 


mit der Gejdjidte der Heimat unb unferer Bolfsfunde 
macht Taubmann zu einem anjdjaulider, gemütvollen Shilderer 
unjerer Heimat und deren Volksleben, zu einem gern gelejenen 
Voltsjäriftiteller, deffen Stil ftellenweife an Adalbert 
Stifter, Paul Keller, Eberhard König und befonders an Johann Peter 
Hebel erinnert. Taubmanns Soupert „Der Faltner von 
Falte nb urg” ijt ein großzügig angelegtes Wert bon zwei Bänden 
zu je 400 Seiten, in dem der Verfafjer feine Vaterſtadt Gabel und deren 
Umgebung ſowie ganz Nordböhmen verherrlicht, ein vorzüglich Werk 
das feinen edlen Stoff aus der Heimat jehöpfte, gern gelejen toird und 
ез and) veichlich verdient. Mit Geji сіе auch Taubmann der 
Soldader des beu tj d)e m Humors nad, mas die Erzählun K 
Shalt” und feine ‚Volksgeſchichten“, ber Schwank General A Ja " 
bie Gabler Fugendgejchichte „Die Luhfinfen“, Der neue Жен Ж N 
die Gejchichten „Was Nazel für ein Junge war“ — ш 
Zu feinem fiebzigiten Geburtstage wurde der ok 7 fei 
3Baterjtabt Seutjd)-Gabel durch einen іц от x 
= — vun rahtgruß und von 
feiner ganzen fudetendeutihen Heimat als Heimatroricher 3 
tümlicher Schriftiteller in Zeitungen geehrt En ap F und „volts: 
wäre es, wenn feine Werte mehr geleſen und 31 us Tus 6 
doch in feinem „Märhenwald“ und in feine E E inrcr аши 
Alterserfparnijfe verankert. х Jemen Bogeliehugbuch all feine 
Den verdienftvollen Heimatſchriftſteller wote ЭЕ > 

en gu feinem fü | кыш SC Alfred Taubmann 
erfüllte Leſerherzen in feiner geliebten nordb ob Stage Taufende dank 
und ibm alles Gute auf feinen ferneren Q cb бей Heimat grüßen 
ber Deutjche Gebirgsberein für das Seifen ve D Siren. Эц 
3Beireuer feiner Heimatberge {фер fich IS und Iſergebitge, als der 
Beit ber gleichen Зі евин GE | Es oc |onbers aus der Verbunden- 
get 5. A. Tanbmann als den augen herzlichſt an unb 
inter ber Heimatberge, der ПОКИ ZE Зета теве un 
Erhalter unferes Voltstumes mit йн SUD der Voltsfitten, als ben 

en Liedern, Sagen und Märchen 
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In verſchiebenen Blättern zerſtreut veröffentlichte Arbeiten 
von J. A. Taubmann. 


a) In ungebundener Sprache. 


1900. — Ҹо {адеп umd Märchen aus Norböhmen, 1898, 1896 und 1900. — 
Mujitanten des Zejctengebirges, 1889. — Eine Kalfjinterhöhle im Jeichten, 
8. mite Gbeffteite am seiten, 1887. — Jefğfenbilder aus dier und 
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m Sudetendeutſchen аит цв", Xujfig а. G.: Zahl 
ere Aufjäge feit dem zehmjährigen Bejtande der Zeitjchriit. Vogel- 
en und über Natur- und Heimaticub. 

den „Mitteilungen des früh. Gzcutjions-Glubs", 


Voltslieder, 1883. — „Vollstümliche Erinnerungen aus meiner 
, 1912 und 1913. — Dielett und Coriftipradhe, 1890. — Mundart 


о Sdriftfprağe, 1915. — us ber Beit des Gpanhobels, 1914. — Der Wajjet- 
nann im Polzenguellteiche, 1884. — Schulwefen in 905/916, 1888. — Dämon 
Grümfäppel im Keffel, 1899. — Bartel Seydel, der gejchidte Zimmermann, 1921. 

4. ўш Bundesfalender Tepli-Schönau: Wie ber General 
Gidgaf von Röhribus mad) Ranzibus gereift ij, 1912. — Die Luhfinten, 1910. — 
Der neue Kantor (Drei luftige Gefehichten), 1917. 

5. Im „Erzgebirgsjahrbud“, Sepli 

Nazel {йт ein Junge war, 1905. 

, 6. In der „Deutjh-Gabler Feſtſchrift zur Tauſendjahr— 
feier‘, Deutfh-Gabel: Zunftfahnen ber Stadt. 
7 Зп der Zeitſchrift „Ausdentfhen Bergen", Yujfiga. E.: Der 
Biberfteine Ende (Sage), 1894. — Bolzenguellen, intjymer Teih und Sinijymet 
Mühle, 1890. — Eine Dewinpartie, 1891. — Eine Sejdfenpattie, 1. и. IT. Zeit, 
1887. — Sm Dewinberge, 1889. — Wie bu mir, jo ich bit, 1888. ies dan 
Piolzer-Mannel an SBojdje berging, 1888. 


Schönau: Was der 


b) Im gebundener Epradje: 
8 9mSabrbudebesOebirgspereines[ürbasSeidteu- 
und Sjergebirge, Seidenberg: Die Woljenquellen, 1896. — Die 
ingferniteine bei Ringelshain, 1911. — Die Teujelsmaner, 1909. — Der Teufels- 

im Sejófen, 1896. — Die Sandgräfin von Lämberg, 1914. 

3. Зп den „Mitteilungen des früheren Ercurjiong- 
Clubs“, B.-Leipa: Sejgebidt zur Halbjahrhundertfeier des Vereines für 
deimatforichung und Wanderpflege, — Rot Hannes,1904. — Auf Baudlers Tod,1906. 
v ,U. Smber „SeftfäriftzurgahrtaufendjeiervonDeutjd- 

Gabel, 2.- Gabel: Ю Heimat! — Zunftjahnen. 
a = m der Zeitjhrift „Aus beutidenu Bergen, Aufjig а. €: 
Ут "Betornbem bei Schwoifa, 1895. — Die Elbtönigin, 1899. — Am Dewinberge, 
1397. — Det Jungjernfprung, 1900. — Get mid) ой glei d be Worihte, 1888. 
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Rerhtsfachen im alten Oſchitz. 


Geſchichtlicher Rüdblid von Joſef Alfred Taubmann, 
Gladjbrid mur nad) eingehulte ийиш des 


ujfig. 


Serjoffer- A 


Das їе Städtchen D | dj ib im Jeſchkengau, welches an ber alten 
Wartenberg-Liebenauer Straße, unterhalb der jagenumfponnenen 
ZTeufelsmauer liegt, hat wie aud) andere deutſchböhmiſche Städte und 
größere Dörfer feine eigene Gerichtsbarfeit in untern, mittleren und 
oberen Sachen jeit uralten Zeiten her ausgeübt. 

Außer jenem Rathauſe bejaß ез aud) ein Stodhaus, dem ein 
Servus (Stodverwalter) und ein eigentlicher Stoddiener, auch Büttel 
genannt, zugehörte. Anno 1738 mod) bejfanb in Oſchitz überdies еш 
„ordentliches ausgejehtes Halsgericht” und ein mohlverwahrtes 
Gefängnis. In diefem Gefängnis ja im genannten Jahre ein gemijjer 
Mathes Johelika in Haft, der feberi]d)e Lehren ausgejtreut hatte unb 
ing Qutherijche hatte gehen wollen. Auch andere hatte er zur Aus- 
wanderung ohne Zosbrief aujgetviegelt. 

Фаз Prager Appellationsgeriht befahl den Stadtrichtern, den Ju- 
haftierten ordentlich zu inquirieren und баз Ergebn gerichtlichen 
Eramens uad) Prag gelangen zu laffen. (Siehe Schöp F 

Anno 1722, den 1. November, verordnet das königliche Ap 
Tribunal, dağ bie beim Oſchitzer Halsgerichte wegen Dieb 
tierten Gomplicien Zacharias und Chriftof Hauſer und Ha 
und gwar erjterer 2 lange Jahre, bie anderen zwei j 
Wege um Oſchitz und bie Straßen allda, beide in Gijen g 
auszubejjern und in Stand zu halten haben. Hierzu wird bemerkt, Sab 
die Straßen und Wege damaliger Zeit jich in gar jämmerlichem Zuftande 
befanden. Die Wagenradgeleife waren meteztiej ausg fahren aus 
manchem Wege entjtand ein arger Hohlweg. Tiefe Weglachen Hemmten 
den Verkehr. Erſtere wurden meijt nur mit Re ig a ИШ und ein 
wenig mit Erde überdedt. An eine M rung mit einen oder qat 
А eine Plafterung dachte damals ше anb, ja jetbit Фаўўеп unb Mate 
dup tuse Was mag das arme Zugvieh zu jener 

Im Jahre 1604, den 8. Dezember, wurde in Oi ee 
gejelle Hans Reinifch роп dem АШ EN, De депе 
im Weichbilde dev Stadt zur Nachtzeit auf unauf eH ^ DUE лш 
Der Mörder flüchtet jid) und wird in femur ош erjchoffen. 

А кесиш wird in jeiner Abmwejenheit aehetichet 
unb weil er fid) auf Heifchung nicht бейе Bat. in die 9 ) geheiſchet, 
dreimal mit Zetergejchrei beichrien. Die Ach f pum ec 
uns wörtlich erhalten geblieben. (Siehe unt uc 
burg“, П. Band.) ` т леп „Salfner von Falten- 

In meiner Waterfi Deutich-Gaber ғ SE 
erflürung bes n Geer fand die dorun 
Пай, und gwar bor bem „gehegten 4 E Faltner auf offenem Martie 
ſchworenen und den 4 gewählten Gerih GH m Gegenwart ber Ge- 
auch i Oſchitz ber Hchtungsakt unter freiem Stumm an) 


67 


Die Oſchitzer 4 Gerichtsſchöppen waren: Georg Knaut, Chriftof 
Riemer, Sofob Klymiſch unb Chriſtof Ortel. Die Handlung fand am 
11. Dezember 1604 in Ofchig он. Der Fronbote war aud) zugegen. 
Gr Hatte das Leibzeihen des Gemordeten zu nehmen und bie 


Todesurfache ficherzuftellen. Die ganze Gerichtshandlung hatte etwas 
Schwerfälliges, [ай Zünftiges am jid) und war ein Spiegelbild jener 
grauen Beit. Nadh der Urkunde von 1680 gehörten zum Dfchiger Hals- 
gericht (Kriminalgerichte!) bie umliegenden Dörfer von Oſchitz und das 
Gut Draufendorf, ebenjo das Gut Sejjel. 

nter ber Stadt Oſchitz, gegen Keſſel hin, erhebt jid) ber heute 
efern beitandene Sandberg, Galgenberg genannt. Sein Erd- 


mit $ 


В i Mrs aus — zu Gott aud) eine Bruderſchaft, 
velhe mittels päpſtlicher Bulle beſtätigt und mi И ichli 
BEE a ejtätigt und mit Abläffen reichlich 


., Wt bet Schwehenzeit, im Jahre 1642, 3eritórte ein großer Brand 


das ganze Städtchen mit dem Bräuhaufe und ber Stadtmühle. 
ей jener Beit fam. Oſchiz fein eigenes Bier mehr brauen, obwohl bie 
Rechnungen der Pfarrer bon einem Malzhauſe jprechen. 


,, Uns liegt aud) ein Verzeichnis bor, welches ibt, was 

A x Ж genau angibt, was bet 

E e = E 7 i S x er ber Stadt ,Didioig" (ijdig) zu bekommen unb 
14 3i E EE EC 8 jf. 

tem 4 aftern Hol, $ ї 

ше тиңе, тиде e di d KA en mu 

: Sat er bei ben Wochenmcutten zu bekommen als: 

Bon einem Wagen Шева. оа и. i 8 3 Senate. 
Stem, jo einer 1 Gtri ober über 1 Otrid) Getreid zu verlaufen Hereinbrächte, 
iol bet Gemeinde gebühten und gehören - 3 Denare, 
den 435 Senate. 
Aber jo unter 1 Strich wäre, der Gemeinde nichts gebüfre-, 


iondern nur dem једе... аа. 4, Фепате | 


5* 


Inventarium oder Specififation derjenigen Sachen, jo fid) beim Stadtl 
Von den Fleiſchverkäufern auf'n Rathauſe dem Diener — . 41% Zem. TiówiBer Ctodfauje befinden, wie folgt: 
Von Flahsverfäufern unter bem Lauben und bei Häufern, {о aud) einer m 4 Zeite (Fäfjer) mit Ketten, 
1, 2 ober 3 Kloben Flachs zu bertaufem hätte, follen dem Diener | Э Handigellen mit Ketten, 
gebühren . WM НИ A 4% Den 5 Rorlegejclöffer, 
Da aber einer über 3 Moben und mehr hätte, foll bem Diener Soumjtod, 
gebühren . КОКУ NUES S 1% Dent Seibrimg an der Wand, 
= $ Ж 5 — 1 Stod mit 3 Anlegern umb 6 Hafpelt, 
erleben wir aus biejem Verzeichniſſe Sem oben auf dem Stot дап Шел um 2 Sue, а 
р а) Daß 9 H Oſchitz ſeine alten €aubenb üujer hatte, bie heut i SE (für bie Feuerprobe ober Wajjerprobe?), 
verſchwunden find, - Я E 1 Tijd — 1 бобои, 1 Dfengabel, ` Ss M 
. b) daß armfelige Waren zu Markt gejchafft wurden, bie mur eius Dieje oben ftehenden Stodhausmobilien jeynd aljo jehigen Gtodhausmeifter 
bejcheidenen Erlös gaben, Anton Vogel (аш® „оде!“ Sigur arm en б 21. GE a 
T €) ba& Oſchitz ſeine Wochenmärkte hatte, beſonders Getreidemärkte HE 4 übergeben worden bei Antritt feines Dienites. (Siehe Städt. 
bie jon über 100 Jahre lang nicht mehr bejtebe De А, $ 
| — ы S ande таре onm Anno 1749 wurde das Stockhaus meu hergeftellt, aud) ein neues 
Diejes Verzeichnis erzählt uns ferner: | Slads-S6rtfaus in ber Viehbicher Straße erbaut. Viehbicht = 
Wenn ber Auflader das Getreide mit беш Wagen wegführt, follte er dem Di = Angerhäufer = Viehweide.) Das Viehbicht war annodazumal bei 
— EEREN EE M 1 еще eb n gu treffen, aud) der. jogenannte Parchen. 
т einer bis 4, etreibe Fgufen táte, und folches mi]. E а В Н + 4 
dem Scpubtarren (fabbahre — Maber) паб und наф wegführen l Stahshaus war zu jenen Zeite ein fehe nottoenbiges Haus, 
derjenige, bem ез gehört, bem. Diener zu geben jcjuldig jein 3 denn damals fleibete fid) ber gemeine Mann mie der des Bürgerftandes 
Svo einer beinebjt aber unter 4 Strich gefaujt hätte, jo jollte der Di. i п Leinwand. Baumwolle kannte man damals mod) nicht und bie Lein- 
er Ши — © d С weber bildeten eine jehr angejehene Zunft. Flache war eim wichtiger 
5988 mb auf dem Schubfarren Salaten, Kirfchen ober D 3i S Sartikel ji ii i {8 91 
К Жош ОИ ege аш с пота — und Kandelsartitel Man nam mit der Handſpille, bis Jürgens 
Diener von jedem Dbjtchublarten oder Salaten und mehretes fid beim in Wolfenbüttel das Spinrad erfand, welches jid) Balb allgemein ein- 
— zu geben E. SEG. uo ЧН RN А bürgerte. Wer fennt nicht bie Spinuſtuben jener Zeit, als im biejen 
тшшен prem — mit Obſtfruchten, Gurken führte, Toll er d met Zufammenkinften deutſches Volkslied, Sage und Heimatmärchen 
Dem Diener aber mie. Linien gepflegt und verbreitet wurden? Ich jab im Jahre 1882 in Oſchitz ſelbſt 
. Von hereingebracten und zu verfaufenden Pflugen nod lederne SSajjereimer. Dieje wurden bom jenen angeſchafft, welche 
EE welter De, беш jih im Städtchen das Bürgerrecht erwerben wollten. Sch fah zu jener 
Чеш ven, Сдан, Sen Зей auch mod) bie omtlidje Noppe (Thors ammer?) von Haus zu 
BEE sein Died var em Saus tragen, um amtliche ober zünftige Naceichten zu veröfentfichen. 
ee dd s — jeden Stüd 41, Den Um 23. März 1709 berichtet der damalige Buͤrgermeiſter Joh. 
d o bie фүееиМет feil Vra ANN Sonn- und gel Georg йү Ее an den Herrichaftshauptmann von B.-Wicha Wenzel 
"te EEN етап Wilhelm Schwarz über den ehemalig beftandenen Galgen 
О un Serenalbeingenben und verkauften Holge foll man or = a folgendes: 
: m D Holz па ш Фай 0 SÉ Be... 
N i — geben el Uie * d) eii E „ver uralten Zeiten ein Bod geridt in Cjbib auf bem Galgen- 
. Sfi) jol ber Diener nud) — \ berge gewejen, worauf vor ungefähr 90 Забтеп drei Perſonen, als Vater mit 
ein Stüd gefallenes Vieh vorkäne, imb ўш, wenn gu Beite jenen 2 Söhnen wegen Diebjtahls aufgehängt, danu eine 3Reibsperjon, jomit 
ТОША mb mit von gimben bin und ger fchleppende Sails Ten maaa E IE а 
3 "uerb liegen fajfen, jond drauf d hleppende 9fasititde und „Beiner Dağ aber das in Striegszei Halsgeri i i 
Sugepügt miro fen, jonbern drauf acjtgeben, daß niemand бабите) fet eno gefellt wurde. g EE EE 
* un еше ſoll er aud bei веат Di Ss Р Хп bet Chronik ift bie Eingabe im Gejamtterte zu lefen. 
eines andern Di Я arces Dienfte: ER р с 
angreifen, mod) VE A Sestufte Profeffion und umter Suh еги d са чаш Batental-Verordnung vom 23. Oktober 1769 joflten alle Ort- 
АӨ фе "Gilet mit valsgericbt jich mit eimem abprobierten € y nb itus verjehen. 
— ы 2er ehrſame Rat von Ojhig erhob dagegen ehrbaren Proteſt bom 9. No 
em jeben d bemiberb. Sy bei д > 
s mit den gemet vember d. Ss. beim Bunzlauer &reisamt und bat biejes Amt, von jolchem a 
kündigung Gebensunterbalt), jih d sujeben mit Ber Begrimdung: „баў man in einem jo einfältigen Heinen 
erjprochen fein.  enftes einige geil Ziübtel femen in Juris erfahrenen Synditus für nötig erate und 
dem Stadtihreiber jährlich nur 8 fi. 30 fr. zu zahlen Babe, um welchen 


adtel Djdimib, den 9. ү 
x b, 9. Juli 172 5 * и 
Siehe Rübt. Фени!) (28. Betrag fein geprüfter Syndikus zu haben jein werde. 


р 


Bürgermeifter und Rat аа. 


. — Sühnkren 
Mein Jugendkamerad und Studiengenofje Theodor Hutter, in bud, Fol, 64) 68 war — — ы, tm zu See 
ausgefprochener lyriſcher Heimatdichter, behandelt in feinem „Schwarzen errichten mußte unb Daß er д SC mehrere Kirchen без Landes, 
Buche“ über Reichenberg und deffen einftiges hochnotpeinliches Gericht hatte. Auch von Ballfahrten in e E ift oft bie Rede. Auch war еб 
Dr. Majchtau läßt jid) im Jahrbuche des Gebirgsvereines bom Jahre ja jelbft von einer Sähnfahrt 1. Mefjen lejen zu Таеп und Geld, 
1899 über den Dfchiger Galgen vernehmen und beflagt jid), bag übe | Geſetz, überdies mod) еше — Arme zu verteilen. Solches 
gejchehene Hintichtungen feine Berichte zu finden find. Deshalb regte Зета oder Stoffe gut um ni с mberémo in unjeren Heimat- 
er zur Weiterforfchung an. | tejen wir aud) in ber Niger ow m Härter Falle nicht die Rede 
Im IL Bande des Oſchitzer Memoralienbuches, welches ber längt en, О нее des SBabetgejellen. gelegen fein. 
veritorbene Dechant P. Anton Felger (der feine Nuhetage nicht m "m n "ee bis 1660 lebte їп Icht ein Bader, Hans Uberjich 
Reichenau, jondern im Ojdiber Pfarrhauje unter Dechant Wider ver 5 SH Wahrſcheinlich war es ein So m des Paul Uberſich— e war 
und der dem Verfaſſer auch perjónlid) befannt mar) in den ne b cr aani- und ftreiffüchtiger Mann, der mit ben 
jfgiget Jahren berfaBte, dort lejen wir über bi Didiber hochnot EDAD. ſeht oft a tum hatte, was in den herrichaftlichen und 
peinlihe Salsgericht folgendes: аон бел Brotofollbüchern nachgefefen werben fonn. Gr ар fest oft in 
dem i jährigen Kriege hatte gar mancher größe, 8 Ne: Haft. Entlaffen, mag ihm wegen neuerlichen Ausfhreitungen ver Oſchttzer 
шгек un ier gener Madtvolitonmen Gi Boden mer Pt Füßen Heiß geworden jeu. Er verfaufte {еше wüſte 
х í à Bode en De ` 3 ү 

sten und — Bauftelle an bem Getrjcaftshauptmann bon Zä Wenzel Ludwig 
über Leben und Tod zu entfeheiden. Sud) SC Zimanobjfg und zog endlich aus Dfchik fort. $ 


ihrem Пеп gerubfamen & — 
heutigen Tage zu jpüren be Р М | Intereſſant ijt folgender Akt: 


Das Städtchen Ofchis Hatte einen M Tt- unb einen qu n qvic Sürefdaft. я 
denen moren Booo Gtodbiener untergeordnet Кш ү Deh p ( Vor (für) Hans Uberfih, Bader aus bem Ciübtel Dus d Деш 
е8 fih um Todesftrafe handelte, wurden ad hoc nod) beeibe EG e EE v сны = E pm Kerber [id x 
Derbeigegogen. Der Galgen jtand Hinter ber Stadt gegen $ iid auf aus. SS M e SE be — ige Obrigteit ver- 
bem genannten Galgenberge, dağ man ſchon bon weitem diefes emit achtet als i ae dejjen entlaffen, jolies die Beit feines Lebens nimmer 
Warnimgszeichen erbliden fonnte. ECC аје von 30 Reichstalern, davor jid in Bürgihaft eingelajfen Georg 


Saut Gemeinderechnung bom Jahre 1606 Hi Dus Bader und Adam Hauer, beide aus ber Stadt уба. 
2 3 : ршдеп am іе Sé ; 
Glalgen bor Oſtern beide Brucdner, Vater und Sohn Е. и ӘН ое ШИ x 
Diterabenbe zur nächtlichen Zeit bom Abdeder vom Gato on, ut Set Und nun wollen wir aus bem Atchibe noch einige alte Vergleiche 
н 2 E 2100 Galgergeriijt herab- дой 

aoma Ue [о eingejharrt. Als Entlohnung erhielt ber Abdeder herausgreifen 

DD: Groſchen ретте net. 915 nah bem unheilvollen Mathias Neugebauers Vertrag mit Johann Tenle vin aus Pirne 
qreigiajiübrigen Kriege, nach dem тое ебет Friedensſchlufſe —— 8 (= Bitna in Cadjen). 
Haatlichen, arg gerrittteten Berhältnijje wieder Ваго $ Bx teilen, аб Heute dato jid) gugetngem, dağ ein Student mit Namen 
eriehien aud) eine neue Gerichtsordmum Genet don Piene anerjehener Weife von einem Kleijperhunde im Ctabtel Diit 
juſtiz arg einjd)rünfte. Wollte die Пеп unb im Scentel verwundet mp gebifjen worden, welcher Mathes 
Zodesitrafe verhängen, oder gar gebauers Hund gewejen. Dariber gedachter Student mit dem Fleifcher unzu- 
lationsgerichtes auf bem 5 LE Appel- den war, болт aber Dod) alsbald wieder einen jühnlichen Vertrag gehalten 

Be ) und man d einander Freund zu fein, beiderfeits einander zugefagt. Daneben Math. Neu- 
mußte aud) bon dort b un auer für zugefügten Schaden einen gebührlihen сад und Zahlung getan. 
monialámter fpäter erri ] hat Tenler nimmermehr wegen twiberfahrenem Schavens bei Michael Neun- 
hränfung ber richte e ß ‚oder bem Geinigen eias weiter zu juden, ſordern oder viel weniger zu 


[бйр der vid mit Sand und Mund verheißen umb veriprohen. 
8t handhaben imb fie idu 


Jr неп (= teien) Haltung und Geltung deſſen Hat et, oßgenannter 
BER JE 5 Se í i tichaft aufgedruckt 
imb Vergehen ber cd Bürger ы d'or Biviftigfeiten E UA iejeulid) feinen angeborenen Petlſchaft aufg ` 
Im Fahre 16 — SC emande: abei gewejen der Herr Richter Chriſtof Gebler und neben ihm Bart 
Im Jah 19, den 26. Deber, erſchlug ber Oſchiher Badergeſ Fröhlich, Wee > 08 


Simon Brunner aus Ф in ei AR d 
айон. Mit A, Siagenfurt in einem Streite den Schneider Geſchehen in Gerichte Didi, den 25. Sptb. im Jahre 1587." 
zwar das Leben tH а Umftände ärer == оо 
‹ , aber er 7) fremde Biere? Vietzwang! Die Obrigkeit zwang bie Untertanen, das 


ee 5 d mußte nad el Eeer 
Tängnishaft eine bedeutende Geldbuße erlegen. (водеше а obrigteitliche Siete, fein fremdes zu trinten. 


EE laubte man immer mod) vereinzelt ап Hexen umb Zauberei. Man lefe 


g iali ije man mit 
Mme 1638, bem 18. Sli. Demnad eine geraume Beit Bere zwiſchen einen nur die Chronifen manchen Ortes, auf meld) beitialiiche ee 
ehrbaren und wohlweifen Nate des Städtleins Didib, dem Abraham Lippalten, fogenannten Hegenweibern umfprang und ihnen den Proz А 
Seifenfieder und Natsverwandten wegen allerhand @п{ипїеп, imb ehren logena ш Seiten. — 
tüDrigen Worten entjtanden und erwadjen und alfo fie fid) i n nicht ver waren tolle Zeiten. ER. — 
gleichen, nod) ben envadjjenen Streit durcheinander felbften zu erörtern vermochten, Noch einen ähnlichen Fall will id) erwähnen, 
jondern ſoůche ellen; burd) einen pplicando Навас 


MS imal 

Der ledigen, 22 Jahre alte Apollonia Auderſin, bie ſchon einmal 
— p Oſchitz von ihrem Schwager Franz Riemer, 
der in 01616, Gewalt angetan. 918 ihre Schwangerihaft фиш 
wurde, brachte man jie in das Ctodfaus und berhörte fie am 22. Sep- 


gemacht worden, als (aljo) ift jolh ein entftandener 
Genannten durch den edlen, geftrengen Geren Mathi 
meifter und ders der 


2а 
€ 
E 


eftalt, baf einer dem andern, was er gegen bem. 761 Das à mmene Prototoll wurde an das 
b mit Hand und Mund abgebeten und verjproden tember 1761. Das dabei Sn UN einen Urteilsſpruch 
feit zu leben und bie Zeit ihr 8 bes Wor Appellationsgericht маф) Prag gi ` 90. Oktober 1761 
zu gebenfen. gebeten wurde. Hierauf erfolgte dato Prag bom 20. Cito 


ern dieſes Handels gedächte oder mit ehren- folgende Weifung: 


tührigen Worten ober Schelten dem anderen begegnete, jo foll jelbiger ohne alle 0 if. und Germanien und Hungarn 
Gnade und Barmherzigteit ber gmübigem Obrigteit mit 10 едем zur gn — Wem poo comu — 
fraji b und Böheim! б J e 1 er 
een: АШ Schloß Ayoh anuo -dio ut su St. alos in Wien) haben die Фа демеп und Cpevcfibenten und Räte jo idet 
3 RW e deren Stopellation ob bem Hait. Prager Gët figen, ale ihnen von bem Фет 
erit wegen ber bottelbit ex capite farnitationis et suspecti ineestus bet- 
often Apollonia Anderjin eine Stimimaljtege nebit gewiffen gerichtlich getanen 
Ausfagen überidiidet und derinnern, mas eradjtens jem módte, umb Beſcheid 
und Belehrung gebethen worden. * 2 
аф Erfahren und genugjamer Erwägung, fo bei TM Verblieben, Dä 


Die zwei Kampfhähne gerieten basjelbe Jahr 1638, am 17. Dftober, 
abermals zufammen und deshalb erfolgte die Berhängung der ange- 
brobten Strafe. 


Abraham Tippold und Michael Riemer unb Frau Dorothea, 


Herrn Chrijtofen 


Anderjen Bürgermeijters ehelichen Hausfrau, wegen etlicher ehrentühriger Shimbi n entichlojfen, fojern die Saden angebrahter Magen jidj erhalten, jo wäre 
BO ein grober Mikverjtand entjtanden, beffentivegen jte auf Befehl d спа аде Morum uu Eë pad Ud n. fend DE 
Obrigkeit in gefänglihe Haft eingezogen und mad) reiflicher Deli on jeder im iem und Banden zu bemidienben бапођабеп тфа! 
zur Bön 6 Sieigetaler їп Spezis verurteilt worden, melde Rön fie innerph arbeit, zu beftraffen und von Hechtäwegen, 


3 Monaten von obgejetem Dato ber бетта} уп erle en fid) verobligieref 1 

Sagiber auch genugjam Bürgfcaft geleitet. MS fie {олсун bier SE 
imb cuf freiem Fuße Dimiieber umbgejehet worden бап biejer Kondition: 3m 
falle fie und bie andern mit fold) und dergleichen Chrenrührigen umb jchmähenden 
Worten jemandem begegnen oder anzurühten möcht, daß er ohne aller Gas ш 
Barmherzigteit ber gmäbigen Obrigkeit 50 Neichstaler 2. specie zur Straf erlegen 
jo. Dotoiner mud fein geiklich und оеп йети [фйбеп, viel weniger paw 
Baben jo — fef und ummiberbringlich zu halten fie mil Hand und Mund 


Zur Urkund biejes Briefes, Beiiegelt mit dem Dazu verordneten f, t. Gefret- 
bie gegeben ijt ob dem Königligen Seet Schloffe am 20. Monatstag 
аф Chrifti, unjers lieben Get Geburt 1761." 


Siehe jtädt. Protofoll Fol, 31, 
S05. Wal. Reißner m. p. 


Von einer Beſtrafung des Siüders Riemer aber lejen toit nicht 
ein Wort. Das Weib allein erlitt die Strafe. Auffallend ud ift der 
ichleppende 9fmtejtil jener Tage, Unter der hohen Dbrigfeit ift bie 
Dberin des Wiener Sefobinerinnenklofters zu verſtehen. Wallenftein 
identte die Serrichaft B.-Uicha feinem Mitfeldhern Jſolani, bem 
Ktoatengeneral. Zeilen Tochter erbte den Beſitz umb brachte diejen 

eiratsgut dem Wiener Soter zu. Die Ofchiger mußten alljährlich, 


Ы d Wien Forellen {фїйеп, welche zumeiit im 
dintſchner Teiche gefiicht worden waren. т 


Actum im Amt 


Hier folge auch eine й r Sihaftsertiä tung aus jener Beit. 
Big Wine Wieden, Witwe in Didi. Diese Ieier. 
fine Wieden, S b. Фіеје Weibspe— 
M mde. ie Za шат bie, At fie 15 mehrere Sapa 
nicht freiwillig дерей hatte, troßdem fie bas {дей 
denen uj. Pipe ы» еп багады aus ihrer За entlofjen — p 
т — LJ fie mittels Sanbidfag Elm ch 
oer шт Chrifto] Prager aus Wiel H EE e 
iepen WE reet іп Юра nicht EE Er ber апбетробщ ЫТ 
Sieben. follte ober verziehen vil CHE enber&woßin zer 


Aych auno ut dio ut supra, 


ins Gefängnis 
Bunzlau auj- 


Altum Schloß Aych 1650. 4. ©з. 


— igelt, Ehefrau des Lhriſtof 
Franz Richter der Bauberei — EUN 


— = мег ў ichter eben zum Tode berg t 
H Da er ез aber nicht bemeijen fonnte, jo mußte er m de m 
ges e 

— 


Abbitte leiſten (Siehe ftädt. P ) Sn Zeit 
) Зп jener Bei 


1684—1693 Chriftof Seidel. 

96—1707 Süubrea$ Anton Schmidt (Stantor). 

Georg Meufel, + 1720 

Heinrich Ignaz Rammel (zugleih ou B 
Schwertner, Syndicus zu ratio und 

tanz Seidel, Сулув ie 

Karl Franz Schwertner (Ahnen des Gdjulinjpeftor$ Schwertner v 

Neichenberg Land), auch Kantor zugleich. 

1799 Franz Seidel, Fleiihhaner. 

1846 Franz Müller, E 

bis 1891 Guftad Ludwig Müller (diefen Dat Aer Verfaſſer mod perjónlid) gekann 
Nach ihm етїбейї Johann Haaſe aus Niemes al 


Oſchitz wird folgendes berid 


Oſchitzer Fronbote 


Über die Gerihtsdienervon 

him Anforge, gewejener 
ben Webergejellen Hans Reimiſch (Achtungsordnung) 

1606 erjdjeint Friedrich Menje! als Ratsdiener. Er erhält als Jahresjold 2 


Muno 1604 am 8. 236. 


1664 ijt Heinrich Schreiber, Gerichtsdiener 

1687 Andreas Bittner, Stadtdiener. 

1692—1718 Friedrich Tip»old wird als Na 

1696—1715 Hans (біо Pitch, Otodmeijter. 

1723 Heinz etj, Gtodbiener. 

1742—1747 Karl Ladmann, lictor liber, wird 71 Fahre 

Hans Georg Arlt, Servus. 

1752—1754 Stanz Qonjig, lictor. Diefer wurde wegen Diebitahlsteilmahne ve 
urteilt und des Dienftes entjet. i 

1754—1757 Sob. Anton Fogel, lictor. Gr gibt үсіп Amt gutwillig auf und eris 
ein Belobungszeugnis. 

1762—1763 Anton апе, lictor. 

66—1772 Sob. Chriftof Cabe, Ratsſervus. 
1766—1770 Gottlieb Honfig, Fronbote. 


onboie. Er jtammt aus Plauſchnitz. Gr verjet 
bem Samuel Wondratjchef im Wirtshaus einen tödlichen 3) 


Vejietftid) und n 


An den jpäteren Gerichtsdie nern, melde d 
wir Fein Interefje und feinem Plab hier mehr. 


Der Verfaſſer jhließt hiemit feinen 
über bie mittelakterfihe araujame 
ſonders grauenerregend ſind bie 
їй, Daß jchon wegen eines Fiſchdi 
1 -Seipa) und Hutter, 
liches in bem „Schwarzen Buch 
daß die jebige Men 
erleben muß. Aber auch wir werde 
heutigen Rechtszuftände und unjere 
Nachwelt einjt gerichtet werden. 


ie Chronik weiterhin nennt, Haben 


Aufſatz, obwohl er nod manche 
ES jagen gehabt hätte, 
„Schwarzen Bücher”, worin zu le 
еба ber Tod durch ben 
mein Jugendfamerad, 
Reichenberg”. Gott fei gelobt, 
taujamfeiten wie amiere Ihnen 
n nah Jahrhunderten über inrer 
Zorheiten und M 


ſchheit feine fole G 


tibgrifje bon de 
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Der Deutfhe Gebirgsverein für Ins Felchken- 
und Hergebiege und бес Minterfport, 


Son Jul Streit, Gablonz a. N. 


Denn idh aulsßlich des fünfzigjährigen Veftandes des Deutfehen 
itgevereines für das Neichfen- und Hergebivge ein Cübleim vom 
weriport beifteueen will, jo find es e$ zwei perfónfidje Crinne- 

1, melde die Erſcheinungen von heute gegenüber früheren Ver- 
(en blibartig beleuchten. Einmal gebenfe ich einer Tahresivende, 
т dreiia Winter zurüdlient, Cine Tifhrunde jaken 

r die Petroleumlampe in der alten Sefdfenbaube bei 
men. fiber die Königshöhe waren wir ihrer bier ац dem Kamnitz⸗ 

e, wo ich damal wohnte, herüber geitiefelt; aus Reichenberg ſelbſt 
1 ein einziger Befucher, Бела Rich te т, auf den Feſchlen 


t Zilvefterabend gejtaltete, it toill mit der Erwähnung ў 
fterabend g e, id jener 
їшї den Wandel der Zeiten «ееп, der ſofort in SUN. 


Zeg іб eingangs meinte, die Erinnerung, wie id als ein- 
{fahrer zu jener Зей den Herren des Hauptoorjtandes auf 
: е Jergebirge begegnete. Mir ift bor 
papi anmentteffen auf dem Siechhübel in Erinnerung, 
ет Schneefall den Reichenbergern, als Längfter ар 
б: tt voran, ihr Gehen auf Sen Schneereifen und Ranadiern 
d Zäre Jo Sep ein folder Winterausfiug auf den Siech⸗ 
КТ Зі gw einem Stie vechti.affener Arbeit tombe, indes 
nen Bretteft, die zwar noch, bie itorre Bügeldindung trugen, 
05 Wweitedam und an den Hängen noh die Freude einer Abfahrt 


d 
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genoh, für deren rechtzeitige Nichtungsänderungen und Haltepunlte ein 
ganz rejpeftabler, damals allgemein üblicher Sfiftod jergte. 


Was ijf bod) feitden an die Stelle jener primitiven Buchenlatten 
getreten? Eine ganze Fachwiſſenſchaft її um das Sof; unb jeine 
Behandlung, um die Bindung und ihre befouderen Einrichtungen, unt 
die Fahrtechnik, ihre Vorbereitung und Anwendung entjtanden, und — 
darauf fonunt es vor allen an! der Schneeſchuhlauf jelbit 
ijt dadurch zu einer Ausbreitung gefommen und zu einer allgemeinen 
Freude geworden, dağ ihm ohne Ziweifel die Krone aller wi hen 
Leibesübungen gebührt. Mag babei ben ſportlichen Wettkämpfen in 
Lang⸗, Sprung- und Geländelauf ihre beſondere Bedeutung zuſtehen, 
in der Hauptſache iſt es die freie, ungehemmte Wanderfahrt über die 
winterlichen Höhen ber Heimat und durch ihre verträumten Berg- 
wälder, bie für die Mehrzahl aller Skiläufer immer neuen Anreiz umb 
einen nie verſiegenden Freudenquell bietet. Ja, das Wandern auf 
Schneefchuhen, das dem einzelnen Läufer auch alle Möglichkeiten für 
die Anwendung und Steigerung feines Könnens gewährt, ijt nicht 
nur das Wertvollfte biejer twinterlichen Yeibesübung. es jtelff auch 
jene Anwendung des Schneejchuhes dar, bie dem Weſen und Wollen 
des Gebirgsvereines am nächjten fommt ober anders aejagt: Der 
Schneeſchuh ijt es, ber die Wanderfreude des Sommers aud; auf bie 
tointerliche Jahreszeit übertragen, ja noch qejteigert hat, teil die 
beſchwingte Fahrt an Hübeln und Hängen josujagem eine Ywinterli 
Zugabe barielft. Der jprunghafte Aufjtieg, ben der Stilauf in den 
legten Jahrzehnten gerade aud) in unferer Landichaft genommen hat 
ijt ber Бене Beweis für die Nichtigkeit der vorjtehenden Ausfüh d D a 
Liegt die intimſte und reinſte Wanderfreude zu jeder ae 1b 
ber allgemeinen Seeresjtraße, jo ijt anderfeits doch dankbar fejt Ó fte: 
ba {йг viele, namentlich für all jene, denen das Gelände дош ы 
it, bie Wegmweifer und Wegseichen des Gebirgsvereines ` a pe 
Winterzeit wertvolle Dienfte leiten, ja ihnen die ine gut 
und Waldfahrten erji möglich machen. шеле 


Der Deutſche Gebirgsverein für das Jeſchken— сү, S 

— bas Tei Bier mit bejondever WR c a Bru 
richtiger Erkenntnis biejer Bedeutung die Ç иө Сит — 
übung bes Skilaufs auf mannigfache ее дери SE — Aus 
biejem Zuſammenhange nur auf bie Sfi-A Bra T 2 irm ш 
uo — EX in den Sudetenbergen pon Rudolf sis ш 
Anfarde eine a аен bat. Möge biejem begrüße — 
pu orco upon Nordhange bes certos mon 
о E EE für cine Großzügige, Ant 18 folgen 
Seng e Ур, дет Seifen fam und wird aneb prs 
láujer, bie ihn erli erhältniemähig geringe Zahl ber Sch ab 
bie für -die Wa jest miden Ye E p te Nes fenet 
— jon jeb glichen Abfahrten bie en кы 
ае Fahrſicherheit То, Ra ае Шр SH, 
al eine allgemein brauchbare Abfahrt en Bird aber 

‚ dann wird 
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sc ш ehe bald unter die gefuchtejten Sliberge eingereiht fein, 
ш bere ^ gominjditen Falles bie Beſchwerden bes Muf- 
n des Wortes mortlidjjter Bedeutung auf fi nimmt... 
Was (i шшшде Förderung und jahrelange Betreuung durch 
— e xem zu г gibt eine andere winter⸗ 
das Rodeln, eine ausgezeichnete Gelegenheit. Der 
ois it бейи mehr burd) die Anlage feiner winter- 
ш нши als burd) jein Dajein an jid) in die Weite getragen 
cen Gs mag Beifertoiffer geben, bie mur Mängel und wünſche— 
"mmer chen und betonen, die führende Tätigfeit, die der 
oct Gebirgsverein ud) die Erriehtung der Rodelbahır 
ten jeit 1910 entfaltet Hat und die in zahlreichen großen 
{йт zur Geltung fam, bleibt immer ein ehrendes 
л der Geihjichte des Vereines, bas hervorzuheben, ber fünfzig- 
and einen willfommenen und gern. bemugten Anlaß bietet. 
u$ id поб erwähnen, даў aud die allgemein begrüßenswerten 
en des Sebirgsvereins — dit Bergwirtſchaften des Stamm- 
feiner Ortsgruppen, die Wegbauten, bie Wander- und 
nen, bas Jahrbuch, die Sahrpreisermähigungen uj. — in 
lieitiger umd verdienftvollee Weife mitgetoirkt haben, беп Be- 
minterlichen Leibesübungen, das Verſtehen der minterfidjen 
seit unb die Freude an ihr zu volkstümlichem Verſtändnis und 
einer Auswirkung. bringen? 
їп fei dem Deutſchen Gebirgsverein für das Jeſchken- und 
irge imb feinen Amtswaltern bon ehedem und heute gut 
vorigen Veftandesfeier ein dankbewupter Gruß aller Freunde 
г пату diden Vergheimat umb namentlich aller Ctilüujer und 
TUN Serlichkeit umb Treue und zu bleibender Verbundenheit im 
© der Deimat und SSolfspilege entboten, 


Das Gablonzer Staótmufeum. 


Ein Erinnerungsblatt von Karl R. Fiider. 


25 Sablonzer Stadtmuſeum verdankt feine Entitehung einer 
von Nenaiffance alles Voltstümlichen, die gegen Ende des 
! Jahrhunderts durch bie fruchtbaren Beitrebungen des Prager 
ергә {отв Dr. Wolf Haufien hervorgerufen wurde. 
© 1809 gab bie „Bejellichaft sux Förderung deutſcher Wijen- 
шй um Literatur in Böhmen“ eine anregende „Denkichrift 
7 de guedmüBigite Art und Weije der Einrichtung und Ausge- 
itung wen Aufeen” heraus. Damals — es ijt belanglos, pop 1b 
Abit {бод längere Zeit beate — jahie ich den Entſchluß, in 


em ELUTI m zu gründen und juchte dafiir bem Gablonzer 


Eine Wanderung zur Jeſchkenkammbaude. 


Von Aolf König. 


eid) und feinesmegs anjtrengend ijt ein Rat 
i 


Abwechſlune n 
mittagsausflug zum Jeſchkenkammbaude. Vom Endpunkte der Strol 
bahn in Oberhanichen läßt fich die unter dem Namen „Zum 35 
ſchuſter“ allgemein befannte Baude leicht erreiche folgen hin! 
dem Wartehäuschen zuerſt einem von der Straße links abzweigenden, 
ein wenig anjteigenden Wege, den wir bald wieder verlaffen, um [inte 


Hand einen ebeneven einzujchlagen. Diefer mündet dann in die von 
der Gaſtwirtſchaft „Walhalla” fommende Strafe ein, welcher wir mm 
folgen. 


Bald liegt ein von Hochwald umfriedeter Anger vor uns. E 
bie veizend ſchöͤne FJuſelwieſe, : Nun jtehen Tir auf dem Plane 
vor bem Sa[fjteinbrude Ein mächtiger Bergjpalt führt in 
fein Inneres, das wir betreten wollen, Nach einer Heinen Weg 
biegung exbliden wir uns am Grunde eines 80 m hohen Trichte 
Jiegellos liegt SKaltgeftein umher. Die jhönen grauen und blauen, 
weißgeaderten Steine werden in Kallöfen gebrannt oder finden in den 
Gärten der Umgebung zu Gruppen und Grotten oder als Wegplatten 
Verwendung. Sn nördlicher Nichtung zeigt jid) der Eingang zu einer 
Heinen Tropfjteinhöhle. Gin Stein, welcher in die zum Fij 
führende Spalte geworfen wird, braucht immerhin einige Zei, 
auf dem Grunde aufzufchlagen, was auf eine größere Tiefe jh 
Ben läßt. 

Im Schatten einiger Laubbäume jteigen wir ſodann die Berg 
lehne Dinan. Herrlicher Nadelholzbeitand von Fichten und für 
umfängt ums. Dort, mo ein von Kühnei Fommender Weg in bui 
unfrigen ‚einbiegt, öffnet jid) ber Wald zu einem fefjelnden Bilde 
Wabdesgrün umrahmt eine anmutige Yandfıhaft. Bor ums liegt à 
Dörfchen Lubofei, an das fid) ein Nachbarort nach dem anden 
апі Пері, getrennt burd) Wiefen- und Felderftreifen, bis fi die 
blauenden „sierberge im Dinterarumde aujtürmen. Gi г Schritt 

et N va D r tn paar Schritte 
auf der Ortsſtraße weiter unb jon jtehen wir vor der Jeſchtenkamm 
baude, unſerem Ziele. 

Sod) über bem Tale, befreit bon aller Erdenſchn ji 
— D 2 b er Erdenſchwere, vi 5 
bier auf ben grünen Matten jo angenehm. Frede Же. SC 
liegt über dem freundlichen Gelände, Ср: men S RT 

e — a Om warmen Sonnenjcheine 
umgaufeln uns Schmetterlinge und Bienengefumm drinat ju 
Ohr. Jm Tale drunten [üuten bie Feiertagsglode E Ru 
breitet ji Sangen ben d unter uns aus! Gin [оше Wie bernid 
DE пос ms aus! Gin langer Gifenbafr 
aug rout in weitem Bogen gegen Reichenberg Bin. Nur er: 
Пете jid) bie weiße Rauchwolfe. M (tig baut fid. RI 
Kaiferftein vor uns anf. Weiter ЕП e S Ja der dunfelberoaldete 
furmgefrönte Jabertich Ale с: int Sonnenglanze der 
GE Ausftelung W aeo 3 ) ein Knabe war, Hatte ich auf 


ju einer Gaſtwiriſchaft eingerichtete 


Do von зей König, 


Harfenfichte, 


(Beim „Bergigufter‘ in Minfenderf.) 


Slusblid von £ 


fitit 
ubofei ing Neißetal. 


von Withelm бш, 


Holder von Adolf König 
Krüppelbuchen. 


(Beim „Bergſchuſter⸗ in Miüntendorf.) 


Schönheiten und Schönheitsfehler unferer Dem. 


Von Ferdinand Sh wind, Auſſig. 


1 
jie bejibt, müffen mir aud) ihre Schönheitsfehler јебеп, um 
zuftellen, menn es in unjerer Macht liegt. 

„Die Welt ijt jchön und volltommen überall, wo der 
hinkommt mit feiner Qual”, biejes alte Wort jcheint jid) oft zu w 
ftätigen. Die ?hifmertjamfeit auf Naturverſchandelungen und o 
giſche Gegnerjchaft bag ebenjo im jynterejje ber Gegend un 
des Fremdenverfehres, wie vii Andere. 


Wer fennt nicht € I? Aber dann fennt er 
den en Steinhaufen am йеп Teile des 
Elbeufer langhin beje&t hält. 
und Rhein, wenn er den herrlichen 


Wer fennt nicht im Jſergebirge fo viele trä ij І 
Я — zy: с träumterifche, ver 
ſonnene Е йош, wie fte ©. Leutelt in ji Ge Pita 
tveg” einmal im Jahrbuche fchilderte? Stille {бие “ши 
mo man mit Eichendorff jagt: PU qup Zog, 


„In Die Ferne ſüß verloren 

Sg Lieder fluten; 

Daß fie, rückwärts ſanft erichoffe 
Bringen Kunde . 1 б oer 


Scherbenhaufen, ijentópfe, Sfenb[edy, 
+ - fier nicht aus der ğal 
poſtdiluviale (blagerungen! 
och in vi Геп Stücen weiter 
Ме Rate Пе, Bei 
ыр $ eitreite, Jiiejenbitmengrüber ber monde ү 
тен ereinander, jehen den Mei 
fie noch, 
das Gejet 


nè unterdeffen verſchwunden: 1933/34 


83 
trauen, Фар Schule, Breffe, der Hauptverband der D. W. 5.8. wm. 
fich Tiger Male annehmen, ein Geje& fordern und bem mörderijchen 


mmer, Meißel und Bohrer Einhalt gebieten! „Was Du ererbt von 
nen Vätern Haft, erwirb es, um es zu Берен!“ 

Wir brauchen nicht an Baumdryaden und Quellnymphen zu 
glauben; aber bei manchen Bäumen unb Quellen umflutet uns ein 
gebeinmisvolles Fluidum, das uns Schauer ber Ehrfurcht aufnötigt. 
Können mir nicht einen Statajter der wunderbaren alten Rief en- 
bäume aufitellen, bie der Schonung unb Fürforge zu empfehlen 
wären? Jeder tennt eine ganze Anzahl jolcher Altgejellen aus Vor- 
päterzeiten. Sonſt fommt einmal ber menjhliche Holziwurm unb — 
macht Zelluloje oder Pappe daraus. Etwas mehr bom indiichen Tat 
rwam ай (Du bijt ih!) tüte uns ſchon not. ` 


Quellen, Bäume, Felfenmale: 
Seh euch oft im Traum bor mir; 
Schöner grüßt im Rieſenſaale 
Nicht ber tauſend Kerzen Zier. 
Geijtermeben, Elfenbeben 

Um bie Kronen, Zinnen ber; 
Quellen atmen, Bäume leben, 
Ahnungs-, andachts⸗, urzeitſchwer! 


Ehrentafel 


Deut[djen Gebírgstereínes 


für баз 


Jeſchken⸗ und Jfergebirge 


21885-1938, $$” 
СОЕ 


| Nicht die Starke, fondern die Dauer der Hohen 
| Empfindung macht den Hohen Menſchen. 
Mietzſche) 


Der Deutfche Gebirgsverein für dns Fefchten- und Vergebirge genannte 
in der zo, Jahres-Hauptverfammlung am 24. Marz 1954 einmütig den 
(angjäheigen, zielbetuußten und erfolgreichen Führer, Heren 


Kichard $. Richter 


| zum 
Ehrenobmanne. 
Serner ernannte die gleiche Hauptoerfammlung einftimmig die Herren 


franz Barioſch 
Guftav Gube 
Regierungsrat Hans Hartl 
Ferdinand Leubner 
Jofef Matouſchek 
Guſtav Poſſelt 
Ernſt Salomon 
Emil Schmidt 
Ladislaus Swereny 
Sijultot Leopold е) 
Adolf Weiß 

zu 
Ehrenmitgliebeun, | | 


fa 3 ч і 
diefe Männer oben fih um die Gründung oder Weiterführung des Deut 


Aus dem Arbeitsjahre 
1933 


des 


Deutfchen Gebirgs-Wereines 
für Sas Jeſchken- und Ifergebirge, 


über die 5o. Jahres-Hauptverfammlung, 


abgehalten im Hotel „Goldener Löwe” zu Reihenberg am Samstag, 
dem 24. März 1934. 


Anwejend find einſchließlich des Hauptausſchuſſes 188 Mitglieder. Won den 
25 Ortägeuppen find 21 vertreten, und zwar Mlbrechtsdorf, Chriftofsgrun, 
Defjendorf, Deutih-Gabel, Friedland, Grottau, Haindorf, Hammer, Johannes- 
berg, табоц, Sriesdorf, Liebenau, Morchenitern, Neuftadt a. i. Niemes, 
9 mnibthal, Ober-Mazdorf, Ober-Wittigtal, Spittelgrund, Wiejental und 
Wurzelsdorf. 
Über Meier Jahres-Hauptverfammlung, als der fünfsigften des Deutſchen 
birgsbereines für bas Jeichfen- umb ergebirge, liegt von vornherein eine 
Beije, bie ihre bejondere Betonung aud) dadurch findet, dağ ihr von 
ben nod) lebenden jieben Mitbegründern des Vereines fünf, umb zwar die Herren 
Kranz Зато, Guten Gube, Regierungsrat Dir. Hans Hartl, Gujor 
Bojjelt und Ladislaus Sweceny beimohnen, die im Verlaufe bes Aben: 
Gegenftand mehrfacher Ehrungen find. Die beiden übrigen Mitbegründer, die 
Derren Got Salomon und бий Schmidt, haben ihre Abweienheit ent 
jdulbigt. 
Der große Saal bes „Goldenen Löwen” bietet für bie 50. Hauptverfammliung 
einen überaus fetlichen Rahmen, ber burd die Karte Anteilnahme ber УИ 
und eine finnige Musfdmidung der Bühne, welche auf die HOjährige Sein d) 
des Vereines hinweilt, mod) eine wwirjame Unterjtügung erfährt 
Der Worienbe, Herr Vereinsobmann Hans C c eröffne, ` 
Е folgenden Worten: dr Eröffnet Ae 


„Hochverehrte Заби uptverſammlung! 
Die 50. Jahres-Hauptverfammlung des Фешфеп Geb 
eichten- und Sjergebitge TE nad) ber vorliegenden Wa ege Бе] ТИБ. 
i t mad), п jenheitstijte bejchlußfägig, 
Жоп bem 25 Ortsgruppe jind 21 vertreten. Die Sabres. Hauptverfammlum. üt 
zeitgerecht und ordnungsgemäß; bei der zuftändigen Behörde, per одеа ено 
Neihenberg, angemeldet worden. Die Heutige Jahres Hauptverfammlung finos 
ge [обе mit jasungsgemäßer Tagesordnung шн. Am 13. Юм ang findet 
Tage der Wiederfehr der im Jahre 1884 erfolgten Gründung des Vereines 
ein Feftabend fattfinden, an bem in würdiger Weife be. 1% 
hes Deutjchen Gebigsbereimes qebadt werden wird 
Sehe geehrte Anwejende! Beicheidenes Beni e 
und felfenfeites Vertrauen auf ben Erfolg emer quisi iu des 
sem Volle шн Jaben bem. Seutiden Gebirgsverein für Du 
gebirge zur größten touriftiichen Körperichart - 3 
Über ven lebten е einer SE E Deimatg 
Vereinsjahr, Hat пеп ber Han 
habe bie Ehre, bie 50. Ja 


L wird 
SOjährigen Vetandes 


tmübliches Schaffen 
bie der Heimat und 
Jejen- und Jfer 
je aues emporgeführt, 
Seimeterbeit, über das vertioffene 
х heute Redenidajt zu geben. qd 
— Deutjchen Gebirgsvereines 
еп und alle erichienenen ЯЛ Шек m 
Tow mir рр реп, Damen und Herren, wur Das Беи 
begrümdern unjeres Vereines pir po a B'a An лое lebenden ai 

Regierungsrat Di (т, tan Koffer anna, Dat " 
СООН E 

andere ант, aber nu Befonbers erte VT, ECH er 

"rubra tp TREAT. 

ушеш 9a Ichuſſe tätig find, die ss N EP 
abe бешта Яеорор dert] d, Зое зато 0900 S Midten 
uidet und Dir, ger 


dimand $eubner Dieje Seren iu unferer y erja 
2 - t 
efe Herren in unferer 50 айг auptoerj, Tung 
ammhu 


zu begrüßen. $ 
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у — 

zu fô їй mir aufrichtigfte Freude. Жоп den früheren im paupt- 
3 p ine a CEU Sititgfiebern 9 die Seren ЖЫШ 

SU. бшп taupin дор] 3. Leubner шо Karl Gteidler 


uns willfommen heißen. 


ten unferes Dei 
bitte SS, 


Js 


verein 

verei 

und 

dei 

vertreten, 
„Berein 


Brejje- 

Die heutige Fahre 
Freunde, um die Berichte D 
Тешфеп Gebirgsnereines ent 

eutende Neuerungen, eini à gen umb] 
euden porem Zog Noir Haben im wnerjdiüiterlid 

iere Sufunjt bem Mut nicht Wien lojjem. Allen lieben prt 

verfloffenen Sereinsjabre. HUN 

anzen Herzen Dank. Jh dM 

v Les unjeren Herrjdaftsverwaltungen, der Staats- 
jortvermaltung, ben Behörden und ber Ф тере für ihr Wohtwollen 
und Entgegenfommen. Geftißt auf bie тепе unferer Mitglieder im Stamm- 

i und in den Drisgruppem und gejtüü auf has Wohfwollen unferer Gönner 

Freunde, haben wir aud) im verflojjeken Bereinsjahte ere Arbeit gerne 
getan, Ic bitte Sie, meine Damen und eren, in Ihrer Beurteilung nachjichtig 

ї jein, wenn Sie finden jollten, Боб wir Erktebtes und Gemolltes vielleicht nicht 
ganz erreichten; doch glauben Cie mir, ber gute Wille mar jiher da, möglicher 
weije waren die Kräfte manchmal zu jwa. ^ 


uptverfammlung vereint jomit unjere Mitglieder und 
d SR, über das 50, Bejtandsjahr des 
Das verflojenk Vereinsjahr hat 

й ehbrSorgen 

n Glauben au 


in Vertretung des „Hauptver⸗ 
9 3018: „Hocgeehrte 
? toerjamm- 


Gebirgsvereine zu jtellem. Wenn id) 
i mit mur dem Wunſche, jondern and der Ho 
lung einen 81 


führt Herr шш 

emen! 

Tiete, Treue 

at. Sm Namen des 

folge Abwejenheit leiber verhindert ee 2 E Ze 

cs infolge Abweſenheit leider, verhinderten n Borfißenden, Herrn 
Streit, die ehrenvolle Aufgabe, Ihnen bie beiten Ve zu Me 
jon in den Anfängen des Winterfportes mar es der Deutſche Gebirgs- 


Gin- 
Teitung 
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verein, Steidjenberg, welder ihm Förderer und Wegbereiter wurde. Wenn k 
der „Hauptverband der deutſchen Winterfportvereine” Пан und groß gewo 
їй, fo muß mit Recht betont werben, dağ Ihr Verein einen Großteil hie 
getragen hat, Glejtattem Sie, dağ id) Jhnen nochmals für die liebevolle Aur 
meinen herzlicjten Dank zum Ausdrude bringe. Für Jhr weiteres Siten, 3: 
und Gebeiben münjdje ich ein frohes Berg Heil!“ 


Für den „Verein für Heimatkunde“, Reichenberg, ſpricht Herr Dir 
Хеј wie folgt: „Sehr geehrte Anwejende! Im Namen be: „етеш 
Seimatfimbe^ überbringe ich Ihnen die Бейеп Glüdwünfhe zur heutigen 3 


itt in feinem Bejtande, 
Auh der am ſchwerſten empjundene Abſchnitt in feinem n 
pou d cur wechjelvollen Jahre des Umjturzes 
nwälzungen auf allen Gebieten, vermochten das Werk nicht zu erfchüttern, 


Diefe Wünſche find um jo aufrichtiger gemeint, als unfer Verein ähnliche 3af bes jeither jo manches anders gefommen ift, als tvi ез einſtens erhofften. 
verfolgt wie Gie. Unfer Ziel und Bmed ijt ез gleid) улеп, bie Heimat zu stier ple Ds pel et de dieje Zeitläufe überdauert, und ungebrodjen 
fie tennen zu lernen, die Liebe zur Heimat zu fördern und wie ein Künkehen ш м und Anjehen und unterftügt Durd {еше 25 {тец mitarbeitenden Orts- 


8 


ber Ace zu erweden. Wir wollen unfere Heimat in Liebe und Treue фи 
erhalten und vor Zerftörung bewahren, denn fie ijt uns doch fo Тойбат und ic] 
geworden, Nad dem Sieijpiele unjerer Vorfahren wollen ond) mir währen) Hi 
podere ber Zeit in fonnigen unb trüben Tagen in Siebe an unjerer emat i 

Bolten. Noch einmal meinen herzlicften Gtüdwunfc. Möge Ihre Tätigfeit im 

von Crfolg gefrónt fein yhd Ihr Verein in Liebe zur Heimat Beie zu deren Ce = 
und бейе ſhaffen! 3 


Der Obmann des „Deutfchen Gebirgsbereine für Gablonz und Umgebu 
Herr Roman Weiß, führt im Namen viejes Vereines folgendes aus 
geehrte Jahres-Hauptverfammlung! Geftatten Sie mir, bağ ich zumächft im Nam 
unjeres Bereines Ihrem geebrtem Obmann, Deren Schmid, für die jreunbtióy d 
Vegrüßungsworte bem beiten Dank ausjpredje. 3d) bin аш beauftr. 
feitens unjeres Vereines freundliche Grüße zu übermitteln un» E: 
Hauptverfammlung einen guten Verlauf zu wünfhen. Wollen 
Anwejenheit nicht als einen Gegenbejud), jondern als einen Ausdruc ber Se 
[фа auffafien, die uns dură wnjere Arbeitsgemeinichaft verbindet. € 
ungemein, бте Hauptverjammlung beiivohnen 3u tange; Dit © 
Que Sie auf eine еде ebeit für Ihre Heimat zurücbliden, Wir 
Jinen von ganzem Herzen aud für bie 3 beit ebeih 
pum eid 2 h für bie Zukunft bas bejte Gedeihen zum 


hat er jtreng mad) bem Seitjübem, Die ihm feine Gründer vorgezeichnet 
i = жер pes p GE mp Hemmungen bis zum heutigen 
arei weiter verfolgt. Durch {еше towriftiiche Erſchließungsarbeit im 
Jier- und Fummergebirge, durd bie Erbauung von Ausjichtswarten 
‚äujern, duch jeine Ferienheime, Schuler⸗ und Jugendherbergen, 
n, jein Забти und jeine Sypezialfarten hat er unentwegt jür den 
ten gearbeitet und $8 e rte von hoher v E er 
ler Bedeutung gejhaffen. Wir hoffen, боб es nud iu 
їо bleiben möge und dağ umfere Körperichaft, unterjtibt und 
dutch alle berufenen Stellen und unſere Weis ‚opferbereite Bevölferung, 
eiterbin für айе Zeit eine gleich jegensteidje Tätigkeit entfalten Tann. 


heutigen Hauptoerfommlung fommt fagungsgemi die Aufgabe zu, über 
"set biejer jährigen Heimatarbeit, über daS Wereinsjahr 1933 

Eine bejonbere $ejtfeier, in welcher ber vor 50 Jahren erfolgten 
ndung gedacht und im entfprechender Weife über die in den verfloffenen 
Doten geleiftete Vereinsazbeit überfichtlich berichtet werden jell, wird. 
ber d. 3. fattfinden. 65 ij der gleiche Tag, an iveldjem bor 50 айтеп. 
nbauje zu Reihenberg bie Gründung des Deutihen Gebirgsvereines 
wurde. Die Einladung zu dieſer Feier ergeht heute jdjon am alle ber- 


jenden. 


Im Namen des „Deutfhen Apenvereines, Steienterg" ; Ser: E 
Xabin Sms aus! „Sehr geehrte Damen ип IM E ee nd bes verjlojjenen Sabres. fot bie furchtbare Birtjhaftsnot, 
СА СОЕ Bela tler, ч, М "EE u 1 
NC Dar шо шп Deutichen "AE Dante. Der Deut К е eye Я s pac 
Beije gearbeitet. Es war aud) тоот Zeg dl im. fteunbicartlis aller Borjiğt umb дебе urüdhaltung tein Stitlitand in 
3i earbeitet p 0 jelöftverjtändlich, denn wir verfolgen im Qro z vegung jondern eher ein ‚Schutt mad) vorwärts verzeichnet werden 
Wb ganzen ähnliche Ziele, menm aud unjere CT, getrennt finde 3 Wes le Жеп mit белшш erfüllen und zu Berechtigten 
Bäi Der Siebe zu der atur umb den Bergen i ums сты m. Ausführungen und bie Berichte ber 


dem Vereine auch) fernerhin beftes Gebet п e 
guten Verlauf“ uerhin beſtes Gebeiben und der 5 en Begebenheiten bes berflofjenen 


jam. Wir të 
eutigen Verjammlung ein 


Sodann wird im bie Erledigung der Tages І 

Ў gesordnung einge : 

A PA E er 

` S m 26. März 1933 9 

iubet Band Aband genommen, юе H A7 P Jahon ge EUG E 

iege лаг A eme allen Seed. Senntuis решш р 

Segen ire Fajjung Teine Einmendung gef eht, gilt fie af депе d 

2. Über die Tätigkeit bt Hanptausicuiies SE 

2. Ш gteit des nisſchuſſes wä s бето, 

Japres 1933 eritatiet der Schriftführer, SJ e RE ЫЕ — 
2 genden Berid 


Bor Eingang indie Einzelheiten der Berichterftnttung wolfen toit aber 3unüdjjt 
nd Verehrung aller jener gedenfen, bie im Laufe des Berichtsjahres 
е große Wanderung antreten mußten. 


beitauern den Heimgang unjeres lieben Freundes und. lange 
npteusfjufmigliees, Seren x 


Bernhard Melger, 


3). Juli 1933 im Alter von 65 Jahren derfihieben Qt. Der Ver⸗ 
ehörte Зет Hauptausicufe {ей bem Jahre 1908, alfo d 25 Jahre 
Bor uns fiets ein bewährter Mitarbeiter, Einen ganz beſonders 
ici an bem егеїпдатбейеп hat er zut Zeit ber Erbauung des 
cujes genommen. 


Hochgeehrte Verſammlung! 
Die Heutige, 50. Sabres. jar 
3 е, 50. Sabres-pauptberiammt: jeres m 
Debeutjomen (Бш In Feine Фере, *1 KÉ Se 
E $!8 abre 


arbeit liegen Hinter uns Was 
c bert liege er uns. Was in dem landen d? А 
HS EE filler und uneigemnühiger en Di 
Solt geleiftet worden if, see allerorten bie Ben m 
Beugen 


bildet einen 


Deim 
ines halben $ 
Dienfte für He 
teiner Tätigfeit i 


gruppe Albrechts 
5 langjährigen 


Einen herben Verluft erlitten wir und unfere © 
dorf burd das ат 1. Jänner 1934 erfolgte Ableb 
Obmannes ber tuppe, Herrn 


Guſtav Hübner. 


Der Verewigte mar ein begeijterter Anhänger der Gebirg 
ber jid um bie Entwidlung ber Ortsg 
gejtaltung ihres Spisberg-Unternehmens hoch verdient gemacht 


ruppe, bejonders aber um 
hat. 


ugujt 1933 j 
befreundeten Karpathen 


hmexzlich berührt bat uns aud) 
heim erfolgte Ableben des Hauptobmanne 
vereines und des uns aud) perjónlid) nahe geftandenen Germ 


Dr. Midael Guhr. 


Gr war ein eiftiger Förderer aller Bejtrebungen, bie der Xouritit, 
Sremdenverfehre und dem Winterjport dienten und Bat fid) um 
touriftijche Erjehliegung der Hohen Tatra unvergängliche Verdienite e 


thi 


ide und frühere langjähri 


Am 18, Juni 1933 ijt der zweite 80116 
vereines in Dirjchberg, 


Gdja&meijter des uns befreundeten Riefengebirg 

Adolf Vogel 
verfchieden. Der Verblichene hat burd) ein Menjcenalter dem Gebirg 
vereinsgedanfen ипеідепийбід und treu gedient unb wir Hatten oft bei 
gemeinjamen Beratungen Gelegenheit, feine hervorragenden Gigenjbaiten 
unb. idealen Anjchauungen fennen und {фйвеп zu lernen 


Dttober 1933 ijt im Alter von 68 Jahren Herr 
Ferdinand Kühlmann, 
Clam-Gallas’sher Oberforitrat i. 9t 


Am 25. 


und am 16. November 1933 im hohen Alter von 92 Jahren 
Eduard Weber, 
Clam-Gallas’jher Korftmeifter i. N 


verftorben. Beide Werewigte Haben dem Deutjchen Gebir 
fangen Amtstätigteit als leitende Beamte der Glam Gallas’jch 
verwaltung immer ihre Unterfügung und Förderung Безе s 
Ailen vorftehend Genannten unb auch allen ü brigen verftorben 
mitgliebern im Stammbereine und in den Orisnruppen 
ihrer leider тобеп Zahl in ihrer Gejamtheit nicht 


Vereins 
ie mir infolge 


d d 2 e 9 namentlich anfi e 
Fönnen, it fir ihre Treue und die Förderung unferer Ziele der Sa 


alle Zeiten дебет! ший wir wollen ihnen eine 
— h inem Sfugenbi itilen бе. 
dentens weihen! Lugenblid Шет Ge 


Әп der vorjährigen Jahres 
anzungswahlen in den Hauptau: 


terfammlung am 26. März 1933 
Huh durchgeführt t 


am 26. April wählte ber neu ergänzte апрацо ц aus nt ЛЕП, 
| Setren als Anttswalter für das abgelaufene Japi, P aus jener Mitte folge 
\ Haten Wünfe, Ювтапп 


Hans 
то]. Abert Müller, Obman-e 
Broj. 9 Müller, Obmann 
Robert Planer, Cohtiftjührer 
einig Walter, Ehhriltführer-@ 
Sans Schmid, Zahfmeiiter = 
Und e ade, Zahlmeiiter. 
Sau StrImicsfa, Za 
Seintih Walter geh 
иар Neumann 


mid, Obmann-Stelipertreter 


ellvertreter, 


ellvertreter, 


Stellvertreter, 
eijter-& ellvertreter 
gmeifter und 2 art, 
Schriftleiter d 


art, 
Jahrbuches. 


ſchüſſe wurden beruje 
.Xusjduj: Gugas Wünjd, Obmann; Hans 
ert Müller, Shultat Leopold Tertjch, Robert Band, Robert 
abe, Rihard F. Richter, 90501 Wei 
und Morkierungs-Ausfhuß: hof Weiß, 
, Obmann-Stellvertreter; Zait Sartoj, Edi Günther, 
Sistoujóet, Ferd. Möller, Prof. Abert Miller, Karl Mrktviczte, 
g trabe, Rudolf Roger, Ferd. Sagajjer, Hans Schmid, Rudolf 
© chulrat Leopold Tertſch. 

ў: Robert Band, Obmann; Joſef Bartoſch, 
Dr. iig, бї Günther, Nart Beet, 
бло, Sojej Shoke, Erwin Schuſter, Walter Sperlich, 


BEE EE 

t abe, Zahlmeiſter; Franz Erler, Ferd. Möller, Robert Planer, 

Heinrich Walter. 

enbeim-Ausihuß: Franz Saortoid, Obmann; Robert 
er, Suftan Stage, Dr. 9. König, Sen. Möller, Proj. Albert 
ner, orl Porth, Rudolf Prade, Richard Sy. Richter, Dr. Hans 

ter, Adolf Weiß. 

Ausihuß: Karl Mriwiczte, Obmann; 

"heet Müller, Robert Planer, Ludwig Prade. 

en-Ausjhuß: Prof. Abert Müller, Obmann; 

e, Gärt Leopold Zeg, Heintich Werner, 

‹ jiġu: Hans Schmid, Obmann; Prof. Albert 

Karl Mrtwicşta, Karl Sen, Rudolf Nofer. A 

13-Ausihuß: бап Shmid, Obmann: 

Rudolf одет. б ш puer 

8 паз ифи: Erwin Єфијет, Obmann; Kram: 

Karl Vortjch, Rudolf Prade, Erwin Schufter jus alle 


їое грађи: иер иб: ofer Planer, Obmann; Fran 
3. Miler, то]. Albert Müller, Zeit еде, Karl ој. 25] 
erivortaßteilung: Proj. Aber Müller, Obmann: 
vici Beidel, Ludwig Prade, Rudolf Rocher, Hans Ee 


l der nad zweijähriger Amtsdauer ausgeſchiedenen Veritet 
im Sasptausihufie erjolgte in der grühjahrstagung am 21. ES 
dergwarte. (8 wurden biebei bie Herren: Beda Dimter Polaun, 
dc Бп, 60 
ter, Sen Elamt, Sojersthat, Эйтер йт ет 
tt, Misredisbor, Aug © orm, Friedland, Rudolf 
ſatzmannet wieder und Oswin Perjonm, Neuſtadt, 


$ 


Videre Обаш, Dere Guftab 38 à n |, Dat am 19. Enter dn Men 
Für Ni 


S d mih, ber ido 

Il mitgewitkt SE 
Souptousfijujies im 
urde Herr Hans 


Am 30. Auguft 1933 Haben wir mit lebhaftem Bedauern ven Rüdtrit 
Heinrich Werner zur Kenntnis nehmen müfjen. Herr Werner g 
Duj jeit 27. März 1927 am und war uns infolge feiner reu 
У beng immer ein wertvoller 3 


Herrn бетті 
dem баща a 
Grfahrung auf allem Gebieten b {фа 
ir ſprechen ihm gleichfalls unjeren herzlichen Dant aus. 
Kanzlei Die Sanglei unjeres Vereines ij in dem der Stadtgemeinde Reihen 
Aus- gehörenden alten Zollamtsgebäude gegenüber dem Bahnhof (Bahnhofftzafe 
funfts- Wetntuj 80) verblieben. Wir haben im Borjahre im freundjchajtlihen Einberne 
ftelen mit der Stadt infolge der Jnanjpruhnahme eines Raumes im bem gleich 
für bie Wertehrsleitung der Straßenbahn ein Zimmer unferer bish 
räume abgetreten und baburd) eine Verminderung im Mietpreije е 
übrigen Ausfunftsftellen des Vereines wurden wie er in der Sud 
Фаш Sollors Nachfolger, bei Geren Buchhändler Paul b 
ſtädter Pla und im Sporthaus Vater, © 
Austunftsjtelle bes Fremdenverfeh 
Siergebirge im alten Bollamtsgebäude hat ци 
Erteilung von Auskünften in bejter 38eije mit unterjtübt. 
Stellen unferen Dant aus. Я 
Wege ne der umfangreichſten Arbeiten, bie unſeren Wegbau- unb 9 
martie- ausſchuß, insbefonders unjeren Wegmeifter, Heren Deimrid) Walter 
zungen Jahr hindurch іп Aufpruch nahm, mar bie Auswechjlung d 
deutjhen Wegtafeln in boppeljpradige, tehedhiich-deutjche. 
berichtet wurde, hatten uns die Staatsforjtverwaltungen Reichenbe 
für ihre Gebiete für die Auswechfelung der Tafeln eine Friſt b 
дее. Um bem jortgejebtem und rüdjichtslofen Drängen ein Ende zu mad 
mußten wir biejem Wunde madjfommem und haben dieje beiden Gebiete fi 
8 wurden hiebei in bem Stebiereu der ў \ 


en t : t duung 
neu aufgejtellten Wegtafeln betrug daher insgejamt 214 


pecht, = Й zu Beginn be 
Бешідеп Meifegeit bushgeführt werben. Da e$ ausgejchlojfen mor, bie а 
Tafeln auf einmal in Zintguß; Herftellen zu lajfen, einmal wegen ber Un: | 


jelt. 
higer Ausfertig 
erweijende Tafel 
елей aufe à egtafeln 
gewöhnlichen Geldeingängen ihre Bededung nicht finden аин pu mußten 


geſamten Jejchten 

© auftändigen Drtsgrupp 
Schäden, bie jid) am ih 

en Jahre nicht mar 


allen Berteh 
Zweiges der 
der d 


änden unjeres Herrn Ж 
en Arbeiten bejbjájtigt m 


and gegangen Qt. Mit B 
am allem Germ 
eren Bemühungen 


.053:50. Damit find aber bie tatſächlich aufge 4 
orjabreš поб) nicht zur Gänze gededt, weil nod) manderlei 3 
mber durchgeführte Arbeiten еті Heuer zur Verrechnung 
uns dagegen zugefichert gewejene Unterftüßting des Handels- 
5000-— ift wohl nad) einer Mitteilung des „Hauptverbanhes 
nd Wandervereine" bewilligt worden, fie fonnte aber aus den 


Зп einer gemein- 


igung erzielt und 


"a 
^ 
Suftande war, тїшїї d 
5 jid trob ter da en x 


nüsung erfreut, jebt fei 
Im Sot ox Ka 
eilittede Gfeiltoeg— o jtentudje 
еп #ойепаш\шалф von Kë KD 
der furze Verbindungsiweg 
тет. Koftenauftvande bon 
ite sani Ba bes wären allerdings поб gei 


Dër Setitigumgifetb umferes See, per 


Det auf den regen Spagiergängerperk Ge urne Wege 


Sia wären. Der Gebirgsverein mnc К 
n d a — Anforderungen bei ber. heutigen E ue dm 
Rantten Geldmitteln leider nicht in der Se E 

7 


Ctitvege 


94 


wie er e8 gerne möchte. Die Gemeinde Friedrids wald Hat in Cun die ungünfige 

des {боп früher teilweije durdgeführten Ausbaues des Wanderweges auf We иш, 006 

Friedrihswalder Mamme zwifhen Weberberg und Doruft das mod) auf Gemeine 

gebiet liegende SSegjtüd bis zur Gränzendorfer Gemeindegrenze ausgebaut. Ze 

Weg wird viel begangen umb bie Gemeinde Friedrichswald Hat Déi damit be 

Anertennung aller Wanderer erworben. Zu bem Koften haben wir der Gemeine 

einen Beitrag von Кё 1000-— geleijtet, ES wäre jehr zu begrüßen, wenn mue 

aud) die Gemeinde Gränzendorf das im ihrem Gebiete gelegene Stammumegiit 

bis zum Dornſt ausbauen würde. An ber Jeihten-Rodelbahn, als wi 

tigftem Zugangsweg zum Jejchfenhaufe, wurden die altjährlid erforderlichen Ze x nd b i 

bejjerungen gleichfalls durchgeführt. — aus herftellen fajjen, їо bağ der unmittelbare Auſchluß mit dem Stamme 
Nachdem im Jahre 1 mit dem Ausbau der alten Rudoljsthal-Harztark in der Sichtung gegen Örafendorf— Geibthübel gegeben ijt. Aud dieje Maßnahmen 

Straße in der Xeiljtrede vom Steinbruch am Hohen Verge abwärts bis zur Polen jind für bie weitere Gntroidlimg ber Skitouriftif in biejem Gebiete ſehr zu begrüben. 

бифе ein Anfang zu einem befonderen Sfiabjahrtswege Zwiſchen Stute St jet nur mod) zu einer ununterbrochenen Verbindung {йт Skiläufer zwijhen 

thal und Neichenberg gemacht wurde, hat ber Hauptausjehuf im Vorjahre die Frox dem Gebiete der Nönigshöhe und ber Stadt Reichenberg die Schaffung einer 

der Weiterführung eines befonders anzulegenden Skiabjahrtsweges von ber Potter Browser Inlage gmijdjem Friedrichswald und Rudolfsthal. Bei ber Berfehr: 

buche abwärts zum Volksgarten, abjeits ber beftehenden Fußwege, unabläffig шейк dichte in tiem Gebiete im Winter muß aud) Hier in den nächſten Jahren eine 

verfolgt, ba dieje Frage bei bem immer mehr jid) ausbreitenden Gtijport unbedingi entjorehiende Ворша geſucht und gefunden werden, 

eine Löjung erforderte. Nadh vielfachen Studien und Begehungen war es 006 Der Sander neuen S ezirfsjtraße ооп Friedrichswald mad) Grafendorf, Strafen. 

gelungen, eine Wegfithrung ausfindig zu madjen, deren Anlage ohne allzu gei) über den vit bereits im SBorjabre Тит; berichtet Haben, ijt tatjächlich im verjlojjenen 

Erpbewegung und unter möglichjter Schonung des Waldbejtandes im Bereich Abre 1033 zur Ansführung gefommen. Die Arbeiten wurden bis zu Eintritt des 

Möglichkeit lag. Bei der Stadtgemeinde Neichenberg, als Girumbbefiberim dire Zen beinahe beendet. Nach Durchführung einiger Nachtragsarbeiten wird bie 

Gebietsteiles, janden wir volles Verftändnis und nach einer Begehung ber we Straße im femmenben Frühjahr ber Sffentlichfeit übergeben werben fönnen. 

geichlagenen Trajje burd) den Stadtrat am 28. Auguft 1933 erhielten wir or еш eng fommt eine gemijje touriftiiche Bedeutung zu und fie wird 

12. September 1933 bie Bewilligung zum Ausbaue diejes Stiweges. Die Stott jedenfalls für die Berfehrsentwidlung dieſes Gebietes von befruchtendem Einfluß 

gemeinde fief aud) den erporberlihen 001819109 jojort Durchführen. Mit den Ber kin. 

arbeiten wurde am 18. Geptember begonnen und am З. Dezember war ber Gig Die Jefhtentoppenftraße, die durch bie Zufuhren zu dem Baue 

vollendet. Die Skiläufer wäiten auf ihrer Fahrt von Nudoljsthal herab ror der der Seicfen-Beilbahn 1932/33 beträchtlichen Schaden gelitten Hatte, haben wir, 

Roftenbuche mod) etwa 200 m bem alten Sarzdorfer Fahrweg weiter denen. im Einvernehmen mit der Staatsbahnverwaltung, bie jest Eigentümerin der Straße 

Dann — Е ame Schmiedjteinweg zur Liebiegwarte in eim Se geworden if, and mit ber Baufirma der Seilbahn, der Firma Fr. Wiener in 

Pp. oem Шеше son biefem Wege zweigt jodann rechts Der neue Stu? din, sten entfprehende an den often wieder inftand oct 

E am pande des Schmiedjteines entlang, 00000 jien. Die während des Geilbahnbaues burd) bie eren Lajtenbejörderungen 

gum 3 führt. Zieler wird an einer ebenen Stelle gef inmsbene Schäden find dadurch vollfommen bejeitigt, bie Straße ift wieder in 


Жоп biejer Wegfteuzung ab wird der alte Starolinentveg beniiSt, be: i inen einwandfrei i ftf f 
dO АНН ҖЫ t bt, ber bis zum neuen m einwerdfteien Auftande und mit Kraftfahrzeugen gut befahrbar. иф ber 
GE E ERE ‚üie ееп Bed emtjpredenb ausgebaut mx Rodelberieh urbe RN für ben Winter етее. Die opem der Suftand- 
Sen E Soppefbtebe dem Gtiläufer eine fäin bung age КЁ 10.492-—. Hiezu erhielten wir eine Entjgäbigung don ins- 
їшї K 800, {о Dağ wir Kë 1929 — aus eigenen Mitteln beitragen mußten. 


Abwehlung bietet. Beim Wajjerbehälter wird ber 9L 
Д i um par der Annenweg gekteuzt und nad) E 
E wiederum eine neu ausgebaute Wegitrede i Tt ШШ auf unfer Wirtihaftsunternegmen auf dem gejchten und dejfen guter 
pou — Weg, unmittelbar hinter bem Gtädtifhet айра glaubten wir uns aber zu biejer Maßnahme verpflichtet, um die 
i e Si d g Wegitrede von ber Xoftenbuát eit wurde auch ber obere Teil des „Adolf-Hojjmann- 
is gum Erholungsheime beträgt etiva 1500 m, bie obete SËNN DE bis ur eren Strabenttensimg ente 


T ере t 

alten Ruboljsthal-Harzdorfer Str. 8 pop, 5 2 bon ber Alten Baude а E 

länge p a SC E Boftenbue eta 1100 m, bie efani [йш аео: Die Moten hiefür find im ber vorermähnten Summe 

pum) шше ееп, шз ©нер р Вејопрете Wegzeicen, zum Teil má Mee Cine dringende Motwenbigteit wäre in Butunft die weitere Uus- 

Siet, von ber “oftenbuche обой Qut Die Stem des te gegenwärtig fehe (edt gangbaren und feinigen Teiles bes „rei 
& 16.710-—. Zuzüglich ber Фойеп bes J Scholungsheime betragen Sinom Weges" von ber erwähnten Gtrağenfreuzung abwär i8 an den Fuß 

1553 Dot ber BE für Ben Rubolfathaler Sfiweg Kei Re JAS шше. сіце Yrbeit muğ aber noh E 

geben. Mit behördliğer Zuftimmung haben wir im bes Monaten Vu id tertenbe Befferung ber Berhältmijfe bie Mittel Mem oa 


Bauten 


Feder und März wieder eine Сатти Бет t 

Ciimeg benüenben Winter d eiwiliiger Beiträge unter den buf ges 0 јн ец Hauptverfammfung mui 
tagen durchgeführt, bie tu ter Deen Samstagen und Com до Пел ете bei Grottau burd) 
Ergebnis von Ké S sung das immerhin redt gunt =. mit hem Drlsgtuppen Gpittelgrund 
aut einer am 1 Жш ergaben, паў tatfächlich an 

Sie vorlag, jo daß sumádft hie Sperrung Ae 


їй LE Eiter eg ei viel bejud) 


en лїї das Gepräge gibt, bie un! 


Li i ў Н = P 
бет бене Gieperumgsatbeiten jo 
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йш, ап der bie gefamte Bewohnerjchaft der Umgebung der Königshö 
oi mjere Nachbarorisgruppen Anteil nehmen follen. Der Hauptausſchuß ijt 
ті den Veritetern ber Ortsgruppe Yohannesberg im Laufe des legten Jahres 


in ben Dienft diefer Aufgabe gefellt und an bem Durhführungsarbeiten wert- 
tätigften Anteil genommen, E3 тре Bor allem der Zeie Sint фий е 
rechende Betonuntermauerungen gejtibt und bie vorhandenen Riſſe unb Sprünge B SCH $ e ter 10: 
me pas DNE Фарит jt H drohende Gi AREE bes oberiten Sud zu Beratungen über bem Gegenftand Sufammengetreten. Wir hoffen, 
Felsaufbaues auf Jahre hinaus wieder gefidert. Der eiferne Stiegenaufgang und щш жш гы p mue E ушшш werben 101292 
2 F ar а іар a e T 2 п unjerem Beſitz au em Jeſchken, bem Sejdtenfaufe % 
c о оис e euatasplsDefler unb mie einem meu aan der Mite S'ejdfenbaube, wurden bic numo nolio "ut Eu 
Xeleenungen zur Erhaltung ber Gebäude durchgeführt. Die Bedachung erforderte 
miber eine grindliche Überholung. Leider jind im verfloffenen Winter wieder 
Воде Schäden am bem Dade entjambem. поце der Sura bie Unbe- 1! 
ШЙ des Wetters und bem wechjelnden Temperaturen zum Sahresihluffe 
Sean farten Cisbildungen find duch vom Turm herabfallende Gistüde 
15025 bis 30m* Sadjlade glatt durchgejhlagen und {одаг die hölzernen Unter- { 
en der Dachziegel bejbübigt worden. Diefer Schaden mußte jofort burü) eine | 
ішіде Bappeindedung behoben werden. Die gründliche Wiederherftellung fann { 
йїп grüjnbr vorgenommen werden. Die Blişableiteranlage wurde im Früh- 
00: überprüft und ausgebejjert. Jm Saufe des Sommers zeigte jid) aber, dağ 
order Nligableiterableitung Schäden entftanden waren, die wegen bet Sicherheit 
iu Botz jojort behoben werden mußten. Durd) bie Ginjlüje ber Zeit war ein 
nier Teil der Fupfernen Ableitung. am Hange ber Sejdjfentoppe zerjtört worden. 
Grunde daher eine neue Grbfeitung von etwa 120 m Länge verlegt und an ber 
Jie der Qejfenfoppe an einer Hiefür günjigeu Stelle eine neue Tupferne 
Pie eingelegt. Die often für dieje Aufwendungen betrugen Кё 3275-90. 
Э Во vorgenommenen Mejjungen nad) Durchführung der Arbeiten ergaben N 
Or шише Ableitung. Cs wurde hiebei auch die Bergftation ber 
СШ и mit unjerer Zuftimmung an die Bligableiteranlage unjeres Jeichten- 
Joie merhlojfen, was für bie Sicherheit aller Baulichkeiten auf bem Jejhten | 
їп йй it. $m zweiten Stod des Dauje$ wurden zwei für das Perfonal 
їшї Bohufammern im grünblicher SHeije neu injtand gejebt. Für das feine 
ила im Crogeihoß wurde eiw neuer Ofen angejhafft. An bem Diejel- 
abe ber dettgtëen Lichtanlage war ein bedeutender Schaden durch Bruch, der 
Une entjtanden. Die Lieferung einer neuen Erjabwelle von der Deub- 
ВИА Ио umb deren Einbau erforderte einen Zeitraum von zwei Mo- 
Aue лепо biefer Zeit haben wir, dauf без bereitwilligen Entgegenfommens 
ker Veriebsleitung bet Jeichfen-Seilbahn, mit einer provijorid) hergeftellten i 


ms 


ber Hauptausfhuf, wei 
p Hup weitgehend] 
; Rönigshöge recht balo mit ans 
noch im Beurigen P 508 Vorhaben bod 
mur um eine [о k De Handelt es jid) nicht 
Bedeutung des mge aeee Bern  iobanmesberg, {олде bei ber 
€ e i : iſchen К f 
LL d. 
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Bemühungen in biejer Angelegenheit zu großem Dante verpflichtet. Am 8. Jete 

1934 hat auf dem eften in Anwejenheit der Vertreter der zuftändigen Behörden 

der Gifenbahn, der Stadtgemeinde, der Gemeinde Oberhanihen, ber Set 

verwaltung und ber Wafjerwerksbefiger die behördliche Werhandlung hieribe 

Ratigefunden, bie зи einem, günftigen Ergebnis geführt Hat, Mit bem ceni 
5. Mä 


in- und бабі 
cud) für 9 


mm 
Die 


mde auf bem Gei 
t aud) bie Grun 
Jeſchkenbaude 


gegenwärtigen Stand 


m ſpäteren Punfte ber 
madt werden. p 


gimSeldtenfBaure im Jahte 1938 
\Ї®айдашёїфшев, Heren эрий Жет 
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Verkehr. 


Die im Jahre 1933 eingetretene weitere Verſchlechterung der allgemeine 
sitihaftlichen Berhältuiffe und bie Abfperrung bes Ree aus — 
шп Deutſchland, dieſes lebenswichtigſten Gebietes für bas Wirlſchaflsleben in 
00 Norbböhmen, haben aud) ber Zeichtenhaus-Wirtfehaft leiber einen weiteren 
Wdfiiridgeng gegenüber 1932 gebracht. Die Nerkehrslüde, die bur beu 
fienden Austanbsperfehe entftanden it, fann leider tros aller SSezbennfirengungen 
шз dem Snlande nicht ausgeglichen werden. Dazu kommt noch der {боп im Vor- 
Jic erwähnte Umftand, dal Die einpeimifche SBebólferuug mad) wie vor die leicht 
reihbaren Ausflugsziele des nahen Syergebiraes bevorzugt und der Зенер nad 
Ма ішла zum Schaden des Jejchfengebietes im einem fteten Aufihwunge 
ie it. Die allgemeine Zurüchaltung und Gelbfnappheit tun ein übriges. 
Ей freilich aud ber Umftand im Berücjichtigung zu ziehen, dağ das Jahr 19 
їй doten [chlechtes Witterungsgepräge aufwies umb während des Gommers 
Ў ейел Sonntage, bie für den Gejamtverfehr eines derartigen Ausfhigszieles 
mügebeub find, їп der Regel verregnet waren. E3 gab im legten Sommer ungefähr 
Ze Sonntage. Der Winter war infolge Schneearmut auch nicht better 
20 00е die Hoffnungen, bie man Hinjigtlich der Ausübung des Winterfportes 
An wieder zunichte. Den größten Verkehr brachte ber Monat Auguft, dann 
ie Suli und Juni. Den geringften Umjab erzielten wir in bem beiden 

Kinsmonaten November und März. Die Wintermonate Jänner und Feber 
Їй as den jhon erwähnten Gründen einen Rüdgang gegenüber bem gleichen 
їшї 1932 auf, während im Dezember ein Heiner Aufjhwung zu verzeichnen 
me 65 mußte aljo nach twie vor mit ber größten Sparjamkeit gewirtigaftet 
йй im bei den Hohen jtändigen Betr: en des Unternehmens das gelbli 
ШЕШ zu erhalten. Bei unferen Lieferern fanden wir in biejer Hinficht 
be Шеше Ftiftgewährung immer das größte Serjtánbmis unb Entgegen- 

ER. 


Wirtſchaft. 
ve Etgen Баш de wurde im Jahre 1933 mur am bem бей 
Zun 1933, und зит Sonnenwende am 21. Juni in 
Ste Berfehre 
Dee, ja es war leider an vielen Tagen, mit Ausnahme weniger Stunden 


Siu unter 
Händen bes Zahl- 


КЕШ d D Ww 
2 Een Rudolf Hübner, Eduard SBojjeft und Otto Rotſch teil, die am vielen 


daft mit feiner Frau um die fagloje X 
ine. ШЕ Md) ihnen jprechen wir unferen бету 
ДЕ Verforgung des gefehfenhaufes mit allen Lebensmitteln und den fonffigen 
отш ыш Me Уи бип ber бейвайп аш 27. gii dur Чоу 
Ж 0 полей alten Stvaftwagen bejorgt. Geit ber Gröffuung ber Seilbahn 
ei Möhte Teil Neier Grforbernijfe burd) bie Seilbahn bejorgt. W sr 
oe чеп Mraftwagen nummehe für, bie Belörberung Der Seen: 
EI umb der Talftation der Seilbahn. Mit ber Stantsbah п 
Ze т buray Ме Теш і Seilbahn wegen eines 
beste E fot ie Dieliae Betriebzleitung ber Seilbahn weg 
Siti sus oae ЕТ toering ned) in eg 
| i ип bie ausichließliche Beförd ай 
MM So dis ijo. burd bie Seilbahn durchgeführt werben. 


Kir bie Verforgung des Jeſchkenhauſes hat natürlich bie Seilbahn unjchäßter 
Vorteile, ba jest mit ihrer Hilfe alle Erfordernifje in fürzeiter Zeit auf den ейт 
befördert werben ишпен und bei dem oft {ейт unregelmäßigen und unberechenbaten 
Sefhäftsgange Verlegenheiten nicht jo leicht eintreten fönnen 


Beranjtaltungen. 


Sym SFeichkenhaufe fanden im berjfojjenem Jahre folgende 
tungen Йан: 
Giegetjeier der Nodelgilde FJeſchten, 
(pri: ber alljährliche Unterhaltungsabend ber Jeſchtentitſche zur Feier ber 
Hunderte des Jahres 19 

Ї: bie Walpurgi 
> : bie Sonnwenpfeier, 
27. Juni: anläßlich der Eröffnung ber Seilbahn ein vom Eifenbahnminifterium 

gegebenes Fefteſſen, 

in Heimatabend anläßlich ber Hochſchulwoche in Reichenberg, 
hweinjchlachten, 


November: ein 
bie Gilvejterjeier, 

SBergfrángdben, 

am 3. und 4. März: ein Schweinſchlachten in Verbindung mit einem ITanzaben. 


31. Dezember: 
10. Feber: da 


Die Zahl ber G £a m m g 8 jte bes Jeichfenhanfes ijt trob de 
anderer Bergwirtfchajten im allgemeinen auf ber alten 
Gegenteil erfreulich wahrzumehmen, Баб unjer Altvater суг} 
gleidilid) jhönen Eigenart alljährlich, einen A 
sieht, bie den Berg aum Biele ihrer regelmäßigen 
und bei jedem Wetter erwählt haben. 
und 25 Herren, Stonnen 49 Berjonen 


in jeinen Bann 
gen in jeder Jahreszeit 
3 wieder 24 Damar 


o haben im Jahre 19 
п ihren erter Sun 
damit zu freuen Anhängern unjerer Sate geworden. 
58 Damen und 71 Herren, zujammen 129 
10001 bejtiegen. Die größte Zahl erreichte X 
feigungen. Фабии) wurde ber Neford, ben 
1925 mit 611 Befteigungen aufftellte, von einer Vertreterin be. 
ganz beträchtlich überboten. 
mit 475, Frau Anna und Frl. 


Perjonen, beu 
au Lilly Slajjat mit 6 


er 160, Syojer 


51, Jojef Horichaf 
Somojdef 145, 
Chriftoph Löw 
Зое Seitert 127, 
Alta Brazda 195, 
@Па Hengiter 120 
Muguite Gube 116, 


cubiticjef 136, 
itha Walter 128, 
Nofa 3Biemert. 
Rudolf Rott 133, 
Eugen 3teidymam 117, 
ga Stüjjel 113, Wen 
Marie Fanda 119, 
Karl Seiche 111, 


E 


, Venzel Schalausty 
Richard Ginzel 119, Gru 
Anny da та} 115, 

t 113, Qina Wanet 113, 

12, Auguftin ўбег 11 


24, Robert Bern 


Eduard Siejemetter 1 


{теъ Stönig 11 
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ёш биде 110, Hilde Hafchte 110, Anna Sümigt 110, Wenzel Kunigt 110, 
zen Mai 110, Prof. сео Majchfe 110, Karla Brazda 108, Фаш es 108, 
Suni 0001107, Emilie Schmejtal 107, Srene Schmeifal 107, Amalie Hübner 106, 
Ay эте бе 106, ое] Miethig 106, Sophie Miethig 106, Wenzel Rostowet 106, 
Za ша! 105, Hermine Ponert 105, Herta Cid) Rudolf Schwarzbad) 
16, ere Bergel 104, Rudolf Vergel 104, Richard Elger 104, Erwin Kladerer 104, 
080 Appelt 103, Misi Beier 103, Herbert Herrmann 103, Gertrud Hübner 103, 
qus їй 103, Elfe Schoß 103, Wilhelm Suste 103, Robert Band 102, Gira 
пет 102, Hildegard Feir 101, Martha Gahler 101, Franz Müller 101, 
Ai. Hofer Wagner 101, Minl Wagner 101, Augufte Beneſch 100, Grete Braune 
0 Sant Eichler 100, Gite Eppert 100, Emma Ginzty 100, Syojej Gruner 100, 
Ent Yung 100, ri Kirfchner 100, Ella Nirihner 100, Vera Mildner 100, Berta 
nen 100, Dito Salomon 100, Selma Scholz 100, Erwin Schufter sen. 100, 
"unie Ge 100, Adi Schwarzbach 100, Emmi Wondrat 100. 


Nor mjeren Stammgäften Haben Herr Heinrich © d) olge am 21. Feber 1934 
tam 3000fen, fermer Frau Anna und Frl. 3Ridalef am 25. April 1933, 
miun Mly #1а{{ ef am 16. Dftober 1933 ihren 9000йїеп und rau Emilie 
Jutta am 15. September, bie Herren Erwin Schufter am 14. Sui, Julius 
fie ап 19. Auguft, Rudolf Herwig am 2. September, бы Günther 

Ml sember 1933 und Frau Marie Beier am 8. März 1934 ihren 1000ften 
Dës erreicht. 

п неп frodenen Zahlen findet eine Beijpiefloje Trene zu unſerem Heimat- 
Juri бетеМеп 9fusorud. Wir ipreden allen biejem Stammgäften und aud) 
Me len боеп unferes Unternehmens von nah und fern unjeren herzlichiten 
Alidire Unterftübung mit der Bitte aus, mit Nüdjicht auf die Not ber Зей, 
ИЩ) їп wieren Unternehmen fühlbar macht, uns im Hinfunft nicht zu 
ТИИ 00 uns burd) vermehrten Beſuch das Duͤrchhalten in biejer ſchweren 

а möglichen. 

Ügeihten-Rodelbahn janb aud im verflofjenen Winter unter 
e heionders gümjtigem Sterne. Die Wetter- und Schneeverhältniffe jind nun 
M einigen Jahren in umjerer Gegend derart jchlechte, dağ Unternehmungen 
SE Rotelbahu wirtfchaftlich und jportlich mit bem größten Schwierigkeiten 
Ја Haben, Die Musbeijerung ber Drehen und fonftigen Bauten wurde 
Jt a der üblichen Weife vorgenommen und erforderte eine Sojtenjumme 
d Winters lange auf jid) warten 
inadjtsmodje fonnte ert am 
треп. Die erften Woden 
t gefennzeichnet und ег 

werden. Gegen Ende 


i Я Betrieb auf ber 
mi Mehrmaligen Furzen Unterbrechungen, mußte ber © d 
air ei j i Berjuch bei eimi той am 11. März 
I ei en. Gin le&ter Serjud) bei einigem toj ‚ März 
EN с unginftigen Verhältnijje 
82 Perjonen benübt. 
Dieje Ziffer ift eine 
inter beichäf ungslofen Bewohnern 
verein nimmt риш] п 
M tuj an бет fozialen Aufgabe ber 9írbeitslojemfürjorge Anteil. Der große 
Ch rear en Sturgane er der 28. imer, am bem wit bie umjeren 
D wem „Snuptverbande ber beutjden Winterjportvereinel Übertra 
D їбапбе ber beutjdeu W uin R 
тте ретјбаї auf Sunjbafnem auf bet Затем вайн jur 
ng brachten, Die Veranjtaltung war bis auf einen ш m 
N еп der Rennen bom Wetter begünftigt, парт а Tolen 
jd ine ш auslinaifcher SSettrobfer (aus Dee, age 
тшше елеп Berlauj und brachte unjerer heimifch 


e j — qugeubrobelmn 
Drees Ynertennung. Am 4. Feber a SE fportbegeifterte 


РИ Шш einen jánem Verlauf nahm und bie f e 
E Erfolge Bac dom 11. geber haften wit bie звера m 
Жа, iberein Stiefen“, Hanihen, zur Durchführung bed i 

fohrens des Deutjhen Turnverbandes überlafjen. 


Ausflüge 


jamm- an ben beiden Pfingjttagen am 4. und 5. Juni im gefamten Verein 


Sm Sommer 1933 hat ber Ausflugsausſch HR ber unter Leitung, 
des Herrn Nobert З a u b отб, in ber Beit vom 7. Mai bis 1. Oiober 14 Ausiligt 
durchgeführt. Der aufgeftellte Wanderplan umfahte 19 Ausflüge, 9 muhten т 
ber Folge wegen jchlechten Wetters ausfallen. Die geringfte Teilnehmerzail 
betrug 3, bie größte 54 Perfonen. Im allgemeinen machte jih aut auf Мерт 
Gebiete der Vereinsbetätigung die Wirtfhaftsnot und GebInappBeit weiter Streit 
fühlbar, bie in der geringeren Beteiligung an den Ausflügen ihren Ausdrud Suter 
908 Führer ftellten fih uns in bereitwilligiter Weife die Herren: Zeit аб, 
Hans Bienert, Emil Hengiter, Adolf Friedrich, Karl Bortich, Jofef Shole, Erwin 
Gxbujer, Walter Sperlich, Soje Tandler und Statt Walter zur Verfügung, 
denen wir, {оше етти Band für die Seitung diefes Sonderausichuffes, für ihre 
Mühewaltung herzlichft banten. 


Die Pfingitfemmlung führten wir im Jahre 1933 zum zwölften Mole 
jebiete unter 
Mitwirfung fajt aller Ortsgruppen burch. Ver Stammverein veranftaltete außerdem 
їп ber Stadt Reihenberg am 12. unb 13. Auguft einen Blumentag, егп 
Ergebnis ber Pfingjfammlung zugeichlagen wurde. Das Wetter während ver 
beiden Bfingjttage war, im Gegenjas zu bem fonftigen vielen decem Sonntagen 
bes berjlojjenen Jahres, jehe günftig, jo ba ein reger Manderverfehr unjere 
Heimiiche Verglandjhaft durhjtrömte und ein immerhin red günftiges Ergebnis 
der Sammlung ermöglichte. Won unjeren 25 Drtsgruppen nahmen 
Sammlung teil. Das gröğte Gammelergebnis erzielte © ro ttau mit Kc 
dann folgen Oberes Vamniştal Кё 2145-20, Johannesberg Кё 18 
Кё 1452-—, Miemes Кё 1421 deiert Кё 
Kë 115840, Morhenftern Кё 84 ammer am 
Кё 823, Neuftabt а. T. Кё 709-20, Spittelgrunn 
Кё 54540, Ober-Wittigthal Ké 436-—, Albtechtsbort Кё 39€ : 4 
Setersbor Kë 192.—, Liebenau Кё 180, Deffenborf Kt 15 Wartenberg 
JE 105 -,guheeiNapbor Кё 75-—, Deutfcj- Babel Kë 66-90 und Ziefenbat 
Ке dB ri le 23 Drisgruppem fammelten Кё 18.145-90. Der Ctammerm 
Igmmekte in einem Gebiete Kë 12.72620. Die Gejamteinnahme betrug КЕЗО 871-0 
Nadh Abzug der Ausgaben für Drudjorten, Voftgebühren, Blumen tempel und 
Gpelen im елде von Кё 4729-80 verblieben als Жетен" DS 
Bon Weien Reinertrage fielen Sen Beteiligten 23 Ortsgruppen ES 
Sammlung, d. f- Кё 11.906-— zu. Der Stammvereim erhielt das eine Drittel der 
Drtögruppenjammlungen und fein eigenes Sammelergebnis, uj. Kë 14.9856) 
mir Gelumteinnagme ber Pfingftjemmlung in den becflefjentr 10 Fi Leg 
Seel, Ziffern legen uns bie берйн auf al men 
ging auch in den tommenden айтеп mit bem пире aller He D 
führen, ba wir die Gelbwittel, bie wir durch fie hereinbr noop. ar, Nräfte durdu 
mübige Wirffamteit fuum mehr entbehren fónnei- улазе 
Anlaßlich ber vorjähri 
Auguft für d ei 
bei bem unfer 
Lichtbildervortra 


1625009 шіоофе in Reichenberg fand am 
Sejoteubaufe ein Heimatabend ftti, 
ретт Lehrer (иар Neuma nn einen 


hriftleiter Walter 
e шир Berge“ hielt. Der 
g ет Madeira nad) den Qar 
Mittelmeer und nah Genua, Der 

ja T mb „Ф Tgelangoereim Cäcilia” 
0 1 g à atien 
Chormeiiers, Seren Ferdinand Fren tlet, ШШЕ 
und шег ie Darbietungen burt einige 
men flimmungspollen und 
aud) den beiden е 

tud. 


Am 24. September 1933 Hatten wir im Feſchkenhauſe liebe Ge. Die Ver- 
inter der Gauptoortände der beiden Stiejengebirgsbereine $ iri 
wPbobewelbe waren unſerer Einladung zu der allj 
шї Gebiet gefolgt. Fu anregender, ziwanglojer Ausiprache wurden gemeinjame 
Augen auf bent Gebiete ber Wegbezeichnungen, Schülerherbergen und verjdiebene 
Selzeinrihtungen im unferen heimijchen Gebitgen behandelt. — Am 24. ш 
шеп Vertreter des Hauptausichuffes an einer fhlichten Feier in ber 6 di warz- 
drunuwarte teil, bie unfer Gablonzer Bruderverein zu Ehren der Feier des 
Geburtstages feines Ehren- und Vorjtandsmitgliedes, Herrn Gujtao Ad olp H, 
ише. Wir folgten ber Einladung mit großer Freude, um unjetem alten 
| от Freunde unjere Wertſchätzung zu bezeugen und umjere Winjche hiebei über- 

© дп zu Hamen, 

Ser hauptausſchuß war im Laufe des Berichtsjahres noch an vielen Tagungen 


“ийип, bon denen wir nur folgende erwähnen: 


12 29. Zort bis 1. Mai: Wandertag des 9:363. in Mähr. 
Y. 


ffuung ber ſtädtiſchen Kampfbahn im Paulsdorf, 
. qui: BüjdBrige Beftandsfeier des Gebirgsvereines Auffig, 
azi u G, Auguft: 60-Syabrfeier des Rarpathenvereines Kesmart, 
= DHober Vertreferveriammlung de3 GDW. in Gablonz a. N, 3 
208 November: 50-Fahrfeier der Deutichen Turnverbindung Jahn in Reihen- 
berg, SE x 
in i Sinner: Haupfverfammlung des Deutſchen Alpenvereines Steidjemberg, _ 
wi Simmer: BE der Männerortsgruppe Reichenberg des Bundes 
СА im anne EN A IU 
mE: Сает Gautag des Bundes ber : jen, Y 
LENT онаа ber Srisgruppe Steidjenberg des Jugend- 


Ättergsverbandes, ii ES. Mem 
Шш: шше ommtung des Deutſchen Gebirgsvereines für Gablonz 


nd Umgebung. 
Ge ergfrángdjem Пай, 
: umb ber Arbeitslofen- 
n des Vergnügungs- 
Müpemwaltung 


Oltober nahm eine Ber- 
Vereinen ber Stadt teil. 
einden derartige Feiern 


Berichte erjtatten. 
Xusführungen 
SN 
KEN 
Jb 


Ze фу nahme 
jt 


& 
KR et Wee in Gtaatäde| 


iit E 
Mit Seren 
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sol zujommengefaht, das wir allgemein zur Verteilung bringen und allen Vereins- 
` migliedern mit der MitgliedsFarte jujtellen. 
Die unjerem Vereine als Unterabteilung angegliederte Rodelgilde Rodel- 


Zumiete einer aus mehreren Räumen beftehenden, inzwiſchen frei gewordenen 
Wohnung im gleichen Gebäude wird die Heimftätte Tihernhaufen eine wile 
Tontmene usgeftollung erfahren. Wir werden ab heuer die Mädchen und uj 


bie saben in Tihernpaufen unterbringen, und zwar їп zwei hintereinander | i 0 Mitali i i H 
: ; en, і He im legten Winter 80 Mitglieder: in ber Winterfport- gilde 
folgenden Gruppen. Das wahrhaft ebelmiütige Entgegenfommen des торат en — Vereines ſind 171 Mitglieder — Sew H 
befibers Seren Chuarb Auersperg verdient auch an dieer telle Seite berws | Qe дейген bem „Ganpioerbanbd bet Бешфет. Sümberportuererme! om. 3 
gegeben ише. ` e nerichiedenen Beratungen ber Nodelgilde Srejjfem im Laufe des Jahres, ап 


Jahrbuch Im _berfloffenen Jahre ift unſer ya) rb ud) in feinem 43. Bande zugleich "er Hauptverfammlung und am ber borjübrigen Siegerfeier nahmen Vertreter 
als 11. Jahrbuch bes Deuticen Gebirgsvereines für Gablonz umb Umgebung ere teil. Die Rodelgifde Jeſchken hat auch im verfloffenen Winter, 
erihiemen. Da3 иф war 246 Seiten Пат? und enthielt neben bem Serein- mj der ungümftigen Wetterverhältnijje, eine rege jportliche Tätigfeit entfaltet und 


berichten eine Reihe wertvoller heimattundlicher Aufjäge. Der Sthriftleiter, Herr Ms vielen Wettbewerben fiegreich teilgenommen. Gine größere Mannichaft nahm 
Lehrer Guftav Neumann, hatte ber Bufammenftellung des Buches wieder E ^md ал ber IV. Rodelmeijterjchaft von Europa am 5. Feber 1934 im Syl mre mau 


eine außerordentliche Sorgfalt gewidmet, {йс die wir ihm herglichft danfen Wir egen teil und erzielte dort {ерт qute Grjolge. 
danten aud unferem SGauptausfchußmifgliede, Serm фо] Strouhal шр unge EN г а i Mai х 
feine bewährte Mithilfe bei ber Herftellung des Buches, Über SUunjd) иш mit Den Ortsgruppen erfuhren im legten Jahre dură die am 11. Mai Dris- 
2 einem namhaften Koftenbeitrage unjeres Gablonzer SBruberbereimes fanden einige 183 volgogene Gründung ber Ortsgruppe Hammer am See eine Ver- gruppen 
Pünjlerid) ausgeführte Stupfertieforudbilber ber neuen Projhwiter Nammmware [p mitung. Die Zahl der Ortsgruppen beträgt nunmehr 25. Wir begritgen ш 
Xufnahme. Das Jahrbuch fand in allen Kreifen, aud in ber Sdt ме beit in inffi ein 
Beurteilung. К j 
Berbe- —— An allgemeinen 8 e rfe h r3 frage n, [ошей fie unfer Arbeitsgebiet betreffen 
arbeit Mahmen wir aud) im verfloffenen Sare mac) Möglichteit tei and grinen ul 
beratend und befürwortend ein. Wir ftanden zu biejem Behufe oft mit den 


ruppentagungen fanden am 21. Mai 1933 
тшеу don ber Ortsgruppe Albredts- 
E Shwarzbrummntarte, burd- 


Gablong und Umgebung, fait. 


. Bitvorjübrigem D rt 
mingni&beramarte, д 
Э] по am 5. November 1933 in ber 


m einer Aus. 
IE а b ihrer Tauſen 
Jabrjeier beranftaltefe, marem mir durd) Vermittlung bes Sremdenvertehrsuen 


Bandes für das Zeiten. und Jjergebirge mit unfe 1 1 d : 

5 —— тет Relief und mit eimi EI A jeutjden Gebirgsverein fü f 
л band то gergrüpiobrsmejje Vie Send Ме EE, Wübresisbor als aud KC? за Уру etoeein 
n „90 oz: und Wandervereine” für eine dur Ип mit biejer Tagungen jchlichte Feiern ihres 30jdbrigen 35 des. Wi 
en Org Gebirgsvereine Diefes Staates ешш | ke teten eg ашау an diejer Stelle unjere ееп Süd für 
Ber om 15. etes 1934 von der Beulen Dei Zeng für wnjer Gebiet war ff біде, vet erfolgreiche Weiterentwidtung zum ио 

Кашы. i Reichsbahn aus Dee : je s А — 
з T pr шош geführte 5 у mE. 2er Sauptausichuß erledigte im ver SE sans M R T 

їшї. Ar Hoffen aber oster, CU tm fetter an Меш Меат Die einzelnen Sonderaushüffe traten in 13 Beratungen zuja Е 

ZE пойн: Air hoffen aber frophem, bag alle [| Жеб uu Susginge der Manzlei betrugen im Jahre 1933 2460 Gtüd —— 
De | wie [доп bemerkt, ro der Witt- Mit- 


qub фаб Wiederholungen folgen | Sm Mitglieverjtande unjeres Vereines ift, ie oon bem 


mögen, wofür alle Beteiligten ber Reichsbahn banfber а Err i iti — 
GE igten ber 9 b a werben. De und der Not der Zeit im letten Jahre Tein weiter i 
Жерцьш“ шетт dou Ine тше Boltsbitdung der Tiehegjoftomatiicen | e Wu] буп xg gu enean Se ner genioken reen 
Sege Ballenfeins im реден gamo D рет 300. Wieberfehr be M sche ei Beie ber уаут}бертНдилдеп, ble ler fung war 3AT Pere 
Burhaujührensen Wallenfteinfeiern nahmen d SA Дегет engeren Gebiete ТШШ im Gtammberein durch УШАН, 200 Mab Ser Gtammeerein zählte am 
Kr für die in Friedland im Heurigen Sommer IZ. „Dr dem ftändigen Aus- u jo зит KEE SO ded — 
Y 3699 Perjonen. Der 


durd unſere Ortsgru; i ‚geplanten ейі fi 15. März 1933; 41 op und 4020 te 
табет) СНЕ Dach Her SUR We 
ausgeiprogen, in unferem Зараре der ере Aud unjere Vereitwilligteit | Stttnigievertin Betrug Daher 7760 Nerfonen, gegen 
ү mit einem geeigneten 9(ш{аве und Senn еә zu unjerer bot ein Sumadi von 404 Perjonen. 
Haupt suus t Hn s gE иЗ ап biejer Stelle eine ang der 
verband Uc en i t Verbänden unb dite И SE EE für 
: 7 der Beit erhalten haben und bie. itte, uns dieje treue 


56 am 15. März 1933, 


Vereinsmitgliedern Dant 


ers 


n Wohlwollen inb bet 
òt- und Gemeinbebet- 


Die етери 
Turic еп fürderten. ut 
Sege шш KEE Empfinden, 


{о dağ trog ber anhaltend, Bette pi R S dE Ausdrud bringen. 
їй. Wir Haben die E neuer Mitglieder wahrnehmen Aue ee Jahresarbeit den Tari SB üterbireition 
T bie Wabribegüniigungen im ешеш gig Sendern е хш nor altungen Heidenberg 
n Staats 


mort 
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Friedland umb Reid ftad t, fowie bem Hettſchaftsbeſihet Eduard [шет | 
perg in Bad Liebwerda und den übrigen FELD [o ami NI 
Gallas, weiter ben ©сттфа{!дбейети Dr. Main Lo Han їп Ciro, De Y 

totaus Desfours- Walderode, ordenfer, Johann Hartig itus 

Karl Waldftein- Wartenberg, Hirfäberg, jowie deren Forf um Suv 
i&aftsverwaltungen, ferner der Stadt gemeinde Reihenberg, it 
Begirtsbebórben und allen Ortsgemeinden in unferen Zeus 
und nicht gulebt ber Tages- und Kadprefje, bor allem ber Reichenberger 
Beitung” und dem „Reihenberger Tngesboten = 


Ortsgruppe Albrechtsdorf und Umgebung. 
D (Mitgliederzahl 303.) 
Фаз herflofene Vereinsjahr war tas dreißioſte feit der Gründung 
rer Ortsgruppe, 


Durch den Tod verloren wir zwei treue Mitglieder: 
депп бидо Müller b. 9L, Albrechtsdorf und 
Serm Franz Brüdner, Ober-Tanııwald. 

Ein ehrendes Angedenken [oll ihnen gewahrt bleiben, 


E їшфеш die Wirtfaftsfeife in unferent Gebiete in unberninderten 
Se tin à oje оой, ijt es uns möglich, von weiteren Fottjepritien in ben uns geited- 
der Heimat 1 5 im gielen und bon reger Tätigfeit unferes Ausihuffes zu berichten. Der { 
Sahrzehnts jt 8 3 Т n Д Nitgliederjtand ijt mit Rückſicht auf bie Begünjtigungen, welche bie 

X i - isbabnbireltion den Mitgliedern unjeres Gebirgsvereines bei Ausflügen 

5 деп auch weiterhin mb in ftetem Steigen begriffen. Die Spigbergwarte erfreut fiğ 

t bie verdiente S merfer E i ehr guten Befudes und die Bewirtfgaftung der Warte burd Herrn ES 
nos Gefthalten an epes war fets bemüht, ihren Gäften bem Aufenthalt angenehm : 
für die Zulunft fein, damit шшш Be ben Toten Pejuh, dem felbjt die erft 1930 neugeidjajfenen 
BO quegebaut werden ееп mit mehr genügten, war ir gezwungen, einen bisher 
sum Wohle unjerer geliebten Sege mea gebliebenen Raum im Erdgeſchoſſe unjerer Warte einzurichten. 
(Sehr farter Beifall.) їшї bereits amr 28. April 1934 in Betrieb genommen werden und iff ber ©] 
Жог їшїп Jugend gewidmet. Mit diefer Anlage wurde einem lang gehegten | 
M Ahr ісі Is aud) unjerer Gäfte Rechnung getragen. i 
nid, Gem amjerer Bewirtſchaftung als аш re Se ne 

iberantwortliche Menjen mişgönnten zu  ber[djiebeuen Ma — 
Зеф und es fum Эшит im 
[йш des vergangenen Jahres zu inherit ушш — 
їп A fojortigem Gingreifem unjeres Mitgliedes, бев $ 1 er, iE 
тн DAT bak es eiricb it ber Warte nicht Dt em ne zu 
Eër urbe, Wir {шүп uns auch beranlot, {йт Sie Ergreifung ber ЖОМЕ 1 
n Selofmumg auszufegen, worauf eine mettere Beſchädigung EZ 
kitung mit mehr feftzuftellen war. m е 
5 tis ае? 2H тендеп. Grümnbum — die 
Sosbergvarte in ihren Räumen am 2 i 1933 bie V е 


S 5 i s . Die Tagung, 

ге Vereinsbeftandes | (ppn des Gebirgsnereines zu ihrer Frij ahr sta gun g SE 

gleichzeitig die Herzliche Bitte Si de bringen dar, f e fih die Entpüfhung einer CH rentafel anjhlop, сухое fi ча Fur 

а mitguheljen, Trene aud weiterhit бт Bees Herr Obmann Schmid aus Re рте нае ЖО] сет. 

Einen weiteren рейн — Ki, Cprentafel entbiülte, пайт aus Sena elen 
Die Serjammfung nimmt dieje Ausführungen LÉI cditgvereimes. Berg geil“ | fir des Srimdumgstanes unferer Ortsgruppe d Heite eine dem Grnjte 


E : t . Sri e und om 
ee mit Puer Tebbajtem Sot: ot | WX bertienfivollen Mitglieder vor. Die Srühjahrstanuung tie оне КОД 
bleibt über Antrag des Herr; — 


erſcheinen. 


г E Feier des 
ite ber Dris a dr Beit enijpredjenbe überaus toürbige Feier 
Dterà gruppen für 1933 2 
* Lehrers Guftab Neumann p s d Suppe dar, 


Я тивна des Herrn Lehrers Neumann 

Ne e ue: б, weil ез mit Stüdjidt auf 

njerer Drtögruppen zu hören. Waz jed: E EN E is ae i 
Anzuerfennende Arbeit 

nn Tür ber ermejfem, der 

бауы 3 fennt. Die hettie 

d oe Zreue und für ihr оегїйлЫшёцоцез aß, Unferen geehrten Or ` 26 

ПЕЕ е vom ganzen umo au ge Цез Bujammienocbcites 3 100. И SC ees hinter 

Bleiben, um ug Se SS in Zukunft jo илә wir wen tube B Eod em e Wee 

5 2 ite їй j 4 : [n S | 

Be үш e E ben EE und mächtig ШШ e pond geehrt. Gs UE — Sul. Nefiy S 

E. 4 pay E: 
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Ortsgruppe Ehriftofsgrund. 

jud (Mitgliederzahl 73.) 
E Die Tätigfeit unferer Ortsgruppe exftredte Déi aud int Jahre 1933 auf 
ртеплабе ner ylusmehjlung md Anbringung ber neuen Wegtajeln Leider wird 
del oa E Arbeit pur das Fehlen ber Geldmittel {ейт behindert. Es wird wohl 
ine geraume Zeit dauern, bis jäntliche boppeljpradjigem Wegtafeln an- 
b amgebradjt werden innen. Die Wegbezeipnungen wurden in ord- 
деш Zujtande erhalten. Die neu errichtete Bande Bet ber 
0 quien Zufpruches und Wt als einzige Gaftjtätte am 


апо бле unb 3Xoijeltoppe ſehr günjtig gelegen. 


Э und erein (ойл а 
LR Diefir ber Derglitbte Dan? апе dron E ERE 
ergangenen Jahres wurde durch Herrn Saumeijur Sa]enb am етте 
8 Hieſtzahlung überlaffene Walde ot и Praese giän + 

mdjtiit „Haubt” abgebelat. Die V j 
tächjten Fabres erfol i 8 ДЕ 
34 ИЙНИ ат аш} befucht und brachte der E 
ma Cinflaf nope, Чт, baf bie [дк ШЫ. Franz Luy, Cijieferbedermeijter und 

B nahm, mir waren daber nidi: Karl Engicht, Gaſtwirt in Neuland, 

er Mithe bie р Beide Mitglieder waren durch mehr als 40 Jahre mit ben Ge- 
lid) beim Über! [| [шш unferer Ortsgruppe treu verbunden. Herr Luh mar aud wäh- 
WP der ganzen Zeit im engeren Ausſchuſſe tätig. Ehre ihrem Andenfen! 


Der unexrbittliche Tod entriß uns zwei langjährige Mitglieder, bie 


ie Biingftfammtlung brad ven Notzeit beinahe den 
digen Beirag des Vorjahr Der Berfehrsausjhu wurde aud) im 
К ктп. Gemeindevorfteher Sch olze geleitet. Doch fonte 
richtiger Erfolg erzielt werden, da unfer Tal gu- 
bejudjt wurde, die aber fegt burd) bie ver- 
ommen abgehalten werben. 7 А 
Jahre 1933 für bie Ideale 
erbin Bejtrebt fein werden, 
[ете deutjche Heimat 


e ung trog der jóm: 


і d E bei ber Ei 
S пешеп mmes war er benr ie Бей b 
apu S bie Mi pot Sen De. iten 
legte ет, um оен gu etfparen Теш б Anberntntet fót i 
з s es poU n Sand ап, wobei ibm $ Шз Vereines zujainmenjtanden und auch weit 
um аат ET gn a le Haft ti * її лш Bejtehendes zu erhalten, fondern 
aejch ten буге т Soruffa ftets Bejorat. wur Menden pe una тен ЖОШ адет, Schriftfügrer. М ro 
go iede, Seren SBudbrudereibeiiger шпа Të D р Пее 
won. рег unfere Beimatlihen Beftrebumgen аце der Si je лы —— БТ), 
genus und uns jederzeit feine Förderung ипи Dinos ee 
Шар die Überfühn banfen weiter den Herren Srundbı Ela: 
E Die Überführung unferer Rodelbahn über ihre сз ВЕ ши i 
Serm Mevierförffer Mired Grieg e HIE. Dre Оилае geftatt Wit verloren durch ben 
tommen Бейеп& gedanft Jet für das ſteis verjtändnisvol е Таа Шы 
Eer, TC Herrn Anton Schnabel, бабта, 
EC LE SE nner 1934 die Serin Rudolf 914010, Fabrikant, 
p К Medien, de E E bahnen n Eet denen wir allezeit ein trenes Gedenken bewahren mer 
jeder Sinficht einwandfrei. Tronen o; È ang waria f A 
— dëi einn jt S — ie опере war in Fee DETUR ſammlung und 
Bor fern nd пар nach Sauce ете Shartabtei "ut Drtsgntppe erledigte ihre und ber 
XN pL TE e So [шуы Mri 
{фай in Salzburg amb Ss tt фес 
afti burg Snngbry 
SET A Aa ME 
SE 
108 der @фшсте der Beit Үз ü 
wicht mur zu 
e 


Tod die langjährigen, trenen Mitglieder, 


den. 


vg wurd 
ie Markierungen 


gehungen, den Bei 
er zu vergrößern: 
Our die Weitere trett 
— — und Unterjtügung 
S M ornats liegenden Эйт 


Mar R m5 
^E R. Börner, Obmann, 


jig des 
Bir М . Unfer 
Neumwiefe, 
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Ortsgruppe Grottau. 
(Mitgliederzahl 375.) 


Schwer nod) lajtete die allgemeine Wirtſchaftsnot im verflofienen Vereins- 

gir auf unjerer Heimat. Trogdem konnte, dant eines immer borpanbenen 

langten, jo find wir bod) ein großes Stüd vorwärts gefommen. Vor allen & Sien Zufammenhaltes und einer anhaltenden Opfer- und E 

lang es ums, wieder eine zahl Freunde für unjere Sahe zu gewinne: in ls das поф im Aufgabentr unjerer Ortsgruppe geleijtet werden, was bie 

Markfierungsarbeiten wurde der Blau-PBunkt von Hermsdorf-dalte Aë erforderte. 

[Пе über Geutjo-Gabel, Marterstorf, Lämberg— Fohnsdorf mad) Edjonbud 

durchgeführt, Die Markierung vom Hohwald nah Hammer am See wurde = PRESSE z — 

burd neue Beihen ausgebeffert. In der Stadt wurden weiſprachige Bint | Leider entri uns ber unerbittliche Tod zwei treue Mitglieder, derer 

sunu. Beitangabe «WS Alle in иштеп jtebenbeu Даш mit in aufrichtiger Trauer gebenfen. » 

mußten burd) ziweilprachige erjebt werden. Mir anten dem Dauptausjduj E "m i ittm, und 

fir шуй Ише шшщ, шс tet оры für feine un ZE — 

müblid) geleifteten Martierungsarbeiten. Se 3: 
Vertreten war die Or: gruppe in der Hauptverſammlung und in der Früh | heilen nicht mehr unter bem Lebenden. Ihre Liebe sur pe ipee 

jabrstagung. Zum Bundesfefte in einersdorf teile unjere Ortsgruppe einen Treue zu umjeren Bejtrebungen werden mir jtet$ in ehrendem Andenten 

e ftw agen, darjtellend den Cilberjtein bei Geifersber їп ber am 21. Jän [шеп 

ле Ze Jtattgefundenen Yauptverfanmlung wurden folgende penes аера x 

tudolf Derrmann, Obmann; Leonhardt Maier Оён, bertreie ET 3 

Rudolf Srampujd, Schriftführer; Emil Bajhte, Schriftfi gehier ub Ш Su einer Hauptverfammlung, 11 Monatsberjammlungen mi a lan 

Vogt, Zahlmeifter; Gott Wagte Bahlmeijterjtellvertreter. Als Beiräte: Den "Bn wurden die inneren Angelegenheiten der Dr, " peser 

Vürgermeifter Zero Giru, дегт terftellvertreter 3Bbilivp Bellitan un EZ Mglieberangabl hat jid auf ber vorjährigen SE des Haupt- 

Wilhelm Hente, Qobamm Schubert, Heinrich Brabig, ое] Wieje, Zut | Ййййдтб- und Herbjttagung und an der Hauptverfanmlung 


Ortsgruppe Deutjd-Gabel, 
Mitgliederzahl 90.) 


Wenn aud) im verflojjenen Jahr nicht alle Pläne zur Ausführung ge 


Sretfchmer und E | uns m Meichenberg beteiligten wir uns тасос T 
Selbftlos und uneigennügig, getreu der Heimat unb dem Solte, das maus E Mike Geheit und Stojten verurjachte metn шы mußten 
die eitjterne, bie dem Deutjchen (бебі Sbereine durch 50 Jahre auf der Bahn E Sea Arbeitsgebiete liegenden Mari SE НА тасос пы; 

jeines 3Sirfens bovangeleuchtet haben. Sie werden bleiben, aud) wenn Ser As gwed im Berichtsjahre aufgewende 


z 2 5 д me — ottau Kohlige — 
рош! Пф bier umgieht. Dem Wanderer aber, der Ach co Sob Р шр erfuhzen bue Mocfiermgem, Grottan EE у Se 
en ипо егде wnjerer fhönen deuticpen Heimat Kei, Оца ER Оена тше. аш. анга поа ац 
und durchjcritten hat, rufen wir дп, was jene Männer bor 50 Kahren fid ge йїп Derjeben wurde Die de Grotta X 


А 5 t E А Hu G Ee 4 zſäulen aujgejtellt, 
Iobten: den Bolfe imb unjerer {фйпеп deuiſchen Bergheimat gilt unjere ЧҮ (її wurden З Betonjodel mit Gijenrofrem u e Ет notwendiger 


1 25 a — А ү ER infqußtafeln und еше gri 
Rudolf $rampujó, Schriftführer, Rudolf Herrmann, Obmam SA ае ; dev j — 
bes 2 Ortsgruppe Spittelgrund und mit größerer Gel 
Ortsgruppe Einſiedel Buſchnilersdorf. [7 d ue КО bes Bjaffeujteines d 
D. 3-3. „Waldfrennde, Mitgliederzahl 40.) 
Sinielge her bereits langanhaltenden wirtidjaiitigen Not iu unferem Gebiete 

Tubt bie eigentliche 3icreins 810708 Гай vollommen. (8 fanden Steen 
Жетешёабте mut einige Mufitabenpe imjerer Mandolinenabteilung fo, 
anberungen fanden fets gemeinjam mit dem Turnvereine ўа, ba bie Mit 
glied r beider Vereine die gleichen find. Tie durchgeführte Rfingitemmlung 
сеза. Der Steg, infolge von (lberjieblungen und br 
Art onen zurüdgegangen. бо, ritt e 
Wiederbelebung der Smbujrie und damit EA ds uU UE — 


38. Reſſel, Obmann. 
Ortsgruppe Friedland i. B. 
(Mitgliederzant 
Be Infolge ber ſchlechten wirtſchaftlichen 


Я A ie 
jelt im 9 ftaltungen 
Зап der Durchführung guößerer gelelliger SE LAT 
еШ ber ergeet abgefehen. An der ӨТӨП Гата n 
) / 2 Serfonen. Sie braten Ке 2411.30. Зее 
au e "BS г, als erwarte: Я x 
"Bunt er Berhältnijje weit beffer, а HD Sugenbferberge trat 


eins; DEE le Verhältniffe t i fenex In фе Ortsgruppe b — Die beffere 
"Die заета SE, ee яна dod 
jowie in mei эйи 2 R tberjammlung Kusoeftaltung mußte leier infolge des Schon, 2229? ЕНИ 
itt ebenfalls under i Die durcchgefi GE Zug Ym Seelsferienheim in Sahanzel, tourde mit einem, Ze 
Кё 385.— e ergab Betrag von 8 von Ki ei Grottauer Bürgerſchülern ein läng 


i infamen 
ШАН ишш Die Beteiligung ап den cher, Enge 
SiMertngen ijt geringer geworden als fie in de und weitere Umgebung 
à зифа арис 17 Wanderungen in Die атары ins Saubaer Berge 
"ntt Seiat beteiligten Déi 260, ax einer Autobusfa 


Berg Heil! 
Joſef Horn, Obmann. 


lanb 40 und an einer Abendwanderung 20 Mitglieder. Der bisherige Deia, jipobteilimg bom 10 Mann, von denen Ji) eine Mannfchaft am 18. Feber 
ausjhuß wurde in ber $ auptverja mmlung am 18. Jänner bis qj m in Gablonz bei ben HOM.-Wetit molen Baton dëi i Бе 
geringe Sinberungen wiedergewählt. 


H Mamläaften den 7. Rang dte, Dir den Anjan 


Die Unterabteilung „Ski zu трі Нер unter ber Leitung des Herm 
kman Graumiüller und bat aud Hener, fi des, jchlehten Winter 
Miters ihren Sportbetrieb mit vieler Umftcht ausgeht. Außer VBereinsaus. 


Д 2 — ein ſchöner Erfolg 
Viele halfen im abgelaufenen Jahre burd) tätige Mitarbeit, Geld- un 

Sachjpenden ober jonjtiges E tgegentommen пијете Beſtrebungen exfolgreit) 
vorwärts zu bringen. Den Körperſchaflen Gemeindeämtern, Sorjtverwaltungen, 
bie uns in unſerem Arbeitsgebiete unterjtüßten, ber Schriftleitung der hiefigen 


i x ide y Der. г t Hief fügur wurde ein Vereins- und ein Sugendwettlan halten. Auf ber 
„Örenzland-geitung“, die uns ihre Spalten für die notwendigen Beröffent Ш Zenter fand im legten Winter kein Sprunglauf jtätt, weil heuer für 
lichungen immer fojtenlos in getviinjcptem Ausmahe zur Verfügung jtellte, allen Get fein Starttermin von der Saupfleitung erteilt har.\ Schr Ichön war 
Helfern und Spendern gebührt unfer aufvichtigjter Dank, Auch im neuen Ver 


Е jJ — de Shlußfeier ber Winterjportzeit imt Hotel Себе om 3. 
cinajapre wollen wir unfere mit der Nain H ie der РОТ > 
in ihrer ibealen Xusgeplicjenpeit, ihren: echabenen Werden und Vergehen, dag 


Sis 1934, bie am 
Wanderungen pflegen, erhalten und nod) mehr vertiefen de шеп Bei ber Sauptverfanmhung am 20. März 1994 ergab nað- 


oke Berufung in bie Ort ruppenleitung: Erwin Scholz; Obmanı; 

Berg Seil! ушшш Graumuͤller, Obmannjtelfyertreter; Franz таце, Arno\ Sraumüller, 

d »] BA S Ee nie; Ludivig Stumgmar, Herich Franke, Schriftfiißter; Oswald Rajd. 

Johann S d o Lg e, riftwart. Edwin Haft, Obmann. of Augften jun, Anton S с. Wegivarte; Mltbürgermeifter Rudolf 

gien, Jofef enberger, Friedrih Mar, Emil Хаби als Beiräte unb als 

Ortsgruppe Haindorf und Umgebung. Lauter su den Situngen der Unteradseilung „Skizunft“ Bruno \Bre ler 

Mitgliederſtand 149, davon 4 Ehrenmitglieder.) Wrong $t Auf berjelb upfderfammlung wurde freudig Anlag 

Sue Borei — p ^ — Бојар Beſtandes des Ge) ereines, feiner Ziele, feiner 

„ie Dereinstätigfeit umfahte im Berihtsjahre die endgültige Aufftellung M feiner ſchönen  fulturellen mie tirtiaftlihen Erfolge zu 
ber gmeijpradigen Wegtafeln auf ас фет Forftgebiete. Diefe bereits \ 


{m Sabre 1930 begonnene Arbeit wde 618 zu Pingjten 1933 durkhgefüht 


ч — Or d Sainborf n 
Diefe große Arbeit — Bambelte es fii od) um 36 bon Bem ог mn Bus einige О 
legte Fabre allein ит Auswechflung beftimmte Safe — fonnte nur mb MS des УШЫП — innerung 
Hilſe bes Sauptausfdujjes, bejonders des еттп Hauptwegewartes Seinrid ш ps 5 Be EE SE йаша 
Walter, bewältigt werden, Man muß dabei unbedingt ber vielen Bor — T P P 1885 mit einer Zahl би 50 Mitgliedern (аш 
arbeiten gebenten, die gemacht werden mußten, bevor die Tafel überhaupt cA "EA det, Ger ете SW ш Franz 
a Dat und Stelle Befejtigt werden fonnten. Die Bezeipnungen und Sy Кш Tag mie Rajpenan) — EE EE 
бейеп wurden in jedem einzelnen Falle erjt gena ermittelt Pfaͤhle 00 etter des damaligen Gafthofe КОИОТ; аен. Galt 
Säulen nutem angebracht, mit ben Korjtbeamten wegen des Aufjtellungsons nie Ortsgruppe zeigte апап prige Ma ч 


р п en фе беде атитое, ` Wege 
werben шю. Nun, da unfer Gebirge bollftändig ven Sein | SNG damals exit bie Markiere gen zu jbaffen. V —— 
— беа iE Teina Пф bie ОК. Ee E 
E D bap bie Borftlente bie Боно. D os 
tafe ап Öffenzlichen Wegen und lägen in seijpradjie ишш. Эл E So eiftigen Markierern angebracht waren, bie aber ROEN Weg 
verfloffenen Bereinsjahre haben wir deshalb im Sr ebiet Haindorf bereits [їй und mande Wegjirefe mehrmals markierten, bis eni ný en 
П тепе Tafeln ап 6 eijernen Säulen ит Mufftelhung gebro s bleiben | Ein Towtiftenverteht freigegeben wurde. Da bei der Grin Ni 
aber immerhin noch 20 Tafeln, welche ungeändert werden millen. De bis ail Zong beftand, Hatte die Ortsgruppe drei Bergführer ae 
Smal nid тёш) ijt, follen im tommenden Bereinsjahre 11 Sind ub du | Put Bun A, ез Serbinand Зарп лш таш! agire e EN 
Жей im Jahre 1935 зит Anffteihung gelangen. = | їшї für den Tag 1 Gulden 60 Kreuzer und für den halben Tag 
Эй bejonderen Erhaltungsarbeiten i 


һ en За d en und bie durch Abzeichen gekenn 
inftandji ber Brüde = urden nod durchgeführt: die Wieder- Va BO erer Ke 5 

Sum ебипд EE Stiege am Süuligem Berg unb bie Neu- E Em N Tc Renee Gui 

ERU B a elaubezs am Wußftein Die Kosten Seer Arbeiten jm архе |1887 wurde im jeinerzeitigen Gaf 


t S E DE (est Hotel Möller) die 
в ptr Eo en Sr ingegangen. Der uralte едн: | Sn maja 
3 ur ern) And der Beliger Dat bem Stamm ab ägt. Am Ч 
Т Mel feno ein Vereinsausflug mad Sujdullersbor] Ar alten [| 259r c 
ташчы fuit der eir mdr Zeilnehmer auftoies, obwohl das {дё | л mano 
y t er Buchenwald im zarteften Y ün wr f MI 

lodenb етиш. Die Ortsgruppe war im tec ацетата e ER ко i 
E GE BE E dertreten. Am 9. Juli 

: vanne ke, qus Bittor, ein rühriger Wanders иш, бИ, 
боеп der Уаш, їп Sage zu. Galle, Die Arer. md Orbits 
Grtrännis von Kë att. Die Bereinsangelegenheiul ollantmlung ergab cin 
verfammlung und 4 Mushußfigungen дете Teen Wurden in einer Haupt 


SC u E aut E КТК nrbe beſchloſſen, die Einführung 

EU eures gu fördern, Über njere illu m an 
18, Dezember 2 ‚Eisfbiefmannjhaften aus Sablonz un» SE n 
DD! an und führten den neuen Sport dor. гд? beiteht eine eigene CE 


= 
f 
| 
j 
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Florian Strauje, Siegeleibefier, Haindorf, 
Friedrich Neigmann, Photograph, Hatndorf, 
епк üllrich, Steinmegmeijter, Haindorf, 
3L È. Schöntag, Dotelier, Viebwerda, 
Wilhelm Hübner, Hotelier, Siebtverba, 
Julius Hausmann, ооп, Liebiverda. 
In ben Jahren 1889 bis 1892 famen Dingu: 
Joſef Augſten, Gajtiirt, Weisbad, 
Anton Slo, Hotelier, Haindorf, d 
rot, Franz Scholz, Drechiler, Haindorf, 
Anton Swoboda, Kaufmann, Haindorf, 
Joſef Stelzig, Oberlehrer i. Weisbadh. 
akt ‚Herren wurden als Mitglieder des Gebirgsperein 
weitergeführt, eine Oxtsgruppentätigfeit wurde aber пі 
lirjade lag wohl zum Zeil im [шенеп Gejhäftsgang dei 
ivide'ten Indufftie, größtenteils aber darin, баб 1888 der 
Verjepönerungsberein in Haimdorf gegründet wurde. Die Bi 


лег Naturfchönheiten, zu deren Erſchließung mir in den legten 12 X 

namhafte Opfer ebracht hatten.” Wiederum mar es ein en — 

Ortsgruppe den Todesſtoß gab, das Komitee zur Hebung des Fremdenverfehrs, 
Biele Mitglieder blieben aud) jet wieder dem Gebirgsverein treu und 

mieten fid) entweder beim Stanımverein ober bei ber © gruppe Ober- 

араг am. 

. Am Herbjt 1908 fanden fid) die alten Gebi 

janmen und ſchufen neuerlich eine tätige Orts 

nit einer Zahl von 62 Mitgliedern gegründet 
nen Emanuel Gareis 

bis zum Jahre 19: 

Dir, 


insbejonders auf bent 
d - artemmappen mit Ori 
tes als Ortsgruppe 3 el Anklang fanden, befant. 
ht entfaltet. Die d t fi 

т damals  bodent- ib auBerbem viel W 

Anpflanzungs- und Weisbad zu Tejen. 

ele Der Ortsgruppe 


waren aber umfafjender, großzügiger und allgemeiner. Mus biejer Erkenntnis 
heraus wurde bon den obgenannten Herren am 23. Juni 1895 die Ortsgruppe 
fütipteit wieder aufgenommen. ES tamen mod) madjtejenbe Mitglieder bay 


ofer 3Berjdie, Oberlehrer, Haindorf, 


Anton Worf jen, Gemeinbejetretür, Haindorf, 


Ferdinand Cibi, Gajtivirt, Haindorf, 
Dr. Julius Kaufmann, Arzt, Saindorf, 
Anton Kraker, 

Anton Wöhl, © 

Franz Wöhl, 


Sal 


Seier 


"TU TOES 
itglieo. Unfer Älteftes Mitglied ober Diretor | 
jer 1885 bem Gebirasvereine angehört unb | — 
Ritbegründer der dortigen Ortsgruppe Ober-Wittigth 
Bu erwähnen ift, dab in den Jahren 1 8 
68. In der Serbhnabetbeler ЖИР 1800 ит 189 


wies nun in ihren Berichten feit 1: 
bejonders muß die Stufen-, Geläı amd SKreuzanlage an 


ahnt werben, der Баби datt WEN dd 
fand bie Een bet einer л gemacht urbe. 


5 


bei E 

der Stammberein 140 Gulden Bezahlte get 192 Guten, 
Die Saindorfer Ortsgruppe Bat bis 1901 

mue M UL IE mod) 4 Эш 


* MS B H ler errichtet. Der Shulige Se e ` Beichfoifen, den Mitgliedern, bie Ze ‚Ortsgruppe feit 
Sese um Sabre Geländer, Stiege eh | 5 Een der GE wie 
Im Jahre 1909 Lope ji ad DAE i ШЧ zu überreichen, und gwar find dies Die Perren: 
ei einem Stand von 30 debe niet Weife die Ortsgruppe Sie Franz апп, Diveltor i. R. Botebor, feit 1908, 
ij Heißmann (1899 bis 1909) auf Der etom tatnfehaft Des Gerin Fri (иј Angften, Gaftwirt, Ferdinandsthal, feit 1908, 
[йт мй ү Эйт, Wierder, Saindorf, feit 1908, 
otemt, Зепп gerade das Gebiet der Ortsgruppe Бато nbanfbar entgegen Jung Ze, SE Baindorf, fett 1908, 


поў Gerr Fofef Сиа ftem, Weisbad, Мба фес Vorteil zuteil wurde. 

merzeit als Lehrer im араш Peännern, bie eine Verein 

al mar. 

1 bie Ferienkolonie des fi ruppe ai 

: Filialſchule unter Leitung b 

Ringel und Si. uge Soffmann untergebracht war. 

eine eripriehliche Tätigfeit auf. Gan 
g Am 22. 3bigujt 1808 

н nteilni reren $ ESCH 
Türen йай. Фр See соте von mehreren Hundert SBejudjezn аш 


or och Burchgreifende Mearkierung® Rue А A 
ee für Sommerfrifchle де „unternommen und rt an: 


Die Ortögruppentätigfeit in ben legten 10 Jahren unter der Leitung des 
Untergeihneten ijt aus den Berichten ber Jahrbücher zu erjebem. 


0 Jahre la 
rda und We 
Send erft weiten Touriftenfreifen erfchloſſen und der engeren $ 


3toolj Stärz, du Я rblid zeigte Niedergang und Aufſtieg, aber 


Lehrers ой io Hren. ammlung bont 20. 
e Oxctsgn i от] (ME 
Н ш би ji ids 1 Pro) ее 


m Nußjtein er 


6 Kreuzer, wobon 


amfaßt eme gile [p Ud, Rob, Bergmann, Brivatier, Haindorf, feit 1908, 
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Grnjt Ehrlich, Burgerſchuldirettor, Haindorf, feit 1908, 

Julius Endler, Bucbinder, Haindorf, jeit 1908, 

rno Graumüller, Kaufmann, Sainborf, feit 1908 

Dr. Carl Jobn, Arzt, Haindorf (von 1902 bis 1913 b. b. Orts 
tomar Kollmer, ifmann, Sainborf, feit 1908, 

Mdolf Kraşer, Fabrifant, Haindorf, је 1908, 

Heinrich Sxijó, Kaufmann, Sainbo: it 1908, 

Mart Pohl, Direktor i. P., Haindorf, feit 1908, 

Wilhelm Seibt, Ziegeleibejiter, Haindorf, feit 1908, 

Rudolf Swoboda, Kaufmann, imber, jeit 1908, 

Philipp Weiß, F bireftor, Rafpenan, feit 190 

Otto Worf, Spartafjenbeamter, Sainbor, feit 19 

Von diefen Herren gehören Gerr Arno Graumüller und Here Rudolf 

Augſten heute nod) dem Ortsgruppenausihuß ап, 


т. Rajpenau), 


Erwin Schol;, Obmann 


Drtsgruppe Hammer am See. 
(Mitgliederzahl 15.) 

, Us jüngjte Ortsgruppe meldet jid zum erjtenmale Sammer a.See mit 
einem kurzen Berichte zum Worte. Bisher waren einige umjerer Mitglieder 
bei berjdiebenen.Sortegritppen. oder unmittelbar beim Stammvereine angemel 
det. Fn dem Bejtreben, bird) eine Zujanmenfaflung der Kräfte und Gemi 
nung neuer Mitglieder unjerer jönen ейнай beffer пйвеп zu tónnem m 

iele des Gebirgsverein ern, haben mir mit freundlicher Uni 
hführung der erforderlichen V 
3 gegründet. 
d Zunächſt hauptſächlich auf ME 


bie 3 


= zn Tätigkeit ne Ortsgruppe mußte 
Vorarbeiten дит Auswechjlung der einjp Wegtafelm gegen mi 
Їртафїде, forie zur Injtandpaltung und W SE Dro? 
bejhränfen. Die Werbung neuer Mitglieder ift eingeleitet, dieje twird їс000 
ert im nüdjten Jahresbericht zur Auswirkung gelangen. Berg Heil! 


Friedrich Уа, Schriftführer, Art, Mann, Obmann. 


Orisgruppe Johannesberg und Umgebung. 
(Mitgliederzahl 3; 


Auch Heuer verloren mir durch P т i Hals. 
m i ird) den Tod gei Mitglieder. derer wir 
in Ehre gedenfen, und amor 2 ob 0081 Mitglieder, derer wir 


i Wenzel Hlawa, 
Klempner in Johannesberg, geftorben am 


й ; ©. Sammel, 
Kaufmann in Johannesberg, gejtorbem emt 


рад! der gen Sauptverfammimg wirden 
sus DIE Nentvabl ergab {йт 1934 folgenden зіц. 
Rubalf деш: Schrififüpter: Du Zeie Lehr с. Carl} 
unbe, Std. Sier: Martierer: Berg ыруы ur Ba 

tt, Rob. Gene, d d SN i 


йош апашатї: Heinr. Siet 
Serth. Stoffen, Eduard euer Herberge, Gr ee D 
er 15 d T 


Obmann: Carl Yantid, 


1 Tüberviblidye &xdivieri 
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dite auf dem 
Sonntagabend bie 
ejtrahlen ließ. 
men, 


Lichtbild von Emil Bayer. 
ali 1934. 


Die neue Königshöhbaude im Bau. 


E — “дес die 
йлы) бетт бијар Preiğler genannt ume, modes PE 
Jn Bauleitung üben ie Pläne und Elan ware AE 
in, mi die Koftenvovanjcjläge De р d ble wr tommen 
iafei bt. Trotzden " d 3 it 

puer gie аа reunbe Diefen Бап 


дёзегей 


ИП Jahr überwinden zu formen, men 
еш helfen. А ings wegen borgerüdter 
Mit der Notbeiwirtihaftung mußten mir allerbings wegen Dora 
ТШЕН am 16. Oftober 1935 aufhören, weil. 
EE) erichien. Auch haben wir unter Yeitung 
Pier einige tanfo ib Fichtel gel 
Ше errichtet, Sieje enthält 
"De war müBrater. Sm et С 
[08 Winterbahn der nachbarlicen Natt 
S. Sinatsforjigrenge vorbei nach Friedrich 
100 Mer Mege пеўретті Die große 
йө wurde bis zu Bİ 
йө, wes neben den übrigen 


iB Di 
10 Stüd Fichtel und Kiefern. D 


ir einen Anſchluß bom Turme 
е Баеп en ipm Beime an 
wald führt. Während des Sommers 
Tonxentafel beim Bahnhof er 
matten wegen ber Ziweilprad йен beta 
Markierungen Berthold Staff 
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darf-Babnhof-Simonweg—Chriftoforustapelle (blauer Punkt) gunt Kammivege 
mu durchgeführt. Muğ wurden mehrere Gejellfhaftswanderungen 
im engeren Seimatfreije unternommen, bei denen eine regere Teilnahme int 
ште ber Hebung des Sinnes für die Arbeit des Gebirgspereines zu be- 
‚grüßen wäre. 

Das von der Gemeinde geſchaffene und neu borgeridjtete Freibad zwi- 
jhen Ortsmitte und SteufrieSbor[ erfreute jid) eines ſeht zahlreichen Beſuches 
und trug зит Hebung des jyrentbenberfebreS, wenn aud) int feinen Maßſtabe, 
bei. Sriesbor[ Tönnte ob feiner geradezu idealen Lage eine rajh aufitrebende 
Sommerjri[d е werden, wenn jid Männer zur Mitarbeit Dei den hiezu 
nötigen Vorbereitungen und zur Schaffung der unerlüpliden VBorbedingungen 1 
finden, Die Leitung der Gebirgsvereinsortsgruppe ijt gu biejer Vorarbeit 


endet mut bei der 


Nentwieje, 
g uchſteinwarie 
Hanmerjtein, Gr. Roll 
Bur Saubfärbung Henrich, 


rendigkeit an dem zur fdjaffenben Werte 
Beites für die heimatlihe Gebirgsberei 


bald bergór nt fein, dah wir auf unferer D 1 
bald ре a фа Р 
ti ше im unfer eigen nennen fönnen Berg тш шю © : : S d 
Berthold Staffen, Schriftführer. Rudolf Feir, 2, Obmann. Zoch Bru [d a, Schriftführer. Wilhelm S irj dier, Obmann. d 
Ortsgruppe Kragan. Ortsgruppe Liebenau. 
(Mitgliederzahl 134.) (Wätgliederzahl 30.) 
Die Tätigkeit der Ortsgruppe beſchraͤntte ji i — Ha сс. x 
bie 9 5 d eiweg Tels ape beichränfte jid) im vergangenen Jahr auf Alle Arbeit unjerer SOrtarippe im verflofjenen Vereinsjahre galt der Er- 
Sie nip mp eis Selles der borgeriebenen neuen Ee und мш des Bettehenden. Wem Ans dies їшї НӨ ber Mitgliederzahl nicht 
Sirie nad Qe Dun i n Folztafeln find im Arbeit, bie Aufftellung lungen ift, jo lag dies an den ſchweren Zeitläufen. Die Piingitfammlung | 
| епос ung еп. Die Vereinsangelegenheiten wurden i f sé einen’ Betrag von Кё 210.—, beber mehr als im Borjahre п ber 
| {аттїшї ergab e und gmwei Ansfchuhfigungen erledigt, Die Bine I Supverjanmlung fortem zwei langjährige Mitglieder, die Herren Div. Abin 
Ausflügen 2а ei — Betrag bon Кё 354.—, bie етей mg am N Zeatert und Rihard Schneuder, mit dem Abzeichen des Hauptvereines 
Saubiverfamnlun em e lm ner ‚(hiweren Wirtjcafi Эп der ir langjährige treue Mitgliedihaft ausgezeichnet werden. Die Neuwahl ergab | 
С ш оГ iL 1933 gingen aus ber Wahl hervor: A 8 ати eine wicgtige Anderung, als ber immer rührige Obmann, Here баш i 
meifter: Baumeifter Senso Din Ser tan, Eduard Hoffmann; 2ét | 10216, aus gewichtigen Gründen fein Amt niederlegte. Cinmittig wurde ET 
Siegel, Ernft Soman eonig, ОЕ. Brid; Cir Matimila | шт Dant für fein bisperiges Wirken auSqejprodjem und nit Gemughnung 
Dir. i R, аерге Mudal) Sitte SC Siegel. Set содот punit Wt Kenntnis genommen, daß er aud) als Obmannftellvertreter feine Dienfte 
Siegmund. Anton Fifer, тр = br, Robert Sperber, Ferdinand їп Vereine mad) Möglichkeit widmen werde. Seine für bie E ine A 
Stompe, Rudolf Müller. "о Y undesmann, Kari Quy jun, Jof irgshereines werbenden Worte fanden amfmerfjume und begeiſterte Bu- 
N mt. Berg © = E 
Zur den Tod verlor d e Emit P Schriftführer. Hugo Klaus, Cham, i 
Durch ben Tod verlor die Ortsgrubpe ein eitrinne 
ihufmitglieh, Sern © Ortsgruppe ein eifriges und trenes Aus Ortsgruppe Morchenſtern. s { 
Anton Fiſcher, Mitgliederzahl 295.) : 
bem iir immer ein ehrendes (у d E Е ERTE 
mer ein ehrendes Glebenfem bewahren werben Während in den früheren Jahren ein ftändiger Rüdgang an 3 кыы | 
S 2 А e Ze OR er It t der mt 
e — it bezeichnen war, fónmem wir diesmal, trog ber Ungunjt, ашчы | 
Эш 10.Oftober 1933 fonnte die © dile lebe: eine gmapme melden, darunter qud) сшдеп, [йт bie | 


sigjäbrigts Ben mte tiégruppe auf ein ER Tarn КО 
DER ne ве leben. renne Den Uem Fünpu nda wanz 
einem Heinen ат иы unb größeren етап шд Sr строфе 
glieder das fünjunbstoanyig ү MEM tonnte der Obmon d 2) bag 
gruppe wird aud im ns Ver Shrenabzeichen überrreiche "n ап 20: Е 
Arbeiten durchzuführen und шы Sabre beftrebt ie UE CORDE 
Sech ju *gufübren und zum Wohle unfeter E о 
Heimat gu wirken, 


Mazimilian Siegel 


| dt Ychresbeitrag mit 5 Кё fejtgefegt wurde. 


wir gwei langjährige treite Mitglieder, 


Durch den Tod verloren 
ind sar bie Herren ж 
Gujtad infe und Adolf Friedrich. 


Ehre ihrem Andenfen! 


‚ Schriftführ 3 
b TS Rudolf Bundesma un, Obmant. 
Ortsgruppe Sttiesborj. 
(Mitgliederzahl 18.) 


Eine Betrenum 8 8 
3 @ des aufergemöhnli 5 

gruppe wäre ины Rd des aufergemwöhnkich großen Эсена ын ur 
ci Ver Missis Терт taller Sog t ibet fap i 
mur bie Arbeit der wenigen Faol E Diel zu Doünjden ap. eui 
Mutlojigteit der Sp A7. Stegen erjchtverte, [оң c йод, was nidi 
Wegivartes bom SET Zropbem pibe Si, SE Es 
Sauptmarkierungen tine "gründliche y ut Dilfe des ruhige 
dauptmarfierungen vorgeronmen nas йу ie ие Бе ети — 

ge Verbindung Kries 


ie Ort: i fi en арте bemüht, ihren Verpflih- 
SN — e пат Tea up egenheiten murbem in meb- 


irgsbereine e ü Beton 

ser Gebirgsvereine wurde über 
KReitweg im Einvernehmen 
Diete liegende Rei heus реп 
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жез 

muhte eine neue Feder eingefegt werden, bei welchen Anlaſſe das Wert ans- і Ortsgruppe — 
einander genommen und einer gründlichen Reinigung unterzogen юш f (Mitgliederzahl 285.) 
Die Pfingjtfanmlung ergab einen Betrag bon 849 Ké ШЧ Abhange Ki Gebirgsvereing 
Sinffteingeländes mar durch Unvorfichtigteit beim Abbrennen eines Feldes in Luamtmge der 
Brand entjtanden, ber aud) unfer aldgebiet ergriff, aber nod) rechtzeitig ig 
gelöſcht werden fomite, jo аб am eigentlichen Waldbejtande fein Schaden 
angerichtet wurde. Eingepflanzt wurden 100 Bäumen. 
Gemeinfame Wanderungen führten uns in nadjtebenbe Gebiete: Schiefer: 
brüche— Gijenbrob — Dürre Selfen—tleinftal; Gbrijtianstbal — Tanbenhaus— P 
Nußjteine-Haindorf—demmrid; Sopain—Beltowik— Liebenau. Den An | SH 
pflanzungs- und Berihönerungsvereine fpendeten wir drei Rubebänte 
für den Part auf der Staiferhöhe und veranftalteten gemeinjam einen 9186 
bilderabend, in dem ber Herr Schriftleiter Berndt, Reichenberg, über At groben Überfichts 
Теше Schiffsreije von Hamburg nad) Genua berichtete. Die Studentenherberge kr Wanderer nad) 
befuchten 4 Fnländer, die Schitlerherberge zählte 55 iejudjer mit 181 LOS f azgouhüber ungefä | 
gungen. do Sollbejudyern jhon fehnlichſt iu 

Die Sportvereinigung баё 202 Mitglieder, darunter 9 Jugendliche Sie Wwe keete Schöpfung verurfachte ber © 
entfaltete in allen Zweigen des Winterfportes eine rege Tätigkeit und nahm 
an berfchiedenen Veranftaltungen, aud) aus ändifchen Wettbewerben, mit Erfolg 
teil. So errang bie Rodelabteilung die Euro dr f 


ameifterihaft im Sn * en und Ein— 
Damen gobeln wn bie Öfterreiniice Meriterihaft E enee e 
bahnen, Erwähnt fei mod) bic Teilnahme ber Gisjibiemannjdajt an der öfter igen auf unjerent $eimatberge eine Zuflucht] 
reichiſchen Eportmode in Innsbruc, 1 


їй. 


Zil. als 3 1 
tellvertreter. г, die Herren Alfred # 
— um т, bie Herren Alfred Förjter 
Herren Hugo ter, Ro 


г, е: 2 
fen, in den außerdem Ve m im der едете 


; по Staffen new gewählt wurden | ае ошай en 
Siegmund Seidel, Schriftführer, Sal Wolfinger, Obmam | e Ze "bel, Wartenberg 
GZ 7 ei Deren 
Drtsgruppe Jteujtabt a. T. Be: i. dm 


ї werden. Die Ping! 


(Mitgliederzahl 254.) 


Suas 3 
3 пејат 
Unfere Sau Ge Buwads ift бе 
BU 3 м т Buwa E groBe 
in bie Co Sn ee m B ie XO dou m, mele be it wejentlic) 
ann, Oswin meinung für Einzelfahrer auri Sibusrugs- umb Reifet 
gchlmeifter: u Mie Vorteile bringt und die Must ie 
eiräte: Dir. Oskar 7 ГЕТЕ b eführt. 
е ir. dert, m wurden jhöne Ausflüge durhgefü 


er, Otto Kingi, Nihad Mit eini Setreue: n 3 ete & e— Hein, Klein⸗ 
аав ber dme Ce adc E c 
und Herbjttagung, die eine ent | Feigin Saberlich. Fünf Ganztagsausjli endorf—Stofel; am 11. guni: 
ern auf gemeinſamer Fahrt befuchten, оопат mt 28 Mai: Baumblut Tiefen ber: Biaffenftein—Trbgels 
Drt werden. el KinifchtalPrebiichtor; ВЕЕ mmer Seutor Sunds 
A Zóeuflertoppe; am 28. September gel bei Seiferzdorf, (Star 
| iuc 


n ex— e ilberpitgel | im Rei 
Dr alten à npe UNUS ber aupiverjammlung іп Reichen. 
bracht worden. Ms Weabauarben ойе Ber dig CG 
sur сыш, der einer dringenden Aushe jerung bedur 
Tine шип. Koftenaufwande von rund 4500 e verbunden 
rte uns ber Ampflanzungs- und Berfhönerumgsberei 
mne Dem von reidjsbentide Seite der те vungsberein 
uns die Bfingftjanmlung die E 
Sp iar bie Ort 


Serb! vertreten. Sm berfloffenen 
н тб, ш erben ce EE 
ES | СБа cami find 365 Gejdjtsi 

[ 


ЕТДИ prt реп immer пуф bie „Niemefer 


ета. — 
Be und der ашел Zufanı- 
jf 


aujebnlide Summe von Кё 76 


ielt: diefe Erfolge haben 
= Kar ige Є erzielt; bieje Erfolge haben 
tungen mad) beften EH, Ce. арт E KC Oeimat als ко ches 
Mentes int Sienjie ter детен Weer Se, zu erhalten um Бош für das weitere 


Ge Р 
Ssmi Perſonn, Obmann⸗Stellvertretet. 


Ortsgruppe Oberes Kamnisthal. 
(Mitgliederzahl .) 


Für das Jahr 1933 ift zu berichten, daß trog ber nod) immer anl Wie 
Verpflich 


großen Notzeit unfere Ortsgruppe bie freiwillig übernommenen 
tungen gut erfüllen fonnte. 


Sud) den Tod verloren wir nachſtehende Mitglieder: 


Serin Rudolf Hirfchmann, Antoniwald, Herrn Wenzel Kühnel, 
Ober-Maydorf, Herrn Robert Rösler, Yofefstal und Herrn Artur Staf- 
fen, Antoniwald. Wir werden diejen berjtorbenen Mitgliedern immer 
ein trenes Gedenken bewahren. 


Herr Kühnel mar unfer erfier Pähter auf ber Seibthübel 
baude und fat jid ganz bejonbere Verdienjte um unferen Berein 
erwerben. Ex hatte jederzeit ein volles Verftändnis für bie mit ber 
Bande verbundenen Sorgen des Vereines nnd mar immer bemüht, mit- 
suhelfen und den Befitjtand zu erhalten. Der Name $t hnel wird immer 
ein Nuhmesblatt in ber Gejchichte des Vereines bleiben. 


Die Vereinsgefhäfte wurden in: 5 Drtögruppen = ? 


здеп, 10 Sigungen und mehreren Bejprechungen des Baudena: pufjes, 
gungen des jyujeltoppen-9husjdjujjes und 1 ordentlichen Hanptverjanlung 


erledigt, 


und zum Teil neuverlegt, Die notivendige Umwandlu 
Wegtafeln in beppeljpradige fonnte Deshalb nicht 
Ortsgruppe hierzu die Barmittel fehlten. Wir werden aber 
Sabre einen Weg finden mürfen, um auch 
zu können. 


анасон 


Stopper ausjchufes, weicher zur Од 
Denis des Denon bieles эше 


$ 


à 


Snländer me 15 Ausländer (Reichsdeutfche), 


des етти Lehrers 
1933 feinen Bejucher, 
fonnte nun über беп der, 
Гипо Bae е 
aufonmenben 


Weges Біз zur Brandjtelle, was 
Bu- umb Abfahrt zum uad Dan 


Bon den Mitgliedern konnten eine große Anzahl infolge ber : 
апфайелфеп. Wirtjdaftsteije Ihren TE ier Ae ug me 
Belndere Beranftaltungen fanden im арте 1933 nicht 4 
Die Bejtebenben Markierungen wurden nachgefehen, ausgebeſſert 

ng ber nod) einjpradignt 

erfolgen, weil unjerer 
E im fommenden 
biejer Pflicht nachkommen 


Die yufelfoppe mar im Sabre 1933 erjtmalig im den änden eines 
QujriebenDeit arbeitete. Saut. 


ju бшш Bet Suferon, are Dues femen die erforderlichen Wit 


erhi — ber б 
Торре aufgebracht werden, Че Jrgendherp gem Befuch der Fu 
usgejamt 100 Bejucjer (89 männliche und 11 ZA éi im gabre i 


ic Von diefen waren 


т ш Die Gefamtz г афі 
gn Betrug 114, ©фшеп waren 3 inländifche und p d Dur 
егде. Die Leitung етет Fugendherberge Тад in den be ährten Händen 
Oman. Die Studentenherber ge hatte im Заре 
err SBürgerjdjulbireftor Stub. Maflopuft 
tand Ber bien. Die іц амт 
Кё 1957.65. Die unferer Drlsgruphe 
mung und bie pont uptausjchufe 
im Betrage von Кё 1000. wurden aus 
imb Markierungen  bermenbet Dantend 
Gemeinde Iber-Wexydorf in dicjem Jahre 
Se A. Seibtpübel in Эй 
mn Wege ſäm Zem 
Toje Ditetieder hergeftlit. Die lu шс Aer 
zahlte die D arubpe. Nach Fertigjtellung Mie 
und Dom Sub ang SLO De ab, ie fir Me 
" and) Serm Albert Seibt, Ober-Mardorf, fnb ee M 


il er den Weg weſtlie 

їп Grunde liegt, febr gut ausgebaut hat. 

itag von Kë 200.— und werden gern, wenn diefer Weg nod) weiter hergerichtet 

id, eit weiteres Opfer bringen. 

Die Seibthäbelbaude bildet nad) wie vor unjer Coraentinb. 

mer anhalten: 
t 


bom Seibthübel gegen bie Skihütte, ſoweit biefer auf 


Wir leijteten dazu einen Bei- 


бест unferer Bergheimat zu einer Sonderheit der Landſchaft geworden. 
"ir find überzeugt davon, ba alf bi 
ug, im befonderen aber von беп W 
Jud bm Ind unjeres erjten Baudent 
Чп {фюете: Verluſt bereitet. 
183 Ereianifie eintraten, 
fies mit ber "om 
mn das Sinſcheiden des 


ieje Lichter von den Frew 
interjportferm, freudia begrüßt wurden. 
rie8, des n Kühnel, wurde uns 
oden bes Sabres 


Wenn mum in 


"bel führten, [n eſagt werden, 


ihnel wohl mit am meijten beigetragen 


Son den maderen Befuchern unferer Seibthübelbaude, die in dem auflie- 
om Titfhebucde b 
We 1933 wieder iiber 
Behudten, Hier 
c (ofefsthal) 178. Ernft Zenfner ( 
(її) 131. Ernit 3 
Zoe (Gablonz) 1 
їйїлгө&бегд) 99. AT а 
Rudolf Maſſopuſt GYofetetbaD. 72, 
Gier (Gablonz) 63, und Fris Jäger 
7 bist mod) cine отоће 90 d 
2 шде auf bem Seibthübel im 
Nhtvereihnung und Nichtzählung im Ti 


melde qud) im 
dejten einmal die Woğe) unfere 


Antonimald) 144, Frieda Bu 


Hüttmann (Antonii 
Е зра) 72, Edmund 


beibler (Gablonz) 70, 


(Reinowis) 53 mal. 
nennen, welche mebr 


e Anzahl bon Berfon 


ijdebudje Bier nicht genannt werden 


Für den Rolf-Süttmann-Fond pingen im Fahre 1 


Senden ein: Bon Frau Emmi 1 E 
Aibrsocbüdjmifies für Seren Rolf Hüttmarn Кё 
Hfmasivenden für Seren Kühnel, 
Sibtbübelbaude, Kë 
30 von Frl. Grete N 


Stammtifhrunde 
e Bruno Gzerh Gablonz) Кё 
e (Gablonz) Кё 90—. 

bern herzlichen Dani 
Sabre in bem Di d 
find, bie in irgend einem 
b, bie bei der Pfingit- 
haben, unjere Ortsgruppe 
b, die bird) wadere Unter- 
ude uns halfen, unferen 
fe, alle mögen den fi 
im Dienfte unjerer bei 
holfen Haber. Berg Heil! 


Ernſt Bentner, Obmann, 


ig und ert, Eng 


i 1ф imt verfloſſenen < 
cher 
ujit des Vereines tätig marem. 0б 
orm, V TS oder jenjt mitgeholfen 
Диеп und Achtung zu Bringen, ob е 
Sung md fleikigen SSejud) unferer Ser 
Verpflichtungen gerecht zu n 
Je. zap fe aud) baburó, 
теп Deutjcherhaltung mitgel 


vb es jene fin 


deutjhen Berg- 


Die in abgelaufenen Vereinsjahre zur Durchführung gebrachte {па 
B T erbrachte den Betrag bon Кё 43695. Das int ergleid) zu 
RES e E EE auf, 
Mitgliederzahl 22.) ип файн Verhältnifie үе führen, unter delen der gröbt 
ie Ser int Seb Зинеп t т Bevölkerung jtark zu leiden hat. Zu dem geringeren Ertrag be: Zomm, 
Die Ortsgruppe hatte ini Jahre durch das Aufjtellen ber doppe | e Be И x не. CURRO elhe Sono 
ipradjigen Se Gu Ausgaben, zu melden. im verflojjenen Jahre noh M imo trägt auch ber limjtamb bei, dağ die meijten Wanderer, weld 


хаар x Häere id b durd) andere Orts- 
einige Nadzablungen zu leijten waren, jolge ber groğen Krije in der Glas. p sepe unferer © ре ae a беи Sefingftfanmlung b 
inbujtrie wurde die Зар der Mitglieder qud) geringer, wi ара bie Aute | quopengebiete. Do 9 m US Se GE 9 
gruppe jehr [parjamt arbeiten mußte. Die {йт Karlsberg Bejdlojjenem zwei | їй beinetzagen haben, e 


i über 9 Aus er r3 п neuer Mitglieder. 

Wegtajeln wurden 1933 поў nicht aufgeftelit, weil durd den geplanten jemitber 9 Auetritten mur 3 Anmeldungen he ae 
Weiterbau ber Bezir sſtraße Friedt ihewald —Sax[sBerg Bet richtige La Siegmund, Schriftführer. S А] ‚М 
Sitarbert biejer Tafeln nicht feftgeftellt werden fonnte. Die Aufftellung iim | 
aber ehejtens erfolgen. Die Pfingitjammlung wurde bon ber Or uppe durch 
geführt. [| 

Die Jahreshauptverſammlung in Reichenberg und die Drtögruppen- | 
fagungen wurden von unferen Mitgliedern befucht. Wir wollen hoffen, dağ ү 
jih die Утоја згади Ib bejjerf, dann werden wiere Mitglieder wieder | ein 
gern und freudig größere Arbeiten zu Nuten der lieben Heimat und des { 
Üebirgebereines (ееп. Berg Seil! 


Sortgruppe Petersdorf. 
(Mitgliederzahl 19.) 


Emil Gebert, Стій рте тео. Ridhard Rösler, Obmann 


An der Or ү ЗШ 
Ben ann, Scriftführer. Grid Tenzer, Obmann. 


Ortsgruppe Ober-Wittigtal. 
Mitgliederzahl 135.) 


Ortsgruppe Spittelgrund. 
(Mitgliederzahl 47.) 


84 Beginn unferes Berichtes müſſen wi 
teilung maden, dah im abgelaufenen Wereinsi 
jährige, treue Mitglieder, die Herren 


Zoſef Gifenberger, iyabritsbivettor i, 9t, Mildenau und 
Rudolf Bubat, Beamter, Rafpenau, 

Sur ibr Ableben für immer aus dem Seit: ve 

gongen find. Wir werden unferen beiden traten Ù 


die еве Wanderfchaft angetreten haben p 
Angedenten beivahten ^ Jaben, für alle 


leider die traurige Mit- 
уте wiederum zwei lang- 


hielt ant 3. jy 
5. Verein - 


Н Jahr, das unferer 

Туе fd Dil 
` эля fenjteine 
„еш Bjaffenite 
garg gefperrt werden. 
In duch doppeljprachige 
Au die Aufitellung der b 
ren поб mehr Säulen nötig. 8 
аел wegzuräumen und bur 
Die erfte Arbeit galt bent Pf 
шиша der Stuppel betrug i 
| Ше nicht übernehmen fonnte. an 
| B6 gät den Bau qur Gänze übern п = 
| üt mir ber Ort uppe. Gro ue à 

їшї mar, bag bic Ortsgruppe | "bes Waffer mußte 6 Qu 
Té бте ашпа ma [ерт Mett, werden. Bon Dort truge 
КО Beg mit dem Fubrwverfe Ban APA DEET dem Seller „dus 
bie шш mE B bee Weiſe Ar abgenteifelt werden, 

Е NX 
en en bi gU Unterlage zum Unterman Di йене bie gruppe тонап 


er Ortsgruppe ge 
tgliedern, die mm 
‚Zeiten ein ehrendes 


gen Ti T 
— = er der Beſchlu 
Bei Eintritt der alljährlichen дету 
auf unferem Sutegrüppengebier 
einer Überpriifung unterzogen. 


zug mar die Verfegung zweier Gijenjáulen 
i au um 
ferungsjtrede. Cs wurde mit bem 


Gelder паб Nafvenau zum ZOE? d 
1 ie е c 3 ре L a пеп marfi 
Monates Mai wir Sijenfäule Bei der Reen 


SE d е шей ejtrid) Orisaruppe aus. Si е Quar 
ind mur an ds que. nie nm penne D o De | * Sn рейн DA E "str 
liefs SS e elit. Ende Mai mme gute ieder Der 2 
amurttr eine ео борре![ртафїде Sinfenptafehi an iij t, Mai vir 


а $ Banes 
пана H jäulen angebradit, hi Г ſchöne ie Übernahme des Ж 
3lajpenau bei der Np d'Joeren) in ber Nähe Ae y ч E 


niederen #аВпро[їтаўе „eanges Жей” 


De bes Bahnhofes 
—Nichthäufer pon der 


wurden alle aufgefrifcht oder durch шш 
neue Anſchlußmarkierungen gelhaften: E 
Ketten (Bahnhof) über Pah nad Pantratz, dann von Ringelshain | 
Bahnhof) nad) Schwarzpfüt, Sinfendorf, BPfaffenfteim Die Doppel: 
pradigen Holztafeln und 2 Sinngußtajeln wurden alle angebracht, bis aij 
bie neue Stvape. 31 Stüd nrohre mit Zementſockel wurden gejest un | 
4 Shit ереп für bie neue, noh nicht fextiggejtellte Straße, bereit, Die Gifm- 
торге wurden grün gejtrichen, bie Pfeilerbrettel wurden tm einheitlicher Go 
hergejtellt und jomit wnjer Arbeitsgebiet völlig in Ordnung gebracht 
Die Pfiugſtſammlung brachte trog der ſchlechten hirtichaftlicen Ber | 
Батіг einen Betrag von 580 Kë. Wir danten allen jenen Sammler, die 
Do ür zur Verfügung ftellten. Die Ortsgruppe pielt nod) 2 Adler 
Ihiepen ab, das eine zur Kirchweih in Spittelgrund und das andere ш | 
Lirchweih in Schwarzpfüs, wobei wir eine gute Einnahme zu verzeichnen 
hatten. Aud drei Wanderungen wurden durchgeführt. Die erfte Wan 
derung führte mit 11 Teilnehmern über Schwerborn mad) mingelsboir, 
Schwarzpfüg und Bag. Die zweite Wanderung führte mit 14 Teilnehmern 
nah Schwarzpfütz ins Hotel Steprerfranzl, wo unjere Ortsgrup) 
Vanberberfanmlung abbielt, in der auch Herr Obmann $ Shmi 
wart Here Heinrich Walter und eini г 
exrichimen. Auch Herr Vorfteher Anton 
nien ber Verfanmlung bei. Herr Obmann Hans 
geren Rede bem Эшей und die Ziele unjeres Vereines aus, was ad 
em Erfolge begleitet war. ige Derren meldeten jid) gleich bei der 
Ortsgruppe als Mitglied an und im Laufe des Jahres waren noh einig | 
Anmeldungen zu verzeichnen. Wir danken бели Hans Schmid und Her 
Salter für ihre ausführlichen Berichte. Die dritte Wanderung führte mé 
Srafenftein mit 8 Teilnehmern. Die Wanderungen für 1934 wurden bu 
einen SBanberplam gröper ausgebaut und wir hoffen, fie Lüdenlos burdjfübur 
zu Törnen, А 
. Möge das neue Vereinsjahr uns all enger zujanmenfchlieken! 
tI ne Camarena Sin Boten gg Nu 
und umferem Gebirgsbereine tren bleiben Soi ei d 
Hans Bondra, Schriftführer, 


_ Die Markierungen 
erjegt. Auch wurden zwei 


tte mit einigen j 


Joſef Prokof, Obmann. 


Ortsgruppe Tiejenbad a. b. Deſſe. 
(Mitgliederzahl 63.) 


Diere Heimat und auch bie Ortsgr i ў 

$e nt Ortsgruppe Bat eine weren Verluſt 

фи beftagen, Sm 12. Ур 1934 юетїййеё unfer Тапы етш 
voller und bewährter Zahlmeifier woes 


at, unjerer geliebten Sferberge, 
‚Stunden poll. ўе stet und 

Seimat und Ortsgruppe ein 
gem jyorberer 
їпшетфат eim 


jenen einen ei 


den ihm in tiefer Фан бази 


hren! 


Die Tätigkeit der Ortsgruppe 5 

р е т SS ejdrünfte fi + i 

ig, cu has Snftandhalten ber Kal 2, Dënn Berein 

See im удан e qurbe wie Bisher betreut und. bon [ШП 
ie a EUR. Die Schülexrherberge in per 1 © 

е аф Ee Боне Р 

dic е H 


Alfred Riedel, Obmant, 


egmarkierungen. D | 


Sbereinsorts- 


ев am 18. Weber 1934 zur Austragung gelangte. 
5 am Moll beteiligte [i mit zwei siete 
i dem late bes Glablonger Ei 
ejhüffe ber Warte 


1X. verlegt werden, im: 
dr Abteilung Wartenb 


inier 19 bringt die 
in rtenberg а 


ichun 
jmd. © 
Friedrich 
Ber, Zahlmeiſter. 
Rudolf Ru tf d) e v, ihrer. : 
Ortsgruppe Wiejenthal а. N. y 
reest , babon 1 Ehrenmitglice) — ied 
Tie тоф mit unverneindertemt ®тц аці unferer {стары шешш айаш; 
niai swang uns and im bem coeli e ратып иез s 
йс fü BL unjerer Ortsgruppe und fü аала ze DË 
E, ашо, еї — SE pu mu 
mung шен pa unfere Satigleit im diejer Stichung, ео A 
tenn trog EI ap: mar 
ееп in jeder іе mac)gurtonmten, was sm oe a 
di Steuerliche Mehrbelajtung und bie nit der Ыра oe | 
їїшбелеп Xusfagen grohe geldliche Anforderung hisherige Höhe leider nieht 
Sur im Miglieberitande Torten Wir ЕО Zë: 
d воп то 17 Neuanmeldungen auf 252 ergänz 
erden, S 


Franz Fuchs, Obmann. 


Durch ben Tod entrijjen wurden uns folgende Mitglieder: 
Sranjijfa Scharf, Trude Baier, Anton Kunze, Otto Siebel, Joſef Nöhler, 
Karl Zaudiel, Eduard Steder, Franz Porſche 


Wir werden ihnen jtets ein treues Gedenken bewahren. 


Sn Verfolgung unferer ſatzungsgemäßen Ziele galt unfere befondere Auß 
mertjamteit ber Pflege und dem Musbau der Marfierungen. Neben e 
Ausbeſſerung und Erneuerung der bejtehenden Markierungen gelangten H 
zweiſprachige Zinkgußtafeln zur Nexaufjtellung, während weitere 3 Tafeln, die 
mod) nicht eingetroffen jind, echt im müdjjtem ‚Sabre angebracht werden Finnen 
Bei der Anbringung ber Tafeln, bezw. dem Cinbetonieren der eifernen Säulen 
waren uns Herr Walter, Steidenberg, und Herr Baumeijter Bummerl, | 
Wiejenthal, behilflich, denen wir für ibre Unter! gung unſeren wärmſen 
Dant ausjprehen. Als Beihilfe für die im kommenden Jahre zıt erimartender 
neuen bedeutenden Auslagen für Markierungsz 5 
ausjhuß in Reichenber 500.— und bon bi 
thal Кё 950.— bewilligt, wofür wir Sen b 
gropeut Dante verpflichtet find. 


pede wurden ung bom бащ 
löbl. Stadtvertretung Wieje 
perichaften ebenfalls H 


Den St 


1 infolge un | 
in dem Einbau von 380b | 
m ah mir gerade im einer Ju 
t ш purdfub tten und damit eine Шш 
al EI erneuter Beiveis ber ипдебтофепеп Suo 
rt$gruppe, bie in ber Be reuung bi ан fein am | 
8 mmjerer Heimat und unferem Bolfe zu dienen. 
Vereinsarbeit der Ortsgup ON : a 
о: eit Der Ortsguppe wurde in vier Musi 1 берй 
ч Ме ter Вија дек Вее pon äi, rg bl 
GE qu пеп abr Sauiptberfanmtlung wurde Ser bisher 
gruppe ebenfalls a дү värtigen Tagungen nahm мисе Dri 
Dern S eines јат unb Herbittagung, ап der Haupt 
Б eines Reigenberg und am ener Befprediun 
n zogen auf bent Geibtbübel An Mt 
ates Wiefenthal а. N. tar unfer 
bertreten, 


D 


, Die mit 31. Mär; Ж 
Einvernehmen du m abgelaufenen Bachtvereinbarumgen wurden im 
Jabr, b. 1. bis 31. Mii Bler zu ben gleichen Zei it 
ERA 31. März 1935, Sec Sue) Dem Bedingungen um ei 
Ee ie und die peinlich E ; 
für u. Kung des бетти RIPS ie Anertennung ber Ор 
menie ee і 

freiwilliger Helfer CH Wurde qud) in dem f bten 9% it einer ЖЕ 
Pine тийш,” AR Donen mie Tee аш der Arten, mit einer Qu 
Wir. Gie ergab паф Abzug der шй einen 


zum Ausdruck ant, 


prechung de | 


. Die zuftiedenftellende Воші | 
"tgebobert, womit gleicher, Yandhaltung der Gajtränme fei | 


Betrag von Kë 1466.50, 


, wovon an den Hauptausſchuß Кё 
mien, {бар Кё 993.85 ber Ortsgruppenfafje berblieben. 
шипа der übrigen Helfer bedeuten, deren Mitarbeit bei Dent bedanerlichen 
Mangel au freiwilligen Sammlern nicht Dod) genug eingefhäbt werden fann, 
mem wir der erfolgreichen Sammeltätigfeit unjeres Ausjchuhmitgliedes, Seren 
Foi Graf, in bejonderer Anerkennung gedenfen, ber aud) diesmal wieder 
den größten Anteil an dem Gejamtergebnis hatte, 


2.65 abgeführt 
Gs [о роет 


Aus Anlgß ber Sonnenwende wurde ant 21. Juni 1933 auf bem Bram- 
berge ein benjeuer abgebranut. Wenn auch mit Rüdjicgt auf die Ber- 
anftaltung der Ortsvereine an anderer Stelle von einer ee Feier 

b genommen wurde, jo wollten wir durch das Abbrennen unſeres 
Bübenjewers Dod) ein Bekenntnis dafür ablegen, daß alter с und Sitte 
mé im Феціјфеп Gebirgsverein eine berjtámbmisbolle Pflege finden. Zu 
идеп frobem Stunden, die wir in unjere ermjte Arbeit einſchalteten, bereinte 
ms das am 24. Feber 1934 in der Brambergbande abgebaltene (ya jd ings- 
hönzden, das einen auf dem Bramberge nod) mie verzeichneten Rekord» 
ui aufwies. Allen Damen und Herren, bie zu dem Gelmgen des Abends 
шшдеп, bejonbers aber Gerin Otto 2 8 d el für die reihe Zuweiſung bon 
E bitten mir den auftichtigen Sant unferer Ortsgruppe entgegen zu 

шеп. 


— Sn fremden Beranftaltıngen, die in ber Brambergbaude abge- 
йш wurden, find zu erwähnen: Am 6. Jänner 1934 der Baudenrum- 
nel des 3 Sportklub unb am 31. Jänner 1934 bie Jagdfil- 

. Bweigbereines Deutſcher Jäger „St. Hubertus“. Bei 
Ў eten. Den beiden Ber- 


jo. N, Karl Seivemanı, 
Xibilipp, Brang 3tóbsler, Ent Schöler i 
К ihren vollendeten 1000. Au 


Aufjtiege Zon 
jeten аш{тїфїїдеп Dant für tre treue Unterit 


finden. Möge ihr Beifpiel Nachahmung finden! 

Vie dieje kurzen Betrachtungen über баз berflojfene — 
#шїртщф erheben fönnen auf eine Würdigung ber pielen үз hinaus⸗ 
arbeiten deren Aufzählung über den Rahmen biejes Berichtes er 
eben ihe, fo ift es ums auch unmöglie, allen eingeht zu рамен Ме MEN 
ihe Mitarbeit oder jonjtige Unterjtügung infere жапа GK, ЯО 
and, das ums aber alle gemeinfam verbindet, ijt cher und bon Без ШС 
itle ju Heimat und Bolt, die einen Dant forbert und non Der ue 
re Tätigkeit in allererjter Reihe getragen ift Sonne JN ner Deutieper 
ange wird qud) unjere sgruppe Wilarbeiter haben ш in dem neuen 
рае nicht unlergehen. Savon wollen wir uns qud) її Dem neuen 

Vereinsjahee Teen lae und uns aufanmenfchliehen zu nenem, Ghafi 
| Qm Wohle weer Ortsgruppe und zum Segen unſerer g = 

erg Seil! 


DES i Otto ädel, Obmann. 
Dram бет, Schriftführer Otto F 


Ortsgruppe Wurzelsdorf, 


Rechnungs⸗Abſchluß für das Jahr 1933. 


(Mitgliederzahl 202.) 


jahre 1933 wurden 1 $auptberj 
Pfingitfammlung ergab einen Gejamter! 
K# 1388. иф in diefem Jahre wurden wieder mel 


a) Berein. 
jammlung und 1 Ausſchuß- d 


Ausgaben: 


Wegebauten und Wegeaus— 


Wegtafeln im Gebiete um die Bud 


jteinbóbe aufgeitellt. 
Reitweges von der Darre gegen Хеш 


er wurde mit einem Stojteu- 


bejjerungen: 


a)im Jeſchtengebiete: 


anfwand don Кё 800.— injtand деје Die i 
рал Ге gelangten nad) ber Schneejchmelze zur 
befonders bei беп Kurgäſten unjeres 

Die neu gefhaffenen, ben. 


m Borjahre bejtellten Ru ht- 
Aufftellung und erfreuen jih 
tes bejpnberer Beliebtheit. 

hergerichteten Wege vom Bahnhof Grünthal 
über die Waldbaude und Slodenjteinbaude-Schenfenhahn wurden mit Farb- 
tafeln пеп markiert, welche Arbeiten in г 
Walter, Xeidenberg, welder unſeren neuen Wegewart in jeim Amt ein- 
führte, vorbereitet unb durdgeführt wurden. 


е 
1 Übergahlungen 80.207.10 
Ütgruppenberrechnung 
Antollmarfen, Zahlmarfen 
lızweisfarten des Haupt 
andes deutjcher Gebirgs- 


anerkennenswerter Weije burd) Herrn 


Eeer, 


Leider wurden uns int abgelaufenen Vereinsjahr durch ben Tod 
Es jind dies die Herren: 

Dr. outen Wolf, Joſef Vogt, Otto Pohl, Anton Pohl, A. Neumann, 
Rudolf Wagner und Engelbert Bartel. Chre ihren Andenken! 


7 Mitglieder entriffen. ndigungsgebühren umb 
Botte Jahrbücher . 

: üBlid) ber Über: 
Като des Ehrenabzeichen 


Frang Sirjd, Schriftführer. S Demuth, 2. Obmann. 


4. Berichte über bie Rechnungsgebarung 1933. 


Der Siorjibeube ergreift zu diefem Punkte ber Ta 
Wort umd führt folgendes aus: 
Rehnungsabihluß für das verfloffene V 
Hochgeehrten Yahres-Hauptverfannmlung mi 
Sparjamleit im berffojfenen Bereinsjahre 
uns aud) große Verbindlihteiten verpflichten, q 
eimigermajes Halt, jo ваб wir jagen Lünen, 
Vereinsjahre möglich fein, trog fchtvieriger 
eine erjpriehliche Tätigkeit entfalten zu tónnem. 
gefallene Wahl zum Vereinsobman: 
bie Gtelle des Bereins-Zahlmeifte 
ausjhuß-Situng wurde daher ğı 
Zahlmeiiter des Deutihen Gebi 
Bücher und Beftände ordun, 
daher jet im feiner Gigenj 
abjhluß für das Jahr 1933 
einen jchäßenswerlen Mitar 
und wir freuen uns, dap fih 
volle Anıt des Zahlmeiſters 
namens ber Jahres-Hauptver| 
Kraft redt lange in den Die: 


Der Zahlmeifter, Her Mrfwirzfa 
arungim Sobre 1983 mie folgt: 


gesordnung junádjit das 
Vereins-Zahlmeifter habe id) den 
ereinsjahr fertiggeftellt. 
tteilen, daß toit unter SNeagtung größter 

Auslangen gefunden haben. 
ibt uns bod) unfer Nüdlagen 
f$ wird uns auh im fommenben 

fi Berhältnijje immerhin 
Mit УЧЫН! auf bie auf mid 
me ergab jid) {абипдёдеттаў bie 
13 neu zu bejeben. 
етт Karl ir 
ebirgsvereines gewählt 
gögemäß; übergeben und 
hajt als neuer Berei 
sur Verlefung bringe 
beiter beiten, 
Herr Mriwiczk 


„AUS bisheriger 


Tem Wiederaufbau der 
tigshöhebaude von Dr. 


wirtichaftlicher 


Drud- und Ber 


Notwendigkeit, 
Sm unjerer lebten. Haupt 
їсзї а flmmeneinhellig zum 

99 Habe Gern Mrkwiezta 
und Here Mekwiczka wird беп 
ins-Zahlmeifter deu Rechnungs 
bringen. Daß wir in Herrn 
ijt Ihnen, meine Herren, 
a bereit erklärt 
zu übernehmen. Sd richte, 
jammlung die Berglidje Bitte 
тї unferes jhönen Heimatvereines z 


, berichtet nunmehr über bie © elb- 


Abe Berivaltung 
ит eidenber- 


hat, das verantwortungs- 
ieber Herr Яйтїтөїсїп, 
; Ihre bewährte 


Ve ausgewieſen 


Mitglieds 


Ausbeſſerung der Jeſch— 
fentoppenjtraBe . . 15: 
Cteiniransport für eine 
апі БУ. Ж. ЖАДЫ 
b)im Voltsgartengebiete u. 
im Iſergebirge: 

Bau des neuen Skiweges 
Rubolfsthal—Reihenberg 
Ausbejlerung des Rudolfs- 
thaler Steilweges . 
Ausbejjerung des Carl⸗ 
Submu ege8 . . . 
Ausbejjerung des Baiers- 
bach Weges meos 
Beitrag am bie Gemeinde 
Friedrihswald zur Jn- 
jtandfegung des Weges 
auf dem „tiedrihswal- 
ber Kamme RENS 
Wegmarkierungen, Zeichen u. 
Tafele.. EE 
Wetterhäuschen beim Volfs- 
garten. . Е 
Drtögruppenverrechnung 4 
Kontrollmarten, Bahlmarten 
und Ausiweisfarten без 
Hauptverbandes ` beuijier 
Gebirgs- imb Wanderber- 
eine, Auſſig a. €. . 


ndfoften 
des Jahrbudes 1933. . . 
! 


Schüler- u. Sugendherberge, 
Reichenberg Tr eed 
Berjicherungs Ke 
Haftpflichtverfiher ` 
uu nis 12.90 
Einbruchverſicherung, 
Kanzlei. . 99990 
Fenerberfiherung, t 
Kanzlei 2.2... 189 — 


Feuerverfiherung Ф. 
бидо Өйне auf b. 
Spraffenitein 
Unfellverjigerungspr 
йт bie Mitglieder . ..- 
пер Я ge, Zeitſchrif⸗ 
ten und Spenden . . . . 
— Werbemittel 
und Voͤrträgsweſen - 


niert 


| 


ML. 000 e 
Frtrag . . Ke 153.987.05 


Ausgaben: ке 


Einnahmen: Kč 
Übertrag . . 23437530 


Übertrag . . 18429422 


к | 


Einnahmen: Ausgaben: 


Übertrag . 


M. оен A-6.. 50.— 
St. Bergels Söhne 
Familie MN. Baderle 
Richard Ginzel. . 

KR. Joj. Mauder 

Gejpenbete Jeſchkenprozente: 
Baumeifter Joſef 

Mind а. 
Baumeifter Otto 
Sauterbah А. . 
Ang. Rud. Kirchhof 
Gujtap Reinel . . 

Alfred Eichler . 

Beitrag des Stadtrates Rei 
henberg für die Jahre 1929 
bis 1932 für bie Wegeh 
ftellung im Volksgarte 
DEE 

Skiiveg-Sammlung . 


Фіто батил: 
а) Stammverein 
b) Ortsgruppen: 
Dber. Kamnigtal 65: 
Grottau . . . 60 
Wurzelsdorf . 
a BER 
riftofsgrund 
San 


‚ 148.996.177 


7.19930 


10.000. 
1.670.— 


10.175.40 


Übertrag . . 


Vergütungen für das Ein- 
fajlieren ber Mitgliedsbei- 


Rejtzahlung am den Stadi- 
rat Neicyenberg Miete 
jamt Abgaben (Zinsumlage, 
Wafjerabgabe, Ajcheabfuhr) 
für bie SKanzleiräume im 
Haufe Wiener Strafe 46 
und im Hauſe Bahnhof- 
ftraße 55 für das Jahr 1931 
Reſtzahlung an den Ctabt- 
rat Neichenberg für Miete 
jamt Abgaben (Zinsunlage, 
Bafjerabgabe, Stanalabgabe) 
für bie Stanzleiräume im 


tage . . 
Sm b 


Jahr 1932 . DAE 
Zahlung am den Stadtrat 
Reichenberg für Miete jamt 
Abgaben für bie Manz 
räume Bahnhofitraf; 
das Jahr 1933 . ES 
Drudjorten, Kanzleierforder- 
niffe, Reinigung, Beleud- 
tung und Beheizung der 
Kanzlei, Fernfpredhermiete, 
Überjiedlungstojten . $ 
SBojtgebitbren . 


1539810 


Augiolfarte vom Daubaer 
land (gollor$) . . . 
Or. 


diemeijuna ber Firm r 
те 


5148 | ze, Chrudim, b 
us 2 pes egung ber Jeſchke 
| E E 
üxnbme aus dem Ein 
Insbuhe der — SReiden- 
| iur Zant Nr. 25.394 
(оде für Ortsgruppen- 
Шз... 
nahmen aus bem Ein- 
орифе ber Reichenberger 
(Rücklage 

BVegebauten) . . . 
inleibeittag des 3Berfebrs- 

lóujes für 1933 

preinlagen=-, Wertpapiere 


sau 


gegebene Wegez 
pos groe 
sehen . 

Deng 


übermeijumg ber Stadtrat- 

jpende am bie шеше 

libertr. auf Rüdlagenfonto: 

Einlage in das Ginlagsbud) 

der Reichenberger Bant Nr. 

27.055 (Siergebirgs-Schuß- 
ütte 


EE 
libermeijung an bie Ferien- 
Beime (Фе am Rein- 
extrag Vortrag Schriftleiter 
Berndt) о КЕЕ 
Überweilung an den ете 
leprsusiQuB . o o- 
Anfertigung bon Reliefs bout 
Jeſchken- und Iſergebirge 
Әрејет und Unfojten bei der 
Vfingitfanmbung í 
Bidera УЕ 
Darlehen ап b. Yelchtentajl 
Summe der Ausgaben 
Musglih . . . - - 


200.— | 


48.659. — 


4.200.— 
74.— 


257.122.42 


1.000.— 


Übertrag auf Rüdlagentonto: 
Einlage in das Ginlagsbud) 
Nr. 2801 des Spar- und 
Vorſchußvereines in Maf- 
Тао 
Zuweijung an ben 
Sahrbucd-Srundjto 
Einlage ‚in das Sparbuch, 
ber Reichenberger Spar- 
Тае. Nr. 23.948 . . . 
Zuweiſung an den Gäile, 
fahrten Ausſchuß . . 
Shrenabzeichen für Тапай 
tige treue Mitgliedichaft . 
Ks 2000.— 5%iger iſchecho⸗ 
,iomatijde Arbeitsanleihe . 
Überweilung an die ўеўф- 
Tenausfajje aus den Mit- 
gliedsbeiträgen des Stamm- 
EL у C TT 
Wanderpläne у... | 
lagen in das Einlagsbuch 


Bank laut Buh Nr. 30.020 , . 
Бан те laut Bud Nr. 7931 . 
Prag (Konto Nr. 7264)... = 


Hanmer om See 
Neuftadt a. T. . 
Friedland ` 
E 
SOberiittigtal: 

Albredhtsdorf 

Kratzau 

Liebenau . 

Betersdor 

Sejenbo ` 

Wartenberg . . 

Dber-Maydorf 

Seutjd)-Gabel 

Siejenba . Ў 

à эсш 
due am Reinertvage des 

enfränzchens 

E тоа Qe 
einertrag bes "Lichtbilder. 
‚bortrages Schriftl, "Berndt 
An Mitglieder abgegebene 
Spezialtarten: 
Жош $ефїеп- unb Sjer- 
бее MEG S 

ont Kummergebirge 
Жош Danbaer Belland В 


Würtvag . - Ks 18429435 


Gig bei der Neichenberger 
Ene bei ber Reichenberger 
[шеп bei der Pojtfpartafi 
FR. 3" mb... ... ss 

bler⸗ i 


Hans Schmid, dt. Zahlmeifter. 


März 1934: 


funden am 19. 
Adolf Weiß jum. 


Geprüft und richtig be 
Adolf Birner, Heinrich pede. 


4305.55 
2,0088) 


EE 


227.20 


ierungen) . . . . . e 
Drenüquibafent 1933 | 553 | E 
Sürtrag. . Ке 93431830 | 
| 


А ) 
)Jeſchlenhaus. | EA Scülerherbergs-Grundftod. 
Код А tanb am 1. Jänner 1988... . o.. o. Kë 
pmen Ks Ausgaben: E Tarlegensrüjahlung ber Sefipfentaustafle ` . „ 10000. 
Spareinlagen- umb Darlehenszinfen . . . | | "1793.30 


Darlehensrüdzahhun, en und 


eingelöfte Sejdi $ 
e eine joda — 1 
DVarlehenszinfen und ein. 


ү 5 Кё 19238.0 
Einlage bei der Reichenberger Sparkaſſe laut { 
BUG NEIET ORG e . . . ш на Kč 19238.01 


H elöfte Zinsjcher 
1.800. ech Ee H Grundftod für Syugenbmanbern. 
т Ваше: Stand am 1. Jänner 1933 ...... -... Ké 41844 
.000.— | Shadjbederarbeiten . . Darlehensrüczahlung ber Jeihtenhaustaje . . „ 15500.— 
Slempnerarbeiten ` | Spareinlagen unb ®arlehensziufen ....._„ 138550 
18.220. — егатренет 
[rrr m arbeiten " " " — — 
—— Einlage bei ber Reichenberger Bant It. Budh 26.088 Kë 21019.90 
Ort "T D deal эллар 
36.700.— PESCE Hübler⸗Jahrbuch⸗ Grundſtock. 
pue Rurbeltoelfe für die 1 Stand am 1. Jänner 1083 ......... Kö 1020.96 
el e e LM Sumeijung der Bereinstalle- . . . - . » 1000— 
m раш (Wafferverfor- | Syarinlagengnen . - - - 2.20.2020. 2 | 0271 
У Кё 2083.67 


Seilsablimgen, den Anbau и. 
b. Neubertichtung betreffend: 


t Einlage bei ber SReidjenberger Sparkaſſe [aut 
SentralBeisung und Зп! 3 & 


IE. 28948... - 0. е Kč 2083.67 


53 
[1 
Ei 
8 
g 
B 
E 
E 

à 
& 
E 


Vergütung der Fima ze 5765| dationen . 0.0.0. Ё 
Wiesner, бцы fir БЫ „Slempnerarbeiten ` Adolf Trenkler'ſche Jeſchten⸗Stiftung. 
Blitableiteranfdluk der Feuerverſicherungsprämie кё 2000.— 4% tihehojlow. Grjarente laut : 
eXdtenjeilbabnitatipi : . 1:500. | s Umume ber Ausgaben Buch Nr. 2004.............. кё 2000.— 
aime. Lager и, Wertpapier —Ausgleig . . 7... dk Ginlage bei ber Neichenberger Sparkaffe It. Buch 
uS ede 294.62 1 Ee e e 
Rd — 
p 215.5 LETS — — — 
zen — 215.508 Rüdlagen-Konto. 
e — Zeien 3,001.500 Oeufuderbaude · Schulbverſchreibungen ber Niefengebirgävereinsortsgeuppe Bab 
PUT ж їпдбега. E z 
Su im be Reichenberger Sparfaffe Таш} SE ат Wë чы: певен Bant Mr. 25903 (Rüdlage für Wegebasten) Tautend auf 
АБЫ зл ы шү е зш йш. 64405. 13918 | && 1 esst ter Neichenderger Bant Nr. 26394 (Rüdlage {йг Ortsgruppenausfilfen) Tautend 


28:30. Bant Ne. 27055 (Әїесдебіховїфиб ане) Tautend auf 


TE m Kë I NES Steidjenterger. 
ШЕ č 19.911. A x 
i EE Ranglei-Nüdlage) lauienb auf Кё 7926.70. 
1 Einlagshuch der Neigenberos: Bant Nr. (Sanati жалда — — 


1 Sparbuch der R Spartaffe Nr. 669 
SE verlosbare Gnijdübiguugs" 


У 
i. St 1994. лее mit Bir 1. Juni 1994 (2 Rifjndie 


Kb aw Бк jo [iowatijde 

Si EE ZS, E Soft ARR 1864.02 

& 1 mal EE E m Moffersdorf, lautend 

а. 1 Sweet a — amb Bo: ageeng e Ds pO haia Ж 
G In: Zen mt, F3 1*3 

| Dier tiero eh . йт. 

i ijdiibigamos-Eulbneridpeibung lit. C. The. 270.110 


verlosbare Ent 
13.851075 unb 50715175 mit Sitë: 


ейт jutbeerjóreibung lit. C. Яг. 270.111 
Sans Schmid, ъу. Zahlmeifter. 


Geprüft und titig be 
Adolf Birner, 


funden am 19. Mä 
. März 1934: 
Heinrich Sede, өш 


Adolf Weih jun, | 


as si y yt. 165.975/30, 


Зіпвїфеіп 1983. 


1 uli 1992. E Ars 
Dan Se ber Deutgen Anteile Jin. 2010 mh ie) en auf Кё 679540. 


E Tinapang der Neipenberger Dant Nr. 28224 (Mobelbahn“ 
Hans Schmid, vat. apat 2 
Geprü b іна befunden am 22. März 23 
oer gute. dr Birner. Adolf Weiß jun. 


186 


Geldgebarung der Schülerfahrien 1933. 


Einnahmen: Kč h Ausgaben: ке 
1. Beftand am 1.1.1933. . 1040782 | 1. An ©фшеп: 
2. Bon 820 Spendern. . . 7.08070 PE IM MES 


3. Zinfen b. Robg Spar, 
Ginlagenbud, d 186856 17407 
en ber . Spark. 
Ginlagenbud Nr 141474 
(Hoffmann-Stiftung) . . 21697 
5. Binjen b. Prager Koftfpar- 
Zeie Sto. Nr. 206.098. 


Gymnafium . . . 840— 
Handelsafabemie . 1.050— 
Staats-Gemerbeich. 2.800.— 
Zebrerbild.-Anit. . 1.260— 
Tertilfhule . . . 770 


ГЭ 


(іфегїрепбеп) . , .. . 
3. Grlagideine, Bortis, Pojte 
und Cdedgebübren . . . 


4.9uglei ....... 


—— 8. 
Summe 17.879:91 Summe 


@їшадеБиф Nr. 14: 

Einlagebud) Nr. 13 
, (Soffmann-Stiftung). 2 SEN 

Einlage bei der Prager Pofifpartajje Konto Nr. 206.098 ` 


Mar Street, dat. Zahlmeiſter des Schülerfahrten-Ausicufet 


Geprüft und riðtig befunden am 21. März 1934: 


Adolf Birner, Seinridj Hede. ig ji 
S Adolf Wei 
Reichenberg, am 21. März 1934, | di 


Rechnunssabſchluß des Verlehrsausſchuſſes für 1933. 


d Einnahmen: Kë h 
Stand am 1. Jänner 1933 


арат Anfitskarten 


Moden... > 

Giger und Ranen ı 7 
angleibeitrag für b. D. G-$ 
für 1933 ga a Е us 


Abzeihen 7 
Bücher und dann: ` ` ` 

Y "e gi — 
Zog Zeta ` 


Standam 1. Sun TE 


Jänner 1934 “Ке 44211:63 
— 21188 
Einlagebuch Nr, 386 Breit 


9 tanftalt der Феш{феп . . 
Sag 5 22021 Seifert, "7 RAS IIS 
A оо пао НИ. 
idenberg, am 31. Dezember 1933. Kë m 
— 


Bertehrsausſchuß bes Deutſchen Geb 
Iſergebirge Sieidjenberg. 


Robert Planer, 
Htig befunden am 19. 
Seinrich Sede. 


Hans Schmid, 


Geprüf: und ri 
Adolf Birner. März 1934; 


Adolf Weiß jun. 


ger die Regnungsgebarung bas Wort und bringt in Verhinderung der Rechnunge— 
pijer, der Herren Mdolf Birner, Dir. Heinrich S e d e und Adolf Weiß jun. 
йш von Melen [hriftlich niedergelegten Befund über die Rechnungsprüfung zur 
Serlejung, aus dem hervorgeht, dap bie gejamte Nechnungsgeborung überprüft 
and in allen Teilen in бейет Ordnung befunden wurde. Herr Schulrat емф 
рше Met: „Cine einfache Kenntnisnahme diefes Wefundes jcheint mir etwas 
zu юеш, denn bie Art und Weife ber Kaffaführung durch unferen früheren Bahl- 
meter und gegenwärtigen Wereinsobmann, Heren Hanë Schmid, in den legten 
3» Jahren war jo überaus muftergültig, verantwortungstrei und dabei jo treu 
ind gewiffenhaft, bap ез nicht qemügt, mit feinen Arbeitsleiftungen nur zufrieden 
| win. qd Habe mir das Wort erbeten, um [ie aufzujorbern, diefem umjeren 
Mitarbeiter, elen Arbeitskraft als Zahlmeifter uns fo lange zur Seite ftand, 
штеп aufrihtigen Dank zum Uusprude zu bringen und ihn zu bitten, cud) 
ant dem Verein treu zu Bleiben und ihn auch binfichtlich der Kajfafügrung 
it feinem Fachwiſſen zu unterftügen." 


7. 
. Preiſe für Neifeberichte 


Sufammen 0.12 


п) о den Mu 


midtung, $ 


Umannes des Schülerfahrten-Ausihufjes, 3 
Séntt Leopold Tertjch einen ausführl 


шет Weife ber Obmann des Zerienheim-W 


Mit großem Beifall zur Kenntnis genommen; | 
її anderer Stelle. 


Wm und bie Alte Jeſchkenbaude erf I 
ten {ейт eingehenden, бегі фен Bericht, d 
Panen, mit bem 9[usbrnde des Vertrauens, 3 
Ausgaben: Kë h 
++ +... 8509740 


Кё 4421163 


itgSvereines fii 
für das gefchten- und Wen Kobe und Macher Anerfeunung пей! Der ZC? 


Here Schufrat Leopold X ert[d) erbittet fid) im Auſchluß an bie Berichte 


Vie Verſammlung nimmt den Bericht der Rechnungsprüfer zur Keuntnis 
führungen des Herrn Schulrates X ertjd) lebhaften Beifall. 


5. Berichte der Sonder-Ansjchüjje: 

a) Über die Schüferherbergen im Jahre 1933 berichtet ber Leiter diejer 
ert Karl Mrfwiczta. 

b) Über die Schülerfahrten des Jahres 1933 erjtattet in Verhinderung des 
es ln ju a. Serm Prof. Albert Müller, Herr 
беп Bericht. 

im Jahre 1933 berichtet in ein- 
Hufjes, Herr Frang S artojd. 
te (D a, b und c) werden von der Verjammlung 
ge ы. in ihrem Wortlaute 


0) Über die Durchführung ber Ferienheime 


Die vorgenannten drei Veri 


Stand ber Grundjrage für das Zeſchte 
Жане! der Vereinsobmann, Hert Hans © d) mid, 
der von ber Verfammlung zus 
ur Kenmnis genommen wird. 
e Reiden- 

„Seehrte 


d) Über den gegenwärtigen 


de abgelaufenen Jahres gehö 
оттеп. Wie ein victgeitalti 
Tos Auge und. 


Arbeit, burd) 
по gehoben wurde. 
т ude 
erienheimen 
15 die Männer u 
Voltes auf gejunbem und 


meine Gerren des 


Sehr geehrter Herr Obmann, чер ber Жегітеіе 


ihenbergs bor Zhrer Korverſchaft. ines f 
den ејб лепе Männern unferes Sie E 
Muppen überbringe, verbinde id) bem aufrichtigen Sieidenberg vertreten 
еен, fomei er buch bie Stabi nn ech Бе 
їй, fite Wrbeit, bie ie im Laufe von 20 Jahren рас. jies 
Summe, її8Ве[опрете den Herzen des vauptausſch 


in biejer Arbeit, bie im Grunde og in ber Liebe zu wmfetet Heimat geet, аш | Ze Gbreuobmamm, Here Richard F. Rich ter, exbittet Déi hierauf bas Wort 
in ber zweiten Hälfte des Jahrhunderts fortzufahten, nicht zu erlahmen umb bey | ЖЇРЇЇ der Verjanmlung für bie Ten joebem bargebrad)e Ehrung durd Gt- 
Cprud) als Lofung zu wählen, bem ber Herr Vorfiende eingangs der heutigen | mung jum Ehr engem o gx feinen Herzlihiten Dant aus. Unter An 
Berfanumlung gewählt Doi: „Bielficheres Wirken, | Ang eines befannten Heimatjpruches gab pert Richter bie Auficerung, bem 
jefjenfefter Olnube-an die gute Sache”. (Lebyafter Beifall) Ишфеп Bebirgsvereine für immer jeine Treue zu bewahren. (Lebhafter Beifall.) 


Der Vorſihende dankt Geren Stadtrat Our für feine Ausführungen um gu Namen der joeben ernannten Ehrenmitglieder führt Herr Ne- 
fpriht jobamm aud) allen SBerid)terjgatteru für ihre große Müheraltung | seringsrat Dir. Hans Hartl folgendes aus: „Hochgeehrte Verfammlung! 
namens ber Berjammlung unter deren lebhafter Zuftimmung den Denlijpe | Suiten Sie, dağ id) Ihnen im Namen derer, pie feinerzeit bie Gründung unjeres 
Sant aus, Seiirgsvereines mitgemacht haben, für bie auperorbentlihe Ehrung, bie Cie uns 
4 * en die Ernennung zu Ehrenmitgliedern zuteil werden ließen, беп 

6. Anträge: knihtten Dant ausipreche. Ich — aber, паб пијете Rollen etwas — 

LEE SE i. Gie danfen uns und eigentlich hätten wir Ihnen bod) zu danten. Aus den 
Ehren A EE онаа une Deet zu einem Serie чре 

D di ni vr Je Ж шдеп Heimat und unferes bentjden Sioltétums. Cs ijt Heute {фон mehrfach 
Кы стын tus: „Hochgeehete Файтев-фашреаттшщ! [кил gepragen worden, bab wir fir umere Heimat und unfer ЗШЕ alles ein- 
en as eneftande fommt еше bejowbere Bedeutung zu. Wem iten mijjen. Und dies mit Recht, denn man Dat uns Werte gerfört, bie uns 
поје баена dud apre Höhe rüdjanen auf cim weilgejhiwungenes Bilo [LTM Шот jind. Deshalb müffen wie uns in unferer deutfchen бейта um fo enger 
Шы ало Е шир ррецітоцуіцег 9800 јашцен, finden wir Selz umkrängt vor sonmenicliehen, unjerer Heimat und бет Ъеш{фет Volte, das in bicjer Heimat 
gebenber Siebe unferem Жетине Ун E pro qu pen mi М Ms неп bleiben. Möge bie Tätigteit unferes Gebirgsvereimes zu weiteren буша 

: 5 Baden und 9 — — € j 
freuen durften. Dieje Männer heute mit ber höchften ни pu Es umb фат unjerer Heimat und unjerem beutjdjem Bolte dienen.“ (SebBajte 
Zeutiche Gebirgsverein verleihen tann, zu ейтеп, it uns eine angenehme oe | 179) 1 
Sua ыанё|фщ; unterbreitet ber hodgeehrten Jahres-Hauptverfemmlung der E gdes Qauptausidujjes auf Ehrung ber Mitglieder des 
eher E ines, Die Heuer die jährige Mitgliedf Haft еттейбеп. 


Franz Bartoſch, Guſtav Gube, Dir. Hans Hartl, Gujtab Pojjelt, Grnjt Salomon 
Emil Shmidt, 9abislaus Sweceny 


als Mitbegründer, tatfräjtige Mitarbei ö ji i 
a i : jtige Mitarbeiter und Förderer unferes Vereins, 
SO 8 атїр[@ außerdem als heute nod) unermüdlich tätigen ы bewährter 


Veiter unjerer Ferienheime, Herrn Dir. Hartı als egründer unjerer Schüler 
Dir. er 6 
9 1 als Begrüni t 


Г i Adolf Wein, S 
Richard F. Richter, Ador op, Schutrat Leopold жені), Joſef Matouſchel 
Soir. Ferdinand Leubner, 


als ireuejte Mitglieder bes ® 
Mitarbeiter, denen vue Gebi M cu 


ihrer großen Werbienite, bi i 
großen Berdienjte, die fie fiğ um Heimat und о erworbe haben, 0 jb Зоїеї, Oberi 


З d i ŝtal; 
usihuffes und opferfreudigie | pou HET 
tein Sergensjade ijt, in banfbarer E E 5 EN — о 

Zeit, & Зо ратіпбета; Wilner Rudolf, 
Worm Juliu ues: Zitat, Blida. 


welche anwefend find, freunblidjt vor- 


EChrenmitgliedern 


bes Seutiden Gebirgs i f 
bi T gsvereines fir bas Feſchken— Ffergebi 
Bern Richter it аш} Sch Хеј еп und Sjergebirge ennen erren Jubilare, п i 
Führung ped = Vita og E ерене аан нода | TEMA Nene ейт осер ет. беттеп Jubilare L — E id en 
el d "n Zen E. E Е d a 8 EU 
6 Beifall und Bujimmumg.) a ET SE E E out i о bie un берас, bie mit fronde, 
Steng! Grund Süres wngefeilen Beifalles bring шщ Ge {фёле Bergheimat jcaften ви Können, Rien C Mah 
nijjes osn hen cupo D, зии Beiden Reie eir деееп еттеп, duch 20 Sabre m TEE anf Dad Dou 
Zuftimmung zu dien iben зи erheben. geftatte mit, Shnen [йт diefe Ghebirgsbere vu Dt bseide für lange 
3usbrud) Wie d mia tage duch Crbeben вот йе zu danten und freue mid, Symen unfer CH à 
auBidupies piu, Deen йе пеше En überreichen zu Wen. vL sig Sie gu Der 
Sumbgebung Stee - Deine Herren! Namens des бацріаиајеціез beglüdwünihe id 5 gebührt. 
Amb unferen T à т ана bie Ihnen als hu ben MEN Gett. 
Dank gum 9tusbrude A Sie von nun ап, geichmüdt u Dem ur werben Sie {беш 
See eines, ете ihöne Bergheimat durch erit WEE Н bewahren. Davon, 
совет Ший tiro Rerantaffung nehmen, in unferen or KE 
abende bor KE Zog: SBejtanbes Beta e ub is erren, bim ich überzeugt. 20. Е, eichen fofort zugeftell? werben.” 
in würbiger Weife su бей? der großen Werbienfte diejer рш a “he Heute nicht anwejend find, wird ba: На 
Deine & ] еп. Berg Heil unferen боде аво, ү Жо i E en des Vorſihenden uni 
Meine Herren, i dante Ihnen!" rd бирел Cýrenmitgtiebem! |, Sie Berfammtung nimmt von dieſen Ausführung 
8. "item Beifalle Kenntnis. 
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DOrtsgruppen: 


с) Anträge der 
ichtet: „Die 


| gie der Verbands-Stusweisfazten für bie aprtbeglinftigungen bereits im Jänner 
ep muß nud) der Jahresbeitrag für das Jahr 1935 jhon vor ber nádjtem 
gonptverjammlung eingehoben werden, weshalb heute ber Jahresbeitrag nicht 
au für 1934, jondern aud) für 1935 fejtgejeßt werden muß, und zwar: 


1. Für Mitglieder des Stammbereines: 
а) Für Solfmitgliebet .....1..... ES 21— 
b) Für Samilienmitgliever ENEA 

c) Für Jugendliche bis zu 18 Jahren .... „ 
Gleichzeitig beantragt ber Hauptausſchuß bei neu eintretenden Mitgliedern nad 
dem er anderer Vereine eine Einjhreibgebühr eimzuheben, und 
war für 


E) Bollmitglieder ........ nun 


b) Familienmitglieder .2.......... „ 
B)isugenblide- . ууу EE 
möglich ебли kan die Mitglieder bet Ortsgruppen wird beantragt, den Mitglieds- 


n Anfuchen eint ыла wieder 
einzelnen Gebiet Y А 
a) mit Bezug des Qyabrbudjes . 
b) ohne Bezug des Sahrbuhes ..... nm „ 
B) fit Sugenblige о Ser 
äufehen. Die Ortsgruppen haben im eigenen Wirfungstreife gleichfalls von 
Җа Mitgliedern eine Gimjdreibgebilr eimzuheben, deren 
Sie bem Ortsgruppen überlajfen bleibt; fie haben jebod) von jedem nen ein- 


елдеп Mitgliede von biefer Ginjdreibgebipr Ké 1-— an bem Gtammbetein 
KE berg abzuführen. Эп jäntlihen vorgenannten Mitgliedsbeiträgen ijt die 


Tümie für die еіпјафе Verbands-Unfaltverjiherung enthalten.“ 
Фет Antrag wird von ber Verfammlung ohne Gimjprade ge- 
nehmigt. 
für bem Brit en $ й — 
d cus D ibitfe für Siet і Feſtjetuung des Soranjdjfage8 für 1934. 5 ür 19: 
RE dun Sem Hans Schmid, bringt bem Voranſchlag für 1934 


Nach einge i 5 
сизу RE рене Beratung der eingelaufenen 


mit Кё 12 


‚Der Torjigende, 
Hr Berlefung: 


Gabel Kt 15 

berg SS ЖЯтавап Кё a." En Johannes- 
1000 © 500, Mriesbor? Кё 2000, Meute 

EE Dieres атта КЁ 100027. RE 


Wartenberg Кё 800: qai ; Spittelgrund Кё 1500-—, Tiete Cx B00- 
Ке өзара (65800. Wiefental КЁ 1500-—, urzelsvor ra ento Ke 


, für ei "d 
Ir eine де merben КЕ 100-2 н кү? dujommez 


Die BVerjammlung erteilt bem vori 


auf Unterjtügung ber Örtsgruppen ftim tehenden Antrage bes 


Meneinhellig die Genepur 
7. Seitjegung des Jahresbeitrages für 1934 und 1935 


Im Namen bes p — 
9 P i dauptausſchuſſes d è Ч 
„Ich дейане huſſes führt Herr ga p MN n 
Оебарес d'A des Daubteusjuifes den птар m) 9 Поет au 
E 
- Nachdem bie 


Hauptausſchuſſes 
igung. 


Voranſchlag für dı 


Einnahmen: ke | 

1. Sajjajtanb am 1. Jän- | 
ner 1934 . . <- 4.997.617] 
2. Mitgliedsbeiträg | 
a)bomStamm- Ka | 


berein 
b) von den 
Ortsgruppeit 22.000.— 


- 85.000.— 


Der Vorfigende emer 


а5 Jahr 1934. 


Ausgaben: k 
1. Ausgaben am bie Orts: 
gruppen: 


a) Unterjtügungen 
T. Wegbauten 
und Martie- ke 
zungen . . 5.000. 
L. gmeijpra 


3. Berficherungsbeiträge e "So 
4. Grtrag ФЕ зеге: int а . 15.000.— 90.000. 
Н Sahrbuh . . * -. 15.000.— | b) Jahrbücher А . 9.000- 
5 Spenden . |. . . |. ` 7000— e nfallverfiherung . . — 34600] 
6. Ertrag der Фїшрїреп: | i 2.800. 
E Ee. a 14.000. g| 2 Wegbauten, Ausbefferun 
7 SE Ge cal en, Wegbezeihnungen . 10.000, 
* Qeprbusbcit tS D. 3. еј der #ойеп des Sti 
E Eu für Gabíong und | weges, Teiljtrede 3Rojten- 
9. ett Den dis Da budhe Neichenberg .  200- 
baer Berglandes und ai t rs ia jen Шш 
N H ber Wegtafeln in zwei- 
10. Sag ebe 1 nie Digi: МОВ 
ше ейн з к — р ше 18.00. 
- Стад aus dem Berfaufe falloerjiderung ^ 1 ш 
See Эне * Жебе Ae Stamm 
Zut, Wege“ Dereinee a T. 
KEE —| т. Koften des Jehrbuch Я 
— und Verjandjpefen . . 60.000- 
| 8. Startograpbijdje Arbeiten 3.000— 
9. Schitlerherbergen 
10. Schülerfahrten 
11. Berfiherungen | | 
12. Gebiibrendquibalent ` 
13. ——— Beit- 
Griften unb Spenden . 
М. Drudjorten und Sanglei 
erfordernifje . . _ 
Stangleimiete 
Boftgebühren 
Werbemittel | ` 
- Veranftaltungen 
- Reifeauslagen | | ` 
— Heng . Een d. Mitglieds. 
2098 ат пара е 
183.900. 
183.900.— 


a — hi B 
шетате jeder pii: mi EL A. SD ag im zën auf die 


Den ортац, 8, ek 
Deamna von ai tte Фёдабеп von KE 1 


den Fehlbetrag von К 


1.220-93 aud) in dieje 


wieder þereinbringen werde, 


Der Bor 
nebmigt 


mit ber erforderlichen Worin 
ſteht 


9-07 gegenüber. Der Sauptausfehu 
m Jahre, wie i 


anjd i 
1Ф Гад wird von per Verſammlung e 


t aufgejtellt worden 
eine borausfichtlide 
hoffe jedoch, nof er 
т ben lebten Jahren, 


83.900-— 


injimmig ge 
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9. Auslojung bon 20 ug Jeſchkenh aus-⸗Schuldſcheinen an Кё 100—. 


Ton den zum Baue des Jeſchlenhauſes ſeinerzeit ausgegeben 
huldiheimen werden bejimumungegemág 20 
tden die Nummern: 8, 16, 93, 32, 67, 104, 121, 175, 210, 221, 931, 
, 263, 269, 287, 424, 445, 481, 495 und 521. Die Cjulbjdeine können bei 
Яшел ber Reichenberger Bant, Ziweiganftalt der Böhmen Unionbant, 
à bei den Kafjen ber hiejigen Zweiganſtalt ber Böhmiichen Gsfomptebanf und 
їйї! vom 1. Mai 1934 am eingelöft werden. GS bleibt den Vejibern ber 
Shuldjheine jelbtverjtändlih auch im biejem Jahre wieder unbe 
bem Gebirgsvereine gegebenenfalls ein Entgegentommen butd) Umtaufch 
Shuldjheine oder durch die Schenfung ausgelojter Ctüde zu bezeugen. 


10. Ergänzungstwahlen in den Hauptausſchuß. 
Ser Borjigende bemerkt, dağ Heuer jabungsgemäß nad) zweijähriger Amts- 
шет 10 Mitglieder des Hauptausich qur Ausiheidung kommen, bie aber 
it find, eine etwa auf fie entfallende ebermabl anzunehmen. 
д bringt ber Hauptausihuß Geren Baumeifter Karl Xojder zur 
ahlin Borjchlag. 
& werben ſodann jeitens der Verſammlung in einmütiger Weife bie Herren: 
Bieri Band, Färbereibefiger; MUDr. 5. König, Arzt; Yerbinand S eub me 
mann; Setbinanb Möller, Wagenbaner; Zofef Запі ta, Private 
Wejdjel, Beamter; Ludwig Prade, Wadlebrer; Rudolf Roj er, 
t; Deinrid) Walter, Beamter; Adolf 38 eif, Kaufmann wieder- 
"t Baumeijter Karl Rojhermeugemählt. 
3 5 eid beu Vertreter ber 
Die im Heurigen Jahre zur U jeivung fommenden Ver 
Sqruppen m Hauptausphuffe werden mit Zuftimmung der 
Setianmlung ix der diesjährigen Srühjahrstagungder DOrtögruppen 
Ё отет а. See am 13. Mai 1934 zugewählt werben. 


er für 1934 werden bie Herten Adolf Birner, 


as R opt t bie 
11 Wis Wedjnungsprier eif jun. einftimmig wiedergewählt. 


mud ede und Ädolf 


12. Mitteilungen: chmals auf de 

S à Ten Berii angsteilnehmer nohmals auf den 

Se Vorjibende maht bie Berjanmlungs pat Sen. 
13 Dober 1934 MN bes BOjährigen Wereinsbeftandes NU 
end aufmerkam, zu bem jeinerzeit bejonders eingeladen werben wird 


Зе Vorfibende verweift weiter auf die ben Wereinsmitgliebern gu 
Эйе fiehenden Kahrtbegünftigungen auf ‚pen, Sijenöahue Deum 
ёш gur Verteilung kom menden Flugblatt näher ет! — et en a 
itx Bereinsmitglievern empfohlen, von biejem weitgehenden Veg 
giebiger Weije Gebrauch zu machen. А ME 
Серо met ber Sorjibenbe 1 auf a me — m i 
LE її $ e D u SS ri 9 
Сев fattfindende diesjährige Drisgr ü u 
inea und erit alle OrtSgruppenertreter um eine тере n х 3 
Der Weriveter des „Hauptverbandes ber beutfhen Gebirge umb ЖШ 
äs. Here Dir. Gbuarb Wagner, ergreift hierauf da: CUT 
б „Die Hoffnung, bie id mir anfangs Wieler Berjan D. х аір овел 
"libi Gabe, Hat fid) in einer glänzenden Weije «їшї. qe fie n 
NE шы: iude dentes den un i ace etit 
De CSL "abr Arbeitsgebiet nod) erfeblid) erweitert 
S Winterjport hinweijen, den 


x INN ihr Arbeitsg 
"halten. Dagegen finde ich, da e a 
Ze, a maji E auf Sore Fürjorge für ee fördern. Ich dante für 
je quB deg von Stiwegen іп EEN meldet fo borpüglid) bie 
Ме оор Эа Shres Gebirgsvereines, IU ar d 
Me. tora pendere in jeoer Richtung jener Beta, 
Nisi Semer берне id) Sie auf das Бегде zu orem А А 
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welcher jo wunderbar und gejdjdt bie Leitung Ihres Vereines betreut 
Ihnen den Nat, jid) diefen jympathiihen deutihen Mann aud) für die 

Ihren Reihen zu erhalten. Ich Bim glüdlich, wieder einige Stunden me 
beutjden Männern verbracht zu haben, melde jo viel für unjer Wolf und mir 
Heimat tun. Mögen Jhrem Vereine aud in der zweiten Hälfte des Jahthu 
bie gleichen Erfolge, Glüd und Segen Dejdieben fein wie bisher, und it bs 
Sinne entbiete id) Ihnen einen Gruß meiner erzgebirgifchen Heimat, ein herz 
„Glüd auf!” für die Zukunft! (SebBajter Beifall.) 

Herr Sad Wolfinger, Mordenftern, ſpricht am Schluf 
handlungen im Namen aller Ortsgruppen bem Hauptausichufie 
arbeitä- und opferfreubige Tätigteit und für bie zielbewußte Führung den bs 
liften Dank aus. 


it ш 


Schmid, führt hierauf folgendes aus 
auptverſammlung ijt erjchöpft. Namens ij 
für Ihr Erjcheinen, für 95те Geduld bei 

b für gre Anteilnahme an unjerem Verhandlunge 
Sie uns betuig 
Bolfinger ®ашей 


3 zuteil werden [ii 


. Am Schluſſe umjerer heutigen Jahres-Hauptverfammlung 
auf fünfzig Sabre Heimatarbeit, auf ein beaditensmert 
Beimatgeodid te, zurüdbliden. Cin БеїтафШфет Zeitabfehnitt tom 
Betätigung liegt hinter uns, ein Beitabjehnitt, ber Begeifterung, Fre 
SÄI ur Bemühen, ernte Arbeit und banges Hoffen 
Begeifterung für bie hehren Schönheiten unferer heimatlichen Berge Frend. 
ernjter ebeit und opferiilliges Bemühen in bem Beftreben, unfere етше 
bem Zouritenverfehre, bem Srembempertejre zu erihlichen Qm Ver ei 
Ab, Betreuung wnjeret gejcaffemem Werte blieben begreiflidermeije bie com 
ШИШ unb bie Beitverhältnijje unjerer Tage Haben uns barges Hoffen auf 
glüdtiche Löjung ihweriwiegender Fragen auferlegt. Doch wir find gewohnt, mi 
пиг Goergen, fonbern aud im Sturm und Wetter qu VE йш 
uns bie eriten 50 Jahre unfetes SHejtambes in unferer Arbeit, in unjerem 98 
um Liebe зи bem Heimatboden Erfolg und Dank umb Anerkennung, dann di 
PX паб) Kurzer Met auf wieren Wege mit Buverfiht uds frijdem Mut us 
len ssombertrtie weiterjchreiten. Das neue Halbjahrhungert unferes бебі 
расте и N аш. Neue Deimatarbeit! Sie bar fid) nee erjchöpfer 
im Erhalten, fie muß weiterbauen, fie muß ne ufbaffen. Gét mý 
fie fein in towrüjdem Sinne, vom Zoealisnus bejeelt, wie folder im liber 
lieferten verantert ift, Dann werben jid, be hoffen mir, aud) immer wieder 
т Dro, bie mit Harem 38d, mit frohem Ginn, mit Bergfreude im genet 
SE eg Ee, бете weiterführen für das Leben 

— 3 e ut, qud) im ber Zukunft bie Wege зш 
ed zu xx der Heimat gu meijen. Berg бей!“ (Xebbajter Beifall.) 

5 Qe ie inassowung Domit erjchöpft ift, feti r Syorjibeube 
1145 Em — 9 1%, ſchließt ber Vorſitzende um 
10: natts mit nodmaligen Morten bes $i prin ап айе Grfchienenen 


bie im ber {фдпйеп und eimmükgiten ar ў 
Sanptverja тте mb einmütigiten Weije verlaufene benfmürbige 50. Jahres 


Gujtao Hübner T. 


Nachruf. 


Jahres traf bie Ortsgruppe Albrechts- 
ang ihres Obntannes, бени 


Um erjten Tag des neuen a 
Am erjten Tag agang ihres © 


dorf und Umgebung durch den He 


Gujtab Hübner 
rm üben Ab- 
ein ſchwerer Verluft. Die Kunde bom bent md d Р, 
leben biejes ſchlichten und leuijeligen, um I ne p 
verbienftvollen Mannes löfte in allen Streifen, d d NDS. 
ders aber bei allen reunden des Gebirgsvereine E 
Erfpütterung und tiefes Bedauern aus. aU e 
Reben femmer jahrelangen führenden Tätig — EC 
ib їп ег Offentlichfeit, fand ет Balb ben 25:0, sum Sefa Somani 
dam er dur) 23 Jahre, bie legten 5 Sabre fein 8 E 
feiner Albreiptedorfer Ortsgruppe, in vorbilbl iper A Ee 
[її [апїетев Wejen umo jein fel 15, ев EU 
er es berjtanden, jid) bie Wertſchätzung а en ШЕ der große Eimer 
erwarben, п Ме Beit feiner Obmannjchaft [ШШ eee Gap md Tat 
impii der SU benannte ara der одре feiner 
йеп Anteil nahm. Dadurch Dat er Dé EE 
Ortsgruppe ein bleibendes Dentmal. He — din. 
wird mit feinem Namen für immer Ur 


ге Studenten-, Schüler- und Jugenófjerbergen 
im Jahre 1933. 


Von Karl Mitwicka. 


., Sie Hauptleitung ber „Deutjchen Studenten- und Schülerherbergen“ in 
sogenelbe fan im Beurigen Jahr ibr geldenes Jubiläum feiern. Bor für 
qum, i 9. 1884 wurde in So h en el be die erjte Veutiche Studentenherberge 
Zä: Damit wurde ber Grundjtein für das Herbergswejen überhaupt gelegt 
in den fol jt) die Zahl biejem Herbergen. Sm Jabr 
INE folgte iejent Beijpiel 6 пе erſten Bleiben. 
1ш Schitjalsjahe 1914 fonnte bie Sauptleitumg die jlaitlide Zahl bon 7: 
Subenten- umb Schülerherbergen öfterreichifede und 371 reidsbeutjde) 
шш, die jid) auf das Gebiet von der No 
md von den Vogefen 015 zu den Starpati j Sejamtgabl 
i dieſem Sabr, aljo für bie exiten 30 Sabre jeit Beftand 
fih auf jeit diejer Zeit, bejonders feit dem 
d sbeutjden Herbergen aus dem Hohenelber Neg im Jahre 
B werden die Zeilen Studenten- und Schütlerherhergen“, die heute mur 
0 im deutihen Gebiet der Tſchechoſſowakiſchen Republik verblieben find, 


mer weniger in Anjpruch genommen. 
Dies kommt ganz bejonders zum Ausdrud, menn man beri D 
Jen nunmehr nod) bejtehenden 115 Studentenherbergen, bie alle дап 
ës Nachtlager und von denen 47 Herbergen aud) freies o [п bieten, im 
Шш Jahre nur 422 Nächtigungen zu verzeichnen find. Alle Beſucher haben 
Made edulanjtalten ber Tihechojlowatei bejucht, und zwar: waren 65 od- 
Ser und 357 Wättel- und ўаф]фшет. Auf unfer Fel Jfer- und Lat- 
Bit Gebirge entfallen 27 вае (R enbetg pr Ж den 
Adorf 2 unb Geutjj-Gabel 2), auf das engebirg 
їй Sudeten ch das Erzgebirge 149, Böhmerwald 

i Schweiz 13, das Böhmijche Mittel 
Studienftädten m rteifem jid) 
5, Prag 89, B: 
r 19, Mähr.-Sd 
inb Böhnt. 


dien muß, daß 


Rudolf Rabit +. 
d Am 12, April 1934 per ie © Г 

ihrer treueften Жыш Ше саре 
Rudolf абі, 

Fabrifant in Deſſendorf. 


Rudolf Rabit wurde im A 
NEUE t Jahre 1880 au Tier 
forem, tmibmete fih dem оит Bane Le пала 


efenbad) a. Deſſe einen 


Ege 
1 


{фоп erwähnt, fonnte bie Hohe 5 
übrigen Beffand. ihrer jugendfreundlichen 

: i miipripen 3Bejfamb ihrer jugendfreundlichen Cimri 

Bie under ee dap estlier eine Ölasıvarenf i H bo mj die Berichte der lebten Jahre nicht јо erfteilich 
ic unter feiner Führung zu einem bedeutenben nat ін Deffendorf, Netitgebeteine, bie Berbergen erhalten und betreuen, gerne 
n b grades angelebenen Unter Me wer enimutigen brauchen, diefen Tag, feiner Beben 


ätigfeit legt 


nehmen emporpucs. Tiefe Bil 
cH porivuchs. I Bildung und gri EOS le {еп Жаа, GE 
bereinigt mit einem lauferen Chrono geündliches, umfajjendes Wijje НА die gelamte fünfsigjäh 
SS d em lauteren Charakter, Jidher „unfajlendes Willen, оо zu feiern, Ein Rüdblid auf die gelam $ Š 
fie angejebeme Stellung im Serr "ninh. Ofelia aotenn bald epe Zeugnis bon ben Leijtungen des bohenelber dujjes ab. 
а 8 


eben, In den айтеп 


deutfcjen Vereinen fer 
дешфеп Vereinen feiner Heimat aber ит Hr 
— inen tat aber war 9 3 s» 
cri DO IET 
RI T mà — bie GË — Duen vertrauten 
Rudolf Жаб ийбеш En a. D. des ©. Geh Werne A A 
Der Өрдөп 20 Jahre als umjictiger STE cU EE 
иди ZC nee Чай viel мерс getan, als Y es 
dur (Зайит ТОА зо Zb ingli prahe, 
t éx die Tätigfeit unjerer Outs "unb bie den Aen auf feine боеп 
— u Ortsgruppe und en ылы сш 
uhergeiwöhnlich, gefördert, eun De p a Ze gang 
Sirene 


fanden daduro ihren T 
fir alle Зенги DER ihtbaren, edlen Steg LU bleibe unvergefe 


E wübtigten in tiefen fünfzig 
Men serbergender Tihehof uA a 1919): 
m bnitjen Schulanftalten ber Achechoſl. Republik - . © 
aus öfterreichiichen — E 

i e talen en а ы C NE 
aus eidelen Schulanjta aujamumem 25.679 


Vadenöfterreihifgen Derbecgen (is 1919 aud die 
Setbergen auf jegtgem tiechufl. Staatsge Republik 
Us deuten Schulanftalten ber Ziedel, Republik, 
з | Us öfterreichiichen Schulanjtalten . 3 cue ce 
"uS veidsbentjen Schulanjtalten - 


zufanmen 246.732 


d 
1 
| 
|! 


уп ben reidsbeut[dem Herbergen: 
aus deutſchen Schulanjtalten der Xjded)ojl. Republik . 
aus öfterreihijchen Schulanftalten. . . . .. . . 
aus reihsdeutjchen Schulanjtalten. . . . 


zuſammen 369,851 


Die Sefamtzagl der Nähtigungen feit Beftand 6229 


tung von 4 
aud) alle, de 
bie Gebi 
Rotte 
Profp 


Auch, der nah dem Weltkrieg ins Leben gerufene „Berband 
be utjhe Jugendherbergen“ in der Tſchechoſſowakei und im Deutfd 
Reiche ijt fid) em beivußt, ba ber Sauptleitung in Hohenelbe das Verdi 
gufonunt, шет bie Jugend zum Wandern veranlapt zu haben und dağ di 
beiden Verbände das, was vor fünfzig Jahren begonnen wurde, auf me 
Grundlage fortgejest und ausgebaut haben. Auf einen Maffenbejuch, mie di 
heute bei den Jugendherbergen ber Fall ijt, mo neben dem Cinzelivanıderer vor 
allem bie Form des Gruppen- unb Schulwander: gepflegt mirb, hatte die 
Seuptieitung in Dobenelbe niemals gerechnet. hr lag daran, beJonbos Nt 
Itudierende Jugend dahin zu bringen, den Wanderjtab zu ergreifen, um die aeria 
zeit in ‚der freien Natur zu berbringen, беп Sinn für die Schönheit imb Erhaben 
un ber Natur zu weden, bie iveife beutjde Heimat durd eigenes Schauen wd 
Erleben fennen zu lernen, ben Körper zu ECH und jid) jelbjtändiges Handeln 
angueignem, Dies aber mar nur int Einzelwandern ober im Wandern bon janj 


Heinen Gruppen ооп 2 bis 4 Perjonen möglich, Der Yugendherbergsperband 
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nter bieje Befuhern waren 17 Schüler und Studenten (im ог} 
SE 2 gegenüber 9 int Sie 1932. co 


Giejtübtifde Jugendherberge fonnte dagegen heuer einen be- 
rtenden Zuwachs an allge aufweifen, tregdent u di ber Beſuch 
пав dem Qeutjden Reihe Mart zurückgegangen ift: 

Sudeteudeutſche 2510 gegenüber 1452 im Vorjahre 
Reichsdeutſche 267 ^ 541 „ " 

andere Ausländer — 91, " 

фщашшеп . . . . . 2817 mit 3055 Wüüdjtigumgen, gegenüber 2024 


482301 Nahtigungen im Jahre 1932. Bon diefer Bejucherzahl waren 2230 
en unb 587 Mädel. 


- Mus der Jugendherbergsbewegung wäre mod) zu berichten daß der 
üten-Sfergau biejes Verbandes an die Verwirklichung des geplanten Her- 
Wigsbanes an der Darretaljperre infolge der derzeitigen СО Lage 
BI denten fonnte. Er hat daher das Angebot der Firma ole], Riedel, 
hum bie Jugendherberge in Klein- fer N zu überneh- 
"um als Gau- Jugendherberge in eigener Verwaltung zu führen, 
Dank angenommen, jo dağ ber genannte Gau ohne ацы ope Stojten 
mehr eine, jeden Anfprüchen geredifmerbenbe Großjugendherberge gu be- 
m und zu erhalten hat, wozu wir ihm guten Erfolg wünfchen. Sieje Her- 
e fann rund 100 Beſucher, auf einmal Senn hat gemütlich einge- 
ieie Zagtäume mit Selbjtkocherkiiche, und mas wohl feine ‚Herberge bei uns 
= in еш фанд aufweift, im Inmern des alten Hüttengebäudes, wo einjt 
[i Glas geihmolzen und verarbeitet wurde, einen Spiel- und Turnplas, dev 
A jedem Seier benutzt werden fann. 


pflegt das Wandern durch Bereititellung feiner Bleiben їп. jeder Form. Daher J 


aud das Bedürfnis mad) Sroßjugendherbergen. 


А em Jahre einen Rü 
3 u mer am d 
zwiſchen um de ипо b 
en g е en idi 
Жї SE i E 
er 

gend p en Seid rem, ob ein gegen- 
ejuchs 
А d SE ugend 


Di ES 
жа — Gefamtbefugerzahl in Sem Sabre en Nur 99 mit der gleichen 


ächtigungs; über 32 : ä 
ES E gegenüber 327 Bejuhern mit 345 ächtigungen im Vorjahr. 


Sudetendeutjche ї " 
E Zëmmer, | | : — 67 (m Vorjahre 74) 
Reihsdentihe ип ` р EE 
Reihsdeut o: SRübden . ` ` { 
Sfterreichifche, mur WRübgen | ` | ( 
andere Must, mur Mädken ` ` ` ( 

6 


erberge im geſch— 


sufammen , . ` (im Borjahresen _ 
ЧҮ. эй im Vorjahre 327) 


itige: бапф i 
iger 38, d) möglich Ke Dies zeigt jid) auch im | 
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& Auersperg und ber bom biejen hochgehaltenen Familientradition, dağ 
wir im Sinne unferes verewigten Ehrenmitaliedes und Hauptmohltäters unferer 
E: heime, weiland Grafen Franz Clam⸗Gallas, nunmehr mit voller Zu- 
vegicht auf eine frefflich geeignete, durchaus zwedentiprechende Unterbri аша 
шше Heinen Soloniften für längere Zeit Hoffen Dürfen imb bonum mit 
feidigem Eifer am die Ausgeftaltung umferer beiden Heime im gaftlichen 
Sigernhaufener Schloffe jchreiten können. Zeiten Befitern aber fei {йт deren 
jo weitgehendes Entgegentommen auch an biejer Stelle unfer inmigfter 
Dant wiederholt ausgejprochen. Ym Anſchluß hieran nehmen wir aud) gern 
Veranlafjung, all jener іп herzlicher Dankbarkeit zu gedenken, bie ез uns Durch 
Beld- ober Cadjpenben, oder durch jonftige tatitüjlige Mithilfe ermöglichten, 
шег Einderfreundliches Werk auch im Worjahre erfolgreich durchzuf 

& würde alfzumweit führen, wollten wir jedem einzelnen unjerer vielen 
— Sube unb Gönner für deren werktätige Unterſtützung befonders danten; 
Wit weifen an geeigneter Stelle die zahlreichen, uns [o bereitwillig zugefommenen 
Spenden mit herzlichem Danf aus und beſchränken uns in biejem geilen mur 
darauf, mere dantbare Anerkennung aud) all jenen zu zollen, die fid) — abge 
len von gelolichen ober jonjtigen Zuwendungen — auf irgendwelche Art im 
(ее imb im Sinne unjeres Stoloniegedanfens gern und tatkräftig bemühten 
Mir durch jold)e treue Mitarbeit und durch derartige, verſtändnisvolle Hilf 

кей! war ез uns möglich, auch im vorigen Fahre wiederum 120 armen 
Ruten Schulfindern Die fi 


Wohltat eines fünftvöchigen Exholungsaufenthaltes 
її unferen imen zuteil werden git laffen, über welchen wir im nachjtehenden 
Кобе berichten. — 

Піс) unjerer Geldgebarung möchten wir mur erwäl 


! Unſe iT i itete Sammlung einen Betrag von Кё 5824— erbrachte, 
j [ ч derienheime. ſonſt оеп von Кё 21.712:80, darunter Кё 1000: 
H Жоп Franz Sartojd. Motoen © 66:20 als jog. „Sejchfenptogente”, E 
i Man jollte meinen, das geben und Berger naheng im Jeſchkenhauſe, Кё 95 


fich immer wieder in бег g Domerstag- Quodlibet, Кё 600— vom Stammtijh im Hotel Termin 
vielleicht gar underänderlich 8500 von ber Qejdentitjce-eiez, Kë 000— vom Verein „Intereffen- 


Dennen Sch ij u. а. m.: jonftige Einnahmen (Binjen u. dgl) ergaben Кё 6196: 
und jo ergeben fi Üelamteingang a" Borjahre daher Кё 3: , welchem Betrage Кё 44. 


5 
par Преп рет, am Ausgaben ‚nüberftehen, jo dağ fe&tere mjere ‚Einnahmen um mehr als 
ben, е — 4 p bi 10000 tomen беер 8. e haben wir е als felbftverjtändlich erachtet, 
vi td im vergangenen Jahre eine mö fidit große Anzahl ешш Ыр т 
Kinder in unferen Heimen aufzunehmen, die Soloniebauer auf bolle Я = pu 
Assudehnen und weder an veichlicher Verpflegung фет uns er аи ct, 
hoch ап deren forgfältigfter Betreuung ober ап einwandfreier Birtjehaftsführung 
ud) mur int mimbejtem zu ſparen: — tir fen dafiir aber auch auverjichtlic, 
fir mier heimat- und inderfreundliche Einrichtung їп Se e ud Ki 
шй e Freunde zu unſeren erigen Getreuen gu ge с 
з dëi E п GH ШТ gelingen wird, das Gleichgewicht in 
— dieg ſelbſtredend ohne jegliche 
t unferes Stoloniebetriebes. 
T in {Їй uckbli— Beſtehens unſerer Ferienheime 
Eer ma Pä ат umm о | Schulkinder verpflegt und 
ues ЦЕ iefür K 72-86 betrug (unfere 
ge ie durchſchnittliche Öewicht 
x AN: тїшї бой t t j bie Durchjch 
21 фетпђаијеп dm {фйвепбег Weife, iubet Ыы, jejamtgumafme bon 10 
E en ein See UN = 1 eines indes von etwa S б рте > Ee 
| Я gea Ge reichende ШИ i Si erejjante Ziffer, bie übrigens 
H {danken mi gegar 8 5 nien ausreichen Mä 5 азы ed 5 intereffante 4 Ў 
inh jo verdunfen wir ев Беш сое аала дот Бетейноііар geboten тибе | оса ото Сав. om Den beinehigten fattifcen Aupfelhuigen tuna 
Herrfchaftsbefiker Dom шб SUP f it den genauen und ре асрет usweifen fiber Gelbgebanutg, Vermegens- 


er herzujtellen, 
genart 
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ſtand ujto. finden. Aber ganz abgejehen bon borerwähnten, gewiß; recht beachtens 1 
шешеп Ziffern, dürfen mir mit ebenjo ftolger als [теш ger Öenugtuung fef- 
Dellen, dağ die bisherigen Erfolge unferer Ferienheimtätigteit in jeder Diät 
den gehegten Erivartungen inb Den aufgetvandten Y en voll entjprede: 
dies trifft insbefondere auch auf unfere beiden vorjäl gen Heime zu, über deren 
Verlauf ber nachftchende, Purzgefağte Bericht wiere Freunde uniemidlo 
möge. 
alljährlich erfolgte bie Auswahl ber in unſere te aufzunehmenden 
Kinder peinlichſt genau nach alterprobten Grundfägen. G8 wurde hiebei Bedach 
auf die Vorſchlaäge ſeitens ber Schulleiter genommen und auf bie ſehr em 
gehenden Erhebungen hinfichtlich Bedürftigteit von Kindern und Eltern, — vor 
allem aber auf bi tgebnis jener ärztlichen Unterfuchung, bie јейепе des 
leitenden Stadtarztes, errn Dr. Foſef 9 artig, äußerſt genau in danfensterter 
Weiſe durchgeführt wurde. Die für uni Heime „ajjentierten“ Mädchen wurden 
bon uns wiederum mit jefr netten Kleidchen, die шдеп mit flotten 3 
bejchenft. Hiebei fei erwähnt, dağ es fid) hierbei um eine (vielleicht über unſeren 
eigentlichen Zweck wohl etwas hinausgehende) Einrichtung Handelt, bie mp 
allen Beteiligten begreiflicheriweife mit ebenjo aufrichtigem Dant empfunden 
wurde wie von uns jene Stoff und Refteripenden verfchiedener beintijder 
Seri roßfirmen, bie uns dadurch unjere „Befleidun g8aftion" eigene 
lid) ett ermöglichten. — 


Lichtbild von Heinrich Walter, 


Reigenfpiel der legten Mädchenkolonie in Ehriftianstbal 1933. 


ET 


Kë 
1. 


m — ne wirkliche Gefelligteit 
|. j d wëll md auch von Anfang ап deren 
bh qus auffallend ſtarke Gplujt, jo bab bie überaus reichlich E Mëtt 
| m енче spo Денеш шейшеп Mägen verfchiwanden. Das machte 
5 D je 9 aren, das viele Herumtummeln beim Sand- шй 
І Sauftbalijpiel, Баз machten die öfteren Wanderungen in F d E 
| Umgebung mit ben Gelünbejpiefen. und bor 3 bns ЕЕ. EE 
I iN erii оеп Фе em überaus 
| d | in Der Wittig mit fländigen, fröhlichen Wafferjchlachten, e ЖШ, 
ү | en vielen heißen Sommertagen nur allzugenn 
1 a e ?) Befchäftigumgen 
Ё Der hunjfolle Bau eines Süefen. eltes, ул. 
I i Propeller: und Schiffchen aus С аи — 
А haltjamer Geſchichten grubpenmeif: 1 É 
UE jpiele u. v. o m. Auch das 
dii wurde Diesmal ü 


AIRES AME ter gelangten ettvas ruhigere [E 


Шеп ише! 
tigung 

S i Mooshiü ӨШИ" 
gern geübt, zumeiit verbunden mit 98 Непбацеп im Kalbe 


Lichtbild von Seinrid) Walter, 


1933. 


Abfchied ber Mädchen von Chriſtiansthal 


vichtbild von Heinrich Ф 


Auszug aus Chriftiansthal 1933 


Lichtbild von Heinrich Walter, 


Die Mäpdı in ibn i i 
en in ihrem neuen Ferienheim Tſchernhauſen 1934. 
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Zeta bie mehrfach prn Feſte, von denen fier nur eine febr nette Theater- 
zb (anläplich des Bejuchsjonntages) und eine gelungene „Annafeier” 
zmlichit erwähnt feien. — 


йеп md Fräftigten und fih im Serienheim Zichernhaufen aufert wohl 
füllen. Und jo tam et — e — — 
їй lieb gewordenen Gutshof Tihernhaulen, qe P a 
Л b en 55 Jungen ат 10. Auguſt mit wd 1 j 
SE um unter jorglider Begleitung ihren Lieben 


daheim wieder zugeführt zu werden. — 4 j 
| — ы E feste fid) vom Hofe des tcitaujes aus eme In UNE 
Suftungenfolonne mit oen für Chriftiansthal ënger SE 
teren (ўер und mehreren SBegleitperjonen in Bewegung, E ш 
inte une in dantenswerter Weije wiederum emen dM —— 
ШИ gejtellt, um unfere Heinen:mweiblichen Heimtinder ёч en 
U joten Bon da ab ging's zu Fuß bei [hönftem en а ш 
tenmal!) mad) dem ung alfen jo teuren es — 
den fieben Gäften ein freundliches Willkommen imb eim fet o 
So шше. Wie fete [йеп fich mjere EE 
Ted von Anfang an heimijch, richteten ſich GE — SE 
Stttterimen бедодї) ein und begannen gleich ihre SH с ор 
Gen „Hifteriich" gewordenen Wiejendreied. Und, ähm =й p M 
i DOM CY S 
1 wii 8 Turmen an ben 6 m Gar e 
nb ab eges tuf ber fifhgemähtet, großen Spielwieje unter froh) 
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ober gat Heimwel 
ber Eimderliel 


EUR o 


‚Der Gefundheitszuftand in bem vor; Drigen Mä 
befriedigend umd ед war feine einzige а 
ИШ їп Chriſtiansthal einen bedauerlichen Unfall zu бетде 
бег beim Spielen leider einen Armbruch erlitt, b. 
Behandlung im Krüppelhein nötig machte, glücktichertweife 
werden tonnte, == Whenmüblid) mar bie bewährte 
Sittig, nebit ihren-beiden finderlieben umb. Det 


Fräulein Gite S có mter und Elfe Rahi S 

Mäbchenfchar bemüht und pra OA ied 

geeicmetem Betreuung und fürforglichen Leit 

heimes ilt auch bon ber muſtergülti⸗ 
let, deren bef \ 


її Mädchen: 
hrung durd 
nicht zuleßt 
d ) bei Kolonie 
ifen fonntem. Des 


munteren 


rwandte unb Freunde 
п беп Kindern veran- 


OD legte Chriftiansthaler Feſtvorſtellung“ wies draſtiſche Gedichte in 
her Mundart, reizende Voltstänze und SE und Bs BS po 

fides Theaterſtug auf und erntete lebhaften Beifall. Aber als jämtliche 55 Mäd- 
oloniefleidchen, vortraten umd das altver- 


hen, alle angetan mit ihren netten 

Коше Nolonielied fangen und ber Ferienheimobmann in tiefer Bewegung eine 
lune Abichiedsanfprache ſowohl an bie Kinder, befonders aber aud) an das ung 
allen fo überaus teure Chriftiansthal hielt, ba erfaßte wohl alle ein bitteres Weh 
um das {йт uns auf immer verlorene Chriftiansthaler Kinderparadies, das im 
Jaune {ай eines halben Jahrhunderts 42 unferer Ferienheime beherbergte. 
Weh unendlich große, jegensvolle Wohltat damit Taujenden armer, erholungs: 
levürftiger Minder geboten wurde, wifjen wir wohl alle und ebenjo tragen wir 
ir (ет Herzen noch heute tiefempfundenen Dant für den unvergejjenei 
Selinnigen Freund unjerer Wohlfahrtseinrichtung, den verſtorbenen Herria 
ite, бети Kranz бат = а Саз, deffen große Güte umd tetes Ent- 
fue um ne entjprechende Durchführung unjeres finderfreunlichen 
Werkes während der verflojjenen Jahrzehnte überhaupt erft ermöglichte. — 
Die Abihiedsanprache Hang in den Worten aus: 


Nun gibt's fein Wiederfommen: 
Das Heim ward uns genommen 
Mit unferm Chriftiansthal . . . . 
Doch woll'n wir nicht verzagen, 
Woll'n jtet8 im Herzen tragen 

Dich, trautes Chriftiansthal! — 


mgern jchieden am 7. Auguft unfere trefflich 
Mädchen von dem ihnen jo lieb gewordenen 
де geräumt wurde, um von bem 
zugeführt zu werden. — — 


ie je rit i e verfi enen Wohltäters Familie 
Wie jhon erwähnt, erſtand uns in unferes verjtotbenen | t ‹ 

eine üben ше ое Hilfe, indem Her und Frau Herrjchaftsbefiher ыа 
Mumsperg uns in traditionellem Wohltätigteitsjinn bie für ШОУ ge e p 
überaus qut geeigneten Räumtlichteiten ihres E m p SES 
jur toftenlojen Benügung паа ung M pe ue Fit 
beiden Kerienheime in Tihernhaule р, gen, 
fi пао i Ku ei фет abgehalten werden 
1110 das Maben⸗ und Mädchenheim alljährlich nadeinani ge кш 
können, Und barum: „wir wollen nicht verzagen , fondern wollen an unjerent 


` А i ei dies — 

Werte der Nächttenliebe unentivegt weiterarbeiten, überzeugt, dağ uns die: 
SE Кете immer tegere, werktätige а E 
geingen wé Aber auf eine derartige, allgemeine ШИШИ ute 
and dürfen wir feinesfalls verzichten, denn wir find. в; und Gönner ange- 
ans felit and auf die tatträftige Mitarbeit unferer mum fh aft ein herzliches 
ot umb wenn wir all diefen für bie H RE, Beftrebumgen 
„Sergels Gott!” zurufen, jo fordern Toiv guch wiede ЦРТИ ер Damit 
Ko бепйерепбеп dringend auf, fi. un [eoa fortführen und immer 
"rit mjer бейта}: und tinderfreundliches Werk erfol ab zum Wohle unferes 
bi ausbauen Können, dies nicht gulebt zum Gege P 


Wliebten fubetenbeutjden: Voltes! — 


Nur äuğerft ſchwer und jebr u 
holten und blühend ausfehenden 0 
Chriftiansthal, bas bald darauf bom uns дит Gin; 
hegeitigen Befigern einer anderen Verwendung 


Gewichtsergebniffe in Den Ferienheimen 1933. 


Ke Quccihnittsgemicht| А | f Dp 
= || Rinder [еей Bees a” Gingelgunabme in Kilogramm Einnahmen: 
= e —— EE THE E eingeleitelen. 
ЕЛЕДЕ Sëll iei АР "m RES SE e бе. 
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п. Die Pileglinge von 1933 beſuchten folgende deutſche Schulen. 
| su] 8. EE FPE Бе | IE E E 
E£3|82|ss52|223| ЕН = 
28 Sez ыле E E 
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|. - | [del 9. 
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IIL. Grgebnifje der Ferienheime von 1887 bis 1988 — 47 Заре, | sm к 


Ш.—, stHoujte 
em Kë 7115 (dei 


Aufammen 
Anke 


* — — A g 
ufgenommene | „, [Eg El Gralette Gewigte- Ae KI mm 
| == (2535| адат | ешь ISS йй] | dus el занн. 
Zahl Sab: Е а, | Фїппайшеп | Ausgaben |#®@ Л im | Gejamt ОСУ... 
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Geldgebarung ber Ferienheime im Jahre 1983. 


A) Barverkehr. 
кё Ausgaben: 


| а) Sirfdiebene Lebensmittel 
| аш Mechnungen . . Р. 
b) Sonft. Erjordernijje (еце 
| tung, Licht, Sierüderum- 
gen, fradt- unb айп 
auélagen, Arzt und Me- 
difamente, Drudfaden, Gin 
fajfierung: u. а, Aus: 
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10183,50 ` treuumg und — XBirljdeit 
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ningen УЕ ИН QUAE 
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| ai Кё 11554.45 
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Geprüft und richtig bef 


Franz Bartoſch, bit. 


Seinrid) Hede. 


unden am 22. März 1934. 


900017 Weiß jun. 


ке 


38357.70 


unas 
39997.85 


62627.95. 


Zerienheim-Obmann. 
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Geldgebarung Der Ferienheime im Jahre 1933. 
B) Poſtſcheckamt⸗Verkehr. 


d | Verzeichnis der im Jahre 1933 eingegangenen Spenden. 


du nicht anders bemerkt, ijt ber Wohnort des Spenders Reichenberg. 
n mehreren Spendern beigefügte „ў%“ Bedeutet E 
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Schülerfahrten 1933. 


Von Prof. Albert Müller. 
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An einem warmen Spätjommertage lagere id) an ber Friedrichswalder 
Taljperre. In der Nähe haben ез ſich drei junge Wandersfeute bequem gemacht 
und loffen jid) ijr Sonntagsbrot jd)medem. Angeregt durch die Vormitta, 
underung wird einer gejprächig und erzählt von feiner lebten ў erienfabrt, 
die er mit Unterſtützung des Schülerfahrtenausfchuffes unternommen, weshalb 
id) doppelt gern den {Шеп Zuhörer abgebe. 


Тор Gouarb . Mit zwei Kameraden ijt unfer Erzähler von Reichenberg über bie fonnigen 
Wd Ae. а D Dölen unjerer Jervorberge über Marienberg, das reizende Neuſtück, die Darre, 
тай Wurjelsdorf gewandert, wo fie in der Schülerherberge bereits vom Fried- 
ler Gefährten erwartet werden. Frühzeitig geht её ber Mummel entlang 
hinauf zur Keffeltoppe und zum Pantſchefall. Um dieſen bom einem tieferen 
Zimbpimit und ohne Entgelt jehen zu können, jteigen fie an der Wand ab, 
wobei fie bie Mühe des ederaufitieges unterjchägen. Darum fümpfen jie fid) 
duró dichtes Knieholzgebüfch zum Talboden und finden wohltuende Erfriſchung 
Sojef Schubert + її ber jungen Elbe; beim Baden wird einem Forellchen nachgeſtellt doch geht 
3t E ſt 19 5 à Nie Jagd mad) bem Gratisihmaus jchief. In ber Herberge gu Spindlermühle 
auf КИ — 1934 bórte баз goldene Herz dieſes edlen Zeite Eege die Rudjäde verjorgt und dann eine Abendwanderung nach bem idylliichen 
Seat, ue S * Leben des Veren Ei. Veter gemacht. Әт taufrifchen Morgen geht ез fid) leicht zur Mävelfte 
Sojef Shubert ше. Am Meihtvaffer wird über bem weiteren Weg beraten und dabei ijt beim 
De ооло die Bezeichnung Teufelsgraben entjeheidend. — Das romantiſche 
1 uj En vollftändig unberührte Tal übt ſeinen tiefen х auber auf die jugendlichen 
бетт aus und entjchädigt für den mühjamen Aufitieg in ſengender Gomenglut. 
de Schneefoppe mit weiter Fernſchäu, bie Grenzbauden, das Weljengebiet 
Ştei тан lbersbach-Wefelsdorf, bie Hohe Menje werden in lebhafter Weiſe — 
eiden Sütigfeit durch ein Biexteljahrhunden Kin verregneter Tag im Adlergebirge zwingt zum Verweilen. Bei trübem Wetter 
дег danes Deimatdörjleins, Teitete er шй Einen Ve auf ber Ofenban? den Bewohnern näher und lemen ba harte und 
cute SA spes erienBeim in бетт И Mben der Menjchen Теппеп, bie её fih bei alter Armut nicht nehmen 
96, in mufterhafter und mitte für das Sefdten- um Ir үп den Jungen weitgehende Galtfreundigjaft zu erweijen. Gm heiterer 
vorbildliche Leitung. den guten ш. tek S, Weu folgt ber bos Gebiet in fehe freundfihem Liht zeigt. Mit Dantes” 
"fe, Veitung den guten Ruf tiefes к [шдеп folgt, der das Gebiet in jeh A in Iuftiger айт! geht es über 
Somit Dat т 3 mr ERI [© rin bon ben lieben — Ee A Жезди gunt 
Öebirgsverein erworben, unvergängli Zoe, das Habeljchwwerbter Sad, DD outer Naft in ber fhönen Jugend- 
-p Objet Schubert liebte feine Heimat, fein V ү Spiegliger Schneeberg und zur ашан. Nach — e) a ee 
über alles, fein Nam eine Deimat, fein Volt und боеп щй С kenge führt bie Wanderung ins Altvatergebiet, УЗО et sie bringen 
$e imatforid ers mema e ЭЕ imattenners ш? Wi Sebetrümel, das prächtige Юрра!а! und Karlsbrunn. Dies und anderes bring 
3 5 — © еа! T Lo EN 
je e n rg jauchzende Zaden. ee Jungen | me neue, ſchöne Ginbrüde. 
©шёбо] {фаШе, da EE „Serienfolonie” über bem alten 
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Neue Mitglieder im Jahre 1933. 
(Bu ber Klammer fteht ber Name des Anmelders.) 


gerade bie von uns geförderten Fußmwanderungen vermitteln und mos dire 
Betätigung für bie ganze Gntwidlung des jungen Menjchen bedeutet, 
Der Ausſchuß hat auch im vergangenen Sommer wieder in ўст 
lichen Streifen geiworben und bant der unermidlichen Sammeltätigteit um 
Sädelwartes Mar St t e 6 e v, bei aller Ungunft der Zeitverhältniffe em 
ergebnis von Кё 7470-— erzielt, das als recht erfreulich bezeichnet werden m 
und ein Beweis dafür ijt, dağ cs mit Unterjtügung biejes Freum 
möglich fein wird, aud) in Hin kunft in gleicher Weile bas Werf fortjeten zu können Ee? ie? 
As 9teijeumterjtü&ung wurden in ben vergangenen je [лшн Yu. um Giger Mtolf jun. (alter dahneh. 
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anbelangt, Haben unſere jungen Freunde wieder alle heimiſchen Randgebitg, 
Ser, Rieſen⸗ Altvater-, Adler und tzgebirge, den Böhmerwald und de y 
Glbegebiet ‚gewählt, Aber auch in die Tatra und nach den verſchiedenen [pun 59. Sayer 
gebieten bis am bie italienijche Grenze Dat es Unternehmungsluftige gezo ct d: en 
Das früher gern 018 Biel genommene Deutfchland, das als Neijeland mit jems ver € dy (Fiedler Inge (Rich. Snétt, | Hermann Mar 
| alten jhönen Städten, ber Heide- und Seenlandichaft und ber Хес emm Keen, реке HEH Su? Лг (Tet 
f befonderen Reig ausübte, war der Jugend durch die politifchen Verhältnijje ka Qi. — SES 


eineinen bem ie eingelausenen Kabrtenichi | Solman Sera (Ouitas 
allgemeinen verjagt, Die eingelaufenen Fahrtenjchilderungen berichten riedet Rant FiO) Se SE. rieda. (КЇ 


miei (2000) 


Wiebiger Gent (Rudolf Schöffel) 


ҮШ 


lot gel 
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Majman ©. (Rudolf Schöffel). 


Melichar Frang (ФТЬ). 


Renner Germann [fup fren 


i Werner Guan (felek). 

us Yri E Mell-Mellenheim Guftav ft).  |Biettinger Jol (i лї (8). фгї® Maria (1:600). s d b 

Bon gent quit Derien бити (De. pago Merien) aa — It ds Эїтер (6150). Ze SC — GE бейти E 
Mein Marie Noja (ei) Merten Dr. Hugo (felbft). Richter Eomund (Rer Sui), Grit (6). Ari) SO, EH Ee [s 
Mein Dr, Жилой (felbit). Meyer Helene (ТЫЙ). Richter GI» (80) Е) p EN NS xir pun (erp 


Singer Heribert, (jelbit). 
Stinger Margit (felbjt). 


Miynar Walter (оет Sirofd)). 
Moeller Olga (Dr, Moeller). 


Richter Hedwig (Mideh 3 
Richter) 


Zo (1900), 
riri) (felbit) 


Haun Pru (Ош Daun. 


Winternig Anna (фей). 


N 


Binternig 8100 ( 
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Bern ныш ee, 
iwer Ing. Karl (felöft). 
Shneblody Macie (о Knobloch) 
Snort Bet (Karl Seide). 


Wagner Prof. Jolet (ett). 
ча аана (ei) 
Walter Friede (elef). 


hitet Maz). 


Шун Grete tg Mar) 
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Micitel 
3 Soa 


Sida). 
abitum Gomund (А00) 
Müller 3 


SRobhmann Soja (E. Жїюййтапп). 


Rieger Emmi Gett) 


Чоё до (99р), 
о welter (Rob. Quaifer 
König Go! (jeleit). 


(Жеп $iebid). 
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d 
Katharina (jelbft) 
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)- 
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Ronge Motet ( 
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— Leo (opt) 
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Barresi 
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Si (EEE), zt 
Sch Erwin i: 
Sank (Enwi 


Brabec Marie (Herm. 
Würfel Darie (ТЫ). 
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Sang Anna, Röchlig (05017 Ludwig). 

Жала Hilde, Nieber-aniden (Erwin Silber) 
Sang Walter, Nödliş (Atol Ludwig). 

Zange Eljriche, 9obenib (feltit). 
Zange Wenzel, Nieder-Hanichen 

Zaubner Walter, Wüdli (Alfred Obehhaufer). 
фет gei, sean, (mmo, Sammermann), 

Serber Hildegard, вап (Ийла Zimmerman 
Seijd Karl, Dörfer (Rif). 

Seufert Anna, Ober-Sanichen 
Меште Robert, ФБ (fel 
Lewy Friedrich, Alt-Harztorf 
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(Hilde Lange). 
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Köhler rang. 
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Kraus Nutolf. 
Kraus Marie. 
Fiedler Karl. 
Siwjóer Gabriele. 
Siedler Anna. 
Shidelant, Steffi. 
Göte! Guias, Seitmerit. 
vet Karl. 
Pe Grita. 
Spittant Soja. 
Sner Berta. 
aer Norbert. 
Anders mme шр. 
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Engel Regina. 
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Prade alter, 
Soowfi Herta. — А 
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бес Anna. 
Jat шла. 


Dieres Фані. 
jeter Spiegel, Joſeſsthal (Willi Zentner). 
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фойе Heribert, Qofeistahl (Willi Zentner). 
Saubmans Emil, Intonimalo (Jet). 
SBoformi Herald, RE) 
Selocni, "Saisie Bi. 
ойый шшк, Zittau (Holf_Schnaberbed). 


Franz Это, Undermagtorf (Rolf &bmabersed). 


Jugendliche. 
Reichenberg: 


| Gottlieb бейта (fetbft). 
| Sauter grit (ete). 
[Ratih Annelies (EI). 
| сода Erna (fetti). 
Soler Hans (feltft)- 
Sug Sara (ЇЇ). 
SHarhías Kolbe (jeläft). 
Яйа:{фав Rolf (it, Ш 
Melichar Franz (felei. % 
Эй Фа: Helmuth (elt). 


(бате) 


ї 
(Roc). 2d 
Lange). 


абі Erue (feloj). 
| Чер гейш (eio. 
xig бутш Dei, 
Preupler Ga (е). 
Sohn Syngeorg (ЕЙ). 
Sion. Viejetott. (feit). 
Zichat Gans (В). 
Ulbrich Gottieieh, (EI. 
Binternih Margit (EN). 


Auswärtige: 


Paravicini Theotor, NeuPauletor; (elt, 


Sprenger Roja, Ruppersdorf (Otlofar Brzokofath), 
| ©! Gina, Brünn (elf). 


über den derzeitigen Stand des Deutſchen Gebirgävereines für w 


Stammverein Reichenberg : 


_ Вай! 
SE 
Wegmeifter und Zeugivart 

Schriftleiter des Ee 


Robert Band, 


überſicht 


Jeſchten⸗ und Iſergebirge in Reichenberg. 
Gegründet 1884. 


Stand am 15. April 1934. 


aujammen 4061 Mitglieder. 
25 Ortégruppen: 3699 Mitglieder. 
Gejamtitanb: 7760 Mitglieder. 


Ctammbereim Reichenberg. 
Ehrenobmann: Rihard F. Wider, Kaufmann. 
Ehrenmitglieder: 

Franz 3Bartoj, Kaufmann. 

Guftad Gube, Privater. 

Hans Hartl, Direktor i. R. 

Ferdinand Leubner, Direktor i. R. 
ofer Matoufchek, Privater. 

Guftav Pojeli, Kaufmann. 

Grnjt Salomon, Privater. 

Emil Schmidt, Privater. 

€. Siwecenh, Kunjt- und Sandelsgärtner. 
Leopold Tertſch, Schulrat und Lhyzealdirefior i, R. 
Adolf Weit, Kaufmann. 


Sauptaufhuß: 
Е Obmann: pans Schmid. 
Obmann-Stellvertreter: Prof. Albert Müller, 
Robert Planer. 
ujtad Klinger. 
Karl Sxfiiesta. 
Rudolf Prade. 
einrid) Walter. 
uftab Neumann. 
Beifiger: 

Rihard F. Richter. 


Joſef Matoufhet. 
ES E en Zo Aë. 
SH E Жы Scöffel. 


3Segbau- 1 


Veihrenpaus-Wirtfchaflaas 


Schüler⸗ und 


opolb Tertſch. 


Obmänner ber Sonberausjdiüjje: 
umb Merkierungsaus| St Adolf Weij 
MUDr. 


Ausflugsausihuk 
u 
Serienheimans; 
mae EE 
Sb iferjabrtenaus ші 
RE 
quodelba maus] t 
interfportabteifimg: 


12 Ehrenmitglieder, 41 Förderer, 4008 Mitglieder: 


dl Sans Senn. 
е! 


Drtögruppen: 


Drt 


Mite 
alieder- 
dab 


Obmann 


Schriftführer 


| 1| Sülbredjtábor[ 
2 | Chriftofsgrund 
3 | Deſſendorf 

4 Deuiſch⸗Gabel 


5 | Einfiedel - Buſch · 
ullersdorf 


6 | Friedland 
7 | Grottau 
8 | Saindorf 
9 | Hammer 
10 | Johannesberg 
11 | Rraau 
12 Kriesdorf 
13 | Liebenau 
14 Morchenſtern 
15 | Neuftadt а. T. 
16 | Niemes 
17 | Oberes ftamnibtal 
18 Ober · Mar dorf 
19 | Ober-Wittigtal 
20 | Retersdorf 

21 | Spittelgrund 
| 22 | Siefenbadj 
23 | Wartenberg 
Wiefenthal 
| 25 | Wurzelsdorf 


270 
78 
et 


"| 


Mar 9t. Börner 
Heinrich Walter 
Adolf Schnabel 
Rudolf Herrmann 


Walter Reſſel 
Joſef Horn 
Edwin Haft 
Erwin Scholz 
Anton Mann 
Karl Jan tſch 
Stub. Bundesmann 
Wilhelm Kirſchner 
Hugo Klaus 
Karl Wolfinger 
Anton Neumann 
Wilhelm Göbel 
Ernſt Bentner 
Richard Rößler 
Joſef Jaetel 
Grid) Tenger 
Joſef Broto 
Alfred Riedel 
Franz Fuchs 
Otto Syüdel 
Otto Riedel 


Dswald Köhler 
Joſef Meininger 
Hugo Simm 

Rudolf Srampujd) | 


Joſef Thiel 

Sis Schorm 
Johann Scholze 
Ludwig fungmann 
Frig Хай 

Otto Scheufler 
Marinilian Siegel 
Rihard Bruſcha 
Ernſt Pfeifer 
Siegmund Seidel 
Ludwig Friſch 
Wilhelm Kirſchner 
Dtto Simon 
Emil Gebert 
Adolf Siegmund 
Hans Bemann 
Hans Wondra 
Eduard Wünſch 
Rudolf Ruiſcher 
Franz Herlt 
Franz Kirſch 


E 
xd 


Obmänner ber Conbevausidijje: 
Markierungsausii ` Anton Kleinert. 
warzbrunnwarte⸗Wirtſchaf Eduard Jung. 
Ferienheinausji p Brüdner. 
тој ответ апа-а ја Wuͤnfch 
Ausflugsausihup: SRünjo 


Sabhmwalter: 
Grundbeſitz: Tir. Wilhelm Endler, Sarl. Simon. 
Anton Kleinert. se 
Franz Mathes, Alfred Win jh. 


angengarten: Prof. Max S ti 
Verſicherung Brang J. Webe 


Wartebefut ireftor Joſef Wünſch. 

Р auferordentlihe Hauptverfanmlung vom 10. Juli 1933 beſchloß ein- 
Dm eine Sasungsänderung, die den Verein von ber Zahlung Fer 
Itiendeven Erwerbſteuer befreit. Die Gatiutgsünberung mude bon ber Be- 
horde genehmigt. 

An: 24. Juli 1934 war unfer 
Ehrenmitglied Guſtav Adolph 80 Jahre. 
erdiente Ehre, bie aus diefem Anlaſſe feiner Perſönlichteit und 
fen freudig gegollt wurde, enthält eine dita nde, bie ibm ber 
nd überreichte. Sie lautet: 
Sochgeſchätztes Ehrenmitglied! — 
zorſt 8 Zeie jebirgspereines für б 3 unb Umgebung 
Vorſtand bes Deutſchen Gebirgsvereines fir Gablonz uni ng 
in Gablonz d N. tut Ihnen, febr geehrter Herr Guſtap Adolph, kund und i t 
wijen, dağ er in feiner Sigung am 14. Juli 1933 beſchloſſen. hat, m Beier 
Ms adtjigitem Geburtstages die Schwarzbrunn-Rodelbapn in 
At gangen Lange von der Stadtgrenze bis gur Cijmargbrumubarte 

Guſtav-Adolph-Weg 


In Arbeitsgemeinſchaft mit Bein де EE 
Deuiſchen Gebirgsverein für 
das Fefhten- und Jfergebirge in — | 


Bericht über bie 31, у 
Jahre. 7 
е Зар Shauptverfammtung, 


- März 1934 im ber 3i Sbi їй benemen, EE PRE Dei i 

Der Borji C шыша. Zie fiehen feit Beginn ber Gebirgsvereinstätigteit in unferer Heimat in 
Teilnehmer. bo] EE | Nr Bewegung an führender Ste, ie ауле zu ven Guien tes 
refor Wilhelm Endler und Wenzel Pre ЫТ о M Adolph, Di Vereines, onem verdanken wir die borzüigliche ISegebe; ac батыша und 


berbandes Direktor Gb. Wa gu 


Vertreter 
Gebirgsbereines mit Obmann & 


г Or enspebietes. Zug bie Verfaffung mehrerer „Fü 
(шд), die отмицу Sgebietes. Durch bie Berfafju 


b з 
— Es ү Sgabe ber beliebten und ausgezeichneten 
B e Es Stadt, Wieler Aufjäge und die ausgabe ф — 
und ber тей, Smid, Vertreter von e er озата 
Der Schriftführer Franz A. эй * tragen aur Deb de emdenverf Ше * 
8 фт Sans Weber егин sno 3 getragen gur Debung b d ribvimmmarie, berbanfen 
imme im Bere md über die e DROE, Bo, über allgemeine |< A 


ФЕ iib à cms, insbefondere unfer 
$ Gejamtborjtanbes. Sor ftete Förderung durd 
Der Vorjtand glaubt jid) D 


E E cou 
aber einig im Sinne mit „пијете беш 
EE ie Heimat Dant, Aner- 


a z eu Bot bem Vereine mehrere freue Anhänger entrijjen: 
SOS тебет, Uest; Robert Sech. Sintilifeur: Franz Fij 

engel Val Siebrand, арена Theod, iron Difer, 
Жш, Gujwirt Kart Neumann, (шр 

Simm, Өйне, — ` РОНЕ 


е bleiben im dankbarer Erinnerung. 


ER ` E iftigem bie bollaegene Ehrung, ihre beſten 

Die Borftandsmitglieder befräftigen bie vollzogen — er. 
Zë, ibre unvandeibare Zuneigung und оф]фйвипа durd ihre Ши 
Wor. 


Berg Heil!” Di — 
Den Guſtab⸗Adolph⸗Weg zeigt allen Beſuchern des SE 
Sunmeier auf bem Gipfel, ein „шиоре in Sol аш EE. E 
— SE AN Sie überreichte dem Jubelgreis eine 


© Mann: Roman Weih, to vereines eim praitbolles Bild bom 
bmann-Steffpertreter: s cif B fandte dent allzeit fleißigen Beſucher 


Arbeit war twie folgt pe. 


З тој Mar Sti t, Alfred Mint етпе ре шет ееп а ү Vi ji 
Schriftführer: Frans , Alfred Wünſch її јет. Vater 2eigfen а Cor me einem Gipfel, 
Зари 0ке: Grant Weber, ipo Ciner Mth feine Getrenejten, die 2 ei fei ї{ фе, eim Stück von feinem Giph 

Hec: Зо geir, Frang Mathes “um Stein mit finniger Aufjehrift. 
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‚Die ſchlichte Feier des dreipigjährigen Beftandes mier 
Vereines verbanden wir mit ber Herjttagung der deutjchen Gebirgsvereine 
für das Sefchten- und Qjergebirge, bie aus diejen Aulaſſe am 5. Movember 
1933 in unjerer Shwarzbrunnwarte ан алә und deren Durchführung 
uns übertragen mar. Der Berein empfing viel Ehre und Anerkennung für 
jein bisheriges Wirken und herzliche 3ле für die Zukunft; er dankt allen 
Überbringern nochmals bejtens. Prof. Mar Gti hielt einen ausgezeichneten 
Vortrag „Was bedeuten dreißig Jahre Gebirgsverei ‚gteit?“, Gin Aus⸗ 
zug folgt ап anderer Stelle. 

. Ser Gebirgsvereinsgrund im Schwarzbrunngebiet ijt neu ver 
melen und ausgeraint. Wind und Schneelaft haben dem Walde Schaden ji: 
gefügt. Unfere Bergftraße zur Schwarzbrunnwarie ijt bei ber Abzweigung 
bon ber Bezirksſtraße in Ober-Schwargbrunn erweitert worden, jo бар mu 
тиейт felbjt bie größten Fahrzeuge leicht einbiegen können. Die Kojten betrugen 
Кё 3500—, den erforderlichen Grund hat Herr Börmer, London, поје. 
Das Ausfihtsgerüft auf dem © EE jr Wt im gutem Zuftande, Die 


bon unferem Chrenmitgliede Gujtab Adolph im Verlage Honzejt & Mathes 
herausgegebene Wegefarte „бош Oybin bis zur Scyneetoppe” erfreut ji 
weiterhin großer Beliebtheit und guten Abſatz Arhiv und Ehronif 
des Vereines betreut Obm.-Stellv. Prof. May Stütz in muftergültiger Reife, 
Der Verein hat bier £idtbilbborirüge beran|taltet. Der Bericht ўў 
mit herzlihem Dank an alle Freunde, Gönner, Förderer des Vereines. 


nn — ано фен Sajjaberidt Dit 
elbgebarung war mad) den neuen Sagungsbejtimmumgen erfolgt 
und hatte bolle Richtigleit und Ordnung ergeben. uo) А. 13 
Wort- о Zahlenbericht über bie Shwarzbrunnwarte-Wirl- 
19 aft gab Eduard Jung. Das Erträgnis ijt gut, litt aber боф bud) die 
ишаа, durch bie ungünſtige Wetterlage und ven ſchneearmen Winter; 
= möchte bejjer fein, um die große Schuldenlajt tilgen zu fönnen, Geib 
Anfchaffungen wurden nicht vorgenommen. Die Gebäude find in gutem 
дире überall Berrjdit Ordnung und Gauberfeit. Dieje gute Betreuung 
Re — т Geſchaftsführer Зоје Wünjd. Der Же 
m Wo: ür einen Ж dp 
RS auch verdient en für einen guten 3Bejud) ber Warte, den Din 
Über die befonders теде Markierı 8tüti i d 
St E rungstütigteit berichtete Anton 
See HEN E des ee guten, 
3m nden Zu u bringen. Das Anbringen zwedentjprecender 
Wegelafeln, das Эа ееп der wirtfhuftliceren Cijenjen n Seia iadd 
mit Ziutgußtafeln verurfachte wegen der Soch u E 
jefa j ing der Mittel größte Sorgen. 
E E dat ec bier "en 
2 —Unter-Shwarzbrunn—abau; Bartelberg— Sch d 
Berhandhu SERM = ti Затіе бета — Schwarzbrunnivarie. 
БҮТ ——— dem Sauptausſchuß in Reichenberg und ven benadpbarteu 
bietes geführt. 
Nah den Ausführungen 


zu einer genaueren Abgrenzung unferes Marxkierungsge 


т жет: LG Alfred Elſtners ie Ausi i 
unje: 5 Ц $ hatte bie Ausf ш 
ie gra peim Klein- Ser, 31 inder bus 39 ape chen РИ 
und im гад [їп Dur Spenden, дебей. Die, Benibung der Jr 
dereinsanhängern empfohlen erden, ` SE ые Б 


Die neue Br i 
berichtete, тырап Lë Hwiser Kamm-MWarte, über die Alfred Wünjd 
am 6. e el — Zurmbejteigungsgelder, ее Aie 
ft erweitert und noch den. Der 106 an der Nord. und Weitfeite des Dee 
die Kojten von Ke o worden. Gir neuer Weg führt rings um bie Warte, 
Wea bon Gablonz Sin". EI? find von privater Seite bezahlt worden. De 
RE Е d 

{Тоеп worden gSiütigfeit bedarf einer 3Belebu ijt be 

i N, ung, deshalb ift. 


(loffen worden, daß künftig j а Ауызы 
Mustluges zu Dich E Borjtandsmitglied jährlich die Führung ei 


E 


Der Garten Pflanzen ber Heimat“ auf bem Schwarzbrunngipfel 

s laut Bericht des Herrn Profefjors May Stug Res Sc am UE 
om und gutem Boden bom bent bisherigen Plate zum Felfen im Often ber 

| uutoerlegt Die bisherigen unermüdlichen Betreuer des Pflanzengariens 
ju Wünje, Зојеј Seidel und Kuno Nodotny haben die Verlegung 

| jbt beantragt und wollen jid) der damit verbundenen ungeheuren Arbeit 
wider bereitwillig unterziehen. 

Die burd) bie Krije veranlaßten Abgänge im Mitgliederjtand jind 
зиф Seri zur Erlangung der Fahrpre müBigung wettgemacht. Im 
Jure 1933 wurden, wie Frana Mathes berichtete, 437 Ausweije ausgejtellt, 
35 nue Mitglieder traten bei, der Mitgliederftand betrug am Ende des Jahres 
ud 1500. Unfere Austunftsſtelle $ongejf unb Mathes, Hauptitraße, 
| jelt die Auswerje aus, nimmt Neuanmeldungen entgegen, gibt Auskünfte und 
flärungen. ren tgegentommten gegenüber dem Verein und den Kunden, 
ihrem borbildlichen Arbeitseifer berbanfen wir den großen Grjelg. 

Dem Bericht über die Bejuchszifjern ber Schw arzbrunnwarte im 
Jahre 1933, erjtattet von Direktor ҳўојеї W ün | Фф, entnehmen wir, baj Wil- 
þeim Majjopujt als exjter bie 2000 überjhritten Wi Gujtab Adolph, 
Lim] Berndt, Direftor Wilhelm Endler und Frau Marie Hirfhmann 
at bei 2000. 27 Wartefreunde zählten im Jahre 1933 mehr als 100 Auf 
e, Karl Berndt 431, Frang Wondrat 401, Frau Antonie Brojhe 316, Marie 

i en und aud allen nicht genannten eifrigen Wartebefuchern 


er den Betrieb auf der Rodelbahn im 
ang gut abgejänitten. ES wurden ber- 


5482 Garderobefarten. € 
de wieder mit Кё 13— einfchlieh- 


Simon berichtete üb 
. Die Rodelbahn hat g 
їшї T Dauerlarten, 5595 Rodel- und 
— DBerfahresbeitrag für 1934 wuri 
lij Verficherungsbeitrag feſtgeſetzt. Б SE 

Mitalieder, bie dem Vereine 25 Jahre angehören, werden ieder Dant 
iürfum Wanderitocd mit entfbrecgendent Gtodihild erhalten. Diesmal 
dit erren Gujtao Banzenberget, Prof. Gujtao Shin dler, Rudolf 


Rartovsty. a b 
Die Ergänzungswahlen erfolgten jtinmeneinbellig., ES exipeinen 
ie бетеп. Жыз Жн, ph o $4 — лет, эро. Фуу, 
VU Gutbier, Karl F. Bilany, Sort Simon, Prof- Dar — тап} 2. 
Be, Этер Winch wiedergewählt; Gnjt Luti ir, Franz Zeite. општо 
uma, Gelmut Ubri) пец gewählt. Kajjaprüfer find bie Herren: Rihard 
Smti, Zelt Kodejfh, Johann Pfeiffer, Eruſt Primu ў i 
Eine von Herrn Direktor Wagner, dem Vertreter = ae 
tee Anregung wird bon Hern Frang Mathes zum Anirag e m 
um einſtimmig angenommen. Darnah Bat jedes neu eintretende gi 
йір eine Cintrittsgebühr von Кё 5 2 SC — 
Der Vorſi фор bie im voller Einmütigkeit ber aufene Sa er: 
stung E, und mit ber Ber сти, QU Sl: 
дзее für (басота und Umgebung and ferner feine Vflicht gegen 
Dong und Volf erfüllen wolle. Berg Heil! S i 


Unfere Bilder. 


Bon Guftav Neumann. 


An der Stelle des gewohnten Titelbildes erſcheint ‚Heuer ein 
Spruch, ber bon unferem äußerſt verdienten, beremigten Mitarbeiter, 
Schulrat Anton Hans Bielau, ſtammt. Bielan hat mit diefen Worten 
2 tiefen Heimatliebe in ergreifender Weiſe Ausdrud gegeben. 
D Worte find aber auch der tiefere Sinn ber 50jährigen treuen De 
birgetereinóarbeii, bie damit auch „50 Jahre SBeimatarbeit 
genannt werden fann. Diefe Worte follen auch für die weiteren Jahi- 
zehnte der Leitjpruch des Deutfchen Gebirgsvereines fein. Der Spruch 
jtebt auf einer Widmungstafel, die bei der Herbfttagung am 29. September 
1928 vom Hauptausfchufje der Ortsgruppe Oberes Kamuitztal geſtiftet 
wurde und in der Seibthübelbaude angebracht ijt. Das Schriftbild des 
Spruches entwarf der bekannte Holzjchnittfünftler Karl Johne in 
Reichenberg. 

Nach diefem Spruche über die Heimat folgt als nächites Bild die 
Heimat des Deutfchen Gebirgsvereines, der Ort, an bem bor fünfzig 
Jahren feine Wiege jtand. Es ijt ein Ausblid über R eiden berg zu 
Vater Jeſchken und ftammt von bem bejtbefannten Lichtbildner, Herm 
3. Aurich, dem wir für bie Überlaffung bejtens danten. 

Die weiteren Bilder gehören zu den Aufjägen im Jahrbuche, die 
dadurch eine anfchauliche Erläuterung finden.» Fm Texte aber ijt 008 
Wiſſenswerte über die Bilder jelbjt gejagt, jo бар am diefer Stelle vo 
weiteren Erörterungen abgefchen werden fam Die Bilder zu dem Auf 
ſatze „Der Jeſchken⸗Iſer⸗Gau in der Wallenjtein-Zeit“ еее uns alle der 
weitbefannte Lichtbildverlag Gottfried W u r b 8 їп Friedland in Böhmen 
zur Verfügung, dem ап dieſer Stelle für die freundliche Erteilung der 
Nachdrudserlaubnis der herzlichite Dank ausaefprochen fei. Dem gleichen 
Berlage verdanken wir auch die ſchöne Winteraujnahme der Jugend⸗ 
herberge in der ehemaligen Glashütte in Klein-3fer, die vom iyejdfen- 
Iſer⸗Gau des Deutſchen Jugendherbergen⸗Verbandes betreut wird. Qu 
Wallenſteinſchloſſe zu Friedland Hängt Betount eines Der bejtem Bilder 
bes Herzogs von Friedland, bas wir im einem Ausjehnitt bringen. 
Diejes Bild jcheint auch bie Auffaffung dev neuen Wallenfteinfigur am 
Markthrunnen in Friedland beeinflußt zu haben. Der heimifche Bild- 
bauer Scholz Raſpenau) hat mit biejer Schöpfung ein nenes Meifter- 
Werk gejchaffen, bas fid) feinen früheren Seiltungen twirdig anreiht und 
dem Marttplatze in Friedland zu beſonderem Schmucke gereicht, wie ein 
anderes Bild zeigt, das aus der Zeit fury паб ber Enthüllung dieſes 
Brunnens im beurigen Sommer ftanmt Die Wallenſiein Feſtſpiele 
wurden vom 23. Juni Dis 1. Juli d. Y. in Fricəland abgehalten. Chr: 
s Sue des Schloffes während feiner märchenhaften Feſtbeleuch— 
Spene Sc то AS befonders gelungen bezeichnet werden. Aud eine 
feltachalten en Feſtſpielen ſelbſt erſcheint zur Erinnerung im Bilde 

Über bas We 5 3 P 
unferen кү дезешепдеп Bildhauers Ludwig би јот, der M 
Bor e ue Dat, berichtete ber Beitrag von Zeil 
Stünjtlers, in bem Suter a oilt erfreulich, бар wir auch das Bild e 
bab uns die Ee уе echziger vor uns ſteht, hringen können, und 

9996 einiger feiner Werke möglich war, Dies De 


| win mir einmal dem Künſtler felbft und dann aber auch den 
Amühungen des Verfaffers des Beitrages, wofür wir beiden Herren 
itc verbunden find. 

Sie gefgilderte Wanderung zur Jeſchkenkammbaude führt uns auch 
zu der merfioiidigen ,Darjfenjidte^ und zu den „Krüppel- 
buchen“. Diele jeltenen Erſcheinungen der heimifchen Baumwelt бағ 
Ze Wolf König im Bilde fejtgehalten und uns in dankenswerl— 
с zur Verfügung geftellt. Auch das Bild des Heimatjchriftitelle 
JA Taubmann beroanfen wir ber Bemühung des Жыш D 
Zuang diefes Mannes, Den Aushlid bom der Yubokeier Höhe über 
ds Neietal hinweg zu den Höhen des iyjergebirges, der Toon fo viele 
Fumderer erfreut haben dürfte, Hat Herr Wilhelm König aufgenommen 
їй uns ebenfalls Freundlich überlajjen. 

Der Ortsgruppe Johannuesberg ijt es nach Überwindung von 
иш Schwierigkeiten Doch gelungen, durch einen Neubau eines Ber 
tules auf der Koͤnigshöhe den 3Berlujt Durch den Brand der alten Baude 
im Vorjahre wieder wettzumachen. Unfer Bild, das wir Herrn Emil 
Saber verdanken, zeigt uns die unterdes bereits fertiggeftellte und 
al = ude auf der Königshöhe während des Zones im 
Aut d. J. 

Die Ortsgruppen Albrehtsdorf uno Tiefenbach а. D. 
iem ung zu Dant für die Beiftellung der Bilder дет um die Ge— 
фе hochverdienten Männer Gujtao Hübner und Rudolf 

| 


МЕГ 


D 


. Doh es ift bereits ein guter Grjag gefunden, Das Mädchengeim 
edis io ies Ub Dou mut Sad und Pad nah Tjhern- 
"fen, wo die alten Baumriejen um den {Шеп Gutshof -heuer bereits 
Zu zum erftenmal das überntütige Lachen einer їо großen, Mädche l- 

t лаф langer Zeit beſtaunt haben. Der verdiente Berein FER 
Miis pus Walter, hat Horoa mU pue 
TEL) ienheime wichtigen Abjchnittes für те Berein 
йб im Bi шкан. inre Biler ſtellen daron nur eine 
He Auswahl фат, Seren Walter aber fei der befte Dant für [еше 
‚u ungen ausgefprochen das Jahrbuch ftets mit wichtigen und hören 
Tet st berforgen, Р 


A dir fonftige Ausftattung Dat fid) wiederum бетт La rid) bom 
e 


"wma Gebrüder Stiepel {ейт verdient gemacht. Bon ihm Tomm 


auh bie befonders gelungene Kopfleifte zum Aufſatze über Alla 
i Erwähnt jei auch, daß [jid der 
unferes Jahrbuches Herr Friedrich mit größter Sorgfalt ще 
nommen Dat. 
Noch manch ſchönes Bild, bas uns zur Be ügung tei, mär: wert 
geivefen, unfer Jahrbuch zu jd)nuidem, Dod) zwingt die jeBige Zeit der 
weren Wirtſchaftsſorgen auf allen Gebieten zum SBejdeien ш 
zur Cinjfrünhutg. Es jteht nur zu wünſchen, дар Diefer Zuftand fein 
Dauerzujtand werden möge, daß wieder Zeiten kommen möchten, in den 
man für rein Kulturelle Belange, zu denen man wohl auch unfer Jahr 
rechnen дат], wieder mehr Mittel verwenden fann. Der Deutjche Gebirge 
berein wird e$ dann ficherlich daran nicht fehlen laffen. 


Bücherſchau. 


„Friedland“. Gin Wallenſteinroman von 
R. Piper & Co., Mi 
Fricdle 
Mitte 
ſtein t mit hoher 
Gefchehnifje jener Зе 
unferen ugen ab. Durch da; 
Ttehen jener für b beutjdje Wo {айай 
tert. Das Buch gibt febr viel und wird — trob j 
elejen werden, 

ib das beurige 1. Heft de 

maffunbe 
D eine © 

> erborragenbe 
forfcher find bie Mita: er biejes © P 8 
deutung Wallenſteins für unfere Heimat wi 
Bee Auffatz unjerem Jahrbuche bringen 
Ee п. Ziele Gebirgsvereinsmit, 


тореп gejchichtlicer 

ollen Bildern її 
5 wird einem bas Vi 
Beit weſentlich erlei 
ner fajt 600 Sı 


utes 


des 


nò 
das gefchichtliche 


in in feiner ganzen Ge 
8 Bildes in umferem Jah 
alt des {а} 100 Seiten ſtarken Heftes поб 
> bensbilde Wallenfteins von Dr. Anton Emt 
nn eigen Verfaffer nod) der Beitrag „Aus di 
alleng lien, Bon Dr. Biftor Lug (Reichenberg) kamt 
lenftein umd Reichenberg”, Dr. ој 30101 (фт) 
Sallenftein und Friedland“, „Der Anteil der Dr. 


ап е e $ 
ZN ung des Wallenfteinfcen Heeres iM 


drucktechniſchen изре | 


| denheyer. 


| Sebrervereine des Bezirkes 


„Ballenjtein.“ Eine Denlſchrift von Dr. Karl Siegl, Eger. Verlag 
Pot Ofhihay, Eger, 1934. Preis 10.80 Ks. — Diefe jehr fein ausge⸗ 
[ш Denkfchrift ift eine gute Bereicherung der Wallenftein-Literatur 
diefes Jahres und fann beftens empfohlen werden. 

‚Wallenftein.“ Ein Schaufpiel in 5 Akten von Jof. Mühlberger. 
niel Verlag, Xelpgig 1934. Preis 30 Re. — Diefer A [ле ne 
Diter bat uns im Wallenftein- Jahre ein Drama gefchentt, баз Wallen- 
fein in einer neuen Gefchichts- und Lebensauffaffung zeigt, das weite Be- 
adimg verdient und bon allen Freunden gefthichtlichen Denkens gelefen 
werden ſollte. 

„Die Knaben und der Fluß.“ Eine Erzählung von Joſef Mühl- 
berger. Juſel Verlag, Leipzig 1934. Preis 38 Ks. — Фар der 
‚ufelverlag biejem Bändchen die befte Austattung Bat zuteil werden 
Ile, Aug braucht bei diefem Verlage wohl nicht erft beſonders hervor- 
gehoben zu werden. Die Erzählung jpielt in der DS Landſchaft 
und behandelt die Freundſchaft zweier Knaben, bie bird) das Oingutreten 
eins Mädchens in ein neues Gefühl, in Liebe und Tod hineinwachſen. 

$ Erwachen ber Jugend ijt gut gezeichnet. Auch diefes neue Wert 
des judetendeutfchen Dichters ijt wert, dag man fid) mit feinen Gebanten- 
gängen auseinanderfeßt. o г 

‚Die Begegnung auf bem Stiejengebirge.^ Novelle von E. G. Qol- 
Genen беш Wibert баш Georg Müller, München, 1933. 
Preis 6.80 Ка. — Jn der Kleinen Bücherei diejes Verlages, Band 4, ijt in 
guter Ausſtattung diefe neue Novelle unferes großen fubetenbeut[den Dit 
irs erfchienen, der wir anh in unſerer Heimat recht viele neue Lefer 
wünſchen möchten. 

Karlebader Novelle.“ Bon @. ©. Kolbenheyer. Verlag Albert 
and Georg Müller, Münhen. Preis 8 Ke. — Das Sünbdyen 32 ber 


| Meinen Bücherei behandelt im biejer prächtigen Novelle den Aufenthalt 


Beeihes in der Badeftadt Karlsbad im Fahre 1786. Ziele Perle einer kurzen 


| Cnéumg fann beftens empfohlen werden, fie wird ihre Freunde finden. 


H irfes Rei rg." ене Ausgabe. Verlag ber 
пев Dot. Шу уйл Deb 
0-е аце. Für ben Buchhandel bei Paul Sollors Nachf., 
bichhondlung in Reicherberg. z Be. 

Dr, Bruno Müller: Erdgefhichte. Diefe Fortſetzung ber Dei ! 
Wo EH E fier pare о 
tommen fein. Behandelt fie bod) bie geologifchen Berhättniffe e8 Ў ei- 
henberger Bezirkes, das Werden jener Berge, auf denen wir i етпе 
Wandern, die Entjtehung jenes Bodens, auf dem die ou d nen 
gebaut wurden und der unfer Heimatboden geworden ift. e et 
"uer Mitarbeiter, Herr Dr. Bruno Müller, hat mit dieſer Arbeit ШТ 
Шет wertvolle Heimatarbeit geleijtet, die nicht hoh genug einge dg 

ter em. Um Dem großer Stoff, ber üt diefem — — 
Yur einigermaßen andeuten zu können, feien nur einige ОЕ iete де um 
Met Geiger Seine exili P, а 
‚om Alter unferer Heimatberge, vom „Urme Een übe 
in der älteren Geſteinsreihe des Sefchlengebirges, boit. беп "m SS 
tungen bur das Meer, Selen Ablagerungen ie jüngere Ge] teii rM 
3 Nef i ihr € en verdankt. „Unfere Heimat als Wirte 
ir: o Zar EE bie lebten Meevesüberflutungen im 


— —— — 


——— 
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ber Streibegeit behandelt, die Braunkohlenzeit und unſere Heimat im Gi 
zeitelter, bis dann geſchildert wird, mie fich zuletzt — Шш a 
ſchaftsfermen bildeten und ber fruchtbare Boden entjtand. Dann brauchten 
nur mod) die heutigen Pflanzen und Tiere einzuwandern und der Voden 
war bereitet, auf dem ber Menſch feine Heimat ſchaffen fonnte. Das Ver- 
ſtändnis bieje8 Stoffes wird duch Bilder und Zeichnungen unterſtütt "T 
еше farbenfroudige Geſteinskarte ijt eine befonders freudig begrüßte Ju- 
= pe Mitglieder = Gebirgsvereine befonders follten den Boden, 
еп ſie betreuen, genau fennen, mes er Beſitz gerade diefe ftes fir 
г как. as weshalb ber Beſitz gerade dieſes Heftes für 
„Söhreiberhau und Umgebu 

Berlin, 1934. — 12.50 RS 
find als Band 174 und 148 der befannten R 


Altvatergebirge.“ Grieben-Lerlag 
0 Кә. — Dieje beiden Bändchen 


hrer heuer neu heraus 


gefoninten. Gute Starten und Bilder machen die {ейт preiswerten Führer | 


{ейт gut verwendbar. 


Ruckſackbücherei.“ Fraukh' Verlags 
клн erei” Frani h'ſche Verlagsbuchhandlung, Stutt 
24 «ы Bändchen diefer Bücheret fei befonders — jim 
ud EE eg gum das Bändchen fojtet mur 4 Ke. Cs find bis 
j Бап тїфїепеп, bie immer, wenn es nötig ijt, {сї e$ im Sei 
u a en dms Wanderung, Rat und Hilfe tot E Удер tia 
3Beijpiel nd 2, 3 ии 6 biejer Sammlung. Gs find dies: 
e үз, ў S 
d tengude d, ш Widmann. Eine feine At 
3 ц - (Dit 12 Sternenfarten und 4 Abbildungen) 
— um e бапа * midt. от Kochen im 
5 5 ет. (3 iefen Abbi 
. Der Medizinmann“ Von Mar Gs d — E 
Bahrt und Lager. (Mit Bildern) ` en ‚ner оаа 


Deutſche Bausrnhäufer.“ V 
a е лан ." Bon Klaus i e R 
ege, Nönigjtein ww Leipzig nn! 
GE auen Bücher“ EE 
ben verjeptedeien E 33 Seiten feinften Sümffbrudpapieres Bilder von 
бешбет Volkes апре осиет Bauernhäufer, it denen bie Wiegen 05 
бојене Беде Cyan a, Neben. (абі erfeheint das ae d 
mat ijt mit ME уш in Mitteleuropa, auch unfere 3 ere Bei 
foll an ner Neibe bom Bilder бетеп. Wer fein оет fet 

Wöld Ze tftellung feiner fánbfidjen. Bauart nicht: borübergeben. 

Bei а “ * 
Neffen- —— е amd Ungereimtes in ber Mundart ds 
Жаш, Satir © фл ъ t Belag бш 
бсо. Ын, bun.=Leipa. 2, u. rieb. Preis je Ke 9.90 
mitteifen, Бар diefe a Vorjahre konnten mir Bereits ne vier EA 
Mundartdichtungen le vergriffene, {ейт beliebte Sammlung var 
auch der 2, imp 3, ED ui neuen Auflage erſcheint Nun it 
ah Sortfesung wird era чш Austattung neu herausgekommen 
er 1. Trieb, it ber gleichen Freude begrüßt werden wic 


jengebirgsvereines (Sit Hohenelbe 
en Sauptausfchuffe de: 
zu rus иштет ipieberfebrenber, gerit 0 
p — nur ber bom D. ы 

* Anführung ber Mitglieder des 
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ausſchuſſes und einem Verzeichniſſe der Ortögruppen und berichtet damt 
über die Hauptverfanmtlung des in den Zielen mit unferem Gebirgs- 
pereine gleichgerichteten D. R.G.B. Dann folgen wieder eine Neihe von 
wertvollen heimatfundlichen Auffägen, Sie hier angeführt tverden follen, 
damit alle jene, bie für eine oder andere Arbeit bejonderes Intereſſe 
haben, gleich wiſſen, бор fte in diefem Jahrbuche biejem Stoff behandelt 
finden. Dr. Karl W. Fiſcher berilgtet über „Die Theaterfunft in Hohen- 
Dette, Dr. Hantſchel ſchildert „Das Archivweſen 


berg) ift 
des © 


3 Die ,Sfibrudyserfírjerung'. 


In immer größerem Stage beteiligt fih Heute Die Allgemeinheit durch 
эое шаша und Durch perjönliches Inte reſſe оп allen Sportarten. 
Aber fein Sportzweig Bat gerade bei uns eine fo zahlreiche uf begei⸗ 
етке Anbängerichaft gefunden mie bas Skifahren. Der Stifport ift ein 
Volfsjport im wahrjten Sinne des Wortes geworden, Aus allen streifen 
unb Schichten der Bevölkerung jest fib feme begeifterte mbünger oett 
zufanmen. Der Beginn des Winters ijt gleicgbedeutend mit dent — 
eines neuen Skiwinters, überall werden jon bie eifrigſten — 
tungen getroffen, um beim erſten Pulverſchnee, mit Sm uns pups 
Winter hoffentlich gnädig unè reichlich bedenken wird, alles üt 
Ordi zu haben. x - È 

нет, Skierzeuger und SportHändfer find, mit den Torone 
tungen für den heurigen Sporiwinter баці. _Die ERBEN i 
Läufer haben ihre Ausrüftung überprüft und in Ordnung gebras ht. 
Neulinge des Stijportes ftehen vor der ſchweren (тије: Eiche oi ч 
фот), welche Bindung, welcher Stod — was wird bei Aer SE 
bohen Koften erſchwinglich fein? Wenn qud) die Sorgen um die 3 са 
bung jchnell behoben ſein merben, bie Ausgabe für das coim it 
immer eine ziemlich hohe, aber man milf jid bod) einen guten £ft kaufen 
und Hinter dem Käufer Тобі bie Sorge um die Erhaltung у neuen 
wertvollen Stibrettels. Wie ſchnell üt es zerſplittert oder зеп rohen. 
Stier find {о mannigfaltig und gto, 


Die Gefahren für einen Brud Der | 
daR na — fie feunt unb fürchtet. Denn mag der Bruch auch mod) 


enfo& für den Läufer ſelbſt abgegangen fein — zerbrochener Sti 
Kë Шш Tour, \ allzuoft verärgerten Winter und immer 
wieder Ausgaben. х SCH 4 £ 
Sie Winterfportjaifon hat aber für den ‚Skiläufer eine erfreuliche 
Nachricht gebracht in ber Neuerung biejes. Winters, der „Stibrud- 
perfiderumg^ Cie wird erjmalig geführt in ber Tiehechofloivafei 
burd) bie Concordia-Berfiderung, Reibhenberg. 


i 


in Reichenbi 
eichtenhaus! See e 
ättlich in ber Vereinskanzlei, in ben Auskunftsſtellen 
— — —— E vereinsabzeichen e TS Ee amb in Jeſchken haus. 
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ieſe Verſicherungsart ijt in den Alpengegenden bem Stiläufer тї 

Neues mehr. Ihre Einführung in ber Ticpechojlowatei mis p Ps 

Stiläufern unb Winterfportlern {ейт їо оттеп fein. 

Der Aufbau diefer Verficherung ijt einfah und praftijg, 
ften betragen blog Кё 95.— für zwei Jahre und die Berf ak 

fabrifsneue Clibretter. Da иий 


kreditanſtalt 
der Deutſchen 


г. Ф. m. 5. 5. Prag 


portes bom umb zum 
a Tſchechoſlowakei bejdrántt. 


Durchführung aller Gelögefchäfte 


Berwaltungstapital 800 Millionen Кё 
Saftungsfapital 80 Millionen Кё 


вз Niederlaffungen 


Ж, auf бофт 
dieje bei geringfügigen 


Der Skibruchverficherte Braucht alfo n i ä i 
% сац ur bie т te Be E 
ben Bees si опије, diefe Det ап айеп E 
meiften © mb Hütten, Рыту überall im erreid)barer Nähe de 
a реп. 2 urg übe in erreid)barer Nähe de 
— SS Es шо iu (е: Er erhält jofort gegen Ausweis 5 
Früher Mühe en Е i " Dentfden Gebirgsvereines für das Zeiten: 
më — ein ier eda їй vr EE: етно тю s Die Ranalel m sane i aras definiet fi 
em — d — Selöbeufel. З A + Gobnbefffrofe 55. Fernruf fir. 80. 
К bie teine Auslage nicht gelohnt fii DEE 1 е 


їс dieje Fre eu — Des Vereines (ть їп der Kanzlei, ferner im Sport 

dieſe Freude an der & | Augeunftsftellen pars агл, феде 4s, баши 10, in ыт 
Schöpfer" ‚handlung Paul Scholz, Altftädter Мав 12, ern n 
dede qe Sottors‘ Nachfolger, Atftädter Plaş 22, Fernruf 471. 


Sammelftellen für die Serienbeime: 


$erdinand Kafper, Porzellanwarengefchäft, Babnhofſtraße 39 ang Sartoſch, Bahn- 
Rofper, Vorzellanwarengeichäft, Bahnhofftraße 3 granz 
vtae 45. Schöpferiche SBucbbanbinng Раш Scholz, Artftädter Plaş 42, unb 
in ber Vereinskanzlei. 


йг дав Jeſchken⸗ unà Jfergebirge (Sommer- und 

Anfichtskarten Шыг) бие [OE пр bee 
ü vitii e Gebirgsverein in Reichenberg. d 

uns n Se SR ab Einzeln täuftich in allen Budr, Papier umb Anfichter 


IB nd artenhandlungen umb in bem meiften Tabaktrafiken. 
unb tring — 

Si und 7 

ich aus tup 


im бер Anmeldungen von Mitgliedern 
matliche ben ent in ber дегеле вте, von fämttichen Mitgtiebern 
Të, ng, Gebirgevereines für das Sefchten» und Sergebirge 
eicyenberg, in den Unszunfteftelten in Neichenberg und von den Leitungen ber 


Jeſchken 


| 1010 Meter über dem Mee, |, 


Scönftes und lohnendſtes A 
flugsziel in der Umgebung Reidh 
bergs. Berühmt durd feine herrliche 
weit umfaffende Rundficht. Von 
allen Seiten auf bequemen, gut be E 
ош Wegen leicht erreichbar. 
e n Bon der Endftati. Reichenber⸗ 
бег Stragenbahn in Dberhanichen (ше S) eine pue 
entfernt. — Fahritraße bis zum Jeſchkenhaufe. 


Perfonen-Seilbahn D6erfanídjen—3c[tten. 
Auf dem Gipfel des Berges бав 


Jeſchkenhaus 


Eigentum des Deutſchen Gebirgsvereines [йг das 
Zeſcht en⸗ und Ifergebirge ín Rei chenberg 
Zeitgemäß eingerichtetes Berghaus. V 
Verpflegung. Gafträume für 500 
Billige Maſſenlager. Jugend⸗ 
Elektriſches Licht. Wafferleitır 

plattform. 


T — 


orzügliche Unterkunft und 
0 Perfonen. 23 Fremdenzimmer. 
п. Schülerherberge. Dampfheizung. 
EAM ng. 28m hoher Turm mit Хизб (2 
EI 3 t Poftablage. Kraftwagen: Unterftand. E 

eſchkenbaude mit 200 Perfonen Fafjungsraum. E 


Sanfprecher 270 Reichenbers. 


Drahtanſchrift: Jeſchkenhaus, Reichenbe 


Dem Winterſporte 


die ſchönſte und ſpo 


bient vor allem die fá 
' Befchten-Rodelbahn E 
rtgered)tejte aller Rodelbahnen. |} 


Ausgezeichnetes Sfi-Gelánie. 
Ausfünfte 8 

d { urh беп 

Deutſchen Gebirgsverein /Reichenberg 


Den ſchönſten Ausſichtsberg Nordböhmens, dem 
1010 m Hohen 
Zeiten 
mit bem 
Seihtendaufe 
des Deutſchen Gebirgsvereines für bas Iejchten- 


und Ifergebirge erreicht man mühelos in wenigen 
Minuten mit Der neuen 


GeiliHwededann 
O6er-Saoniden- — Зеї еп. 


attelb. Anſchl. a. b. Straßenbahnlinie 3: Neichenberg-Ober-Hanichen. 
баби 1182m, Sobenunterſchied 400 m. Fahrzeit 5 Min. 
е Fahrten: 9, 11, 12:30, 14.30, 16, 18, 19, 20, 21, 23 Sr. 
written 7 umb 23 Uhr Perfonen zu jeder Tageszeit. 
Berg- u. Talfahrt 12 Kč. 


Die Auffahrt m 
Wipfel des 


Reis 
und Riejeng: 
an die Geite zu ftellen und ein 


Auftrage des Deutfdjen ‹ Gebirgsvereines für das Fefäjfen- und Iergebirge, 
E Weidenberg, find, von 
Fofef Matoufchek 


beardeitet, folgende Rartenwerke erfdienen : 


1927: Spezialkarte vom Jeſchken⸗ и. Iergebirge 
im Mafftabe 1: 50.000, 


1929: Spezialtarte vom Rummergebírge 
im Mafjftabe 1: 33.300, 


1932: Spezialkarte vom Daubaer Bergland 
im filafftabe 1: 40.000. 


1935: Markierungskarte v. Jeſchken⸗ u. Jfergebirge 
im Maßftabe 1: 75.000 _ 
Sie erſcheim im Frühjahr 1935 und wird nicht mue alle markierten Ж welche ber 
vide Gebirgsverein für das Zelter: umb „Mergebirge mit feinen Ortsg uppen 
wit Farben und Tafeln verfehen fat, fondern auch alle Wege, welche die Nachbarvereine 
muet haben, enthalten Das Ausmaß diefer handlichen Karte reicht vom Hodhwald- 
©ума bie nad) Spindlermühfe und von Zittau Neuſtadt a b. Tafelfichte— Bad Flinsberg 
Schreiberhau big mad Niem Siebenan —Kleinefatl— Eifenbrod —Hochftadt und zum 
eidelberge bei Hohenelbe. 
€s ift die lüdenlofefte Markierungskarfe, meldje von diefem 
Gebiete befteht. 

Zu beziehen durch den Deutfhen Gebirgsverein für das Jeſchken ⸗ und Iergebirge 
in Reihenberg, Bahnhofftrahe 55, md alle Buchhandlungen, 


Grandhotel , Goldener Lówe" 


Reichenberg 


Jeder Komfort der Neuzeit. Zimmer in jeder Preislage 


Das führende Haus am Plahe 


Kaffeehaus . Restaurant . Garagen 


DIE С Н ЕМВЕР 


HOTEL. KAFFEE. 


RESTAURANT + DIELE 
hält sih bestens empfohlen, 


Telefon: Hotel 737, Kaffee 1817. Inhaber: JOSEF MAUDER. 


Wein- Groğhandlun 
и.@раштюей еен 


Buben Bergmann 
& 


Reichenberg Färbergaffe 4 | M 
1857 Fernruf Nr. 186,9102 KL 
Оооооооосоососоооооооссод € 


Sleifcherg.7 u.9 
Gegründet 


| Hotel „Imperial“ u. „Terminus“ 


Reichenberg, Bahnhofstraße, Tel. 1884, 
117,2218. 160 Zimmer, 70 Bäder u. W. C. 
Restaurant, Café, Bar u. Tanz. Dachgarten- 
ierssse, Das Beste für Gast u. Auto. 


Restaurant und Café „Radio“ 


Neustädter Platz 1. Telefon 629. 
Täglich Konzert und Tanz. 
DEE Pilsner Urquell. 


— ТШШ 
1 ! Maffersdorfer Bierhallen B 


Begenüber bem Hauptbahnhof. 8 e 
: | 


Vorzügliches Bier- und Speisehaus! 8 
El 


Den Bedürfnissen aller Reisenden besonders angepaßt. 
Ce 


| Gasthof „Zum grünen Ваш | 


Reichenberg, Eck der Wiener Straße und Hablau. 
Volksgarten, Reichenberg 


stelle der elektrischen Bahn. 
Unterzeichneter empfiehlt sich den geehrten 


Reisenden und Wanderern aufs beste. 


Fernruf 920|VI. 
Hochachtungsvoll Ernst Görlach, Besitzer. 


Bürgerliches Haus. Halte- 
Fernruf-Nummer 623. 


Inmitten des Stadtparkes und am 
Hochwalde gelegen. — Endstelle der 
Straßenbahn. — Anerkannt vorzügliche 
Speisen und Getränke. Täglich Konzerte. 


Karl Lerch, Pächter. 


WEBERBERGBAUDE 


ISERGEBIRGE, 822 m über dem Meere. 


dealer Wintersportplatz und herrliche Sommerfrische in waldreicher 1 
ebirgsgegend. Die Baude ist ganzjährig geöffnet. Die schönen \ 
asiräume, Terrassen, Balkone und Fremdenzimmer, die auf das neu- 

chste eingerichtet sind, laden nicht nur den Wintersportler und || 


Siebieg-Warie« 


drüber Hohen habsburg) Seehöhe 550 m й. d. M, 
Sifünifer Ausflugsort in unmittelbarer Nähe Reihenberas 


zei 


Altertümlih geba ES = 
= ee ш РЕ nm n Turm, — Ziele Touristen, sondern auch den Sommerfrischler und Ruhebedürftigen 
ОЗо дас n (Gubpuntt d. Straße берас u, Rarlsbader Kaffee. — auf das herzlichste ein. Die Baude liegt an dem neuen aussichts- 
erreichbar. — Autofte: us St em auf — Wegen in 2 reichen, bequemen Fernwege: Reichenberg — Harrachsdorf (Riesen- 1 
2 aba-Empfänger. Anton Sedet's W gebirge) [e] grün, sowie an dem von der Baude 10 Minuten entfernt 


nden Kammwege: Reichenberg — Schneekoppe, blau. Autobus- 
telle der Linie Reichenberg — Friedrichswald — Johannesberg. E 


NENNEN | = os es co Saucen Hal Eana 
Für eine gute Küche sorgt der Baudenwirt Karl Zenkner u. Sen 


| йй Aida Ba Gasthaus ,.Zur Talsperre” 


FRÜHER „TROMPETER”, FRIEDRICHSWALD | 
Eed 


ПШ ШШШ И ШШШ — 


cM 98: 
ege ins — è für Zo nu omn | 
TOY m SE für jämtliche шрот шо ES Schöner Ausflugsort, schattiger js | 
eichenberg — Sobannesberg. — Fremdenzimmer. — Garten, ат Hauptwege Jeschken- | 


Schneekoppe gelegen. Ausgangs- 
u. Sammelpunkt der Skifahrer in das 


Gute Bewirtung, mäßige Preife. — | 
| 
Isergebirge. — Autobushaltestelle. N 


pi ftation Өш 
| Hochachtungsvoll Anton Заби, 


Besitzer: FERDINANDSCHOLZ 


KAISERBAUDE 


Rudolfsthal bei Reichenberg. Seehöhe 661 m. 


Ideale Sommerfrische 
elegante Gasträume, Т. 
gepflegter Keller, Auto 
fichswald. Herrlicher, b 


Bei einer Fahrt in das herrliche 
Isergebirge, Sommerfrische 
Friedrichswald, Weberbergbaude, 
Königshöhe, Christiansthal 

wähle man die 


blaue Autobuslinie 


Herrliche Alpenstraße. Wunderbare Rundsicht. 
Bequeme saubere Wägen. Erprobte Führer. 


und Wintersportplatz im Iser 
gebirge. Gemütl 
anzdiele, Exirazimmer. Beste Wiener Küche P 
nberg, Hauptpost, Kaiserbaude-Fried- 
equemer Aufstieg vom Volksgarten, 1 Wegstunde 


Fernsprecher Harzdorf Nr. 19. 


In Ihrem Interesse 


liegt es, wenn Sie. bei Einkauf 


Sonderwágen stehen 


und Einkehr i í 
hr in erster Linie die jederzeit zur Verfügung: 


Zu bestellen bei 


Wanderer-Ins 
- erenten berü ich- 
erücksich R. Horn, Friedrichswald 155, Jonannesberg Tel. 8104 


tige i 
Sen. Sie werden dort gut bedient 


Reichenberger Naturfreundehaus 


‚Ше im Tiergebirge 850m 


Poft Johannesberg bei Gablonz a. N. Am Hauptwege Sefchten-Schneekoppe gelegen. 


Sommerfrische u. F H H 
Wintersportpiatz PÉIGOTIChOW a 
Schönstgelegener Luftkurort inmittenTdes lieblichen Isergebirges. Seehöhe 729 Meter, Umrahn 
von ausgedehnten Waldungen mit gut gepflegten Wegen. Günstigster Ausgangspunkt fir de 
verschiedensten Wanderungen nach allen Richtungen des Iser- und des angrenzenden Riesen- 
gebirges. Idealster Wintersportplatz der Umgebung. Herrliches Sk/gelinde für Anfänger un 
Fortgeschrittene. Große Sprungschanze in der Mille des Ortes. Schöne Rodelbahnen gegen 
Reichenberg und Johannesherg. Autobuslinie Relchenberg — Friedrichswad - Jokamesterg 
Für Erholungsuchende stehen genügend schöne saubere Zimmer in Gasihöfen und Privahlusern 


50 Betten, Elektriſches Licht, 


zur Verfügung. Nähere Auskunft erteilt bereitwilligst der FremdenverkehrsausschuB sowie das 100 Matraben- Zentralheizung, 
Gemeindeamt Friedrichswald. tager, untelfammer, 
j == m — Wannen und Kochranm, 
! Das neue Gebirgspdereinshaus Vraufebäder, Konfumladen, 
auf der Rönigshöhe (858 m) bie Badeteich. ЖО Sanitätsftation. 


Herrliche Sommerfriſche. =  Isealer Winterſporiplatz. 


Ganzjährig bewirtihaftet. sm 
Warme und falte Speifen und Getinte bei mäßigften Preifen jederzeit erhältlich. 
Der befte Ausgangs- und Stüspunkt für Touren ins geste 
Deut herberge. ` Mffentliche Telephonſprechſtele (Amt Аейбепбе 9). 
— He für Schüler- und Vereinsausflüge und längeren Aufenthalt. 


Anstünfte erteilt Touriſtenverein „Die Naturfreunde”, Reichenbers. 


| 


Konigshohbaude 


der Ortsgruppe Johannesberg des Deutſchen Gebirgsvereines für bu 
Jeſchken⸗ und Sfergebirge (feit 15. September 1934 eröffnet) lädt alle Wander 
| freunde und Winter ſportler zum Beſuche ein. Anheimelnde Gaſträume 
И А Zentralheizung. Vorzügliche Unterkunft und Verpflegung 
| | Ausjihtseuem (23.5 m Hoch) mit weit umfaffenber prächtiger Rundt 


Joſef Kalbas, Pächter. 


A 
|| d Toͤnnl⸗Baude · Iſergebirge 


Ober⸗ Johannesberg 291 Bei Gablonz a. R. 
i Billigfte Verpflegung, Penfion, Fremdenzimmer. : 


L SVELR B ЕСЕ 


Karlsbergbaude 


755 m über dem Meere. Beliebter 
Wintersportplatz. Herrl. Sommer- 
frische. Post: Ober-Maxdorf. 
Von der Autobushaltest. Friedrichs- 
wald—Königshöhe in 1 Wegstunde 
erreichbar. 


= : Ruhige Lage, :: Ange: 
nehmer Aufenthalt im Sommer und im Minte n 


one © $ * Skiheim der Gab: 
onzer Skivereine, :: беше Gelände, :: Baudenteben. + Es laden cin 


Adolf Wünfh und rau. 


— — — — — — 
Werbei Mitglieder 


für den еш беп Gebirgsverein 


Krómerbaude 


für das 
Sefchten- 895 Meter über dem Meere. , 


und unfter und Sjergebirge 


` Slebertanbes 101 quf diefe Weife durch Vergrößerung bes Mit- ideale Sommerfrische. Winter- 
Бейпа {теш nb ber dadurch vermehrten Einkünfte in feinen sportplatz. Post: Unter-Maxdorf. 


dlich ў З 
Anmeldefgen Beftrebungen. Es wird erfucht, die beiliegenden 


recht ausgiebig zu benügen. 
Der Hauptausſchus- 


Bahnstation: Josefsthal-Maxdorf. 


> — сыыры К. 
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Geibibiibelbanbe 


im 
Sfergebirge 
Eigentum des 
Deutſchen 
Gebirg 103 
J| Für das Зеле. 
und Jſergebirge. 
Winterfportplah 
819m й, d. M. 
Ortsgruppe 
Ob. Kamnitztal. 


Freundliche, ber Neuzeit entſprechende (байта e 
Botte gefihloflene Veranda, q 3 Fremdenzimmer mit 
7 Betten, 1 ©ЛаТет!адег. Gute Unterkunft unb Ver- 
Pfleguna. Vorzügliches Bier u. gut abgelagerte Wein 
Radio u. Schallplatten. € 14 m Dober, eijerner Ausfich: 
їшїп. d Aufmerkffame Bedienung. € Mähige Preife 


Um gütigen Suiprud bittet der Pächter Gofef Shafer. 


Vereinsheim Srambergbaude 


791 m ii. v. M. Schönfter Punkt im Iſerge dirge. Die freie Lage ermöglicht 
einen herrlichen 
Rundblick bom 
Riefengebirge 

| бів zur Laufe, 

30 m hoher 
fteinerner Zum 
Die erheblich 

vergrößerte 
Baude bietet 
300 Beſuchern 
bequeme Unter 
funft. 3 Frem 
denzimmer mit 
6 Betten vor 


TUER Brambergbaude 
veg Gefdhfen— Si ER Е in dus 
fhten— Cdneefoppe, forie am Fernweg ei Ши 


und айе), In den Я 
See Abintermanaten vorzügl. Sfigelände, Vorzügl. Beroierung. 
Pächter: Guftav GT 9. fl. дев Deutfehen Gebirgsvereines. 
©, ehem. Oberkellner im Hotel „Scyienhof“, Reichenberg 
— ў 


Giábtijebeóo Gbtivinmimbab 


Wieſenthal а. Wi. 
Herrliche, waldumfäunte, ftaubfreie Lage. Klares 
Waffer. Größe 50x22 m. Modernfte Bau- 
ausführung. Alen fportlichen Anforderungen 
entjprechend. Beliebtes Wochenend-Ausflugsziel. 


Zurnhalle YOiejeniDal а. N. 


Die bürgerliche Gaſtſtätte. 
Angenehmer Aufenthalt. 


Zurahallen-Lichtiipiele 


te Wiedergabe deutſcher Tonfilme. Anerfannte Klangreinheit. 
iglicbe Atuſtik. Deutſcher Turnverein I, Wieſenthal a. N. 


Heinrich Stegfried PHPP 
WiejentHal а. N., Mardorjer und Hauptjirape. 
Kolonialwaren, Öfen, 

Material- unb Eiſenwaren, 


Benzin, Autoöl, 
Firnis, Farben, Lade, 


Radio. "^ О лара Binns. 
ZJrickel & Co., Gablonz a. N. 


Serbitgaiie 13. Telefon 31,37. 
Bertreter: Gufap Заба jun., Wiefenihal а. N. 


Kaffeeſchant 
Eduard апа 


WBiejenihal а. N, Hauptfiraße 
empfiehlt fih beffen8 ben p. f. Wanderern unb Reifenden, 


Siufmectjome- Bedienung. 


ДЕ. K HOTEI MORCHENSTERN 


| im Isergebirge (Nordbhm.), auf waldiger Anhöhe. 660m ü.d.M. 
M AusflugsgaststáHe — Wochenendziel 


| IDEALER AUFENTHALT FUR 
| SOMMER UND WINTER 
| Heim der Ortsgruppe Morchenstern des D. G.-V. f. d. Jeschken- u. lser-Geb. 
odern und billig. Schöne Fremdenzimmer. Fliefendes Wasser, 
т, Garagen. Tagespension mit Zimmer 34 Кё. Tel. 33 Dauerverb. 
Auskünfte und Prospekte durch den Verkehrsausschu& Morchenstern 


In Eigenbewirtschaftung d. Anpflanzungs- и. Verschönerungsvereines Morchenstern 


Hotel Doft: Unter-Masdorf 


Altbekauntes — Zouriffenfeim der heiriichen Sommerfrifcye md 
Oberes Kamnigtal im Sfergebirge. 


Empfiehtt feine freundlichen Gaf- und Fremdenzimmer, fomie die erftelaffige Wien 
Küche, vorzügl. Kaffee md Hansgebät, Gut gepflegte Pilfner und Gabler Bier 
und echte Naturweine, Großer, (dhöner Saal, fowie Die herrliche Veranda i 
| fehen jederzeit für QWereinsausflüge und andere егет zur дей 
1 Ravdiv-Lautipreher-Aniage, 3 Minuten von der Station — "Yofefétfat = Unter-Mar 
| Enpftarion der Autobug-Kinie Gabion; — Unter-Mardorf-Iofefethat. Studentenherbe 


Hochachtungsvoll Richard Birte. 


^Bergtoirtiebojt , Sujeltoppe" 
Dber - Soſefsthau. 


Bequemer Aufftieg in % Stunde vom Bahnhof goferatbal 


Berrlicher Ausblick auf Das Obere Kamnitztal. Als Ausflugsort allen 
; Souriffen, Vereinen unb Schulleitungen beitens empfohlen. Die Berg- 
d wirtſchaft ijf mur Sonntags geöffnet, Schülerausflüge wollen daher 
borber angemeldet werden, 3 


| Drtsgruppe Oberes Kamnigtal des Deutjchen Gebirgsvereines für 
das Sefchten- und Siergebirge, 


айй днн d) 


Josef Podwesky 


Zuckerbäckerei 
Suter Kaffee, abgelagerte Weine 
Josefsthal 


om Bahnhof) empfiehlt den geehrten Touristen und 
eine neue modern eingerichtete Kaffee- u. Weinstube 


Winterfportplabet 


(2 Minuten у, 
Wanderern s, 


Gasthof „DEUTSCHES HAUS” 
ANTONIWALD 


2 Minuten von der Haltestelle Antoniwald 
empfiehlt sich den verehrl. Touristen und 
Reisenden auf das beste. + Warme und 
kalte Küche zu jeder Tageszeit. + Gute 
Fremdenzimmer. + Schattiger Garten. 
Schöner Saal für Ausflugskränzchen mit 
Radio-Laufsprecher-Anlage und Klavier 


jederzeit zur Verfügung. 
ат OSWALD FORSTER. 


die Perle des Jfergebirges 
809 т й. b. M. 


Eigentum ber Ortsgruppe Albrechts⸗ 
dorf п, Umgebung b. Deutſch. Gebirge: 
vereines €. b. Fefchken- u. Iſergebirge. 


Herrliche Rundſicht in die induſtrie 

veichen Täter des Mergebirges. due 

aufabrt bis zum Gipfel. 8 Fremden: 
zimmer, 2 Rodelbahnen 


Nähte Bahnhöfe: Georgenthal⸗Albrechtsdorf, Unter-Docchenftern, Tanne 
wald · Schumburg, Tiefenbach⸗Deſſendorf. Poft: Albrechtsdorf. 


Wanderer, 


oppe bei Deinen Wanderungen Flur, Wald und Wild 
und halte Dih ftreng an bie vom Deutfehen Gebirgspereine 


marfierien Wege. 


eege 


Gasthof Hüttenschenke 


Unter-Polaun. 


Ven der Bahnstation Unter-Polaun 5 Min 

\ п 1: . entfernt. Best ie 

qu den Desseillen, nach Darre, Wittighaus, Klein-Iser, Ere 

he usw. Altrenommiertes Haus. Erstklassige Verpflegung. Beste 
Fremdenzimmer. Hausheizung. Autohalle. Stallung. 


OTTO LANG, Wirt, 


Sommerfrifde 


Waide gelegen, ſtaubfrei 
gebirge, 30 Fremdenzimmer, Kalt- und 


für Anfänger und Fortgeichrittene. 
Wunzelsdorf (Kořenov) Nr. 4. 


und Winterfportplaß 


MWalöbaude Warzeisäcrf 


800 m ñ, d. M, 10 Minuten vom Grenzbahnhof Volaun entfernt, mitten im 
Herrliche Fernſichten gegen das nahe Iſer- und Riefenz 
Warmwaſſerleitung mit Bad. 
ogierhang. Getränke und Speifen von anerkannter Güte. 
Eigener Skilehrer im Haufe. 


Separates 
Sybeafed Srigelände 
Telephon: 


fjeinríd John, Beſther. 


Buchbergbaud: 
Klein-Ijer (WEilhelmshöhe 


imb aude mit Zentralheizung, € 

ap деган 70 Betten. 58%. unb fint gelegene Baude im GE 

DEE ut bas Sjer- amb Riefengebiege, Seehöhe 932 m über 

Sr, et Gergen, Gremoenzimmern zu müpigen теўеп. Ir 

ZE qud бетте Simmer — Ser Winteraufenthalt bietet eim bereliches Sei Tür 
геіфеп von ben nddften Babnitattonen Polaun, сіб баб, von 


preupijher Geite Station K 3 о! 
Wittigpaus (nur im — ес Dototerpat, Stutobustinie Polaun—Klein-IHer— 


$odadtenb Bernhard Кипзев Nachfolger, Jofef Tieg, Saftwirt, 


und in$gejamt 70 Betten, 
x 5 Polaun 


zimmern, Bädern 


Garagen un 


Aultobusverbindungen 
(heilkráffige Moor-, 
Mai bis September) 


BAD WURZELSDORF in Isergebirge 


Post- und Telegraphenami Wurzelsdorf. Fernruf Nr. 3. 


Drahtanschrift: Kurverwaltung Wurz 
€. S. D. (vorm. Grünthal). 


elsdorf. Bahnstation 
Günstige Bahn- und 
nach jeder Richtung. Kurhaus 
Schwefel- und elektr. Bäder von 
und Hotel mit schönen Fremden- 
und großen Gesellschaftsräumen, 


а Stallungen. Gute Beherbergungsmöglich- 
кей für Schulen und Vereine. Empfehlenswerfe Sommer- 


frische und Wintersp 
gute Spazierwege in den nahen umliegend 


oriplats. Gepflegte Parkanlagen und 
еп Wäldern. 


Gasthof „Zur Pyramide“ 


Klein-Iser (Wilhelmshöhe) 


empfiehlt den geel а 
E UI Wänderern und Reisenden seine neuzeitlich 
— — und Fremdenzimmer. Seehöhe 846 m Ü. M. 
— SH bei voller Verpflegung u. mäfjigen Preisen. 
| CEU Tageszeit. Grober и. schöner Saal vorhanden. 
DEE Der Winteraufenthalt bietet ein herrliches 
кшшз les Skisportes. Zu erreichen von den Bahnstationen 
Я al, Weisbach, preuf. Stationen Jakobsthal-Karlsthal. 


Ü SÉ 
m gütigen Zuspruch bittet FRANZ KUNZE, Besitzen. 


ana 


GASTWIRTSCHAFT „ISERHOF“ 


Grünthal im 1 i 

SER ser-Gel 

D nüchster Nähe des Bahnhofe: je 
anderern und Reisenden sei i 


Mäßige Preise. Polaun, Prziehowitz (Böhmen) 


Hochachtungsvoll Heinrich Weinert, Gastwit 


Wurzelsdorf u. Wilhelmshöhe (Kl.-Iser). 
und Striekerhäuser 


Ortsgruppe Wurzelsdort u. Umgebung des Deutschen Lebirgsvereines f, d. Jeschken- u. Isergebirge, 


Tui zur Burtsteimwarte 


958 m über dem Meere 
Der Deutsche Gebirgsverein für das 
Jeschken- und Isergebirge empfiehlt 
Fremden u. Einheimischen den Besuch 
а. steinernen Aussichtsturmes auf der 
Buchsteinhöhe! 
Dem Blieke der Beschauer bietet sich 
ein entzüekendes Bild des bewaldeten’ 
Isergebirges mit seinen herrlichen 
Bergen, Tälern und zahlreichen Ort- 
schaften, des Rlesengebirges und 
des Jeschkenzuges. In der näch- 
sten Nähe des Turmes befindet sich 
die Gastwirtsehaft Rößlerbaude, wo 
auch bei verschlossener Turmtür der 
Schlüssel zu haben ist. Gut be- 
zeichnete Aufstiege von allen Seiten. 
Auskunftsstellen sind in Unter- 
Polaun, Ober-Polaun, Wurzelsdorf 
(Bade-Gastwirtschaft) und Schenken- 
hahn. Studentenherbergen in 
Unter-Tannwald, Ob.-Tannwald, Bad 
Nächste Bahnhöfe: Tannwald, 
(Preuß. Schlesien). 
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Sommerfrifche / Só5enlujtturort / Binierjporiplag 


Rößlerdaude 


Grbaut 1928 auf der Buchfteinhöhe im Sferaebirge (Stefanshöge), 
riche Page mitten im Walde, febr gutes Skigelande. Norzügliche Unter: 
t u, Verpflegung bei mäßigen Vreifen. Nenzeitlich ei Fremden: 

zimmer mit Bentratheizung. Bei äng m Aufenthalt Penſion 
Bahnftakion Tannwald-Schumburg 1/, St, Vrzichonis in ? 
(GrünthaD in 4'/, Sr. zu erreichen. Die Bande liegt upfwege, Ze 
irede: „Bad M dorf Praichowig”. Anrozufahrt von Price: 
Bernfprecher Nr. 9 Mzichowitz 3oBbann Rösßler, 9j 


— EE EE EE dE 5:919 6:6: 0 GX0 
Schüsselbaude | 
und Umbau 25 neu eingerichtete Fremdenzimmer mit 56 Betten, 


| 
р E В : 5 pi 
enlager, Zentralheizung, elektrisches Licht, Bäder, Wintersportplatz, 
gute Küche und Keller, Pension Hochsaison Кё 45, Nachsaison billiger. 
4 Franz Renner. 


i D ü öhe — Krkonosch 
ue Stunde von Spindlermühle am Rübezahlweg Goldhöhe — Кт} 
S empfiehlt den gechrten Sommer und Wintergästen durch 


СФО СЗФО СФГ)! 


L 


639:9G:6:9636:0G39:9 13:9 1G39:9563$:1969:36:9636:9G36:9 СЗФО 


| Commerftifdye, fUinterfportplat. | 


Sonnenbergbaude Ober⸗Schumburg, 
Bolt З5с3100оїоів. 


Herrliche Ausficht auf das J 
veranda, fchöne Fremden zimmen 


Jeſchkengebirge. @: обе gedeckt 
Gute Verpflegung, máfige Vreife 

Bande liegt am Kammwege: „T їйге®е Tannwald-Vrzichowis”. Von | 

der Pebniüation Tannwaid -Scumburg in einer Stunde ооба, 


Hochachtungs voll Karl Herbig, Beſttzer. 


Glag- 


Reifträgerbaude 


über dem Meere, schönster Aussichtspunkt im westlichen Riesen- 
35 Zimmer, zum Teil mit Bad, Zentralheizung, elektrisches Licht, 
von vorzüglichen Rhein- und Moselweinen. 


1365 m 
gebirg, 
ersiklassige Küche, Lager 


Telephon-Amt Schreiberhau Nr. 98 oder 298. 


Verwaltung Familie Endler 


Sommerjriine und Wintertportpias 
` SsarratbSbDorj-Otenivelt ims Riefengebirge 


| 00001 Fiat. (йїййїйїї 


n Tonriften md Sommergäften ats gutes Hans beſtens bekannt. Sentrak 
a kI heizung, fließendes Waer, Mietauto, 3Babnftation : Polaun-Noclis 

Й Seanz Erlebach Gi ickerhauſer. Fernruf Neuwelt 6, Zag т. Nachtverbindung nach Sentrale 

) Befiser. Жаша. Enpftation ber Antobustinie Polaun-Neumei rachsdorf. 


Hotel , Waldesfrieden" 


Besiber E. Erlebach 
Seifenbach 


Post: 
ost: Harrachsdorf-Neuwelt, Riesengebirge. — Beliebter Ausflugsorl, 

schöne, staubfreie Lage in Waldesnáhe. — 15 best 
fingerichtete Fremdenzimmer, elektrische Heizung, 
flie&end Kalt- und Warmwasser, Bad, W-C. Eigene 
Hochquellen-Wasserleitung, Gü-stiges Skigelánde 
ür Anfänger u. anspruchsvolle Fahrer Rodelbahnen. 


SPINDLERBAUDE 


am Kamme des Riesengebirges. 1208 m über d. Meere. 


63 Fremdenzimmer mit fließendem Kalt- und Warmwasser, 
Zentralheizung, Bäder, Autogaragen, Endstation der Autostraße 
Hohenelbe—Spindlerbaude. Autos stehen jederzeit zur Verfügung. 


Fernruf Peterbaude 2. Anna Lhota, Besitzerin 


DETIERBAUDE 
RIESENGEBIRGE 


1288 m über dem Meere 
100 Betten « Hausheizung « Elektrisches Licht 
Bäder « teilweise fließendes Kalt- und Warmwasser 


Wintersportheim < Höhensonne « Sommeraufenthalt 
Post, Telegraph, Telephon: Amt Peterbaude 


Besitzer: V. ZINEKER'S ERBEN 


Rithterbaude 


1226 m über d. Meeresspiegel 
Weg: Geigrgucke—Petzer 
Ski-, Hörner- u. Rodelsport 


Wiesenbaude 


1410 m über d. Meere, Riesenkamm, Eingang Weißwassergrund 
Hauptpunkt für Skisport! Stets gemütl. Betrieb, 


| Keilbaude 


1900 m über d. Meeresspiegel, 
beliebter Wintersportplatz 
Weg: Geiergucke—Keilbaude— 
Spindlermühle od.Spindlermühle 
—Keilbaude—Johannisbad 


Alle 3Bauden ganzjährig geöffnet 


Haus- und Ofenheizung 


Unterricht im Skilauf 


Bestens empfehlen sich 
Srüder Bönsch 


Beſitzer der böhmifchen 


Sommerfaifon. Mai 


Poſtamt: Petzer. 


Фо 
Poftamt: DBrücfenberg. 


Schhneefoppe 


1605 Meter über dem Meere. 


Eine der Bauden das ganze Jahe geöffnet. 
еса мшш оше UM ук арыш 


Sfdyedyoffomatei : 


Deutfchland: 


und deutfchen Vaude: 


Heinrich Pohl. 


bis Anfang Dftober. 


Fernruf: Schneefoppe 


Fernruf: Schneekoppe. 


H 
Н 
i 
H 
i 
Н 
! 
| 
\ 
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i 
i 
i 
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Н 
i 


203 


Schwarzfehjlagbaude 


bei Johannisbad. 1300 m i. M. 5 Min. von der Bergftation 
ber Schwebebahn. Angenehmer, ruhiger Aufenthalt in ſchönſter 
Waldumgebung Einzigartiger Ausblic auf den gefamten 
Hochgebirgezug Erittlaffiges Sfigelände. Zimmer mit 
flicenbem Waffer, elektr. ticht, Zentralheizung. Badezimmer, Penfton. 
Pot und öffentlihe Sprecftelle: Amt Johannisbad. 


Schwarzbrunnmarte 


bei Gablonz a.9t, 873 m ü. d. M. 


Eigentum des Deutſchen Gebirgsvers 
eines für Gablonza.N. und Umgebung. 
önftes und Lohnendftes Ausflugs- 
ziel in ber Umgebung von Gablonza.N. 
Herrliche Rundficht. Markierte Unftiegs- 
wege: Фат оер „Rodeldahn” (1 Etb), 
Fahrſtraße u. a. Botaniſcher Garten der 
Iſergebirgspflanzen. Bergwirtfhaft: 
1930 auf Doppeltes Ausmaß vergrößert. 
Gafträume für 600 Perfoner. Sehenswerte, ftilvolle Inneneinrichtung. Herrlicher 
Sfusbfid. Zentralfeigung, elektr. 9194. Fremdenzimmer. Slorüglide Untertunft 
und Verpflegung. Mäßige reife. Winterfport: Rodelbahn nad 
Gablonz a. N., 3100 m lang. Stigelände. 

poft Neudorfa. N. bei Sablonz. Ferniprecher: Neudorf 1 (Sauerverbinbung). 
Auskünfte bur ben Geutjóen Gebirgsverein Gablong а. N. und in ber 
Vapierhandlung Honzejt und Mathes, Gablonz a. N., Hauptftrafe 7. 


baſtwirtſchaft „Münfh- Bande“ 


Unter- Schwarzbrunn bei Gablonz a. Я, 

885 m ü. M. am Vierzacken ⸗Wege Зей löten-Schwargbrimmtvarte— Ghneefoppe 
gelegen. 
Bobfleighbahn, Rodelbahn, gutes Skigelände 
Heim aller Winterjportler 

Sefellfaftsfaal, veranden, Koffee- unà Keſtaurations⸗Garten, 

Ideale Sommerfriſche 4 
Zentralheigung — «ене. Licht — Fremdenzimmer — Befte Berpflegung 

Ergebenft Adolf Wünfh Wwe. 
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BAHNMHOTEL 


BAD SCHLAG 


bei GABLONZ а. N. 
in herrlicher Gebirgsgegend gelegen, empfichlt neurenovierte, sonnige Fremden 


cher Gebirgsverein für Gablonz und Umgebung 


| Irschwitzer Ramm-Warte 


SEEHÓHESS2METER 


Wiesner-Baude | 


Herrl. Sommerfrische. Rundsicht über 
das Jeschken-, Lausitzer. iser- und 
Riesengebirge. Vorzügl, Verpflegung. 
Autobusstation Luxdort Stickereß und 
Brauerei Maffersdorf. Gute Zugangs- 
wege. Markiert: Kammweg Reichen- 
berg-Gablonz blau; Zugangswege zum 


zimmer mit Zentralheizung. Worzügliche Unterkunft und angenchms 
Aufenthaltsstátte für Touristen, Ausflügler und Sportsleute, 


f. Küche, sowie gute, abgelagerte Getränke, Herrliche Parkanlage, Autogarage 
vorhanden. Um gütigen Zusprud bittet W. RONG, Besitzer. DER röt,rot:grün, gelb. Für Autos 
über Luxdorf bis zur Baude frei. 


== Der Baudenwirt: FRANZ WIESNER. 


CARL STAFFEN 


Gutbrunn-Warte 


an der Kammlinie Jeschken, Jaberlich, Cutbrunn-Warte, Schwarzbrunn-Warle, 


Biersanatorium u. Vergnügungsstätte 


20 Minut. von der Stadt (Hauptbahnhof). Fassungsraum 2000 Personen Konditorei H 
Sehenswerter und größter Austlugesst von f 
z in idyllischer Lage. Beliebt als moderne | 
E SE Johannesberg 
Konzert, Tanz-Tee, Tanz-Abend - Ausspannu d 
| Autohalle - Telephonanschlufj Gablanz svi i 
| BESITZER: HEINRICH LANG Kirchgasse 


empfiehlt dem geehrten 
Publikum erstklassige 
Erzeugnisse in Torten, 
Dessert, Kaffeegebäck. 
Stets frische Schlagsahne. 
Frische Getränke. Schoko- 
laden, Bonbons. Modernst 
eingerichtetes groß. Lokal. 


quen «nun der Höhe 


sind die bekannten, guten Herren-, Knab: 

si ту, Knaben- und Kinderbel 

Sportanzuge, Sport und Lederwesten KAEKSI ӨСКЕ. Dan 
Skianzüge, Fellerinen u. Hubertusmäntel au 


ungsartikel 
und Waller 
iderhaus 


Alfred Wünsch, Gablonz a.n 


Telephon Nr. 2694. HauptstraBe Nr. 15а. 
Großstädtische Auswahl Billigste Preise 


à Stodinàágcd 


auch mit Besuchsdatum sowie Sommer: "7 
Wintersport-Broschen in allen Air? 
Schneefalleger, Andenkenartikel, Verein“ 
und Sportabzeichen liefert nur in bester Quali” 

und Feingravur 


JOSEF REHNELT, Gablonz 2.1 


Tel.2136. Frühlingsgasse Nr. 21. 142% 


In 
ij 


1 


{ 
d 


(un 


Erfrischendes, — natürliches, 
vorzügliches Mineralwasser 


Sommerfrifhe unà YDinterfportplat 
Ober- бапїФеп 


„Schöne Ausfiht‘, Ober-Ganiden 


Höhenluftkurort und Sommerſriſche. 6 Minuten von der 

Ta pou Modernes Familienlofal_ mif Tanzdiele. 
) Fremdenzimmer mit fließenden Waſſer und Zentral- 

Heizung, Bad fowie Autogarage im Haufe. ` 


Iofef Raftner, Befiger. e Gernruf 1725 


Cafe und Reftaurant „Heimatstal“ 


Ober-Daniden (Enpftation der Straßenbahn) 


ladet alle Wander Touri 
k Ule U erer unb Sourijten zum Beſuche 
freundlichft ein. Bekannt gute Wiener Küche unb Фетиш, 


Einem jeden ein Herzliches Willtommen! A. Dfobl. Telephon 900УШ, 


„Walhalla“, бапісфеп 


Um Fuße ber veſchten · Schwebebe Saus 
E EE 1. Saus am Plage, Vorletzte Strahenbahnhalteſtelle 
Bes Derghiügungslotol i 
ex alu. To 
en E Tang. гиа: un, 
ie Zem с. 50 Bert Stavele 
px LEE NETS 
25 Reichenberg. Bitte jepriftliche Offerten verlang 


єз Е 3 
ladet ergebeng ein ernf вла Сес 


п Sonntag 


en ш 
Anton Cufdjinsty's Wtw. 


Ober- бапіфеп 
Fleiſcherei, Selcherei und Gaſtwirtſchaft 


Empfie ſtets fri 
и Шо: friſche Fleiſchwaren, Schinken, 
ni und Fleifchjalat. + Billigſte Preife 


Halteſtelle 
alteſtelle der elektriſchen Straßenbahn Walhalla. 


— Jeschkenkamm-Baude 


Münkendorf, Post Röchlitz 
am Lubokeler Sattel, 800 m über d. M. 


Herrliche Aussicht. 11/, Stunde Gehzeit von der Haltestelle 

Walhalla дег Straßenbahn, grüne Markierung, od. !/,—*], St. 

‚ltestelle Heinersdorf, Richtung Lubokei. 

ege Jeschken — RiesenfaB (Jaberlich) 

und zwar vom Jeschken in 13/.Stunden, 

in 113 Stunden erreichbar. Für 

Ski- und Rodelsport äußerst günstiges Gelände. — Stets 

frischer Kaffee u. Gebäck, gute Biere und Weine, alkohol- 

freie Getränke, verschiedene Speisen und Mittagessen. 
Billige Preise Angenehmer Aufenthalt. 


m = 3 E Pr 
Gastwirtschaft Riesenfaß 
mit 18 m hohem Aussichtsturm auf dem Jaberlich (683 m über dem Meere), 


im Kammwege Jeschken - Schwarzbrunn - Schneekoppe gelegen. 


Sahnstation Liebenau und Langenbruck. Gute geräumige Gastwirtschaft insgesamt 
Sowie 7 Fremdenzimmer mit 20 Betten. Das Rieseníaf ist 


2 m breit und bietet Raum für 400 Personen. Verschiedene 
Xettboden, Musikwerk, Karussell, Rutschbahn vom Turm, 
ür Wintersport. Den verehrten Touristen, Aus- 
ichulen bestens empfohlen. 
Hochachtungsvoll 


Lorenz Prokop und Frau, 


Gastwirt In der alten Jeschkenbaude.. 


1000 Personen fassend, 
14 m lang, 12 m hoch, 1 
Belustigungen : Tanzsaal mit Pari 
Schaukel. Herrliches Skigelände t 

flüglern, Vereinen und Si 


талы]. gowes. 


Gastwirtschaft Zum letzten Dt 


in Berzöorf bei Reichenberg 


am Fuße bes Jeschkens sowie an дес grünen 
Punktmarkierung Reichenberg (Bahnhof) - 
Jeschken hält sich ben geehrtenflusflüglern 
und Wanderern bestens empfohlen. 
вше Speisen u.Getränke sowie aufmerk- 
same Bedienung bei mäßigen Preisen. 
Fremdenzimmer. 
Hochachtungsvoll 


Anton Porsche, &si! 


Es ifi 39r eigener Borteil, 


wenn Sie bei Einkauf unb Ginfebr in eriter Linie 
an 


die in diefem Sahrbuche empfohlenen Unternehmen 
+ Gie werden Dorf gut bedient, 


berückjichfigen. + Sie ж с ——— 
bertd Tto 


- Gastwirtschaft Windschánke" 


Deutsch-Pankraz 


am Fuße des Trögelsberges sowie an der Kamm- 


markierung Jeschken—Hochwald—Rosenberg, 
mit schönem Garten und freundlichen 
Fremdenzimmern, hält sich den geehrten 
Ausflägleru und Wanderern, Schulen 
und Vereinen bestens empfohlen. 
Gute Getränke und Speisen sowie auf- 
merksame Bedienung b. mäßigen Preisen. 


Sommerfrische Christofsgrund 
und Neuland. 


Sesündester Luka Мох dE Res 


Schönsigelegenes Tal im Jeschkengebirge, rings von Bergen eingeschlossen, deren 
Hänge mit weithin sich ersireckenden Buchen- und Nadelholzwaldungen bepflanzi sind, 
ohne Fabriksanlage, ist daher besonders für Nervenkranke, Erholungsbedürflige und 
H Genesende von berühmten Arzten bestens empfohlen. Schönster und aussichtsreichster 

I Aufstieg zum und Abstieg vom Jeschken. Bahnhof der Aussig-Teplitzer Eisenbahn 
| sowie Bahnhof Machendorf und Haltestelle Engelsberg-Christofsgrund der Sáchs. Staats- 
| eisenbahn. Postamt, Fernsprecher mit Reichenberg (Nr. 770). Elektrische Beleuchtung. 
| 


JOSEF BURDE, Besitzer. 


fotel „Sonne“ йб 


Alteſtes beftrenommiertes Gaft- u. Einkehrhaus für Ausflügler, Wanderer, 
Vereine und Schulen. — Maffenlager. — Ausfpannung. — Autogarage. 
Vollſtaͤndig erneuerte Gaft- und Geſellſchafts⸗ 
zimmer ſowie großer Saal vorhanden, neuzeitlich 15 
eingerichtete Fremdenzimmer. Bekannt gute Speifen 
und Getränfe zu mäßigen Preifen. Volle Verpflegung 
für Sommerfrifcjler. 


Um gütigen Zufpruch bitten Brang Oattermann'é Erben. 


BAD KLUNNERSDORF 


Station: Kriesdorf A. Т. Е. Post: Oschitz, Fernruf 6. 


Badegelegenheit. Auskunft mit Prospekten erteil s! сег Verkehrsverein. 


GASTWIRTSCHAFT 


„ZUM GOLDENEN STERN“ 


Empfiehlt den p. t. Gästen, Sommerlris 
und Vereinen seine modern ausgestatteten 

| Tanzdiele, Fremdenzimmer, großen Restaurations: 
| garten. Vorzüglichste Wiener Küche, Kaffee- und 
| | Hausgebäck in bekannter Güte usw. ff, Faß- Uni 
ine, Pilsner, Maffersdorfer u. Leit- 

Klavier, Billard, Bad usw. stehen zur 
Verfügung. — Alfred u. Emma Feistner, Bes. 


RASENBANK-BAUDE 


bei Schönbach, Post Ringelshain. 


дев | un BEISPIELLOSE HEILERFOLGE 

Christoforüskagelle s „Нашоімеде иш, Teilstrecke: „Windschänke— bei Rheumaliomus — Gicht — Ischias — Баве п 
E : ] H | O! : 

von Schönbach in 3], Stunden und van Au'stofsgrund (rot) in 1 Stunde, Moer-, Kohlensäure-, Fichtennadelbäder-, Elektrotherap 


` s Stunden und von Kılesdorf (Bhf.) in "|, Stunden 
erreichbar. Die Gastwirtschaft hält sich den al Wanda 
und Ausflüglern bestens empfohlen. Gute Küche. Mäßige Preise 


Ergebenst Josef Kunze und Frau. 


Gastwirtschaft „Deutsches Наш“ 


Schónbach bei Deutsch Gabel, Post Ringelshain 
ЕТ саннын 


RETO ELE E э Ба 
zotte der eigenen К irkapelle. — Reunions, — Sportgerechter Tennisplat;, — Autobusse 


„Hotel Ernst", Niemes 


früher „Zur Traube") 

ten Rufes, neu hergestellt u. umge- 
bait. Bekannt gut bürgerl. Küche und Keller. 
Neuzeitlich eingerichtete Fremdenzimmer, 
fließendes Kalt- und Warmwasser in allen 
Zimmern und Zentralheizung. Vereinsheiro 
des Deutschen Gebirgsvereines. Jäger in 
Sängerheim. Eigene Fleischerei, Autohallen. 


Fernruf 49, — JOSEF ERNST, Besitzer. 


empfiehlt den verehrten Touristen, Vereinen und Sommerfrischlerr 
seine freundlichen Gastwirtschaftsräume, — Freundliche Fremden- 
zimmer, Tanzsaal, eigene Fleischerei, Radio-Elektrophon, Pianino- 


Bei größeren Gesellschaften zum Mittagtisch wird um vorherige 
Anmeldung gebeten, 


Rudolf Zimmer, Besitzer. 


211 éi 


| Hotel, Wartenberger Hof" ` — 


Sommerfrifhe бад Hammer a. Coe 


Gafthof Zehner 


егати: Hammer 3. Staubfreie Lage. Großer, ſchattiger 
Garten mit neuer, großer Seeterraſſe. 20 ſchöne Fremden- 
zimmer. Gute Küche, Wafferleitung, Autohalle. Vereine 
und Schüler erhalten angemeldet Vorzugspreiſe. 


Hochachtungsvoll Anton Mann, Gajtmirt. 


Gaſthof „Stadt Reichenberg‘ 


Bürgerliches Haus Beſte Küche und Getränte 
Solide Preife > Fremdenzimmer mit fließ. Waffer 
1 Minute vom See « Für Vereine bei Boran- 
meldung ermäßigte Preife > €enft Watzek, Gaſtwirt 


1 
Wartenberg am Roll. + Telefon 7 
Neu bewirtschaftet ! Neu renoviert | 
Herrlich gelegen, direkt am See! 20 moderne Fremdenzimmer 
vornehmer Speisesaal, großer Restaurationsgarten, Aufogaragen 
Chauffeurzimmer, Benzinstation. Vorzügliche Speisen und 
Getränke. Volle Pension zu mäßigen Preis. Preiswerte Menüs. 
Es empfehlen sih RUDOLF EFFENBERGER und FRAU 
früher Kurhotel Bad Kunnersdorf 


— = — E = 
Hotel Stern, Deutsch Gabel 

| gegenüber Bahnhof Telefon Nr. 36 

| Große Gastlokalitäten, 26 neuein- 

| gerichtete Fremdenzimmer, Zentralheizung, 

| flieBendes Kalt- и. Warmwasser, Autogaragen 


| Inhaber: RUDOLF GRÜTZNER]| 
—— 


бад Hammer 


am See 


Jastwi cl »Flerrenhaus« 
E eoo Post Deutsch Gabel 


Gebi: їй itslie derern 

E ichlt sich de hrte: Gebirgsvereinsmitgliedern, Мап ү 

Empfehle seo denen. Schöne, Freundliche Gasträume, Tangsaal, 
Schulen und Ve ЕР, L Gute Getränke u. Küche, Malise Pr 

Auto Halle T ückendorf- Petersdork-Deutsch Gabel Hammer am See- 

— a WENZEL MENGEMANN, Besitzer. 


Aie Perle ber nordböpmiichen ceebi 
inmitten ees taufende Sl m 
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(50 Jahre ) 1933 


Effenberger’s Restaurant 


E Г : Kohlige, Post Grottau. 
Fi п ке п а О rf Post Ringelshain Herrlicher — mit schöner Rundsicht. 


Im Walde versteckt und eingebettet liegt dieses saubere Dörfchen. Es ver- Markierungen: Grünes A und grün-rot ЁЗ] halten Verbindung mit Zittau, 
dankt seiner herrlichen Lage den Aufstieg als Sommerfrische und Kurort, Hirschfelde, Grottau, Oppelsdorf, Gickelsberg. 


Schön: i äi in Kiefer- u. Ei м in. e e " " ка, " 
ө емее алден i КЫДЫ Fichtenvoldungen el Gute bürgerliche Küche, ff. Biere, Kaffee und Weine bei mäßigen Preisen. 
Finkendorf liegt an den mark, Wegen : Ringelshain—Schwarzpfüls — Lückendort 


[EX] gelb, sowie am Wege Ringelshain — Finkendorf — Petersdorf [s] grün. Für gute Bedienung bürgt E. Effenberger u. Frau. 
Badegelegenheit + Hochquellenwasserleitung. DAS GEMEINDEAMT = - 


Sommerfrische Finkendorf und Schwarzpfütz. 


Sommerfrische Grafenstein 
Herrschaftlicher Gasthof 


„Zum Steyrerfranzel" 


20 Minuten vom Bahnhof Ketten. + Telephon Grotfau 
Nr. 4. Schónster Ausflugsort, Schloßbesichtigung mit 
Aussichtsturm, großer Garten, Gondelteich, vorzügli 


Hotel u. Pension „Steyrerfranzl” 
Post-, Bahn- und Autostation Ringelshain. 


direkt am Walde gelegen, Wegmarkierung von GroHau [v] grün, Lückendort 
[=] gelb und Spittelgrund [=] grün. Modernst eingerichtete Lokale mit Tanz- 


diele, neue Fremdenzimmer, Bäder usw. + Volle Pension täglich Кё 30.— ein- Verpflegung. » Grafenstein liegt von der Markierung : 
schließlich aller Abgaben. Autogaragen. Autostraße Ringelshain—Pafs—Grottau. Grottau— Bäckenhain — Weifkirchen rof, E — 

H sowie [=] bl: Ketten nach dem Gickelsberg. rgebe 
Hochachtungsvoll Franz Redlinger und Frau. estela кысат. Miwed Tanzabend Gustav eege 


Bergwirtschaft „Hochwaldbauden” ` Bergbaude Gickelsberg 


566 m über dem Meere. 


Ober-Wittig bei Kratzau. 


(752 m, sächsisch u. böhmisch) 
Herrlichste Rundsicht 


Von Oybin (Sachsen), Krombach in */, Stunden, Herrlicher Aussichtspunkt mit weitreichender Aus-icht vom Gipfel des 
von Deutsch Gabel іп 1!|, Stunden zu erreichen, Berges auf die Gebirgszüge des Jeschkem ee 
i die malerisch schönen Fluren und Täler. 
Fremdenzimmer. + Beste V erpflegung. uM pee ist jederzeit bemüht, den geehrten Besuchern den 
| Ғетмед ; Jeschken-Hochwald-Lausche-Rosenberg, Aufenthalt soangenehm als möglich zu gestalten. Aufmerks.Bedienung. 
i (Kammweg ЇШЇП). + Telephon: Oybin і. Sa. Nr. 397. | Gute Bewirtung. Mäßige Preise. Hochacht. Franz и. Julie Porsche. 


Walther Schade, Baudenwit. 


- - = " | Bergwirtschaft T 
Gasthaus „Zum Waldir ieden „HAHNBERG BAUDE 


20 Min. vom Bahnhof Weißkirchen. Bahnlinie Zittau-Reichenberg | б 
Für Autos günstigste Straßenverhältnisse. Herrl. gelegen. Ausflugs- Górsdor { 


ort, umgeben von prächtigen Waldungen. Angeneh ‚Aufenthalt, d in 5| iden 
Gut gopfl. Biere und Weine, Kaffee und alkoholfreie Geiränke kin entfernt, von Grottau in "la Stun 


i i lugsort. 
Für Gesellschaften und Vereine Mittagstisch - Anmeldung. erbeten erreichbar, [e] tot marire De Wandel: 
Markierung WeiBkirchen - Báckenhain - Forst - Grafenstein [ш] rol Empfehlenswert с. Sa | Vorst und. Bahn- 
Von Weißkirchen in %St.von Grafenstein in 50 Min. erreichbbär- freunde. — Gartenterra бе 


j i B. — AutostraBe ab Górsdorf. 
Zum Besuch laden freundi. ein J. Felsmann u.Frat_ Besitzer: Adolf Peuker. ` station Grottau i. B u 


Herrlich im Walde gelegen. 25 Minuten vom 


Endler’s Gojibaus 
„Sum Gemmering‘ 


| Bujchullersdorf (Gorsbach) 


Kaffee Peuker 
Kratzauer Neudórfel bei Kratzau 
Beliebter Ausflugsort in herrlich 
schöner Lage, von Kratzau u. Haben- 
dorf in je einer halben Stunde leicht 
erreichbar. — Vorzüglicher Kate 
und Hausgebäck, sowie verschiedene 
Speisen und Getränke. Aufmerksame 
Bedienung. Mäßige Preise. 
Hochachtungsvoll 


Emil und Mila Sitte, 


in herrlicher Lage (Markierung Ruppersdorf — Voig 
bach Bufchullersdorf gelb unb Bujchulleretorf— Rei 
wiefe rot), empfiehlt fich den geehrten Ausflüglern. Für 
gute Unterhaltung ift durch Radio unb Scaltpfattei 
Übertragung beſtens дейт. — 3Befiper Franz Endler. 


— — — — — 


Gaſtwirtſchaft/ Aug Nichtſchünke⸗ 


am Wabdesſaum gelegen, an ber Wegbezeichnung Rafpenan—Bufdultersvorf 


[шш] ae, fomie am Wege Friedland Spisherg— Einfiedet [ma] vot, labet ben 
Wanderer п, Tonriften gu einer Raft ein, Mon Friedland wie aud) von Nafpenau 
Zangdiele, Fremdenzimmer. Für 


in 4 Wegftunde erreichbar. Schöne Gajträume, dom 
größere Geſellſchaften u. Schufausflüge erbitte Voranmeldung. Poſt Friedland, 
Um gütigen Befud bittet franz 3omrid, Safwirt. 


Gastwirtschaft u. Cafe | 


„WAIDMANNSHEIL“ 


Frauenberg b Kraizau 
empfichli sich den geehrien Wanderern und Tourisien beslens 
OSKAR PISCHEL und FRAU 


Dic Gastwirtsdiait. Wicscnhaus" 


Post Raspenau 


Storm's Gasthaus, Buschullersdorf 


E D is] di = 
einsheim der Ortsgruppe CR X ка 
ohenwald, Gickels- | 


und gemütliches Gasthaus, ЕЕ 
5 , Sattiger 
Wanderern und Vereinen к се 


Wilhelm Stärz, Gastwirt. 


anmutig auf schönen Wiesenzeläude einzebeitet, liest am 


Wallfahriswege Buschullersdorf (НеттгіФ). -Haindorf 
PR von Haindorfin */, Stunden, von Buschullersdorf 

in 11/4 Stunden erreichbar. Sehr beliebtes Ausfiugsziel für 

Wanderer und Vereine. Gute Кафе, eige: e Milchwirischaft, 

gute Getränke. Mäßige Preise. 

ADOLF SCHOLZE H 


ND FRAU. 


Um gütigen Zusprud bittet 


Post 
Stolpichbaude :::»-::. 
liegt am Pilgerwege Buschullersdorf (Hemmrich) - 


j EU am Wege Raspenau (Bhf) - 
нашчон Ыг N blau = Schöne Ausblicke aufs 


linandstal Ге] bleu. - ón 
See Setzt vorzügliche Küche, Hausgebàck. 
Fremdenzimmer. Aufmerksame Bedienung: Мавіве 
Preise. Dem Wanderer и. Touristen bestens empfohlen. 


Franz Peuker und Frau. 


„Vereinshalle“ 


Se Buschullersdort 
inuten von der Haltestelle Busch 
EE uschullersdorf-Hemmrich der St-B. Aus; uni 
Миы жылк: Freichenad — Wiiehaun — Splierg pe 
selegenhe nen Garten, elektrisches. Klavier, Billard, Tanzsaal, Tan 
Re = — Kalte und warme Speisen zu soliden Preisen. 
» Familien- und Sehüler-Ausfiüge bestens empfohlen 


Wilhelm Lange, Gastwirt, 


Ergebenst 
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Sommerfrifhe $erdinandsthal 
Gaftwirtfchaft Waldſchloß. 


Die Gaftwirefchaft liegt am Wege Haindorf-Kleine Stolpich-Neuwieſe 
Reichenberg, wie am gleichen Wege mad) Gablonz, (roter Punti), ебепјо 
am Wege Haindorf-Große Stolpichftrage-Chriftiansthat unb Wıttighans 
Cot / gelby, ebenfo Dirt der neu mark, [m] blau von Ferdinandsthal-Fäger- 
fteig-2Beifbach vorbei. Große Gaftwirtichaft mit Saal u. Beranda, freund, 
Fremdenzimmer, bei folider Bedienung und billigen Vreifen. 


Hochachtungsvoll Salins Linke, 


gasthof SCHONTAG . Haindorf 


» vormals „STADT WIEN“ 


Empfehle den Herren Touristen, sowie den Herren 
Reisenden meinen 5 Minuten vom Bahnhof gelegenen 
Gasthof. Schön eingerichtete Fremdenzimmer zu 
mäßigen Preisen. Bekannt gute bürgerliche Küche. 
Best gepflegtes Pilsner Bier und ff. Weine. 

Hochachtungsvoll S. SCHÖNTAG 


- Pension 


Jägersteigbaud 
Ferdinandsthal Post Haindorf 


(neu erbaut 1932). 


Die Baude liegt anmutig am 
Waldessaum mit schónem Aus- 
blick auf Haindorf, Tafelfichte 
usw. Von Haindorf (Kirchplatz) 
bequem in 20 Min. erreichbar. 
Die Baude selbstliegt an 3 We 
markierungen, hauptsächlich am 
blauen Punkte Respenau (Bh! 
Ferdinandsthal- Stolpichstra 
Sehwarzbachfall- Weilibach. 
Bürgerliche Küche, guter Keller, 
Fremdenzimmer mit flieBendam 
Kalt- und Warmwasser, Bad im 
Hause. Autostraße Haindor- 
Ferdinandsthal bis zur Bauds 
Um gütigen Zuspruch bitten 
E. und E. Semtner. 


Herzheil- 
und Moor- 


Badliebwerda 


Isor gob.-Böhmen mem 


Ärztliche Leitung: Dr. O. FREUND, 
дем. Chefarzt im Sanatorium Kleische. 


Natürl. Kohlensäure- und Stahlbäder, 
altbewährte Moorbäder, Sauerstoff- 
bäder, _Darmbäder Enterocleaner 
(Orig. Doz. Brosch), Hydrotherapie, 


Sommerjrifche u. 2Ointeriportplaó 
Hainndorf im Sjergebirge, 


i i isenquelle, Trinkkuren, Elektro- 
Sue НЫ — Original Hellerbáder, 
bis 30. September Diathermie etc. 


Auskünfle und Prospekte kostenlos durch die Kurverwaltung. 
- 


Haindorf bejigt die mach ben Plänen des 
ес von Erla Е 


Rudolf Wildner & Co. 


Leder- u. Sattlerwarenfabrik 


HAINDORF IN BOHMEN 


— а r Ausführungen, auch solche mit 
mieter uere und Skifahrer. + Brotsácke 
nister dungen vnd Skihandschuhe, Sportgürtel 
e Sommers und Wintersportartikel. 
4 Verkauf nur an Wiederverküufer. 


Spezialerzeug 
Traggestell, + Tori 
aller Ausführungen. * 
sowie verschiedene andere 
Verkauf nur an Wiederverküufer. 


ber Verfehrsausichuß der 
Stadtgemeinde Haindorf. 
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| 


Hotel Seidel 


$5 
z m vorm. „Weißes Rof" 


ind Friedland i. B. 


e 


E 


Der einftige Bergort Neuftadt a. b. Z. mit feinen etwa 5000 deutſchen 
Eimvohnern liegt am Fuße ber 4122 Meter Hohen Zafelfichte an der 
preußifchefchlefifchen Grenze. Die reine Höhenkuft mittlerer Sommer- 
temperatur macht das Städtchen für Erhofungsbedürftige befonders geeignet. 
Eine Hochquellenleitung verjorgt den Ort mit ausgezeichnetem Trinkwaſſer, 
im nahen, herrlichen Walde liegt ein Sanerbrum КЕЧ ur freien 
Benüsung. Im Orte befinden (id) о, Zelegrapb, 


Konzert-Kaffee - Bürgerliche 
Weinstuben - Fremdenzimmer 
m. fließ. Wasser - Autogarage 


Telefon 9 Nr 31 


Hubertusbandt 


640 Meter über dem Meere 


umentgeltlicher 


Telephon, 2 туге, Apotheke, eleftrifche Beleuchtung, Bahnftation Friedland- 
| Qitiebebera, Studenten und Shülerherberge, Kinn, Startbad mit Wannen, 

Dampf und Braufebädern, Schwimmbeden, neue, moderne Freibadanlage, 
5 Gondelteich, 10 Gafthöfe und genügende Privatwohnungen. — fofuenbe 
| Ausfüge im das пабе Sfergebirge, Tafelfichte, Wittighaus umb die nahe 


gelegenen Bäder Flingberg und Liebwerda. Autobusverkehr Neuftadt a. b. T.— 

Rafpenau zu jedem fahrplanmäßigen Zuge. Im Sommer YAutoverbindung 

mad) Strafberg, Flinsberg (Dr. Schteflen) ` Sugémerbinbungen zu teu 

Zügen von Breslau, Berlin, Leipzig fomie Prag—Mien. Im Winter 
herrliches Gelände für jeden Winterſport. 


Auskünfte erteilt das Stadtamt Nleuftadt a. d. T. 


ат streuspunfte тет Wege: Bad Lirtwerta— 
Zafelfichte — ийат! a, T — Sind. 


Ё 
Hi 


Zonriften Zimmer fi 
Winteriport. 
Ergebenſt Guftab Sot, 


E — 


— —— — ——— p Ueleg (Up 
eege t 1 t 1 m ERE 


HOTEL RESSEL 


NEUSTADT а. Е. 


(vorm. „STADT WIEN“), Schillerstraße. 


Best anerkanntes Haus am Platze. — Wiener Küche, Kaffee, Mittagstisch. 
Autounterkunft. 


Fremdenzimmer — 5 
Original Pilsner Urque А 
Auskunftsstelle der Ortsgruppe des Deutschen Gebirgsvereins Ё d ].- u. L-G- 


5. Genbners Cohn 


Erjte nordböhmiſche Obſt · und Beerenweinfelterei 
in Runnersdorf bei Gegründet 1880. 


Frie d in Böhmen 
Friedlan men 4A 

ü Apfelſe Weich ſel⸗ 
iefert i i ite: Natur-Apfelfaft, Heidelbeerjaft, Qi et 
fi 5 np — Deeg, Sitronenfivup, alle en 
Жеңе Marmeladen, Porwipl, Sollte und Preiğetbeer ў 


BARTELBAUDE | 


WEISSBACH ım ISERGEBIRGE 


Herrlich gelegener Ausflugsort, von Eech | 
Liebwerca, Neustadt u. daran anschhederde | 
anderen Orten mittelst Bahn, Autobus usd 
Waldwanderungen zu erreichen, 
Die Baude liegt vom markierten Wege Wal 
bach (Bhf.) — Hegebachtzl — Tatelfichte ga 
sowie am Weze von der Huberlusbsude— 
Ober-Weißbach (Bretisäge). 
Bekannt vorzüglicher Kaffee und Hz: f 
sowie verschiedene Speisen und Geräne 
Aulmerksame Bedienung. — Mäßige Preis 
Um gütigen Zuspruch bittet 
ANNL PREUSSLER- 


Gebentet 


bei allen Anläffen, in Freud und Leid, 


ber Ferienheime 


des ®еш{феп | Gebirgsvereines und unterffügt die DVereinsleitung 
in der Durchführung Diefes Liebeswerkes durch 


3Juipenbung ооп © penden. 


Gegründet 1880. 


Altbefannter Ausflugsort 


Berguitti ЇНЇ 


Seehöhe 1122m. Höchfter Punkt des Ifergebirges. 


Së 


Als Ausflugsort allen Sourijfen, Vereinen unb 
Schulleitungen бейеп empfohlen. 1930 durch 
Umbau vergrößert. 8 Betten, mäßige Preife. 
Sft zu jeder Tages- und Nachtzeit geöffnet. 


Achtungsvoll S o fef S här, Bergwirt. 


Qualitätsware 


in feinster Markentsebutter, Speisetopfen, 
verschiedene Sorten Weich- und Hartkäse 


erzeugt und liefert an alle erstklassigen Häuser, Hotels, 
Sommerfrischen u. Bauden zu den günstigsten Tagespreisen 


Molkereigenossenschaft in Ringelshain 


Erhöhte Wanderfreude 
* durch ein gutes Fernglas. 


Heda 3x 16 RM 
Streife 3%, x 27 RM 
Ѕраһег 4x 37RM 
Triumph 6x 50 RM 


Moderne Formen, ausgezeichnete optische Leistung, höchste Präzisionsarbeit. 


Robert Fehrmann, Zittau. 


Touristen-, Alpen-, Auto-, Radfahrer-, Flu&wander- 


Karten u. Führer 


der verschiedensten Gebiete u. Städte finden Sie 


in reichster Auswahl vorrätig 


in der 


Buchhandlung Sollors, Reichenberg 


Bevorzugen Gie bitte 
bei Ihren 
Wanderungen, Reifen joivie 
bei Einfüufen die im Zahrbuch 
anzeigenden Häufer 


GUSTAV RESSEL 
Schirmerzeuger 
Größtes Fachgeschäft für 

Regenschirme, 


Spazierstöcke und 
Stockschirme:- | 


Sac, Reichenberg E 


Feldstecher, Augengläser 


in?groGer Auswahl, jfachgemäß 
Optiker 


Sorgen Sie dafür, daß in Ihrem Haushalt nur die besten 
Waschmittel verwendet werden, nämlich 


E Mei 
S 
euussmers 
Sonnenseife, Terpentinseife, Wäschermädel- 
seife, Waschkuli, Seifenflocken und Reibnit. 


= x Lassen Sie sich keine andere Ware einreden! Achten Sie 
Reichenberg, Wiener Straße 35 stets auf den Namen Meissner! Es wird sich lohnen! 
Gablonz a. N., Neues Rathaus 


Kaufen Sie dieses Jahr 
einen Ofen? 


Dann nur einen 


Musgraves-Original 


Adolf Schuhmann s : 
Buchhandlun den Ofen mit den wirklichen Vorzügen. 14.396 

% Е Yr i b 
Musgraves-Öfen nur allein in Reichenberg 


QN Reichenberg Bereits aufgestellt, 
Schücker-Straßse 35 б 
Fernruf fifSjVIII d Chr. Garms, 
=” Reichenberg, Bahnhofstraße 6. 


Spezialgeschäft EMILMSCHITEK, | | Spenglerei und Injtallation 


Reichenberg, Kirchgasse 5, 


Bur ds or Johann Menzel 


äsche Ferufpredber Nr. 1776 Nieder⸗ Hanichen — 
Anftatfatiou von Waſſerieitungen, Bades, Waſchticch 

Vir e nre tatem E mets de 
ас умеет Übernahme und Ausführung aller Urten von Bau 

und Spengler⸗Arbeiten. — Meraltwaren-Erzeugung 


Sportartikel usw. 


Reparaturen хој б und preiswert! 


Schweizer Taschenuhren.| Metallschilder ` — 


und Warnungsschilder, Straßen- und Haus 


Sport-, Kü Ў i A 5 

idis Gold- — — Ve E. Verbeschinenschilder, gegossen geprägt, geitzt, bedruckt. 
= р 

in großer Auswahl billigst Buchstaben, Grabistemers Beh oc 

Franz Pietsch, [Шшайи, | | Kunstsuß, Geldsammel и. 32 

Reichenberg, Kratzauer Straße 8. Heimeparkassen. sowie Metallarbeiten P 5 


— Erstklassige Reparaturwerkstátte. == Joh Stegmann Söhne, BE Budweis 
" 


Bad der Reichenberger Sparkasse 


Fernruf 548 in Reichenberg, Bayer-Straße 14 Ferrut 58 
| Badezeilen | Dienstag | Mittwoch |Donnerstag| Freitag | Samstag | 
| „DAMEN: | Damen: | DAMEN: | 9-1: 

—11 Erwachs, | 9 9-11 Erw mili 
| 3—7 une |t ale Алина. | Familienbad 
| — —5 Jugend | 5—7 үа. 3—4 Jugend 

Schwimm nachm. „HERREN: ES „HERREN: 112 Erwachs, 

[ШЇ | Еатшеп- |": ымен | HERREN: 5 дену) „HERREN: 
— 11—1 Erwachs.| 5—5) паа 
bad .—7 Erwachs. 5 Jugend | 5—6 Jugend 
7. Ў 3—4und4—5:| 6—7Erwachs.| & 7 Erwachs. 
d | Familienbad | Familienbad | Von 7—149: Familienbad 
Ё — SE 
ҮП Wannenhäder | 3—7 nach. 9—1 vorm. und 3—7 nachm.: DAMEN und HERREN 

Dampfbäder | 3—7 Damen | 9—1 Heren | 9=1Damen | эг — 

Ши! ашп | ren EE | Sina 

Brausebäder | 3—7 Herren | ?—1Нетеп | 9=fHeren | 9—1Damen | 9—1Непеп 

eren | i-7Heren | 3-7Damen | 3-8 Haren 
= гате = 

Dt fäin | 3—7 Herren | #1 Непеп | 371Damen IECH Renen | 9—1 Damen 

- 3-7Damen | 3-7Herren | "Spermien | 3—7 Herren 
H ol lensäure- n Medizii T H Von DIENSTAG nachm. bis einschließlich 

; inalhäder für HERREN und DAMEN 59179 уоту 
H к: chl ve i n 
| assaschluß vormittags halb 1 Uhr, nachmittags halb 7 Uhr. — Samstag sind die Wannen- 


| báder und das Brausebad bis 8 Uhr geöffnet. Kassaschlu& dann um halb 8 Uhr abends. 


Apothete 
Zur goldenen Krone“ 


Mr. Ph. Em. Conrath 


Ea-Apothete - Sfttitübter 31060 


Sittejte Apotyete am Plage + Teleph. 1201 


Bewährte Präparate eigener Erzeugung: 
Reidyenberger Alte- Schaden - Salbe 
Ein vorzüglices Hausmittel bet düunber 
ale Net, befonders empfapten tei Beir 
, Krampfadergej Quete 
Zeg und ren 
Apyral-Tabletten 
Eine Stombinierung vorzüglich wirtender 
Präparate bei Schmerzen rheumatijder, 
giptifcder oder пегобјер Natur und allen 
Arten Ropfichmerzen. 
Apothefer — 
erftärkte Abführtabletten 
mit Aloe ah Hes b liheg und 
jede ficher wirfendes Mittel für Erwachfent 
Sanovin 
in Wermut-China-€ifen-Wein 
feit 10 Jahren береле Боор umb elt 
als appetitanregenbes #гёїйдшлабшїїї 
EE „dei GBlutarmut und Schwäcezuftänden. 
ee dra 
о à - Spezialitäten, Dinesahmäfler шш, 
m für € alvfen und Sid 1 
Epl xc EE ois 
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| GINZKEY, REICHENBERG 


Teppich- und Decken-Fabriksniederlage 


Empfiehlt besonders für Ausstattung von 
BAUDEN und JUGENDHEIMEN 
geeignete Kamelhaardecken und Woll- 
decken .in reicher Auswahl. 


FRANZ APPELT 


LEDERWAREN-ERZEUGUNG 


Reichenberg, Dohleng. 5 
(beim Töpferplatz) 


Empfiehlt sich den wert. Mitgliedern beim Einkauf v 
Damenhandtaschen, Aktenmappen, Geld- und Brief- 
en billigsten Preisen bei großer Auswahl. 


en Rucksäcken, 


Reisekoffern, 
taschen eig. Erzeugung zu di 


Franz Klaus hecht 


Klaus & Schuster 


Spezialhaus für Luxus- Gebrauchs- 
glas, Wirtschafts-Porzellan-, Siber-, 
Alpakawaren, Hotel- und Kaffee- 
haus-Einrichtungen 


Reichenberg, Bahnhofstr. 6a 


Telephon 2077 


й 
3 


Karl Midiler Nachfolger 
Reihenberg 


Wiener Straße Nr. 26 Wiener Straße Nr. 26 


Fernsprecher 1626 Fernsprecher 1626 


empfiehlt sih zur Abnahme von 


Hausz, Küchen- und landwirtschaftlihen Geräten, 
Wegen, Baubehelfen, Ofen u. Sparherden- 
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Josef Ehrlich Apotheke | (Erzeugen Sic sich selbst! 


Die vollelektrische Küche kostet pro Person 
Reichenberg 


; 7 — Кё 18.— im Monat 
Bewährte Spezialitäten eigener Erzeugung. 


| | 
ПИПА 
Lager aller gangbarsten in- und ausländischen Spezialitäten. Шишип 


Unverbindlidier 


Probebetrieb 
Lungenkrauthonig jederzeit тобі! 
seit über 60 Jahren bestens bewährt bei allen Erkrankungen 
der Luftwege. Originalflaschen zu Кё 8.— und Kč 11. у Kostenlose Ашекит ШОО А ИО 
Mein Blutreinigungstee 


Vorführungsraum des 
ist ein rein pflanzliches Mittel von sicherer und schonender Wirkung. 


izitátswerkes 
Als Frühstückstee, als Blutreinigungsmittel, ан Abführmittel Elektrizitätswe 
gleichermaßen wirksam und angenehm. Originalpäckchen zu Кё 6: 


Reichenberg, Bräuhofgasse 17. Telefon 232. 
Ph. Mr. Karl Hub. Apotheke „Zur Traube“, Grottau. 


ШШШ 
ШШШ 
Auch Sonntags ganztägig geöffnet. Unfallmeldestelle der Samariterabteilung Grottau. 


| Reinelt 929) Sohn AE (x . 


anlagen jeder Art u. Größe, Kinoeinrich- 


tungen, Generatoren, Elektromotoren, 
REICHENBERG, 


Transformatoren, Gielchrichter, Ven- 


tilatoren, elektrische Helz- und Kochge- 
Dachdectungsgeschäft — Röchlitzer Straße10 |) 


ráte, Hóhensonnen Original Hanau, usw. 
Gerichtlich beeideter Sachverständiger | AEG-Elektrizitäts - A. G. SE 
Gegründet 1878. | Teplitz-Schönau, Karlsbad, Trautenau, Warnsdorf, Brünn, Mährisch- . 


e Zentrale: Prag. Fabrik: Bodenbach a. E. 
Postsparkassen-Konto 46.362. Telephon Nr. 758. 
Ausführung von Schiefer-, Ziegel-, Asbest-, 


Klebe- und Rieseldächern, 9 ii 

—— | T jpg, prokop’s Nacht, Franz Müller 
Herstellung wasserdichter Shedrinnen nach eigenem Verfahren. | ы 1 

Übernahme der Instandhaltung von Dächern im Pauschalbetrage. | 


Lager sämtlicher Dachdeckungsmaterialien. Reichenberg, Hablau 15 
Herstellung 


aller neuzeitlichen Rlachdaceindedungen, als: Congo- Telephon 541. 
Liquid, Hematect, Paratect usw. 
Blitzschutzanlagen. Ў А kzi d Solinger Stahlwaren 
J ies 2 ezial ft für Werkzeuge un 
Alle sonstigen einschläg. Arbeiten, sov, Ausbesserungen schnell п. Hier. Sperm hs 


Holzzement-, Pappe, 


D. Bezugsquelle 


für Leinenwaren, Wäsche, 


Vorhänge. Decken, Teppiche 


Sport-Mützen 


Kaufhaus We à 
Н. Metzner & Со. || 7 aan 


Reichenberg 3 i 
Eigene Wäsche-, Vorhang- und eichenhain 
^^ Reichenberg 


Decken- Erzeugung im Hause. 
Neustädter Platz 


Kleiderhaus 


Konrad Gärtner 


Reichenberg 
Neustädter Platz Nr. 13 


empfiehlt seine erstklassigen 


Herren, Knaben: und 
Kinderkleider 


Feinste MaBschneiderei 


— 
APFE 
ALKOH 


Zur Beachtung. Nehmen Sie auf Ihren Wenderungen eingedickten Apfel- 
saft im Rucksack mit. Verlangen Sie in den Bergwirtschaften nur Ceres-Apfelsaft. 


— баз Toilen unfere Knaben uni 


BE IE 


Ze 


Фп 


püáudjn lejen? 


Bir 
„Deutfhe Jugend“ 


ift die anerkannt befte 


Jugendzeitſchrift. 
52. Jahrgang 1954/55 
Nehtlich erfrheinen )2 бейе. 
Bryugspreis: 
halbjährig Kö 12° — 
ganzjährig Кё 24" — 
Als Hefchente feien empfohlen : 


Jn Prachtband gebundene Jahr 
günge 7924 bis 3934. 


Beftellungen find zu richten an Die 
Verwaltung der 


„Deutfcpen Tugend“ 
Reipenberg, Böhmen 
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HUOT DT U 


Malerarbeiten {| 


jeder Art sowie Lacklerungen und | 
Tapezierung, wie Tekko, Salubra und 
Linkrusta, bei bekannt bester Ausführung. 


ROBERT HEIDRICH 


MALER UND LACKIERER 
Reichenberg, Hanichener Str. 11 
Telephon 1730. 
HIGH 


sind Meisterwerke Schwarzwälder Feinmechanik. 
Zu beziehen durch jedes bessere Radiogeschäft. 


( Radio-Apparate 


Generalvertretung für die Tschechoslow. Republik 


JOHANN WEISS 
Reichenberg, BahnhofstraBe 42. Tel. 1534. 


G. ROLIST 


Kaffee- und Tee - Spezial - Geschäfte 


Bürgerliche 
Wohnungseinrichtung 
Eduard Engel: Reichenberg 


Franzendorfer Straße 17, Kranichgasse 10 
(Am Viertel) Neuer Fernruf 696 
GROSSES MOBELLAGERI 


DANIEL KIND 
REICHENBERG, Bahnhofstraße 19. Fernsprecher 332 
Я Elektrische Kraft-, Licht- 
und Fernsprech-Anlagen 


Neuwicklung von Elektro-Motoren und 
ransformatoren jeden Ursprunges. 


Fir WERE Жа NN 
REICHENBERG 
Altstádter Plat 13 
19 Filialen T o -be ОА Е: 


MATTONIS so 


GIESSHUBLER 


EINE BEWÄHRTE HAUS-TRINKKURI 


C.G. HAUCKE&COo,, 


ofstraße Nr. 41 
i berg, Bahnh 
een —— sich zur Besorgung von P 
Verfrachtungen aner шеп. 
Verzollungen und Lag 
Eigene Häuser: _ — 
co.in 

C. G. Haucke & L — 

During, Haucke & Co. In Hamburg 


— seine Erzeugnisse in feinsten Likören, sowie Lager von feinstem 
amai a-Rum, französ. und ungar. Kognak, Eier-Kognak, Syrmier- 
Sliwowitz, Wermutwein, Getreidekorn, Himbeer- und Zi 
Orangen-Zider usw. + Fernsprecher 1096/8, + Zweiggeschäft 


Deorsellan-Spestalgeschaft 


| p Appelts Dacf. 


d erd. Rasper 
Reichenberg, Bahnhofstraße 59 


Celephon-Dummer 2121 


Alljäahrlih ab 1. November: 


Große Weihnachts-Ausstellung in Duppen und 
Rinderspielsachen 


GABLONZ-MAFFERSDORFER BIERE 


ea H Xaturz2Ipfel[aft 
х A. Grötschel = ! Bimbeerlaft 
Handelsgesellschaft l Sitronenfaft 
Kohlen- und Koksgeschäft Enzian / itor 


| 
[ 
| 
! 
Grofi- und Kleinverkauf i 
REICHENBERG (Bóhmen) | 
[| 
[ 
[ 
! 
! 
l 


Getreidekorn 


Schreibstube: Bahnhofstr. 21 
Fernsprecher Nr. 76a und Nr. 78. 


empfiehlt Я 
Döftverwertung — sitörfaßrif 


Sriebrid Weigend 


Hohenelbe 


Niederlagen: 
in Reichenberg Sachs, Sr. B. 
А.Т.Е. 


Fernsprecher Nr. 76b 
» Friedland i, B. 5 S s 
» Gablonz а, N. E "22 
» Wiesenthal a. N. F 4 20 
» Morchenstern у; "76 
„ Raspenau d = 


Karl Portsch, Reichenberg 


Färbergasse 16. 


Damen- und Herrenstoffe 


e dE. 
in anerkannt bester Güte. 
| Verläßlichste fachmännische Bedienung. 


— > — * Ó 
шшш DROGERIE KARL FISCHER jun. 
aus dem Bürgerlichen | REICHENBERG, Schücker-Straße Nr. 40. Fernsprecher Nr. 48 


Bräu h a u $ e in Pils e n empfiehlt: Feinchemikalien, Laboratoriums- 


Glas, Photoartikel, Parfumerien, Gummi- 
waren, Lacke und Farben, sowie Artikel 
für den Fabriks- und Hausbedarf 


Gegründet im Jahre 1842 


ist jenes Bier, welches 


den Weltruf des Pilsner {| RUDOLF LOFFLER | 
Bieres begründet hat. | 
Fleischer und Selcherei 
Erzeugungska, ität 
тоо eat REICHENBERG 
SS | Andreasgasse 23, Eck Kranichgasse 7. Tel. 1182/VIII. 


Vertretungen für Nordosthültmen: Möbeltischlerei 
Hermann Seiche, Reichenberg, 


Wilbelm Hippmann, Bodenbach, J о һ апп К ass ec k e rt 


Hinton Worell & Co., Trautenau. Reichenberg 


Hälichener Straße Nr. 12 


Empfiehlt sich für 


Brautausstattungen 


in weich und hart 
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R = N N R Q D E L Am besten und billigsten kauft man 


baut als Spezialität 


JosefundFerdinand Möller He rren- und Da men stoffe 


Wagenbauerei, Hobel- und Sägewerk, 
Reichenberg i. B., Friedländer Straße 33. d 
Fernsprecher Nr. 990/8. : Fernsprecher Nr. 990/8. ADOLF ELG ER, Reichenberg, Flurgasse 15. 


Alle einschlägigen Arbeiten und Ausbesserungen werden gut und Fernsprecer Nr. 1546. 
billig ausgeführt. 


JOSEF APPELT, MAFFERSDORF 


BEIREICHENBERG 


empfiehlt seine Erzeugnisse | IN | Q N 


Wurst-, Selchwaren- u. Konserven-Fabrik 


nur im Tuchwarenhaus 


Preislisten werden zugesandt VERSICHERUNGS - A.-G. 
Filiale Reichenberg, Tuchplat, „Donauhof“ Ше ZENTRALE: 
Telephon in Maffersdorf:2232 + Telephon in Reichenberg: 1 PRAG, PAŘÍŽSKÁ 30. 
EE FILIALEN: 


| H D A KIRC - ; 1 REICHENBERG, BRUNN, BRATISLAVA, KOSICE. 
11. A KIRCHHOR d 
ECO CG 


S- 
MODERNSTER GROSSBETRIE j SCHADEN- UND LEBEN 
DEN GESAMTEN INNENAUSBAR VERSICHERUNGEN ALLER ART. 


STÄNDIGE GROSSE MOBBLAUSSTE] 3 
| | REICHENBERG, BAHNHOFSTRASSE 45, шуо 


RICHARD GINZ EL | | Fieisthhalle und Wurstiabrik Piohl & Co. 


Reichenberg, Eisengasse 14 


ANSTREICHER U. LACKIERER gegenüber der Erzdekanalkirche а modernst eingerichtete Fleischerei 
t un * i itä 

REICHENBERG am Platze, mit Frühstückeiube, Spezial iit 

KEILSBERG 1, TEL1022/VI, Reichenberger Kren- un Versand über- 


tägig heiß aus dem Selchofen. 


Empfiehlt sich zur Ausführung sämtlicher Eigene Kühlanlagen. 


moderner ANSTRICHE, LACKIERUNGEN , Eat 


Den Touristen bestens empfohlen. 
und MATTSCHLIFFE, 


Fiale 5 
Reichenberg, Sonnengasse 1 


_ | Radio: TELEFUNKEN - SABA 
ERNST KRAUSE | SCHAUB - LUMOPHON 
Fabrik: Wehrg. 18 REICHENBERG Geschäft: Hafnerg. 11 | 05м. nur von GABLONZ N 
LEDER- TREIBRIEMEN- UND | JACKEL& CO., a.N. 


Herbstgasse 13 + Telefon 3137 


SATTLERWARENFABRIK Unverbindliche Vorführung Im Eigenheim 


Eduard Bahsier & Söhne Шеп nergresidtrant Ud 


Stadtpflastermeister — Steinindustrie — Steinmetzmeister H ро ә T pan cu. 
Gegründet 1880 Gerichtlich beeideter Sachverständiger. Gegründet 189 50 Jahren bekannten und belie 


Fernspr. 277 Reichenberg ans 4 | WINTERNITZ 


Fachgemäße Ausführung sämtlicher Stra&en-Pflasterungen. 
Unternehmen für Stra&en-, Kanal-, Erd- und Felsenarbeiten + Lieferung ) А G DK Q RN 
von sämtlichen Steinmaferialien + Erstes, größtes und leistungsfähigstes 

Unternehmen am Plätze + Eigene Steinbrüche in Harzdorf, Röchlik, 


1 d J = n t uch Fruchtsäfte und Weine 
Voigisbach u. Bleiswedel i. B. « Eigene Sfra&enbaumaschinen u, Transport- Aleiniger Lieferant: Gustav Winternitz & Sohn. Grottau, А! 
mittel + Vermietung von Stra&enwalten und Kompressoranlagen. 


B ode tias | 70105 ШИ), Reichenberg 


REICHENBERG баб Rödlig i. 5. 


Badgasse 5 Telefon 1539 Ў e und Muſterſchutzartitel. 
den, unb Stiſtöcke, zahlreihe Patente umb M 
TRAUTENAU Sourijfen- unb Stift кыы за REPE 


AUSSIG a E 
Projektierung und Bauausführung von Wasserbauten jeder Art 


9 Gegr. 1893 TE Geer, 1893 | E 3 "E SS x Н 
Phe und TERRANOVA .... ү | ritz Müller, Reichenber 


EDELPUTZ- und KUNSTSTEINFABRIKATE — 


Tertanout-Gesellschuft Ing. Gube & Co., Reichenberg. | Nd 


| ition - transporte 
3 E = | ion Auto 

Größte Spezislunternehmung für kompl. Fassadensusführungen und dekorative | Rollfuhrwerk - Speditioi 

Innenarbeiten. Offerten ül | | 


ber Materiallieferungen und Ausführungen kostenlos. 
Prima Referenzen. Fernruf 1654. Langjährige Garantle- 


. ä 241 
jè Я 
LDrogerre „Zum Kranich“ 
= Dalentin Wrba, Reichenberg 


Hanichener Straße Nr. 14. Fernruf 1791. 


REICHENBERG 


Das Gtammhaus alter 
erfahrenenSichtbildner 


Baumatcrialicn- Handlung 


Zementwarenerzeugung 
Karl Wasenknedt & Sohn, Reichenbers, 
Andreasgasse 40. — Tel. 1511. 


Großes Lager sämtlicher Baumaterialien, Steinzeug-und Zementrohre, Schamotie- 
waren, Dachpappe, Zement, Gips usw. Ausführung von Parkettfußböden. Her- 
stellung von Terrazzofußböden, Wandfliesen und Ofenkacheln. 

Solideste Bedienung. — Billigste Preise. 


ANTON SCHOLZE 


KUPFERSCHMIEDE 
empfiehlt sich zur Einrichtung von 
modernen Wasserleitungen, Bade- und 
Kiosettanlagen sowie Zentralhelzungen. 
Franz- Tilk-Straßel Reichenberg Hanichener Str. 38 
Fernruf Nr. 702 


Alois L. Bondy Sohn 
Inhaber: JOSEF LANDSKRONER 


WeingroBhandlung, Dampfdestillation, 
Likörfabrik und Fruchtsafterzeugung 


REICHENBERG, 


Tel. 438. Franzendorfer Straße 71. 


Erstes und größtes 
Seiden- u. Modewarenhaus 


F. J. Seidel) 


Reichenberg i. B.| 


| Gegründet 1833 + 100jähriger Bestand + Fernruf 364 


Tel. 438 


D Seefe enee er 


Modebaus Kosen 


i 

| 

| z eier 
| xw Roichenberg "E? 
| Größre Auswahl am Platze! 
N 3 


Jederzeit das Neueste, 
Beste und Geschmackvollste | 
| in allen Gegenständen der || ` 

Damenmoden|! 


Billigste Preise 


нене ние не ëng 


Ee 


де 


Wir liefern 


speise- 


alle 
in mo! 


Reichenberg in 


der jedem unse! 
Qualität verlieh 
‚m wir es verdanke! 
сое EE 


griefpaplere: 


deren vornehme 

befriedigt, 
Hotelärucksor 
Ansichtek‘ 


derer und ges c ^ 


ет Erzeugnisse бе 


und 
n, ааб а! 
Arbeit zu 


en Illustrationen 
d Erholungsbedürftig® anziehen, 
(druck 
chende Ausstattung und den Амбу 
en reppisenfit 
à „Karten 
деп Ansprüche 


ren 


ten jeder Att 


arten sowie 
en Dru 


astig 
жо, sckvoller 


Ausführung 


Gebrüder Stiepel Ges.m.b.H, 


— ч. Verlagshaus, Buch-, Stein: 
S gelmerken-u. Fahrkarlendruck auf. 
EE Phololithographi 
uchbinderei, Prägerei, Karto: 

Я п 


е, 


Bühmen, Herrengasse 


Jeſchken⸗ und Sfergebirge auf 
bem Jeſchken, 1010 m 


(Stammverein Reichenberg) 
der Rönigshöhe,858m 
(Ortsgruppe Iohannesberg) 
Dem Seibthübel, 819 т 
(Ortsgruppe Oberes Ramnistal) 
pem Oramberge,791m 
Ortsgruppe Wiefentbal) 
bem Spigberge, 809 m 
(Ortsgruppe Albrechtsdorf) 
der Sufelfoppe 740 m 


(Ortsgruppe Oberes Kammistel) 


bieten bem Wanderer im Sommer und im Winter 

die befte Unterkunft und freundliche Bewirtung, 
jowie jede gewünfchte Auskunft. 

(Siebe Einzel-Alnzeigen auf Seite 186, 192, 194, 196, 197.) 


Wanderer und Winterfportler, 
bejuchet eifrig Die Gebirgsvereinsheime im 
Jeſchten⸗ und Iſergebirge 
Verein und ſeine Ortsgruppen 
gemeinnützigen Wirkſamkeit! 


und unterſtützt Den 
dadurch in ihrer | 


Reichenberger 
Sp ntfaffe Gegründet 1854 


Bemeinde- und Bezirks⸗Sparkaſſe 


unter unbefchränfter Haftung 
der Stadtgemeinde und des Bezirkes Reichenberg 


Hauptanftalt: Reichenberg, Schloßgaſſe o 


Poftipartaffen-sito. 932: 85, Fernſpr. 363, 398 


NN Zweigftellen: Reichenberg, Altſtãdter Plaş 2_ 
J Spotipaztaffen-Ronto 33591, Fernfpr. 712 u. 1386 
/ Reichenberg, ‚Am Brong: 

Sanidener Straße 12 


Georgswalde 29 patge опоо sos 


bei 
Schwedler 


Reihenderg, Shüßenffrape23, Edhaus £iliengaffe 


Glieftroteconijdbeo Sniernefsmen 
Sng. Hugo $$. Sanel 


Reichenberg, Wiftädter 35105 26 


Fernfprecher 506. 


Fernfprecher 506. 


Julius Meine 


7 Kaffee- und Tee-Import 


Leuchter für Wohnungen, Kanzleien, Geſchäfte und Merkftätten, 
Kippe, Steh, Wandlampen, elektr. Koder, $Dügeleifen, Heiß⸗ 
Luftdufchen, Hands unb Taſchenlampen, ſonſtiges Zubehör. 
Sonderabteilung: Grammophone. Bau, Umbau und 

Lieferung von Radio-Anlagen. 


Filialen; Reichenberg, Schützenstr. 7 ; Tuchplatz, Donauhof. Gablonz : Neues Rathaus 


Die Anglo-Elementar- 
EEE ES 


Versicherungs-Aktien-Gesellschaft in Wien 


Direktion für die Cechoslo- 
vakische Republik in Prag 


General-Agentschaft: 
Reichenberg, Schützenstraße Nr. 21 


übernimmt zu den günstig.ten Bedingungen 
Feuer-, Einbruchdiebstahl-, Unfall-, Haftpflicht-, 
Auto-, Maschinenbruch-, Transport- u. Glasver- 
sicherungen, fernér Pferde- und Viehversiche- 
rungen, Reisegepäck- u.Wetter-Versicherungen. 


=———————————— 
Bar.erliegender Garantiefonds in der 
Tschechoslowakei über53,500.000 Kč 


— 


Telephon Nr. 504, 2136. 
Telegramm-Adresse: Elementar Reichenberg. 


Anerkannt 
enigegenkommende Schadenliquidation. 


Tüchtige Vertreter werden zu den 
günstigsten Bedingungen aufgenommen 


